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2ekter Tag 
für Einreihung von Beweismaterial im 

Thamprozef? — Anklage verlangt plöß: 

lih Ernennungeiner Irrfinnsfommiffion! 

New York, 20, März. Die Erwar- 
tung, daß noch vor der Vertagung der 
geitrigen Gerichtsfitung im Thaw— 
prozeß bie Einbringung von Beweis— 
material ihr Ende erreichen werde, und 
die Plaidoyers heute Vormittag begin- 
nen könnten, hat jich wiederum nicht 
erfüllt. Doc hofft man, heute Abend 
fo meit zu fein. 

Hr. Delmas, der Vertheidigungsans 
malt, rief heute Dr. Allan Mekane 
Hamilton, ebenfalls ein Sacdverftän- 
diger in Geiitesfranfheiten, als erjten 
Zeugen auf. 

Der Verfolgungsanmalt Jerome er- 
hob fofort gegen deifen Ausfagen Ein- 
wand. 

Der Bertheivigungsanmalt bejchul- 
digte den Verfolgungsanwalt, die 
‚ Wahrheit auszufperren zu fuchen. 
Daraufhin erbot fi) Jerome, jeinen 
Einwand unter der Bedingung zurüd- 
zuziehen, daß der ganze Yal auf’ 
Neue eröffnet merbe, und Dr. 
SHamiltong Ausfagen von ihm im 
Kreuzverbör ald Hauptaugfagen, und 
nicht blos als Miderlegungszeugnik 
behandelt werden fönnten! 

Auf diefes Anfinnen ging der Ver: 
theidiqungsanmwalt nicht ein. Jerome 
erneuerte dann feinen Einwand, und 
derfelbe wurde vom Richter Fibgerald 
aufrechterhalten. 

(Dr. Hamilton ift der Sacıperftän- 
dDige, der mieberholt im Laufe Diejes 
Prozeſſes von der Vertheidigung ſo— 
wie von der Anklage vorgeladen wurde. 
Er hat die Meinung ausgeſprochen, 
daß Thaw wahnſinnig geweſen ſei, als 
er Thaw erſchoß, — aber auch daß er 
es noch jetzt ſei.) 

Nem York, 20. März. Es jcheint, 
daß der Verfolgungsanmalt im Thaw— 
prozeß auf’3 Neue feine Taktik ändert. 
Er erflärte, die Sachverftändigen ber 
Anklage feien, obwohl fie fagten, daß 
Iham den Charakter jeiner That ge= 
fannt babe, der Meinung, daß er nicht 
fühig fei, feine Anmälte bezüglich der 
Leitung des Falles zu berathen; unter 
folden Umftänden follten die bisheri- 
gen Verhandlungen nicht meiterfchrei- 
ten. Die Verfolgung fei gemwillt, jebt 
Alles zu unterbreiten, was-ihr über die 
ganze Gefchichte mitgetheilt worden, * 

Der Bertheidigungsanwalt Delmas 
fragte, ob dies ein Erjudhen des Ver: 
folgungsanwalt3 ‘erome um Einfeb- 
ung einer Srrjinn3fommij- 
fion fein jollte. 

„Sch verjtehe es jo,“ fagte: der Rich: 


ter Fißgerald. 
„sch ftelle fein 


Jerome erwiderte: 

Erſuchen. Ich ſage nur zu dem Ge— 
richtshof, daß ich beweiſen kann, daß 
der Angeklagte unfähig iſt, ſeine Ver— 
theidigung zu führen. Ich überlaſſe 
die Sache dem Gewiſſen des Gerichts— 
hofes.“ 

Auch Dr. Hamilton ſprach dann die 
Anſicht aus, daß Thaw unfähig ſei, 
ſeine Anwälte zu inſtruiren. 

Der Richter vertagte die Verhand— 
lungen auf Freitag früh. Alsdann 
will er über die Frage der Einſetzung 
einer Irrſinnskommiſſion entſcheiden! 

New York, 20. März. Obmohl die 
Geihmworenen im Thamprozeh 
bi8 Freitag früh entjehuldigt wurden, 
bält Nichter Figgerald Donnerftag 
Nachmittag eine Situng ab, um Zeu- 
genausfagen über das Erfuchen be- 
treff3 Einfegung einer Irrfinnstoms 
million entgegenzunehmen. Diefe 
würde den Gefchiworenen die ganze 
Sache aus den Händen nehmen. 

Die Vertheidigung wird den Antrag 
auf Einfegung einer Jrrenfommiffion 
lebhaft befämpfen; es gab fchon heute 
fehr erregte Worte darüber zmifchen 
dem Bertheidigungsanwalt Gleaſon 
und dem Berfolgungsanmwalt Yerome. 

Ein Interview mit Nodeieller. 

New York, 20. März. Der „Ame: 


rican“ veröffentlicht heute den Inhalt | 


einer langen Iinterredung mit dem 
Delmagnaten Kohn D. NRodefeller, 
während berfelbe auf der Yahrt von 
Augufta, Ga., nad Philadelphia war. 
Darnach ſprach ſich derſelbe ſehr ent- 
ſchieden gegen die Ueberkapitaliſirung 
der Eiſenbahnen aus und ſagte, die 
„Standard Oil Co.“ habe eine ſolche 
Politik nie begünſtigt. Ferner erklärte 
er fich zugunften von Bundestontrolle 
über die Eifenbahnen, was feiner 
Meinung nah au für die Bahnen 
beffer fein würde, al3 die Konferenzen 
zwiichen den Eifenbahnleuten und ber 
Regierung. 


Aus laud. 


Die rumaniſchen Bauernkrawalle. 
Defterreich verftärft die Grenzpolizei.—Die 
jüdifchen Slüchtlinge. 

Bulareft, NAumänier, 20. März. 
Briaadepeneral Tell, Kommandant ber 
8. Divifion zu Botofahni, hat den 
Dberbefehl über das 4. Armeelorps 
erhalten, deffen Hauptquartier fich zu 
Safly befindet, und e8 find ihm volle 
Mactbefugniffe zur Unterbrüdung ber 
Bauernunruben verliehen worden. 
Mehrere Regimenter mwurben von 
Bukareft aus nach Jaffn, Ploes und 
ZTecucte (Moldau) gejandt, um die 
Rn Iruppen zu verftär- 
en. rt 


Wien, 20. März. Der öfterreichifche 
| Minifter des Innern hat eine beträcht- 
| liche Verftärfung der Gendarmerie an 
| der rumänifchen Grenze angeordnet, 
um aufftändijche rumänische Bauern 
| am Weberfchreiten der Grenze und An— 
| ftiften von Unruhen auf öjterreichi- 
Them Gebiete zu hindern. 
Sm dfterreichifehen Amt des Aus- 
mwärtigen wird die Meinung geäußert, 
daß, wenn nicht die rumänijche Regie- 
| zung prompt die agrarifche und revo— 
Iutionäre Bewegung unterdrüdt, diefe 
ihr wahrscheinlich bald über den Kopf 
machten wird! Man glaubt hier, daß 
ruffiijhe Agenten für die ju- 
denfeindlichen Kramalle verantwortlich 
| feten, und fie Dabei den Zweck verfolg— 

ten, neue jubdenfeindliche Unruhen in 
| ben füdlichen Provinzen von Rußland 
| herporzurufen. 

Eine Depeſche aus Itzkani, an der 


} 
i 
ı 


rumänifchen Grenze, befagt, daß 1500 | 
Juden — Greife, Frauen und Kinder | 
— melde aus Burdzhhen, Rumänien, | 
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Chicago, Mittwod, Den 20. März 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Paſſor verdammt Schultalh, 


Tidets. - Eine Mafjenverfammlung 
für Wähler der 9., 10., 11., 12. und 
34. Ward, fämmtlich fogenannte Lori- 
| mer-Warbds, ift für heute Abend nad) 


Er jhädigt das Schulwejen der | ter Pilfen-Halle, 18. Str. und Afh- 


Stadt Chicagos. 


William Korimer und John M. Harlanı ar- 
| beiten Hand in Hand für die Erwählung 
| Buffes. — Dunne wei angeblih nichts 
| über die Herfunft feines Kampaanefonds. 


ausgetrieben murden— nach Ausplüns | 


derung ihrer Häufer — 
im Freien fampiren. 


jegt zu Jhfani | 


Bufareit, 20. März.. Die Beichiver- | 


den der rumänischen Bauern gegen bie 
abweſenden Großgrundbefiger, 
Haupturfache der 
| feindlichen Wusfchreitungen, 


| Führers der. Regierungsaegner in der 


rumänifchenlbgeordnetenfammer. Der | 


Minifterpräfident eriwiderte, alle Bar- 
| teien follten bei 
CS chmierigfeit zufammenmirfen; bie 
Regierung fei bereit, ftrenge gerichtliche 
| Maßnahmen gegen die Land-,Irufts“ 
| zu ergreifen, welche die Bauern zur 
ı Verzmeifelung trieben; aber die erfte 
ı Pflicht der Regierung fei, den Aus- 
Threitungen ein Ende zu macyen, und 
zu diefem Behuf molle fie alles in ihrer 
Macht Stehende thun. 


ala | 
neuerlichen juden= | 
deren | 
| Opfer Unfchuldige wurden, bildete den | 
Gegenitand einer Anfrage feitens des | 


der Löfung diejer | 





DiefeCrflärungen wurden von allen | 
Eeiten des Haufes beifällig entgegen-.| 


genommen und erden im 
Lande angefglagen werden. 
Die ruffifhde Duma 
Hat ihre thatfächlihe Arbeit begonnen. 
St. Petersburg, 20. März. Ohne 
weitere Anspielungen 


ganzen | 


auf Minifter | 


Stolypins gejtrige Erklärung der Re- | 
gierungspolitif zu machen, begann das | 


Abgeordnetenhaus des Parlaments 


heute ‘vie thatfächliche Arbeit der Ta- | 


gung, indem es die nöthigen Aus 
Tchüffe organifirte oder DVorbereitun- 
gen dazu traf. (Diefe werden in Ruß- 
land gewählt, nicht ernannt.) Die 
| Ausfhüffe für das Budget, für Rech- 
nungsprüfung und für Die allgemeinen 
Finanzen werden morgen ermählt, — 
mas erwarten läßt, daß bald die Er- 
drterung des Budgets folgen wird. 

Der Vorjchlag, einen Extraausſchuß 
einzufegen, um Abhilfe für die Hun- 
gersnoth zu organifiren, führte zu ei- 
ner langen und erregten Debatte, an 
welcher Die verjchiedenen Gruppen 
theilnahmen. 

Richter Konftantin Kaklugin, ein 
Mitglied der Linken von der Donre- 
gion, fagte, die Hungeränoth habe fich 
jelbft nach den Kofatenbezirfen ver- 
breitet, und viele der Kofafen litten 
am Nötbigften Mangel 
betteln. 

Ein Bauernabgeordneter 
digte die Regierung fühn, 
zu ftehlen, 
der Hungerönothleidenden bejtimmt 
war, und berief fi auf den Skandal 
mit dem Hilfäminifter des Innern 
Gurfo, welcher befanntlich der Kor: 
ruption in Verbindung mit Getreide: 
lieferungstontraften angeklagt ift. 

' Banftraubverfuh in Zransvaaı! 

Sohannesburg, Transvaal, 20. M;. 
Zwei Berwaffnete betraten heute Nadh- 
mittag die Nationalbanf und verlang- 
ten den inhalt der Geldfpinde. 


Die Angeftellten feuerten, die Rau: 
ber aud. Giner der Lebteren murbe 
tödtlich verwundet, und der andere 
wurde gefangen. Gin Banfangeitell: 
ter ijt gleichfalls verwundet, aber nicht 


ſchwer. 
Japan als Kruppfunde, 
Berlin, 20. März. Napan 
derzeit ein bedeutendes Gefchäft 
der Krupp’ichen Firma 
bon Kriegsmaterialien. 
Eine Anzahl Gefhübe wird gegen- 
märtig von japantijchen Offizieren zu 
Effen infpizirt, vorbereitlich ihrer An- 
vahme durch die japanische Regierung. 
| Wie freundliche Beziehungen zmwijchen 
| jener Gefchäftsleitung und Japan be- 
ftehen, ift auch daraus zu erkennen, 
daß gegenwärtig mehrere japanische 
Ingenieure bort arbeiten. 
Dampfernadirichten. 
Angekommen. 

An Brownhead vorbei: La Savoie, von New Vork 
nach Havre. (Donnerſtag gegen 1 Uhr Nachmitfags 
in dabre erwartet). 

Rew port, R. J.: 
New York. (Läuft gegen 
Yorker Dod ein). 

Rotterdam: Rotterdam von New Vorf. 

apre: Momeranian, von St. John und Halifar 
nach London. 


Liperbol: 
Plymouth: 


burg. —— 
— Kalſerin Auguſte Viltoria von New 


beſchul⸗ 


macht 
mit 
im Beſtellen 


Oceanie, von Liverpool nach 
6 Uhr heute Abend im New 


loridian von New Orleans. 
rmenia, von Mbiladelpbia nah Kam: 


Reiw York; Kronprinz Wilhelm von Bremen. 
Bofton: Perbania bon Hamburg. 

An Nantudet, Maji., vorbei: Ya Gascogne, don 
adre nah New York; Dceanic, von Liverpool nad 


em York. rn 
Et. John, N. B.: Sardinian, von London nad 


abre. 
& Tarife: Nomanic, von New Vorl nah Neapel 
und Genua. 

Saares: Rombardia, don Ne York nah Neapel 
und nu 
Neapel: 


riet. 

An Siasconiett, Mai., vorbei: Ya Gatcogne, von 
Danre nah New Vort. (Donnerftag gegen Mittag 
in New Vorl erwartet). 


a. 
Gertpn, von New Vorl nah Neapel und 


Gefet Die „Honntagpoftw. 


und müßten | 


das Geld | 
melches zur Unterftügung | 


} 
| 
| 
| 
| 
| 


zufüge, fällte Heute Baftor William W. 
Quayle von der bifchöflich-methobdifti- 
' fchen St. James-Kirhe. Der Geift- 
liche jprach fich dahin aus, daß nur 
Mayor Dunne für die Zufammen- 
jegung des Schulraths verantiwortlich 
gemacht werden fünne, und daß er da= 
| ber im Änterefje unferer öffentlichen 
Schulen nicht miedererwählt werben 
jolle. Für die vielen erfolglofen Er- 
perimente, welche der Schultath ge— 
' madt hab‘, fünne nur Mayor Dunne 
| verantwortlich gehalten werben, da er 
den Schulrath ernannt habe. „Der ge- 
genwärtige Schulrath," erklärte Pa= 
tor Quapyle heute, „hat unfer öffentli- 
ches Schuljyftem nur gefchädigt. Wenn 
ex jemals etwas Gutes gethan hat, hat 
er es jicher wieder durch andere Hand- 
lungen verborben. Das einzige Mit- 
| tel, den gegenwärtigen Schulrath Io 
| zu werben, befteht. darin, daß jeder 
' Mäbhler gegen Mayor Dunne ftimmt. 
| sch bin jtetS der Anficht gemefen, daß 
| Mayor Dunne einen Fehler machte, 
al3 er den gegenwärtigen Schulrath 





ernannte, und ich habe noch feine Ver: 
enlaffung gefunden, meine Anficht zu 
j ändern. ch bin*fein Politiker und 
| habe den Mayor nie angegriffen außer 
wegen jeiner Haltung in der Schul 
frage. E38 würde eine Thorheit für die 
Bevölkerung von Chicago fein, wenn 
| fie dem Mayor Gelegenheit geben 
würde, nochmal® Mitalieder des 
| Schulraths zu ernennen.” 
Einigfeit im republifantichen Kager. 
| Ein Beweis dafür, daß im republi- 
| Tanifhen Lager völlige Harmonie 
| berrfcht, und daß alle Faktionen der 
Partei für dDie@rmwählung des Bcnner= 
trägers der Partei arbeiten, ift in ber 
| Ihatfache zu jehen, daß heute Abend 
Sohn Maynard Harlar, der Kandidat 
der Partei in der legten Mayorsmwahl, 
und fein Erzfeind, William Lorimer, 
Mitglied des Bundestongreffes vom 6. 
Bezirk, non derfelben Rednertribüne 
cus Anfprachen für Fred U. Buffe 
und das republitanifche Tidet halten 
werben. Als Harlan vor zwei Jahren 
fih um das Mayorsamt bewarb, ma= 
ten e3 gerabe die Anhänger des „blon= 
den Boffes“ Lorimer, die ihm alle 
möglichen Schwierigfeiten in den Weg 
legten und ihn bei der Wahl „Ichnit- 
ten“. Herr Harlan wird heute Abend 
zum erjten Male in die Kampagne ein- 
| greifen und zivar im ntereffe red A. 
Buffes und des republitantjchen 


| 
| Einigkeit unter den Republitanern | 


cago einen unberechenbaren Schaden 


| Herr Harlan und Herr Zorimer Ipre= 
chen merben. 


Ein berbammenbes Urtheil üb:. den | gen der bemofratifchen Kampagnelei- 
gegenwärtigen Schultath, deifen Hal= | ter, da Herr Buffe als Poftmeijter 
tung dein Schulfyitem der Stadt Ehi- | fi) nicht an das YBundeszipildienitge- | 


Eintritt ins politifche Qeben als Aider- 


land Xpe., einberufen worden, in der 


Harlan ift ein eifriger 
Anhänger Herrn Buffes, dem er feinen 


man für die 21. Ward zum großen 
Theil zu verdanken bat. Morgen | 
Abend wird er in der Lincoln-Turn= | 
Galle, Diverfen Boulevard und CShef- | 
field Ave., Iprechen. | 

Buffe und das Zivildienftgejet. | 


Eine Antwort auf die Verdbächtiguns | 
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| Auch ein Held — wie wär’s mit einer Garnegie-Medaille für ihn? | 
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viel Wefens machen, gab er auch zu, 
daß er fich noch nie den Kopf darüber 
zerbrochen habe, woher die Gelder für 
feinen Mahltampf fommen. Alles, 
was er zu jagen hatte, war, daß die 


| Mittel auf ehrliche Weife zufammenges | 


bradht würden. Darauf aufmerffam 


gemacht, daß die Polizei im ntereffe | 
ſeines Kampagnefonds beſteuert wor⸗ 
| den jei und daß darob allgemeine Un- 


zufriedenheit unter den Angehörigen 
dieſes Verwaltungszweiges herrſche, 
wiederholte er, daß er ſich nicht um die 
Herkunft der Gelder gekümmert habe. 
Auch auf die Frage, ob er die Beſteue— 


rung der Polizei für politiſche Zwecke 


als „ehrlich“ anſehe, wollte er ſich nicht 
ausſprechen. Eine Unterſuchung der 
ganzen Angelegenheit einzuleiten, ver— 
weigerte er freilich. 


‘Schulhaus 


— 


ſetz gehalten und den ſogenannten Bei— 
rath, der Streitigkeiten zwiſchen den 
Angeſtellten und Leitern des Poſtamts 
beilegen ſollte, abgeſchafft habe, ob | 
heute ein langjähriger Ungeftellter bes | 
Poſtamts, Daniel PB. Cahill, in einem | 
Schreiben an den Poftmeifter. Herr 
Gaphill meiit in jeinem Schreiben dar: 
aufdin, daß der Beirath eine nichtamt- | 
liche Körperfchaft war, die nur Dis- 
ziplinarfragen erörterte, nie aber Ver— | 
maltungsfragen. In Disziplinarfra- 
gen aber ftehe dem Poſtmeiſter kraft 
feiner Stellung die alleinige Entfchei- 
dung zu, welches Recht er an feinen 
anderen übertragen fünne. Die ein- 
zige Vollmacht, die er an den Beirath 
übertragen fönne, fei die, alle Be— 
fchwerben zu unterfuchen, wenn er dies 
nicht felbit thun wolle. Die Angriffe 
auf den Pojtmeifter, daß er felbit bie 
Pflichten erfülle, die auch der Beirath 
erfüllen fönne, fielen daher in fich zu— 


euer Angriff Dunnes auf Bujfe. 


Mayor Dunne leistete fich heute einen 
weiteren Angriff auf Herrn Buffe, als 
deifen Grundlage der Bericht einer 
biefigen enalijchen Zeitung anzufehen 
it. Das Stadtoberhaupt beichuldigt 
Herrn Buffe, die Zinfen auf bie, 
Staatögelver, die er mährend feiner 
Amtszeit ald Staatsfchagmeilter ver— 
maltet hat, nicht an den Staat abge- 
führt zu haben, trogdem er fich dazu 
vor feiner Wahl verpflichtet habe. Als 
Beweis dafür, daß Herr Buffe fich 
dazu verpflichtet habe, führt Mayor 
Dunne eine Angabe in einer hiefigen 
englifchen Zeitung an, deren Heraus- 
geber gegenüber Herr Buffe ein dabin- 
gehendes DVerfprechen gemacht habe. 
Der Manor fordert Herren’ Buffe zu 
einer Erklärung darüber auf, ob er 
ein berartiges Verſprechen gemacht 
und ob er, wenn dies der Fall war, 
die Zinfen auf die Staatägelver an bie 
Staatsfaffe abgeführt» habe, 

Der demofratifhe Kampaanefonds. 

Die Quellen, au3 denen die demo— 
fratifche Kampagneleitung ihre Mittel 
für Beftreitung der Kampagneauäga- 
ben bezieht, intereffiren augenfheinlich 
Mayor Dunne nicht im gerimgften. 
Während das Stabtoberhaupt heute 
einem Berichterftatter der „Abenbpoft“ 
gegenüber behauptete, daß er nichts 
über die angeblichen Beiteuerungen 
großer Korporationen jeitens der _re- 
publitanitchen Rampagneleiter wilfe, 
vos =uen feine Anhänger immer- fo. 


N 
3 a 


Mayor Dunne jprach heute Mit- 
tag in einer Verfammlung, die bon den 
Frachtverladern der Chicago, Milmwaus 


tee und St. Paul-Bahn und der Pans | 


bandle-Bahn an der Union und Way: 
man Straße veranjtaltet worden mar. 
Der Vorfigende des internationalen 
Verbands der Fractverlaver P. 3. 
Ylannery führte den Vorfit. 

Die „Strapbanaers’ League“. 

Am Freitag Mittag wird in der 
zweiten von der „Straphangers’ 
League” veranjtalteten Mafjenver- 
ſammlung John Maynard Harlar 
in MeBiders Theater zu Gunjten der 
Straßenbahn - Ordinanzen fprecen. 
Die Beamten der Liga fprechen fich 
fehr befriedigt über die begeifterte Zu> 
ftimmung aus, die Walter 2. Fılder 
geitern von 1500 Perfonen in der er= 
ften®erfammlung zutheil wurde. Die 
Liga mird auch in mehreren Wards 
Verfammlungen veranitalten. 

Die „Eitizens’ Nonpartijan Trac- 
tion Settlement Affociation“ plant die 
Abhaltung einer Rieſen-Demonſtra— 
tion aller PBarteirichtungen zu Gunjten 
ber Straßenbahn = Ordinanzen gegen 
Ende des Wahlfeldzuges. 

— — —— — 
Beide Gatten todt. 


Aus Gram über den Tod ſeiner Lebensge— 
fährtin erleidet O. F. Gibbs Herzlähmung. 


Am Frühſtückstiſch in ſeiner Woh— 
nung, 941 Chicago Ape., Evanſton, 
fiel heute der 81 Jahre alte Orlando 
5. Gibb3, ein befannter Grundeigen- 
tEumä&maller, infolge von SHerzläh- 
nung todt nieder. Der Greis hatte ge= 
fiern Nachmittag feine langjährig? Le- 
bensgefährtin durch den Tod verloren, 
und der Gram über diefen herben Ber> 
luft Bat, nach Anficht von Dr. Shut- 
terly, ohne Zmeifel auch den Tob des 
MWittwers herbeigeführt. Beide Gatten 
werden morgen Nachmittag gemeinjfam 
auf Roje Hill beftattet werden. Drei 
Kinder, Edgar D. Gibbs, Moherly, 
Mo., Frau Robert Lorimer und Frl. 
Etta Gibbs in Evanjton, trauern um 
bie Verftorbenen. Die Familie war 
feit vierzig Jahren in Evanfton an= 


ſäſſig. 


Dampfernachrichten. 
Abae gangen. 
Boſton: Saronia und Winiiredian nach Liver- 
po 


vl. 
Ayoren: Gretic, von Neapel nah New Port. 
Plomowtd: Graf Walderieer, von Damburg nad 
New Vort. 

Bee: St. Laurent nah Rew Xorf, 


Stu; Jvetnia, von Liverdool nach Soſton. 


Bie Peslie-Tragödie, 


.—— 


Das Verhör der Belaftungszengen 
hat heute begommen. 


— — 


Zudrang zum Geſrichtszimmer. 


Der Vater der Verſtorbenen der erſte Zeuge. 
— Kartenabende im Zimmer von frau 
£eslie und ihre Diamanten. — Das Auf: 
finden der Keiche. 


Im Prozeß Nicholas-Leopold be— 
gann heute das Zeugenverhör. Das 
Gerichtszimmer war dicht mit Zu— 
ſchauern gefüllt, unter denen ſich auch 
eine Anzahl Frauen befand. Nur ſo 
viele Zuſchauer als Sitze vorhanden 
waren wurden zugelaſſen, eine Menge 
Männer, Frauen und ſelbſt Knaben 
mußten auf dem Flur von Sheriffs— 
beamten zurückgehalten werden, als der 
Zuſchauerraum gefüllt war. 

Leopold ſah blaß aus, als er ſeinen 
Sitz neben dem Anwaltstiſch einnahm, 
und die Züge von Nicholas zeigten 
ängſtliche Spannung. Er rückte häufig 
unruhig in ſeinem Stuhle, er wie Leo— 
pold lauſchten geſpannt den Ausſagen 
der Zeugen. An der Wand war eine 
Zeichnung des Zimmers von Frau 

| Leslie und des Hausflurs befeitigt. 
| Martin Woody, der Vater von Frau 
Leslie, und feine Frau maren ans 
twefend, auch Nicholas’ Bruder George 
| war zugegen. 
Frau £eslies Dater erjter Henge, 

Hilfs » Staatianwalt Short rief 
Herın Woody als erjten Belaftungs- 
zeugen auf. Er,wohnt in South Bend, 
S$nd., und er ift eö geiwefen, der, nad) 
dem Tode feiner Tochter nach Chicago 
gekommen, die Annahme zurüdgemie- 
fen hat, daß feine Tochter Selbjtmord 
begangen habe. Auf fein Betreiben 
wurde der nqueft auf’3 Neue eröffnet, 
und ein auf Mord ftatt auf Selbit- 
mord lautender Wahrjpruh gefällt. 
Herr Woody war ed auch, der mii- 

| theilte, daß feine Tochter Diamanten 

| befeffen habe. Auf dem Zeugenftande 
erklärte er, daß Frau Leslie ‚fein ein- 
zige3 Kind gemwefen und er fie am leh- 
ten 19. Dftober todt gefunden habe. 


Sab ihre Diamanten. 


Der zweite Zeuge, der Handlungs 
ı reijende George Eromer, ift mit Yrau 

Lezlie befannt gemefen und hat zumei-= 

len an Kartenpartien in ihrem Zimmer 

im PalacesHotel, mo auch er wohnte, 

theilgenommen. Bei einer folchen Un 

terhaltung am Montag vor dem ans 
geblichen Morde hat er zum erjten 

Male gefehen, daß Frau Leslie Dia- 

manten trug. Ob fie echt oder faljch 

waren, ift der Zeuge anzugeben nicht 

im Stande. Am folgenden Mittmod, 
| am 17. Dftober, war wieder eine Kar- 

tenpartie, nach diefer begleitete ber 

Zeuge Frau Leslie in ein Speifehauß. 

Dann kehrten fie in’3 Hotel zurüd und 
| begaben fich in ihre Zimmer. 
| Kohn D. Smith, der ebenfalls an 
den SKartenabenden theilgenommen 
hat, befchrieb mit Hilfe der Zeichnung 
die Verhältnifle im Zimmer von Frau 
Leslie, 

Frau Leslie hat, berichtete Smith, 
an jenem Abend ihre Börfe bei fich ge- 
| habt und an Geld etwa $4 jehen laf- 

fen. Als er fie verließ, fprach fie mit 

Herin Eroner. Als fie nach dem Spei- 
| jehaufe ging, ließ fie das Gas dren- 
nen. 
Während der Ausfagen diefes Zeu- 
gen machte Nicholos fich häufig No- 
tizen und z30g die Stirn in Falten. 


Ausfagen des Hausmeiiters. 


| Albert Kibbey, HSausmeifter im Pa- 
| Tace Hotel, bezeugte, daß er geaen 1 
| Uhr an dem Nachmittag, an dem die 
| Leihe von Frau Leslie gefunden 
wurde, die Wände des Flur3 in der 
Nähe des Zimmers der Frau gereinigt 
habe. Um beifer fehen zu können, habe 
er von dem Gtubenmäbcden Nellie 
Binder die Thür auffchließen und öff- 
nen offer. $n das Zimmer fei er nicht 
gegangen. Mit der Arbeit fertig ge- 
Nivorken, habe er die Thür mieder zu 
' geichloffen. Jm Kreuzverhör dur Ni- 
| holas’ Anwalt Gallion gab Kibben 
| an, daß er an dem Morgen auch das 
| Nebenzimmer nicht betreten hat. Das 
Zimmer von rau Leslie habe auf je: 
der Seite eine Berbindungsthür ge— 
habt. Bon den beiden Nebenzimmern 
oder ihren Bewohnern mußte er nicht 
zu fagen. Kibbey erklärte, Nicholas’ 
Zimmer fei an einem. Hofe geweſen, 
; während Smith gejaat hatte, die yen- 
fter feien an Clarf Str. gemejen. 
Auffinden der Leiche. 

Das Zimmermädchen Nellie Binder 
bat den Schlüffel zu Zimmer Nr. 407 
auf dem Sims eines Ylurfenfters ge- 
genüber Mr. 406 gefunden und gegen 
1 Uhr die Thür zu Frau Leslie Zim- 
mer aufgejchloffen. Das Zimmer mar 
mit &as gefüllt, die Gashähne ftanden 
offen, und Frau Leslie lag tobt im 
Zimmer. 

Bei diefen Ausfagen Ichluchzte Frau 
Woody aut, Nicholas fpradh mit fei- 
nem Anmalt. 

Der Gasgerud, fuhr die Zeugin 
fort, war nicht ftarf, denn das Fenſter 
ftand offen. Frau Leslie war mit 
Haustleid und Hausfchuhen beflei- 
det. Jm Kreuzverhör jagte die in, 


" fie habe den Schlüffel gegen 9 Uhr ge:  Unzeigen“ ber 


* * 
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funden, auch gab ſie zu, daß mehrere 
Schlüſſel zu dem Zimmer vorhanden 
waren und ſie im Beſitz eines Nach— 
ſchlüſſels geweſen iſt. Ob der Clerk 
einen Schlüſſel gehabt, wußte ſie nicht. 

J. B. Humphries, der Beſitzer des 
Palace Hotel, ſagte, er wiſſe nicht, ob 
Frau Leslie ihre Diamanten getragen, 
als er ſie zum letzten Male ſah. Er 
hat die Leiche am Boden liegen ſehen, 
die Hände waren kalt. Der Zeuge 
legte einen Schlüſſel zu dem Zimmer 
vor und erzählte, wie er die Polizei 
benachrichtigt habe, und vom Inqueſt. 

— — — 


Feuer im Hauptgeſchäftstheil. 


Durch eleft. Keitungsdrähte entiteht Feuer 
im Gebände der Weftern Union Tel. Co. 


Durh ſich kreuzende elektriſche 
Drähte in einem Luftſchacht des We— 
ſtern Union-Gebäudes am Jackſon 
Boulevard wurde heute Mittag Feuer 
verurſacht, welches unter den Hunder⸗ 
ten von Leuten, welche in dem Ge— 
bäude arbeiten, beträchtliche Aufre— 
gung hervorrief und zur Anſammlung 
einer nach Tauſenden zählenden Men— 
ſchenmenge führte, die von der Polizei 
mit Mühe zurückgehalten werben fonn= 
te. Die Angeſtellten der Weſtern Union 
Telegraph Co. blieben bei der Arbeit, 
nachdem ihnen verſichert worden war, 
daß für ſie keinerlei Gefahr vorhanden 
ſei. Der Feuerwehr gelang es erſt nach 
geraumer Zeit, den Herd des Feuers, 
über den Keſſelanlagen im Keller, zu 
finden. Mittels chemiſchen Löſchappa— 
rats wurden die Flammen dann ge— 
löſcht, ehe ſie beträchtlichen Schaden 
angerichtet hatten. — 


Brände durch Glaͤttrizität. 


Ihre Zahl nimmt nach der Statiſtik be⸗ 
ftändig ab. 


Von den 6387 Bränben, die fich im 
Jahre 1906 in Chicago ereianet ha= 
ben, jind nur 43' durch Elektrizität 
verurfacht worden, tie der ftädtifche 
Eleftriter William Carroll feitgeftellt 
bat. Die auf Eleltriztät zurüdzufüh- 
renden Brände hakıen fich nah Herrn 
Barroll feit 1903 von Jahr zu Jahr 
berringert, und zimar, weil bei jedem 
Srande fejtgeitellt wird, ob das Ge— 
bäute eleftrifche Zeitungen bat, und 
zutreffenden Falls eine genaue linter= 
Juhung zur Bejeitigung aller Schä- 
den veranftaltet wird. Die Zahl 
ber durch Elektrizität verurfachten 
Brände und der entftandene Schaden 
betrug: 1903: 102, $84,275° 1904: 
79, 358,400; 1905: 53, $2110; 1906: 
43, $300. — — 


— — —— — — — 
Nicht ſehr aufregend. 


Trockene Verhandlung im Prozeß gegen die 
Standard Oil Co. 


In der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes gegen die „Standard Oil 
Co.“ wurden weitere Bücher der 
Alton-Bahn vorgelegt, durch welche det 
Bunbesdiftriftsanmwalt den Beleg da= 
für zu erbringen fucht, daß die Alton- 
Bahn thatfächlich die Tantwagen, bon 
denen in der Antlagefchrift regen die 
„Standard Dil Eo.“ die Rebe ift, von 
Chappell, Ill, nad) Eaft St. Louis 
befördert hat. Als Zeugen murben 
heute %. R. Hodett und Louis M. 
Smart, Beamte der Alton-Bahn in 
dem einichlägigen Verwaltungszweig, 
vernommen. 

— — — — — 
Sitzen auf dem Trockenen. 


Infolge des Verſchwindens des Ge— 
ſchäftsführers der Thealertruppe, bie 
„Adrift in New York“ ſpielt, ſitzen 
Mitglieder der Truppe jetzt hier in 
Chicago feſt. Robert Walters, der 35 
Jahre alte Geſchäftsführer, reiſte am 
Samftag Abend mit $500 von bier ab, 
und aud die erfte Schaufpielerin der 
Truppe, Frl. Sara McDonald, iit 
verſchwunden. 

Der Fall iſt der Polizei gemeldet 
worden, dieſe erklärt aber, nichts thun 
zu können. Die Sitzengelaſſenen 
glauben, daß Walters nach New York 
gegangen iſt. 


Juſpektioustour. 


Präſident MeCormick von der Ab— 
waſſer-Behörde nahm heute den Ge— 
Thaftsführer Barlow von der „Eom= 
mercial Affociation“ auf einerSchlepp- 
dampferfahrt nach Aoliet mit, damit 
diefer jich perfönlich ilberzeugen möge, 
wie wenig Zweck es haben würde, die 
Kanalbrüden fchon jegt zum Aufdre- 
ben oder Aufziehen einrichten zu laf- 
fen. 


m pe - —— 
Das Wetter. 

Chicago und Umgegend: Säön Yente Wbend, 
morgen twabhricheiulich unbeitändiges Wetter; fleigende 
Lnftwärne. An Stärke zunehmender Südmind, 

Allinsis, Indiana und ee: Schon 
beute Abend, morgen Abend weites value 
diges Wetter; ſſeigende Luftwärme. wgen amt 
Stärke zunehmender Süpdtwind, 

Wistonjin: Schön heute Abend, morgen Rahmittag 
oder Abend twabrideinlih Regenichaner;s Meigende 
Lufiwärme.. An Etörle zumebmender SU ». 

In Chicago Hellte iih der Temperaturfond vom 
geitern Abend Bis heute Mittag tote folgt: Whends 
6 * Grad; Nachts 2Udr Gead⸗ eu: 
6 Uhr 35 Grad; Mittags 12 Uhr 35 Grab. 


Die „AbendpoftH 
veröffentlicht heute 
+54 
Kleine Unzeigen, 
Wer Arbeitäfräfte verla wer 
—* —* > etwas zu — 
u verta oder zu bermiethen 
: icht jeinen die „Kleinen 


errei 





Aetherio. 


Zukunftsroman DAuguft Riemann. 


(6. Fortſetzung.) 

Als dann die Reiſenden im Grand 
Hotel. Wohnung genommen Hatten, 
Ichrieb die PBrinzeffin auf den Rath 
des Doktor Pratico zwei Briefe in Die 
Heimath. Den erjteren richtete fie an 
ihren föniglichen Oheim. Sie bat 
darin um Verzeihung und nadträg- 
lihe Genehmigung ihrer Reife nad 
dem Süden, die fie zur Stärkung ihrer 
angegriffenen Nerven unternommen 
habe. Der zweite Brief ging an ben 
Verwalter ihres, Vermögens, den Ge- 
heimen Finanztath Lacupius. Die 
Brinzefiin befahl ihm, die Gefchäfts- 
leitung in ihrem Namen meiterzufüh- 
° ren und fich im Falle einer Einmiſch— 
ung von anderer Seite fogleich an die 
Gerichte zu wenden. Nußerdem trug 
fie ihm auf, eine Million Mark auf 
ihren Namen in die Staltenifche Bant 
einzuzahlen. 

Dann ließ fi die Prinzeffin dur 
Doktor Pratico in einer Buchhand- | 
‚lung eine Ueberfegung des platonifchen | 
Timäus beforgen. Sie mollte jelbit | 
ftudiren, was Platon über die Infel 
Atlantis und die Natur der Yimmels- 
förper gejchrieben hat. 

Medbitor mar abmejend. Er hatte 
einen Mechaniker nach feinem Ges | 
Thmad gefunden, den ihm der Schlof- 
fer, ben er vom früher kannte, empfoh- 
Ien hatte, und mar nad) Sorrent zu— 
rüdgefehrt, um ihn in die Geheimniffe 
des kryſtallenen Reiſewagens einzu— 
meihen.” 

Doktor Pratico gedachte die Ab- 
mejerheit Meditor3 zu -nugen, und 
hatte feine eigenen Gedanfen, während 
er mit der Prinzeffin den Timäus 
jtubirte, Gr verbanfte feine bebor- 
zugte Gtellung als Leibarzt einer 
föniglichen Pringeffin meniger feiner 
“ miffenfchaftlihen Bedeutung als fei- 
ner gefellfchaftlichen Gemandtheit und 
feiner körperlichen Schönheit. Er mar 
gewiß, ein tüchtiger Arzt, aber nur 
feine Beliebüheit bei den Damen hatte 
ihm Zutritt in die vornehmen Kreiſe 
und endlich die Ernennung zum Xeib- | 
arzt verfchafft. Diefe Erfolge hatten | 
feinem Charakter gefchabet, der bon | 


Haufe aus evel war. Sie hatten feine | * 


Eitelteit geftärtt: und ihm Wohlgefal⸗ 
len an vornehmem und üppigem Da⸗ 
ſein gelehrt. Er liebte die Prinzeſſin 
mit wahrer und echter Gluth, aber da | 
er nun fah, daß fie fich au& den Berz | 
hältniffen hinausbegeben hatte, bie 
ihre angeborene ımıd ererbte Sphäre 
bildeten, daß fie jiH befreit hatte von 
den Vorurtheilen, the aus den Regie- 
renden eine befondere und höhere Art 
von Menfchen machen möchten, erwach- 
ten bei ihm Hoffnungen, die Durch ben 
vertrauten Verkehr mit der Prinzeffin | 
und die gemeinjamerı Abenteuer ges 
nährt wurden. Dazu fam die Eifer- 
fucht, die ihn ftachelte, nachdem er ge- 
jehen hatte, daß die Prinzeflin Mebi- 
tor höher hielt als ihm fjelbit. Er fürd)- 
tete, daß nicht nur das Anterefie an. 
der Wiſſenſchaft, ſondern perſönliche 
Gefühle bei ihr für Meditor ſprächen, 

und er verglich empört und neidiſch | 
des Freundes Eigenfgaften mit ben 

ſeinigen. &3 war ihm unverftänblich, 

wie ein Mann von fo menig [chöner 

Erfoheinung mie Mebitor über ihn, 

den Eroberer fo vieler Frauenherzen, 

fiegen könnte, und er mar geneigt, un> 

gerechtertweife die Vorliebe der Prin- 

zeffin für den Chemifer mit dem gro- 

Ben Kopfe nicht der geiftigen Bebeu- 

tung diejes Mannes, jonbern einer 

gewiſſen Abirrung des meiblichen Ge— 

ſchmacks yuzufchreiben. 

„Mir fiheint doc, nun ich Platon 
fefe, die Annahme Meditors richtig zu 
fein“, jagte die Prinzeflin. „Denn wie 
tief follte Atlantis gejunten fein? 
Das Mittelländijche Meer hat an vie= 
len Stellen 1200, ja jogar 1800 Meter 
Tiefe. it e3 anzunehmen, daß jene 
altberühmte Inſel ſich ſo tief gefentt 
haben jollte, daß nocd 1800 Meter 
Maffer darüber ftehen?“ 

„Barum wicht?“ entgegnete Pra— 
tin. „Im Wilantifchen Meere und 
nod; mehr im Stillen Ozean finden 
fich Tiefen, die den höchjten Gebirgen 
an Größe aleiihlommen. Zudem hat 
man gefunden, daß das Meer bei Sizi- 
lien jehr flach ift; bort ijt eö nur 60 
bis etwa 12 Meter tief, und dieſe Be— 
obachtung, vereint mit der Wahrneh- 
mung, daß der Atlantifche Ozean 
duch die Meerenge von Gibraltar mit 
eben fo großer Gewalt einftrömt, wie 
das Schwarze Meer durch die Darda= 
neller, läßt die Gelehrten vermutben, 
baß ehebem Afrika mit Europa bei 
Gibraltar und Gizilien zufammen- 
gehangen hat, und- daß ein Sinten des 
Bodens die Verbindung aller brei 
Meere hergeitellü habe.“ 

„Darin liegt doch fein Beweis”, 
entgeqnete die Pribtzeflin. „Im Gegen- 
theil. Es ift feftigeitellt, daß ber Ver- 
Iuft an Wafler, den das Mittellän- 
difche Meer erleibet, nicht durch den 
Zufluß der italiengfchen und Tpanifchen 
Ströme Etih, Po, Rhone und Ebro 
erfeßt werben fan, da er zu unbebeu- 
tend ift. Auch der Nil führt nicht die 
genügende Waflermenge herbei, und 
Tonft mündet fein größere Gemäfler 
In da3 Mitieländifche Meer. Der 
Erſatz an verlorenem Waſſer wird 
hauptſächlich durch das Atlantiſche 
und bag Schwarze Meer beſchafft, und 
da die Strömung dieſer beiden Zu— 


— 


Wenn Ihr einen 


Hals 
hättet wie dieſer Geſelle und 
er wäre 


wund 


TONSILIN 


| Schritt weiter bildete. 
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flüſſe ſo ſtark iſt, möchte man ſchlie— 
Ben, daß fie immer noch nicht genügen, 
um ein gleihmäßiges Niveau ber drei 
Meere herzujtellen. Die Verbunitung 
der Oberfläche des Mittelländiſchen 
Meeres kann unmöglich ſo viel betra— 
gen, obwohl manche Gelehrte es be— 
haupten. Weshalb ſollte denn dieſes 
Meer eine verhältnißmäßig viel ſtär— 
kere Verdunſtung haben, als andere 
Meere? Ich möchte wohl Meditor 
darüber befragen, ob nicht die Erklä- 
rung darin zu finden wäre, daß das 
Mitteländifhe Meer einen unter- 
irdifhen Abflug hat.“ 

Dottor Pratico Hatte nur mit Hal- 
bem Ohre zugebhört. Die Gegenmwart 
der Prinzeſſin nahm ihn ſo ſehr gefan— 
gen, daß die Verhältniſſe des Mittel— 
ländiſchen Meeres ihm gleichgiltig 
waren. Er malte ſich aus, wie ſchön 
es wäre, wenn er, mit der Prinzeſſin 
vermählt, das Leben auf Erden genie— 
ßen könnte, ohne Reiſen in das Erd— 
innere machen zu müſſen. Warum 
ſollte das unmöglich ſein? Sie hatte 
ſich ſo außerhalb ihrer Kreiſe geſtellt, 
daß die Vermählung mit einem Arzt 
eigentlich nur noch einen kleinen 
Wie viele un— 
ebenbürtige Ehen gab es doch in den 
Fürſtenhäuſern. 

Aber der Name Mebditor erweckte ihn 
unſanft aus ſeinen Träumereien. 


„Meditor ſollte das wiſſen?“ fragte er. 


„Seine Annahme, Atlantis ſei da— 
vongeflogen“, erwiderte die Prinzeſſin, 
„iſt eher glaublich als Ihre Annahme, 
ſie ſei geſunken. Denn ein unter— 
irdiſcher Abfluß des Mittelländiſchen 
Meeres wäre ſehr natürlich, wenn 
wirklich hier ein Stück Erdrinde 
fehlte.“ 

„Wollen gnädigſte Prinzeſſin mir 
ein offenes Wort geſtatten?“ fragte 
Pratico, gegen ſeine Ueberlegung von 
der Leidenſchaft hingeriſſen. 

„Aber ich bitte, mein lieber Doktor!“ 

„Meditor iſt ein außerordentlicher 
Mann, ein großer Gelehrter, aber es 
geſchieht nur zu leicht, daß die Gelehr— 
ten ſich in ihre Theorie verlieben, und 
bekanntlich macht die Liebe blind. Da 
er nun einmal glaubt, die Erde ſei 
hohl, ſo paßt ihm das Wegfliegen 
eines Stückes Erdrinde ſehr gut, und 
er wird mit Vergnügen der geiſt— 
reichen Hypotheſe Eurer Königlichen 

oheit —“ 


„Habe ich nicht gebeten, mit Titeln 
ſparſam zu ſein?“ 

„Verzeihung! Ihre geiſtreiche Hypo— 
theſe von dem unterirdiſchen Abfluß 
des Mittelländiſchen Meeres, Prin— 
zeſſin, wird dem Herrn Meditor ſehr 
gut gefallen, und er wird ihr ficherlich 
zuftimmen, da fie in feine Theorie 
paßt.“ 

„Niemals würde Meditor jo han 
deln. Er liebt nur die Wahrheit.“ 

„Sewiß, Prinzeflin, und mas mid 
betrifft, fo bin ich ber erjte, der das 
anerkennt. Und niemal® mürbe ich 
Meditors Anſichten widerſprechen, 
wenn es ſich um die Wiſſenſchaft allein 
handelte, vorausgeſetzt, daß ich dieſe 
Anſichten theilte, aber —“ 

„Lieber Doktor, mir ſcheint, Sie 
reden im Eifer.“ 

„Soll ich nicht in Eifer gerathen, 
wenn ich ſehe, daß Meditors Anſichten 
und Pläne ein ſo theures Leben, wie 
das Ihrige, Prinzeſſin, in Gefahr 
bringen? Ich zittere, wenn ich daran 
denke, wie weit Ihr grenzenloſes Ver— 
trauen zu dieſem Manne Sie hinrei— 
ßen wird. Es iſt meine heilige Pflicht, 
Sie zu warnen. Dieſe Reiſe in das 
Erdinnere iſt, ich wiederhole es, der 
reine Wahnſinn.“ 

„Denken Sie nicht an mich, lieber 
Doktor“, fſagte die Prinzeſſin. „Das 
Leben eines Mannes wie Meditor iſt 
viel koſtbarer als das meinige. Wer 
bin ich? Ich liebe die Wiſſenſchaft, 
bin aber kein ſchaffender Geiſt. Es 
ſcheint, als hätte die Natur überhaupt 
dem Weibe die Schaffenskraft verſagt. 
Der Mann iſt nach dem Willen der 
Natur der Erzeuger. Meditor iſt ein 
großes Genie. Er iſt der Vater un— 
ſterblicher Kinder, er ſchenkt der Welt 
fruchtbringende Gedanken.“ 

Offenbar hatte die Prinzeſſin keine 
Ahnung von den Gefühlen, die Pra— 
tico bewegten, und das brachte ihn ſo 
ſehr außer ſich, daß er aller Vorſicht 
vergaß. 

„Er iſt in dieſem Falle der Vater 
und Erzeuger unſeres Verderbens“, 
rief er. „Sehen Sie denn nicht, Prin— 
zeſſin, daß er von einer fixen Idee be— 
herrſcht wird? Ich bin Arzt, ich kenne 
das. Ich werde es nicht dulden, daß 
Sie ſich einem Monomanen zu einer 
Reiſe in das Erdinnere anſchließen, 
die nichts anderes bedeutet, als das 
natürliche Ende eines wahnwitzigen 
Unternehmens.“ 

„Ich fange an, beſorgt zu werden 


wegen des friedlichen Fortgangs unſe-⸗ 


rer Reiſe“, entgegnete die Prinzeſſin 
mit einem bei ihr ungewohnten hohen 
Ton und mit bochgezogenen Augen 
brauen. Was fol daraus merben, 
wenn Meditor auf jolhen MWiderftand 
ſtößt! Ich mwünfchte fehr, Herr Dot: 
tor, daß Sie einen beftimmten Ent- 
Ichluß faßten. Treffen Sie eine Ent: 
Tcheidung, ob Sie uns begleiten wollen 
oder nicht.” 

Doktor Pratico erhob fih und 
machte eine tiefe Verbeugung. Er war 
fo ftarf erregt, daß er im Augenblide 
feine Antwort geben mollte. Es 
drängte ihn, fich der Prinzeffin zu 
Füßen zu werfen und ihr feine Liebe 
zu erklären. Uber die Hoffnungs- 
lofigfeit eines foldhen Waäniffes in 
diefem Augenblid ftand ihm doch zu 
deutlich por Augen. Er murmelte 
etwad von Sorgen und Pflicht und 
ftürmte dann hinaus. 

„Es wäre am flügften, ich fehrte 
nach Berlin zurüd“, fagte er fich, auf 
ber Straße angelangt. „Jh will ruhig 
meine PBraris wieder aufnehmen. Soll 
ih im Schlepptau millenlos, einfluß- 


NER: 
94.1, 


_ bendyoft; | 


ftalls in die fefte Erdrinde einbohren! 
Solche Verrüdtheit traue ich felbit 
ihm nicht zu. D. nein, ich abne jo 

Die Prinzeffin jprad von 
einem unferirdifchen Abflug des Mit- 
tefländifchen Meeres. Das hat fie 
nicht aus fich felbft, das Hat fie von 
Meditor. Redete er nicht einmal ven 


den eigenthümlichen Verhältniffen ber | 


Ebde und Fluth in der Meerenge 
Euripus zwifchen Eubda und dem 
griechifchen Feitlande? So wird es 
wohl jein. Er wird mit ber Yluth in 
das Erdinnere, die er vorhanden 
mähnt, rechnen. Er wird den Krhftall 
im Euripus’ nach unten treiben laffen 
tmollen. Und dort würde dann ber 
| Unfeng und zugleich das Ende unferer 
abenteuerlichen Fahrt zum Hades fein. 
Da thue ich nicht mehr mit. ch reife 
ı nach Berlin. Aber wie?! Kann ich Die 
| Prinzeflin verlaffen? D, unglüdfelige 
| Leidenjchaft, die ftärker ift ala meine 
' Vernunft!“ 
|  Dhmne recht zu twiffen, wohin er ging, 
| wanderte Pratico am Geftade des 
| Meeres hin und näherte fich dem Pofi= 
| fippo, als mehrere Detonationen an 
fein Ohr Tchlugen. 


Eine abfeinte 
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Tabaf 108 


tödtende, Nerven zerſtörende Tabaks⸗ 
serwohnheit ift gefunden. 


Ihr Fdunt es abfolut frei erproben. 


Das Taballafter ift cin Flud, und_ jeder 
| Mann weiß es. Biele „Ueberfluge” wiſſen es 
nicht. Die wmeilten Männer möchten gerne auf- 
| bören wenn hie wühten drß fie es „Leicht“ thum 
fünnten obne Unannehm:!;chleiten zu empfinden. 


| 
| 
| 


Er ging meiter | 


und fah Ingenieure und Arbeiter das | 


mit befchäftigt, einen Tunnel in ben | 
Ein finfterer Geilt 
Er mifchte fich unter | 


Berg zu treiben. 
fam über ihn. 

die Arbeiter, fprach mit ihnen über die 
Richtung des Tunnels und verfchaffte 
fih bon einem der Leute, dem er ein 


Goldftüd in die Hand bdrüdte, drei 
Diefe verbarq er | 
inneren Brufttafche feines | 


| Dynamitpatronen. 
in einer 
Roces, fehrte zur. Straße zurüd und 


fuhr mit der eleftrifchen Bahn nad) | 


Neapel und dann fogleich nach Gor- 
rent. 


Er mollte die Flugmafchine aufs | 


fuchen und die Patronen auf das 
Dach} werfen. 

„Sit diefer unheilvolle Kryſtall zer— 
ſtört“, ſagte er ſich, „ſo iſt es mit allen 
| tollen Plänen zu Ende Das Dyna- 


| 
| 


| mit Schlägt nach unten, und ich glaube | 


I nicht, daß Meditors Mafchine feiner 
Durchſchlagskraft widerſtehen wird.“ 
Er kam in Sorrent an und ging 
alsbald zur Höhe hinauf, wo der Kry— 
ſtall ſtehen geblieben war. 

Allerhand Ueberlegungen kamen ihm 
auf dem Wege. Ob wohl Meditor und 
der Mechaniker oben waren? Was 
wollte er thun, wenn er ihnen begeg— 
nete? Waren ſie etwa an dem Kry— 
ſtall beſchäftigt, ſo konnte er ſeinen 
böſen Plan ſchwerlich ausführen. Er 
durfte ſie nicht in Gefahr bringen, ſie 
nicht beſchädigen. So weit ging ſein 
Haß nicht, daß er Meditor hätte tödten 
mögen. Er mußte die beiden Männer 
weglocken, bevor er das Ding zerſtörie. 
Aber dann blieb er nicht unentdeckt. 

Indem er ſo ſann, hörte er unweit 
des Olivenwäldchens einen Lärm. Ge— 


er beſchleunigte ſeine Schritte, und an 
der nächſten Biegung des Weges, der 
zwiſchen Weinbergsmauern hinführte, 
erblickte er eine kämpfende Gruppe. 
Meditor und der Mechaniker verthei— 
digten ſich gegen mehrere Strolche. 
Der Anblick änderte ſogleich Praticos 
Stimmung. Seine edlere Natur ſiegte, 
er hatte nur noch die Empfindung, daß 
er dem Freunde Hilfe bringen müßte. 
Abex die Entfernung war weit. Be— 
vor et dort ſein konnte, hatte Meditor 
vielleicht ſchon einen tödtlichen Meſſer— 
ſtich erhalten. 

Pratico griff zu ſeinen Patronen 
und ſchleuderte eine davon auf ein ent— 
fernt liegendes Stück Lava. Alsbald 
krachte es laut, und Pratico ſah die 
Wirkung der Exploſion auf die 
Strolche. Sie mochten denken, daß es 
ein Schuß geweſen wäre, und daß 
Karabiniers herankämen. Einen 
Augenblick ſtanden ſie und blickten 
umher, dann aber nahmen ſie Reiß— 
aus. Es waren ihrer drei. Pratico 
lief auf Meditor zu, und unterwegs 
marf er noch zwei Mal eine Patrone, 
um den Schreden der Banditen zu 
bermehren. 

Sp diente Das Dynamit, da® zur 
Zerftörung der Mafchine beitimmt ge- 
meien mar, zur Crrettung ihres 
Schöpfers. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Der tiefe Schmerz ſchließt uns 
den Mund, aber er öffnet uns die 
Augen. 


KRücken⸗ 
Schmerzen 


und 


Füktweh. 


St. 
Jakobs 
Oel 


Dringt durch bis auf die Stelle, 
Aurirt anf alle Fälle. 


lo mitgezogen werben? Gie ift völlig |- 


bhpnotifirt von -einem Monomanen, 
Mie denkt fie fich nur eine Reife in das 
Erdinnere? Wie denkt er fie fih? Er 
will doc) nicht mit der Spite bes Kry- 


Preis, 250 und 50c. 


Schrei, Hilferufe drangen an fein Ohr, | 


Auf dens Wene zum Inin. Zinaretten 
die Uriache. 


|, „Eafbeto-Dirit” ift ein vofitives. abfolutes Ver 
emignnasumittel fi iracnd eine Form des Ta 
beflafters. Ss ift ein veaetabiliihes Mittel, und 
jede Dame fan 05 im Eeheimen in Speite und 
zranf thum,. Es ift harmlos. bat feine üble 
Nachwirſung 
nachhaltig, 
Mütter, rettet des inngen Rauchers Gehirn, 
er lann es nicht ſelbſt tbun. Gattinnen, Schwe— 
ſtern und Bräute helit den Geiſt, den Körver 
I und die ZQulunft eines Theuren retten. Ohne 
| Eure Hilfe mag e3 viellricht nicht geicheden. 
IND Hab” meinem Gatten Abre Tabatsstur 
obne daß er es wuhte ımd fie beilte ihn. Seit: 
ber bat er iein berlanaen nach Tabat mehr 
‚ und feine Heſundheit ift viel beſſer.“ — Frau 
Haͤttie Gulick, Auburn, Ind. 


| 
| Frei Packet-Koupon. 

Wenn Ihr Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien ſhreibt, den Kou— 
pon gusſchneidet und ihn uns ſchickt, ſenden 
wir, Euch ablolut frei, ver, Voſt, in einfachem 
Umfchlag ein PBrobe-Badet von „Eafb-tos 
Quit“. Ihr werdet Euer Leben lang danf: 
bar fein, dak Ahr es thatıt. Adreffe: Rogers 
Trug & Chemical Co.. 1492 Fifth und Nace 
Str. Cincinnati, Ohio. 


J 
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Der Frühling der Modiftinnen., 


Man Tpreibt aus Paris, Ende Fe- 


bruar: Der Frühline ift da, menig- | 


tens bei den Mespiftinnen, deren 
| Scaufeniter im heller Farbenfreude 
| und bunter Blumenfülle prangen 
| Diefe Fürle fünftlicher Blumen fcheint 
des Winter3 zu Tpotten, der den fübli: 
hen Blumenflor mit Froft heimgefucht 
bat, jodaß er nicht fc üppia und wohl- 


ı Feif wie fonft von 'ın Straßenhänp- 


lern feilgeboten merden fann. 


Richt 
| die fein iultivirte Rofe 


allein haben 
die Modiftinnen zum Schinud der Da- 
| menhüte erforen; fommerliche Wiejen 
und elder fcheinen fie durchftreift zu 
haben, un ihnen die teuchienditen far: 
benpräcdtigiten Blumen zu entlehnen. 
Langgeitielte Mohnbfither und Korn- 
blumen, Löwenzahn und Bergiimein- 
nicht, Buiterblumen und Glodenblü- 
then mijchen fich mi: grünen Gräferr 
zu langen Gebinden. Maiblumen und 
Kirſchen, Schmette:!inge, die über 
Blumen f:hämeben, q:ufeln eine nörzei- 
tige Frühlingsftimmung por, Die fla- 
chen, breiten Hutforinen gewähren die: 
fer Blumenfülle reihlih Raum und 
dennoch fallen die Enden der Guir- 
landen oft lang über die Nüdfeite 
herab. Sehr meite. niedrige Hutköpfe 
figen auf engen am der Front ganz 
furzen Rändern; felhfi die weiten Glo- 
denhüte zemähren feinen Schuß vor 
der Sonne, da ihre Vorderfeite kurz 
ift. Wie munderlich find Doch die neuen 
Tatonz und mie verichieden unterein- 
ander! Neben diefen flachen Köpfen 
und gefenlten Rändern von mäßigen 
Umfang erblidt man große Hüte mit 
zylindrifchen Köpfen und feitlich auf> 
geichlagenen Krämpen. Straufßfedern- 
Panache3, zede Feder in anderer, im— 
mer blaffer Farbe, niden von ihren 
Köpfen. ind fleine Ihmale Hüte, bald 
mit hoben, engen, kald mit ganz nie= 
drigen Lungen Köpfen, find aus ge= 
mifchten Geflechten in Nacre Tönen, 
die mit Bändern garnirt und mit Flü- 
geln beitedt find. Tonn wieder Hüt- 
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Die „beihränfte Haftpflicht“ der 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften. 


Der objektive Herr Lantz. 


Eine hohe Bundesregierung bemüht, ihren 
Pflegebefohlenen die Derfuchung möglichft 
fern zu halten. — Sebhafter Auftritt in 
einer Staatsausfhuß-Situng. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
Springfield, den 19. März. 

sm Unterhaus verbrachte man heute 
den ganzen Vormittag mit Erörterun: 
gen ber Vorlage, melde Berzichtlei- 
ftungen für null und nichtig erflären 
jolfen, zu denen fich Angeftellte von 
Bahnen in Bezug aufSchadenerfagan- 
fprüche für Verlegung bei Betriebsun- 
ı fälle, verjtehen müjfen, falls diefe 


| Bahnen „Unterftügungspereine* unter ! 
| ihren Ungeftellten organifiıt haben, ' 


! denen beizutreten 


| ftellte gezwungen merden. Die betr. 


jämmtliche Anges | 


| Vorlage ijt von dem Abg. Anor von | 


| King County eingereicht worden und 
; biefer hielt heute eine ‚längere Rede zu 
ı Gunften der Maßnahme, Betämpft 


und befeitiat Die Angetvohnbeit ı wurde dieſe von dem Abg. Lantz, wel⸗ | 


| cher behauptete, man habe es mit der ! 


| Maßnahme befonders auf die Bur— 


| Tington-Bahn abgefehen. Die Angriffe | 
| auf die „freimilligen Unterftüßungs= | 


bereine“ gingen vornehmlich von der 
| „Brübderfchaft der 
| aus, welche befürchte, dak im Falle ei- 
Ines GStreifs viele von ihren Mitglie- 
ı dern" nicht mittgun würden aus Be- 
| jorgniß, fie würden der Vortheile ver- 
Iuftig gehen, die ihnen gegebenenfalls 
aus ihren Einzahlungen bei dem Un— 
terſtützungsverein erwachſen können. 
Die Brüderſchaften der Lokomotivfüh— 
rer und die der Heizer hätten gegen die 
fraglichen Unterſtützungsvereine und 
deren Beſtimmungen nichts einzuwen— 
den, und außerdem müßte man auch 
auf die nichtorganiſirten Arbeiter ge— 
nau ſo viel Rückſicht nehmen wie auf 
die organiſirten. Herr Lantz wurde 
in der Vormittags-Sitzung mit ſeinen 
Ausführungen nicht fertig und erhielt 
Erlaubniß, dieſe morgen fortzuſetzen. 
Gouverneur Deneen ſtellte heute bei— 
den Häuſern der Legislatur Abſchrif— 
ten eines Vriefes zu, der ihm vom Ma— 
rineminiſterium in Waſhington zuge— 
gangen iſt. In dem Brief wird Ge— 
nugthuung darüber ausgedrückt, 
die Legislatur den Handel mit berau— 
ſchenden Getränken für die Nachbar— 
ſchaft der bei Lake Bluff anzulegenden 
Flottenſchule verbietenwill. In der betr. 
Vorlage wird beſtimmt, daß einund— 
eineviertel Meile im Umkreiſe von be— 
ſagter Flottenſchule und von Fort 
Sheridan der Ausſchank geiſtiger Ge— 
tränke nicht ſtatthaft ſein ſoll. Der 
Marineminiſter befürwortet nun, daß 
man den Halbmeſſer des zu ziehenden 
Bannkreiſes auf zwei Meilen verlän— 
gern möge. Der Gouverneur ſchließt 
ſich dieſer Empfehlung an. 
Im Senats-Ausſchuſſe für Bewil— 


gen Auftritt zwiſchen Vorſitzer Gard— 
ner und dem Abgeordneten Provine 
von Chriſtian County. Provine hat 
im Hauſe eine Vorlage eingebracht, 
welche bezweckt, daß die Veröffentli— 
chung der Verhandlungsberichte des 
Staats-Obergerichtes und der Appell— 
höfe, die gegenwärtig von einigen pri— 
vilegirten Angeſtellten nach dem Pri— 
vatgrabſch-Syſtem beſorgt wird, in 
Zukunft zu einem Staatsgeſchäft ge— 
macht und daß der Verkaufspreis der 


lage angenommen, im Oberhaus aber 
macht dieſe keine Fortſchritte, weil Se— 
nator Gardner, deſſen Ausſchuß ſie 
begutachten ſoll, 
ſcheint, ſie in Angriff zu nehmen. 
Heute hatte ſich nun der Abg. Provine 
an der Spitze von vierzehn feiner Kol- 
legen zu ber Situng des Gardner’: 
| [hen Ausfhuffes eingefunden. Er 
verlangte von Garbner, daß diefer die 
Vorlage zur Verhandlung bringen 
möge. Garbner antmortete, 


hen von dunklem Etrohgeflecht, genau | das thun mürde, falls es ihm paffe; 


wie ein türfifcher Trez geformt, vorn 
denen als einzige Garnitur eine farbi- 
ge ombririe Strauf;itder lang herab- 
wallt. Als Gegenfat dazu flache Hüte 


| fih von Provine Vorjchriften machen 
zu laffen, fiele ihm nicht ein. Ein 
Ba gab das andere, und fchließlich 
würde Gardner den Abgeordneten ge- 


bon mäßigem Umfang, aus Korbge: | maltijam an die Luft gefept haben, 
flecht mit großer Prantafiefeder vom | wenn fi nicht einige «andere Herren 
Kafuar und farbiem Sammtband ge: | wilchen die beiden Gtreithähne ge- 
pußt. Um eine der modernen hiffonir: | morfen und fo verhindert hätten, daß 


ten IToques „Santug-Dumont“ her: 
borzubringen, Beditnt man fich einer 
nach den Erden zugefpißten, jehr lan 
gen Hohlform aus Roßhaar mit klei- 
ner, freiseunder Teffnung in der 
Mitte — dem Luftfhiff von Santos: 
Dumont nacgebildei. Die fpiten En- 
den werden nach der Mitte zu breitge- 
drüdt, und man hei nun die Wahl, 
ob man den fo geformten Hut quer 
oder längs auffegen will. Die Falten 
werben von Bändern in der Mitte zu= 
fammengedalten und noch mit großen 
Kugelnavdeln beitedt, Federn oder Flü- 
el vervoliftändigen tie Garnitur. Die 
Farbe des Hutes hänat immer von der 
Farbe des Koftüms ab. Doch läßt fich 
als eigenilihe Modefarbe heute fchon 
blau beftimmen; matte, helle und 
dunkle Gobelin = Töne und das feine 
Blau des Kopenhagener Porzellans. 
Als neutrale Farbe bezeichnet man 
Bronze d'art, Vert-Bronze, Tabae 
und Tokio. Es iſt nach nicht gar lange 
her, da balanzirten die Hüte ſo hoch 
über den Köpfen deß ſie einer feſten 
Stühe bedurften und einer reichlichen 
Garnitur als cachereigne. Nunmehr 
ſinken die Hüte wieder auf den Kopf 
herab, und bon der vollen Untergarni— 
iur iſt nichts übriggeblieben, als eine 
leichie Tüllwolke von der Farbe des 
Haares. 


— Malitidſe Frage — „Glauben 
Sie mir, ih bin beffer al mein Ruf!“ 
— Biesiell" 7 1900 


es zwiſchen dieſen zu Thätlichteiten 
kam. — Provine organiſirt nun eine 
zweite, noch ſtärkere Abordnung, die 
ſeine Forderung wiederholen ſoll. Vor— 
bringen ſoll dieſe aber jetzt ein De— 
mokrat, damit der Anſchein vermieden 
wird, als handelte es ſich um eine 
Maßnahme, durch welche die eine Fak— 
tion der republikaniſchen Partei der 
andern Abbruch zu thun verſucht. 
Senator Gardner ſagt, er würde den 
Herren vom Unterhauſe den Zutritt 
zum Sitzungszimmer ſeines Ausſchuſ⸗— 
ſes nicht geſtatten. Hält er Wort, ſo 
ſoll verſucht werden, den Senat zu ver— 
anlaſſen, daß er die Vorlage einem 
anderen Ausſchuſſe überweiſt. B. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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} Perfonal-Hadıriditen. : 


— Die Plattdeutihe Gilde Vorwärts 
Nr. 7 ag ihr langjähriges Mit⸗ 
glied Frau Elifabeth Behmoeller, 914 N. 

ohne Ave., anläßlich ihres Gebuttätages. 

em Geburtstagstind wurde im Namen 
der Gilde ein prachtvolle3Blumenitüd und 
ein jchönes®ejchen? von den übers 
reicht. Yu der Ueberreihungs-Anfpradie 
wurde bauptjächlich berb obe 

rau Pebmoeller ala © 
a a 

— r dient ges 
macht bat. 


Zugangeftellten“ | 


daß | und ber 


ligungen fam e3 heute zu einem hefti= | 


| Emen die 


feine Quft zu haben | 


| gen mollie. Die Frau ift anfcheinend 


| 


| 


| manchmal die’Nadht über 


daß er | fortbleibe und fi in der Gefellichaft 


| beftändig von 


’ 
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neu belebt. 


hm wurde gerathen Coopers neues Heilmittel zu 


x 


verſuchen. 


Jetzt iſt er geſund. 


Hatte ſo ziemlich Alles verſucht. 


Sagt er wünſcht, daß Andere von der wunderbaren 


Heilung 


Herr W. B. 
109 W. Madiſon Straße. 


Stewart, 


Noch immer kommen neue Fälle ans 


von Menſchen ergoß ſich auch geſtern 
in den Publie Drug Store, 150 State 
Straße, auf der Suche nach dieſer 
merkwürdigen neuen Entdeckung in 
Medizin. Die Nachfrage nach dieſen 
Heilmitteln ſcheint von Tag zu Tag 
| zu machen. Iaufende Chicagoer, die 


Licht und ein ununterbrodhener Strom 


ı jeit Jahren an chronifchen Magenbe= | 


Ihwerben gelitten haben, an Katarrh 
und- Rheumatismus werden täglich 
glüdlich nemacht durch die Anwendung 
diefes eigenartigen Heilmittel, das 
Herr Cooper verkauft. 
Eine Stunde Nufenthalt in dem 
; Cooper Hauptquartier wird aud bie 
mißtrauifchite Perfon überzeugen, daß 
diefe neue Behandlung etwas ganz 
anderes ift, fi von allem unterfcheis 
det, wa3 je berfauft wurde, Wie ge= 
möhnlih, war Herr Cooper ben gan= 
zen Tag beichäftigt Worte des Danfes 
Anerkennung entgegen zu 
nehmen von den Hunderten, die völlig 
geheilt wurden durch diejes einfache 
Präparat. 
ı Herr Yohn Schwiehen, 363 Fifth 
| Ae., erzählt mie folgt: 

„sch litt feit mehreren Jahren an 
Rheumatismus, Magen-Befchmerden, 
und fühlte mich müde und matt, die 
ganze Zeit. Ych Hatte ziemlich alles 
berfucht, monon ich je gehört und zwar 
thatfächlich ‚ohnejeden Erfola. : Man 
riethb mir, Cooper? neue Mebizin zu 
berfuchen, ich that ed und die Folge ift, 
mein Rheumatismus ift bejfer,\ mein 
Magen tft aefund und ich habe guten 
Appetit und effe was mir fchmedt. Ich 
befinde mich beffer ala feit Jahren. 
Sch möchte aleich hier bemerken, dies 
ift die großartigfte Mebizin, von ber 


Tas Mutterherz. 


Selbftmordverfuche zw:ier frauen aus Kum- 
mer über ihre Kinder. 

Als im AJugendgeriht Richter Mc- 

bierzehnjährige Elifabeth 

Thiefer nach dem Haufe zum Guten 


" | Gir r iel di 3 
Berichte um 40 Proz. berabgefegt wer- Hirten fchicte, verfiel die Mutter de 


ben fol. Das Unterhaus hat die Vor: | 109 19. Str., in Weinfrämpfe 


Ihiefer, 
und 
verfuchte dann, Karbolfäure zu trin- 
fen, doch entriß ihr der Gerichtsdiener 
Collins die Giftflafche. Nachdem bie 
Frau fich beruhigt und verfprochen 
hatte, feinen mweiteren Selbitmorbdver- 
fuch zu machen, ließ Richter MeEmen 
fie gehen. Die Mutter behauptete, ihre 
Tochter Sei ein gutes Mädchen, von 
anderer Seite war dem Richter aber 
mitgetheilt morden, daß Elifabeth 
bon Haufe 


Mädchens, Frau Mathilde 


ältere: Stnaben und Mäbchen aufbalte. 

Die AOjährige Frau Katharine 
Egan, 22 Nord Clark Str, murbde 
von Poliziſt Colquitt gepadt, als fie 
geftern Nachmittag angeblih am Fuß 
der Cedar Straße in den See jprin- 


geiftesgeftört, und deshalb jind ihre 
drei Kinder auch in Anitalten unterges 
bracht worden, während ihr Gatte, ein 
Ungeftellier der Papierhändler Yutler 
Bro3., die Scheidung ermwirfte. Auf 
ihren, Wunfch wollte ber Mann geftern 
Nachmittag mit ihr fpazieren geben, 
meil fie aber feinen Hut - auffegen 
mollte, ging er wieder fort. Die Frau 
ſprach nach dem Selbſtmordverſuch 
ihren Kindern. Sie 
dürfte nach einer Anſtalt gebracht 


werden. 
— — — —— — — 


Sechs Geſchworene. 


Der Prozeß gegen Smith, Creelman und 
Kouforten. 

Für die Progeffirung des früheren 
Richters Smith und feiner Mitange- 
tagten Pierce, Sortom und Creelman 
waren, als Richter Pindney geftern 
Abend die Situng aufhob, erit ſechs 
Gejhmorene angenommen, und im 
Laufe des heutigen Vormittags ift 
fein. weiterer hinzugelommen, Ifä- 
Staatsanwalt Young fagt, man müfle 
verjuchen, für diefen verwickelten Fall 
— e3 handelt fih um die Grünbung 
und den Banterott der „Bant of Ame- 
rica" — Leute zu Gejämorenen zu be> 
tommen verfuchen, welche einige Kennt 
nik vom Bantgeihäft haben und die 


zugleich porurtheilsloß‘ find, um 
ſich nicht dadurch beeinfluffen zu laſ⸗ 


ſen, daß der 
——— 


die a 


«Tv 


erfahren. 


Herr John Schwietzen, 
363. Fit) Avenue, 
| ich je gehört habe; fie können meinen 
| Namen: veröffentlichen, denn ich wün— 
che, daß andere, die ähnlich Teiden, 
| Heilung finden, wie ich fie gefunden 
babe.” 

Ein anderer Bejuder war Herr W. 
3. Stewart, 109 Weit Madilon Str, 
er jagte: 

„Ib hatte feit Jahren Magenleiden 
und jeder, der damit behaftet ift, weiß, 
welch fchredliches Gefühl das ift. Häus 
| fig wäre ich bereit gemefen, irgend ein 

Preis für eine Heilung zu bezahlen. 
Zufällig hörte ich von den Heilmitteln 
diefe3 Herren Cooper. ch beihloß fo- 
fort, eine Behandlung von ihm zu er- 
ftehen. Ich habe fie feit zwei Wochen 
| gebraucht und e3 ift unmöglich zu fa= 
| gen, wie viel Gutes fie mir gethan 


bat. ch fühle mich ganz anders. ch 


babe mehr Leben und Energie als feit 
Kahren. Die Medizin regt Ticherlich 
das ganze Shitem an und ftärft es. 
Die Müdigkeit und die Schwäche des 
Magens find völlig verfchiwumden. ‘ch 
bin wieder gefund.“ 

Herr Cooper fagte in Bezug auf 
diefe Saden: „Es bedarf gewöhnlich 
bon zive: bi8 fünf Wochen, bis die 
Patienten die Wirkung meiner Mebi- 
zinen in foldden Fällen fpüren.E3 mer: 
den noch Hunderte mährend meines 
Hierfeing in Chicago fommen und mir 
banfen dafür, was meine Medizin für 
fie gethan bat in Fällen von Katarrh, 
Magenleiden, Rheumatismus und 
Nervofität. E3 freut mich immer, ein 
Händedrud austaufchen zu fönnen mit 
Leuten, die ihre Gefundheit- wieder er- 
langt haben. Wenn e3 irgend etwas 
gibt, wa3 wir in diefem Leben fchäpen 
follten, fo ift e8 qute Gefunbheit. 

Anz. 


Das Reit war leer. 


Zei Poliziften, welche im Magnet 
Hotel, 238 Nord Clark Straße, heute 
früh auf Befehl des Polizeiinfpritors 
Revere nach Glücksſpielern fuchten, 
fanden zwar in einem Zimmer zerbro— 
chene Weinflaſchen, Zigarrenſtunimel 
und andere Beweiſe dafür, daß es dort 
luſtig zugegangen ſein mußle, aber 
keine Menſchenſeele oder Beweiſe da— 
für, daß dort geſpielt worden mar, 
und erſtatteten demgemäß Bericht. 


— e — — — 
Gefährlier Beruf, 


Auf einem Fabrithof der „Alfinois 
Steel Eo.“ in South Chicago ift heute 
ber Leitungsarbeiter James Moore- 
head um’3 Leben gefommen, indem er 
bon einem Telephonpfoften herunter- 
ftürzte. Der Berunglüdte mar 22 
Jahre alt und wohnte Nr. 9055 On: 
tario ne. 

— 1: — — 


Gegen wunden Hald unb Erkältun { 
Omega Del. Brobeflafe Ten 


—20 - — — — 
Europäifhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europätfchen MWechjelraten wie folgt: 

Teutihland: 100 Mark... .$23.68 

Defterreich: 100 Kronen.... 2 
weiz: 100 Frauen... 
land: 100 Sufden. cc... £ 
nemarf: 100 Kronen.... 26 


ch 
0o 
ä 
ußland: 100 ubel 


ẽ 
2 
D 
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Relic Soufe, 

Die Konzerte des Mangoldfhen Orche: 
fters im Relie Houfe bewähren nady wie vor 
ihre alte Unziehungstraft auf die vielen 
Freunde diefer wohlbefannten Herberge. 
Der Lincoln-Park, dem fie gegenüber Tiegt, 
bat jet jchon viele Spaziergänger, von be: 
nen viele es nicht verfüumem, aud dem 
Relic Houje einen Beiuch abzuftatten, io 
Herr John Weis als Wirth jie auf's Befte 
verpflegt, ganz abgejeben von den mu= 
— Genüſſen, die das Orcheſter 
ietet. 


— Späte Reue.—Madame: „Jeht 
iſt Ihnen alſo Ihr Bräutigam umreu 
geworden, nachdem Sie ihn drei Jah— 
re ſo ſchön durchgefütiert haben? — 
Köchin (ſchluchzend): „Ja, und was 
der gekriegt hat Sie haben mir 
manchmal ordentlich leid gethan, gnä⸗ 
dige Frau!“ 

‚— Dringlih.—Burfhe (zur . Braut 
feines Herrn): Ih thät’ fchön bitten, 
gnäbiges Träulein, mit der. Hochzeit 
nicht lange mehr zu warten. — Dame 
(erfhredt): Mein Gott, der Herr Reut- 
nont wird bo nicht — — — Burfche 
(einfallend): Na, e3 ift ja micht viel 
was er mir jhulbet, aber ich..heauch’s 
‚halt auch nötbig, und zubor fönmt' ich 
nicht3_befommen, hat der Herr Leuts 
nant gejagt, 


— — 





w 
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Tefegraphiite Depeften. | ers 


Geltefert bon ber "Ansoeiated Press”. 
Aland. 


Die wilden Waffer, 


Auch in Kalifornien großes Unheil ‚ange: 
richtet. 


San Xofe, Kal., 20. März. Jn den 
leßten 24 Stunden ift durch die Ueber- 
Ichivemmungen der „Ereets“ mehr Un- 
beil angerichtet worden, als in den ver» 
gangenen 15 Jahren! 
der Ufer hat vieles jchöne Objt=.und 
Yyarmland vernichtet. Vielfah ftodt 
ter Verkehr. 


Es ſind auch Menſchenleben verlo— | 
Zu Dropille find 20 Chinejen, | 


Der ! 
Raffaicfluß fteht nur no 4 Fuß vom | 


ten. 
und in Chico 7 Weihe ertrunfen! 
PBaterfon, N. %., 20. März. 


Boden der Brüde- und fteigt anhaltend 

meiter! 

find Höchft beiorat. 
Pittsburg, 20. März. 


Sochfluthaefahr vorbei. 
Stodton, Kal., 20. März. 


ſchichte. 


Die Abreibung 


Die Anwohner der Flußufer | 


Infolge tal⸗ 
ten und klaren Wetters iſt jetzt hier alle 


Unſere 
Stadt leidet gegenwärtig an der ver- 
hängnißvollſten Hochfluth in ihrer Ge-⸗ 
Telephon-, Gas-, Elektriſch⸗ 


4 


ein 


Wie kann auch nur 


vernünftiger 


Meuſch mit geſundem Menſchenver⸗ 
ſtande, von dem wir doch alle unſeren 
Theil abbekomenen haben, wie kann 


ein ſolcher Menſch fortfahren, die 


ordinären „Soda Crackers“ zu kau— 


Uneeda 


licht, Straßenbahn: und Eifenbahn: | 


dienst ift aus Nand und Band, 


Die Verbindung mit dem umgeben | 
den Lande hat ganz aufgehört; man 


alaubt aber, daß vielfach die Strom= 
bämme mwegaerifjen find. 
— — — — 


Ausland. 


u 


* 


Noch eine dritte Mordthat 


Wird ehemaligem Firkusbeſitzer zur Saft | 


aelegt.—Ende März erliicht Kriegsjuftand 

in Deutfh-Siüdweftafrifa. — Die Polen: 

frage. — So;. Märzfeier verlief zahm. — 

Sranz Jofephs Böhmentreije. 
Evejialfabeldeveihe der „N. N. Gtaatzeitung”.) 
‚Berlin, 20. März. Die bereit an- 
gefündigte Drdre, durch welche der 
Kriegszuftand in Deutſch-Südweſt— 
afrifa für Ende März aufgehoben 
wird, ijt nunmehr erlaffen worden. 
Sie wird in weitejten Kreifen mit leb- 
hafter Genugthuung begrüßt. 

Der in München inhaftirte ehemalige 

. Sirkusbefiter David Niederhofer, mel- 

“ der der Ermordung des Millionär 
Hendichel und einer anderen Perfon 
angeklagt ift, wird fich noch wegen ei- 
ne3 dritten Mordes zu berantivorten 
haben. Er wird bejchuldigt, eine ‘Pro- 
ftituirte getödtet zu haben. Niederho- 
fer war diefes Verbrechens Schon lange 
verbächtig. 

Ein aufregendes Creigniß trug Fich 
im Kölner Schaufpielhaufe mährend 
der Vorftelung zu. Eine Kuliffe ae: 
rieth in Brand, und die Flammen 
drohten, fich weiter auszırbreiten. Die 
auf der Bühne befindlichen Darfteller 
bemwahrten jedoch die vollfommenjte 
Ruhe und riefen dem Publitum zu, 
unbeforgt zu fein, da feine ernite Ge- 
fahr beitehe. Durch diefes befonnene 
Verhalten wurde jede Panik verhütet. 

3u einer höchft unbedeutenden Af— 
färe geftaltete ich die heurige März: 
feier der Sozialdemofraten. Die üb- 
liche Kundgebung an den Gräbern ver 
Märzgefallenen auf dem Friedrichs— 
hain verlief recht zahm. Die Zahl der 
Kränze hatte erheblich nachgelaſſen. 
Freilich war auch das regnerifche Wet— 
ter hinderlich. Die Polizei entfernte 
einige wenige rothe Schleifen, ſonſt 
aber gaben ihr die Theilnehmer der 
Feier nichts zu thun. 

Der „Regierungsblock“ hat im preu— 
ßiſchen Abgeordnetenhaus eine arge 
Erſchütterung erlitten. Auf der Ta— 
gesordnung ſtand der Antrag, eine 
fachmänniſche ſtatt der geiſtlichen 
Schulaufſicht einzuführen, aber der 
Vorſchlag wurde durch eine, aus Kon— 
ſervativen und Klerikalen zuſammen— 
geſetzte Mehrheit abgelehnt. 

Dieſer Vorfall wird in allen politi— 
ſchen Kreiſen eifrig beſprochen. Wenn 
auch der Regierungsblock zunächſt nur 
für den Reichstag Geltung hat, ſo 
wird doch ein Zuſammengehen der 
Konſervativen und Liberalen imLand— 
tag als die logiſche Konſequenz be— 
trachtet. 

Trotz amtlicher Ableugnung hat ſich 
die Nachricht als Wahrheit herausge— 
ſtellt, daß der öſterreichiſche Thronfol— 
ger, Erzherzog Franz Ferdinand, 
jüngſt inkognito in Berlin weilte und 
den Kaiſer beſuchte. 

In Gneiſen halten am 30. März 
polniſche Abgeordnete des Reichskags 
und Landtags und ſonſtige Führer 
eine Konferenz ab, in welcher über das 
Nachlaſſen des Schulſtreiks und die 
Lage im Allgemeinen verhandelt wer— 
den ſoll. 

Große Aufregung herrſcht in polni— 
ſchen Kreiſen über eine Kunde aus 
Bromberg, wonach gegen mehrere Per— 
ſonen, welche ſeinerzeit für die Opfer 
der Wreſchener Schulkrawalle erheb— 
liche Fonds geſammelt haben, ein ge— 
richtliches Verfahren wegen Betrugs 
und Unterſchlagung eingeleitet worden 
iſt. Es ſind nicht weniger, al3 300,- 
000 Mark verſchwunden. 

Wien, 20. März. Die längſt ge— 
plante Reiſe des Kaiſers Franz Jo— 
ſeph nach Prag wird abermals einen 
Aufſchub erleiden. Es ſoll erſt der 
Eintritt milderen Wetters abgewartet 
werden. Vorderhand iſt nun der 10. 
April als Tag der Abfahrt in Ausſicht 
genommen. — 

In Büdapeſt ſind Freiherr v. Beck, 
der öſterreichiſche Miniſterpräſident, 
Dr. Forſcht, der Handelsminiſter, und 
Graf v. Auerſperg, der Ackerbaumini— 
ſter, eingetroffen, um die Ausgleichs— 
verhandlungen fortzuſetzen. 

Deutſcher Reichsſtag. 


Berlin, 20. März. Vor leeren 
Miniſterbänken wurde im Reichstag 
die Anfrage wegen der angeblichen 
Wahlbeeinfluſſung ſeitens der Regie— 
rung forigeſetzt. 

Der greiſe Sozialiſtenführer Bebel 
griff auf's Neue die Regierung an. 
Unter Gelächter erzählte er, die Wahl⸗ 
ſchnüffelei 
trieben worden, daß Agenten in den 
Hotels, wo er ſich aufhielt, gekommen 


gegen ihn ſei ſo weit ge⸗ 


| feien, um feitzuftellen, iwa3 er efje, und 
wieviel Trinkgeld er an bie Hotelbe- 
' dienfteten zahle! | 
i Der fonfervativc Präfident des 
| Reichstages proteftirte beim Neichs- 
| fanzler dagegen, daß der Staats 
anmwalt ein Strafverfahren gegen die 
ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten 
einleitete, weil ſie in einem Zimmer 
des Reichsgebäudes eine Verſammlung 
abhielten, an der auch 50 ſozialiſtiſche 
Redakteure theilnahmen; und er machte 
den Kanzler auf ein altes Geſetz auf— 
merkſam, wonach der Reichstags— 
präſident ſelber die Polizeigewalt 
innerhalb dieſes Gebäudes hat. Dann 
theilte er den Parteiführern im Reichs— 
tag mit, daß die Sache nicht weiter 
verfolgt werden würde. 


— 


Im ruſſiſchen Parlament. 
Miniſter erklärt die Kegierungspolitik. 


| 

| 

ı St. Petersburg, 20. März. Die 
Erklärung der Regierungspolitif dur) 
den Premier Gtolypin, im Barla= 
mentshaus, umfaßte folgende Punkte: 
Preß-, Rede- und Glaubensfreiheit; 
Habeaskorpusverfahren in der auch 
anderwärts beſtehenden Form; Verein— 
fachung der Erklärungsform des Be— 
lagerungszuſtandes; örtliche Selbſt, 
verwaltung; Reform der Kreistage; 
Landgeſetzreform; Verantwortlichkeit 
der Beamten; Abſchaffung des Frei— 
hafens in Wladiwoſtok; Fertigſtellung 
der Transſibiriſchen Bahn; Volks— 
erziehung. Stolypin ſagte, die Regie— 
rung werde keine Arbeiterausſchreitun— 
gen dulden, aber das Intereſſe des 
Arbeiters und des Arbeitgebers in 


auch die Einführung von Arbeitver— 
ficherung und kürzere Arbeitszeit. 
Dieſe Rede wurde kühl aufgenom— 
men und nur von den Konſervativen 
applaudirt. Es folgte alsbald eine 
ſtürmiſche Debatte, an der ſich nur 
Sozialdemokraten und Konſervative 
betheiligten. Der Sozialdemokrat 
Fürſt Zereteli griff die Regierung auf 
das Heftigſte an. Zum Schluß ergriff 
der Premier nochmals — zu ſpäter 
Stunde —- das Wort und fagte, die 
Nezieruna habe nichts aegen eine ehr= 
liche Kritik; 


„das Piitol auf die Bruft Jeßen” wolle 
Graf Kamspdorff +. 

San Remo, Riviera, 20. März. 
Graf Wladimir Nitolajewitich Yams- 
borff, früher ruffiiher Minijter des 
Auswärtigen, ift noch geitern Nacht 
um 11.15 Uhr geftorben. 

Diele Beileidstelegramme find heute 
eingetroffen. 

Die. ttalienifche NReaterung bat die 


Drtsbehörden angemiefen, dem Neffen | 


des dahingefchiedenen Paul Lams— 
borff, in der Ausführung der Beitat- 
tungsvorfehrungen Beiltand zu leiiten. 


| Gelenrapfifcge Nelizen. 
| ' 


| Inland. 


— Ein Weberſtreik iſt 
R. J. ausgebrochen. 

— 102 Grad im Schaiten zeigte 
geſtern das Thermometer in Guthrie, 

| Oklahoma! 

— Gouverneur Little von Arkanſas 
iſt, wie aus Corpus Chriſti, Tex., 
gemeldet, ſchwer krank. 

— Der Betrieb den Straßenbahnen 
in Butte, Mont, fam durch "einen 
Streik zum Stillitand. 

— GStreils find in den Anlagen der 
„American Ghipbuilding Co.” zu 
Buffalo, N. Y., und zu Lorain, O,, 
entjtanden. 

— Troß der Zeritörung ihres Heims 
zu Eag Harbor, N. %., wird fich die 
Sinclair'ſche ſozialiſtiſche Genoſſen— 
ſchaft nicht auflöſen. 

— An einem Glas eiskalter Limo— 
nade ſtarb binnen wenigen Minuten 
der junge Cheſter Cunnings zu Water— 
loo, Ja. Man argwöhnt Vergiftung. 

— Wie aus Indianapolis gemeldet, 
iſt das Sängerfeſt des Nordamerikani— 
ſchen Sängerbundes jetzt endgiltig auf 

nächſtes Jahr verſchoben worden, wird 
aber dann zu Indianapoli? im neuen 
Koloſſeum ſtattfinden. 


zu Warren, 


Ausland. 
— Dim. K. Banderbilt fol in der 


Spielbank von Monako $8000 mit: 


812 gewonnen haben. 
— Neue größere Erdbeben werden 
von dem engliſchen Sachverſtändigen 
John Milne angekündigt. 
— Beim Einſturz eines Schulhauſes 
u Durango, Mexito, wurden minde— 
TiensO Perfonen geöbieh, 


TRESZSIBEMEIEEE 


gleicher :Weije fordern, und fie plane | ' 


aber ſie werde wiſſen,! 
was ſie zu thun habe, wenn man ihr 


fen, alt und ſtaubig wie ſie ſein 
müſſen, wenn man für 5 Cts. ſchon 


Biscuit 


itiih vom Ofen, geihüst gegen 
Staub durd) ein Badet, deijen äußere 
Zierde hungrig macht, erhalten Tau. 


NATIONAL BISCUIT <SOMPANY 


— — 
— — 


| — 10 Bemwaffnete hielten an der 
| ae bon 


beuteten $7500. 
—- Der türfifche Sultan verlieh den 


deutfchen Reichsfefretär des Aeußeren , linfe Hand, ehe fie Volef traf. Boucek 


Ip. Mıhirsty und den preuß. Kriegs» 
1. Klaffe. 

— Das franzöfilche Kabinet mird 
| die Regierung erfuchen, eine nationale 
| Begräbnißfeier für den Er-Minifter 

Bertholet anzuordnen, der auch’einer 
der berühmtelten Chemieaelehrten war. 


— Bon dem reihen Walter Roth- 
Tchild in London, der feit Jahren ein 
ı bedeutender Vogelmeltforfcher gemor- 
| den, erjcheint ein Buch über ausge— 
ftorbene Vögel, defjen Herausgabe ihn 
$100,000 gefojtet hat. 

— In Wien trifft die Jüdifche Al— 
lianz Vorkehrungen für die Unterbrin- 
gung von Taufenden von Flüchtlingen 
aus Aumänten. Auch hat der öfterr. 
Minifter des Auswärtigen die Grenz- 
bevölferung aufgefordert, diefen 
Flüchtlingen Obdad) zu gewähren. 


— Die Bauernbewegung im nörbli= 
chen Rumänien, welche ich gegen die 
Iprannei der Großgrundbejiter rich» 
tet, aber die Kuden am fchwerften in 

| Mitleidenfchaft zieht, greift immer 
weiter um fich! Die Nationalgejehge- 
bung ermächtigte die Regierung, Die 
Urmeereferve auf 14 Tage oder nötht- 
genfalls länger zu den Waffen zu ru= 
fen. 


Eokalbericht. 


— 


Verdächtiger Uuufall. 


Jalob Paſimensly bei einer Ofen⸗ 
cerploſion ſchwer verletzt. 


Abſturz aus ſchwindelnder Höh'. 


Ein Arbeiter findet den Tod, ein anderer 
I wird fchwer verletzt. Sohn des Anwalts 
|  Benry Mafon an Keuchtgas eriticht. — 
Der „ungeladene‘ Revolver. 


Jakob Paſimensky, der 
| Sabre alte Präfident der Northiweitern 
Smelting and Refining Eo., murbe 
heute Morgen bei einer Erplofion im 
Verfaufsraum der Firma, 61 Weit 
Ban Buren Straße, am Kopf verlegt 
und bewußtlos zu Boden geitredt. In 
jenem Raum befindet fich ein Ofen, in 
| dem auch Abfälle vernichtet werden. 

Heute hatte nun der junge John Fur: 
| long etwas Papier in den Dfen gemwor- 
fen und angezündet. inen Augen- 
| blick fpäter erfolgte eine heftige Erpio> 
fion, der Ofen flog in Trümmerftüden 
\ auseinander, die YFenfterfcheiben bar- 


Sekaterinoslam, | Revolver 
Rußland, einen Bahnzug an und er= | cef, 1364 Homan Xoe., 


| 


minifter v. Einem ben Osmalis-Orden | haben. Er ift bis zur Leichenichau in 


Rechtsanwalts Henry. B. Mafon, 
wurde von. feiner Mutter geftern in 
feinem Schlafzimmer im Elternhaufe, 
101 Lincoln Part Boulevard, an 
Leuhtgas erjticdt, aufgefunden; die 
Leihenfhau-Gefhmorenen haben in 
ihrem Wahrfpruh die Frage, ob 
Gelbftmord oder Unfall vorliegt, 
offen gelaffen. Der Gashahn mar 
theilmeife geöffnet, Mafon, mel: 
cher 25 Jahre alt war, ftanb als 
Schreiber in Dieniten der Royal In— 
furance Co. und hatte in der lebten 
Wochen ſchwer, manchmal bi3 Mitter- 
nacht, arbeiten müffen. Als er Mon= 
tag Abend um acht Uhr von der Wr- 
beit heimfam, fagte er, er könne die 
Arbeit nicht mehr aushalten. Auch 
war er mit einem Lungen und Herz- 
leiden behoftet. Seine Mutter lieh 
ihn daher geitern über die gewöhnliche 
Zeit hinaus fchlafen, als fie thn dann 
wecken wollte, war er todt. Bei der 
heute Abend jtattfindenden Hochzeit 
von WMfred Manniere, einem Ber- 
wandten, mit Frl. June PBarfinfon, 69 
Bellevue PL, follte er als „Ufher“ 
dienen, Statt dejfen wird er morgen 
früh in’3 Grab gejenft werden. Seine. 
Eltern verfichern, daß fein Selbitmord 
fondern ein Unfall, vorliege. 
Der „ungeladene 
Der zwanzigjährige Jas. Volek, 
1126 Albany Ave. ſtarb geſtern Abend 
kurz nach ſeiner Ankunft im County— 
hoſpital an einer Kugelwunde im Un— 
terleib, welche er erlitt, als der neue 
ſeines Freundes Jas. Bou— 
ſich während 
ſeiner Beſichtigung zufällig entlud. 
Die Kugel durchſchlug Boucek die 


Revolver. 


will die Waffe für ungeladen gehalten 


Unterſuchungsgewahrſam. 
Kınd überfahren. 

Dor dem Haufe 34 Milton Avenue 
wurde geftern Abend der vierjährige 
AUler. Clark, 150 Tomnfend Str., als 
er über den Fahrdamm lief, von einem 
bon dem jungen Anthony Walder ge: 
lentten Wagen des GSpirituofenhänd- 
ler3 X. T. Mayer, 213 Divifion Str., 
überfahren und ſchwer, jedoh nicht 
tödtlich, verlegt. Der Kutjcher ver— 
fuchte zu entweichen, wurde aber ein- 
geholt und unter der Anklage des Un- 
ariff3 eingefperrt. 

Die 365 Wet Madifon Str. moh- 
nende Frau D. M. Bell jtürzte heute 
im Bahnhofsgebäude an der La Salle 
Straße eine Treppe hinab und murbde, 
innerlich fchver verleßt, ins Nothfall- 
Hofpital gebracht. Sie dürfte dabon- 
fommen. 

Beim Turnen gefährlich verletzt. 


Beim Poramidenbau in der Wright: 
mdod-Halle an der N. Campbell ne. 
und dem Humboldt Blod. wurde der 
15jähr. Frank Ehriftian von Schwins 
del befallen und ftürzte auf den Boden, 
twobei.er einen jehr beventlichen Schä- 
velbruch erlitt. Der Junge wurde 
noch; feiner Wohnung, 1893 N. Clart 
Sir, geichafft. 


Straßenbahnwagen zufammenageftoßen. 


An der Randolph Str. und 5. Abe. 
ftießen gejtern Abend Wagen der Ga- 
nal Str. und der Southport Ave.- 
Linie infolge falfcher Weichenftellung 
mit folder Wucht zufammen, daß 
fämmtliche enfterfcheiben in Trümmer 
gingen. Die yahrgäfte wurden durd)- 
einander gerüttelt, aber nicht verlekt. 
— ——— — 


Geſunde Kinder 


Co geworden durch die rechte Art Nah- 
rung. 

Ein Hausarzt war entjeht, als er 

fand, daß eine Mutter ein drei Wo— 

chen altes Baby mit Grape Nuts nähr- 


te. Uber wir laffen es ihr in ihren ei- 


bierzig ! 


| 
| 
| 
| 
| 
l 


t 
I 


| 


| ften und die Wandperfchalung gerieth | 


| in Brand. Pafimensky gina, ein Ge: 
| Thäftsbuch unter dem Arm, gerade an 
| dem Ofen vorbei, die Trommel traf 
| ihn an den Kopf und machte ihn’ be= 
mußtlos. Furlong trug feinen Urbeit- 
geber von der gefährlichen Stelle fort 
und löjchte die Flammen. Die von 
Paſimensky verſtändigte Polizei ver— 
ſuchte die Urſache der Exploſion zu er— 
mitteln, welche ihm ein Räthſel iſt. 
Daß ein Racheakt vorliegt, bezweifelt 
Paſimensky. Er verſichert, er habe 
| feine Feinde, 

| In furdtbarem Abfturz zerjchmettert. 


Während der dreibig Jahre alte 
Iony Carufo, 138 Ontario Str., qe= 
ftern Nachmittag mit ter Ausbefjerung 
einer Anftreicherwertftatt der Heinze 

| Eonftruction Co. auf dem Dad des 
Railway Erchange = Gebäudes befchäf- 
tigt war, verlor er das Gleichgewicht. 
Einen marferjehütternden Schrei aus: 
Itoßend und vergebens nach dem Kar: 
nie3 greifend, jtürgte der Unglücliche, 
während mehrere mit der Anbringung 
bon Rettungsleitern befchäftigte Leute 
hilflos zufahen, aus 235 Fuß Höhe 
auf den Bürgerjtig am Michigan 
Boul. Er murde vollftändig zer- 
fehmettert, war aber vermuthlich ſchon 
todt, ehe er aufihlug. Mehrere Da- 
men ftanden ein paar Fuß bon ber 
Stelle, mo er hinfiel. 

Sinen Schäbelbrud erlitt der Hand- 
werfer Henn Speht geftern Nachmit- 
tag beim Sturz. vom Dad des Haufes 
6858 May Straße. Der Verunglüdte 
liegt im St. Bernharb-Hofpital. 

Unfall oder Selbitmord? 


Calhoun Maſon, Großentel des 


.. Bürgermeijters von Chicago zur: Zeit 


senen Worten erzählen: 
„AS mein zweites Baby drei Wo- 


; chen alt war, tourde es nöthig, es mit ! 


der Flajche zu ernähren. Juerft ver- 

wandten mir Kuhmilch, aber die fagte | 
dem Baby gar nicht zu, obgleich wir 
eine Anzahl verjchiedener TFormulas 
gebrauchten. | 

„Nachher gingen wir von einer Nab- t 
tung zur anderen, ohne etivas zu fin= | 
ven, was ihr befam. Das Kind war 
nicht nur Ihwach und dünn, jondern 
Ichrie herzzerbrechend den ganzen Tag. 

„Eines Tages, als ic; meinem älte- | 
jtert Kinde eine Schüffel mit Grape | 
Nutz gab, dachte ich, ich wollte verſu— | 
chen, ob das Baby davon genießen 
mürde. 

„sch bereitete es zu, indem ich heipe 
Milch über die Grape Nutz goß und 
e3 dann abfühlen ließ. Das Kind af 
es, mie ich e3 zubereitet hatte und 
Ichlief ein, fchten befriedigter al3 je zu= 
por. 

„sh erzählte meinem Arzt davon | 
und er war entjeßt, faate, ein fo jun= | 
ges Kind fünne nur Milch verbauen, 
ich dürfe e3 nicht wieder thun. 

„Sp griff ich wieder zur Flafcıe. 
Manche Wochen nahm das Kind eine 
Unze zu, in manden Wochen war feine 
Zunahme zu verzeichnen, zweimal ver= 
lor es an Gemidht. 

„Schließlich ‚ohne e3 irgend Jemand ' 
zu jagen, gab ich der Kleinen ein me: 
nig Orape Nut3 vor dem Zubettgehen. 
Sch bemerkte, fie jchlief Yänger; dann 
fügte ih Grape Nuts auch ihrem 
Frühſtück bei. 

„Es dauerte nicht lange, bis Jeder 
ſagte, um mie viel beſſer das Baby 
ausſah. Ich wußte, daß Grape Nuts 
ihr zuſagte, denn ſie nahm an Gewicht 
zu und ihre Farbe wurde beſſer. | 

„segt ift fie 15 Monate alt, wiegt 
27 Pfund und zwei Mahlzeiten täglich | 
beftehen aus Grape Nuts. Mein älte- 
fte3 Kind, fünf Jahre alt, wiegt 48 | 
Pfund. Als Baby mochte fie feine der | 
weichen Eerealien, aber Grape Puts ı 
munbete ihr fofort. ch empfehle 
Grape Nuts für Kinder ‚weil e3 ihnen ; 


‚zufagt und meil es fo bequem ift — 


immer fertig.“ Namen erfährt man | 
dur die Boftum Eo., Battle Ereef, | 
Mid. Lejet das Kleine Buch, . „Der 
Weg nah Wohlitadi”, in. Padeten. 


„&3 hat feinen Grund.“ 


Verurſachen den meiſten Rheumatis⸗ 
mus und dieſes Rezept beſeitigt ihn. 


Lindert ſchnell. 


Stellt es zu Hauſe her, wenn Ihr an Rheu— 
matismus, Nieren-Beſchwerden irgend 
welcher Art oder ſchwacher Blaſe leidet, 
es ſollte in jedem Hauſe ſein. 


Kürzliche Hoſpitalberichte zeigen, 
daß die gefürchtete Krankheit Rheu— 
matismus fortwährend im ganzen 
Lande wächſi. Alle bekannten Heilmit- 
tel werden vorgeſchlagen, um die vie- 
len Schmerzen diejes Winters zu lin= | 
dern, befonder3 unter Leuten, die nicht 


| in der Lage find, den Koffer zu paden 


und die befannten Kurorte aufzufus 
chen. Neuerliche Unterfuchungen erga= 
ben, daß aenau geiprochen Rheuma= 
tismus eigentlich feine Krankheit ift, 
fondern ein jehlimmes Symptom von | 
Nierenleiden, ein Zuftand, verurjacht | 
durch Die Verftopfung der Poren in | 
den Ausfheidungs-Schleimhäuten ber | 
Nieren, die das Blut nicht von den | 
Abfalitoffen und der Harnfäure. fil- | 
triren, fondern diefe Subftanzen in | 
den Adern belaflen, die im Zerjegen ; 
fich gewöhnlich in die Gelenfe und | 
Muskeln feitiegen und die jchredlichiten | 
Schmerzen, die Anfhwellung und die | 
Steifheit von Rheumatismus bemir- | 
ten. 

E3 gibt zahllofe befannte Mittel, 
die von vielen Leuten al3 Heilmittel 
betrachtet werden — Salicilate of So: 
da, Coldicum, Potafche ufm. — aber | 
diefe Droguen find fchredlich für den 
Magen, ruiniren häufig diejes wid 
tige Organ und ebenfo oft verfagen fie 
zu helfen. 

Ein mohlbefannter Spezialiit, 
wahrfcheinlich mehr Tälle von Rheu= 
matismu3 behandelt hat als irgend 
fonft Jemand, und der auch'am erfolg: 
reichiten ift, aibt die nachitehende ein= | 
fache vegetabilifche Zehandlung, die | 
harmlos und menig fojtipielig ift und | 
fo einfach, daß jeder fie zu Haufe jelbit 
milchen fann. | 

Die Beitandtheile find: Fluid Er- | 
traft Dandelion, eine halbe — 


der | 


Compound Kargon, eine Unze; Come 
pound Syrup Sarfaprilla, drei Un= 
zen. Geht nach irgend einer quien 
Apothefe und holt Euch diefe drei bes ı 
getabilifchen Inagredienzien und mifcht | 
fie durch tüchtiges Schütteln der Fla- | 
fche; man nehme als Dofis einen Thee- 
Löffel voll nach jeder Mahlzeit und 
beim Zubettgehen. 

E3 gibt nichts befferes in der Welt | 
gegen Kreuzfchmerzen, Nieren» und ' 


| itellen 


Graf gut. 
Angebliger Räuber von ‚ einem 
Wirthe tödtlid; veriuundet, 


Das verhaftete Brüderpaar. 


Apotbefer Bodemanns Mamensvetter ver: | 
fhwunden, und die Gläubiger haben das | 
Nachfehen.—Die Polizei faft fine Anzahl ! 
vermeintliche Straßenräuber ab. 


Mit dem Tode ringt, an drei jchiwes 
ren Scyußmwunden leidend, im St. Eli: 
jabeth - Hofpital ein Mann, der fich 
Vincent Gorney nannte und das Haus 
451 Weit Huron Straße als jeine 
Wohnung bezeichnete. Zwei Poliziften 
balten neden feiner Laaer Wache, und 
jollte er gegen alles Erwarten tapon- 
tommen, fo wird er fich unter der Uns | 
tlage des Raubes zu verantworten ha= 
ben. i 

Kurz vor ein Uhr heute früh fam 
Gorney in die Wirthichaft von Jojeph 
Berzinsti, 656 Nord Afhland Avenue, 
und bejtellte Bier. Nach dem zmeiten 
Glaſe 30g er einen Revolver aus der 
Iajche und befahl dem Wirth und den 
beiden Gäjterf,, Peter Golezinsti, 577 


| Holt Ape., und Lewis Lasfa, ITN. 


Afhland Une., fih an die Wand aufzu- , 
und die Hände hodhzubalten. ı 
Das geichah, und darauf nahm er ans | 
ceblih den Inhalt der Wirthichafts- 
faffe, $19, an fich und fol den Gäjten 
auch $7 abgenommen haben. Won der 
Eiraße aus gab er nun einen Schred- 
Ihuß ab, der Wirth Tchlich fich an die 
Ihür und gab auf den noch auf der 
Straße ftehenden Mann einen Schuß | 


' ob. Wie von Blif getroffen, brach der 


vermeintliche Räuber zufammen, und, 
um ihn ganz unichädlid zu machen, 
Ihoß der Wirth noch 2 Mal, daniı rief 


Beraubten als ihr Eigenthum erkannt | 
wurden. Gorney wurde dann nad | 
dem erwähnten Holpital gebracht, mo | 
die Aerzte feinen Zuftand als hoff- 
nungslos bezeichneten. 

Derdäcdtiae Winde. 


An der Welt Polf und Clinton Sir. | 
wurden heute früh von den Boliziften | 
Moran und Zangebodde der Z1jährige | 
Harvey Brown und fein um zehn | 
Jahre jüngerer Bruder Albert verhaf- | 
tet. Erfterer hatte eine Kucelmunde | 
im linten Fuß und wurde von feinem | 
Bruder getragen. Die Beiden veriweiz i 
oerten jede Austunft über die Urfache | 
der Verwundung. Harben wurde das ! 
ber als Gefangener nach dem County» 
Hofpital gebracht und Albert auf die | 
Wache an der Marwell Straße, aud) | 


ı torium Hotel. 


: Big 


‚Shiwahe Nieren denten sicher auf fdhlmade 
Nieren-Kerben bin. Die Yıreren, wie das Herz 
und Der Mauen, finden ilre Schwähe wit in 
dem Organ feld, fondern in den Kerben, el 
de fie Tontrollicen. leiten und ftärfen Sr. < 
Chovps Wiederheriteller vit eine Medizin, TDe 
ziell präparirt um auf diefe Tontrollirenden Ner- _ 
ben zu wirfen. Nur die Nieren sn doltern if 
—— Es iſt Zeit-⸗, wie auch Geldberſchwen⸗ 
vum. 

Wenn Euer Arena Tchmerzt oder Ihmwah ift. 
wenn der Urin brennt oder Dunfel und Hark it, 
wenn hr Symptome von Briahts oder einer 
anderen lüftiaen uder acläbrliben Nierenirank- 
beit babt, veriußt Ir. Elwop’3 Wiederberitek 
ler einen Monat ‚— Tablet? oder jlülfia — 
und febt was er für Euch thun fann und ihun 
wird. Apotbeifer empfehlen und verlaufen 


Dr. Shoop’s 
Wiederherftelle 


— 


bon Joſ. Hooker, 480 State Straße, 
ror einigen Tagen ausgeplündert ha— 
ben. 


Als unſchuldig freigelaſſen. 


Die Bundesinſpektoren haben Eu— 
gene Sullivan unter der Bedingung, 
daß er fich zu dem Vorverhör feiner 
vermeintlichen Kameraden por Bun= 
destommiffär Foote am Freitag ftelle, 
die Freiheit wiedergegeben, da jie zu 
der Ueberzeuaung gelommen find, daß 
Sullivan an dem Diebftahl ein«s 
Roftwagens vor dem Börfengebäube 
tor einigen Wochen feinen Antheil 
hatte. 

Sturm auf die Polizeiwache. 

Polizeichef Martin von Gary, Jnd., 
verhaftete geftern Nachmittag in den 
bortigen Bahnhofsanlagen Michael 
QTimiz unter der Anklage des Betriebs 
einer Flüſterkneipe, allerdings erjt nad 
bitterem Kampfe, in dem Yimiz zwei 
Mal auf den Beamten gefchoflen ha= 
ben fol. Kurz darauf verfuchten 50 
Zandsleute des Gefangenen, diejen ge- 
waltfam zu befreien. Martin und fein 
Gehilfe chüchterten die Angreifer aber 
durch blinde Schüffe ein und brachten 


| er die Polizei, welche bei dem Vermwun- | dann Timiz in aller Eile nad) South 
| deten $26 fand, die von den angeblich | Yend. 


—— — — — 


Oſter⸗Exkurſionen nach Waſhing⸗ 
ton, D. C. 


Via der Baltimore & Ohio Bahn. 


819.50 für die Rundfahrt. Tickets 
find giltig für Hinfahrt 23. März, für 
Rücfahrt bi3 zum 1. April. Tidet- 
Offices: 244 Clart Str. und Aubis 
m312,16,20 
— — — 


Auch die Diamanten futſch. 


Der verſchwundene Juwelier Barney 


Landsmann noch nicht gefunden. 


Seit letztem Donnerſtag iſt der drei— 
Jahre alte Juwelier Barney 
Landsmann, 136 Fowler Straße, ver— 
ſchwunden, und gleichzeitig werden aus 


Blaſenleiden. Solche Symptome wie Ferden Erkundigungen über ihr Vor- ſeinem Geſchäft an der State und Ma— 


häufiges und ſchmerzhaftes Uriniren, 
Wundheit, Schwäche, allgemeine und 
nervöſe Hinfälligkeit werden verur— 
ſacht durch gewiſſe Säuren und gif— 
tige Abfallſtoffe, faulende Gewebe 
und ſo weiter im Blut,melches die Nie- 
ren filtriren und reinigen nach ein paar 
Doſen von dieſem Rezept. Anz. 
— —— —— — 


Wirthſchaftet nach Belieben. 


Aktionäre der Schroeder Lumber Co. mit 
der Geſchäflsführung unzufrieden. 


Edward A. Johnſon, Frau Marie 
Johnſon und Ida Schnell beſitzen zu— 
ſammen 120 von den 550 Antheilſchei— 
nen der Wm. Schroeder Lumber Co. 
T. J. C. Schroeder, der Sefretär und | 
Schatzmeiſter der Geſellſchaft, iſt In— 
haber von 380 Antheilſcheinen, der 
Reſt iſt auf die Namen von Joſeph 
Baier und Frances S. H. Schroeder 
eingetragen. Baier, 
Schroeders, iſt Präſident der Geſell— 

ſchaft, Frl. Frances Schroeder, eine 

Schweſter des Sekretärs, gehört dem 
Aufſichtsrath an. — Die drei erſtge— 

nannten Parteien haben heute beim 

Superior-Gericht die Einſetzung eines 


ein Schwager 


Maffeverwalters für die Gefellfchaft Ge 
beantragt. Sie behaupten, daß Schtoe— 


der in der Geſchäftsführung nach Be 
lieben ſchalte und walte, lediglich ſei— 
nen eigenen Vortheil wahrend. Unter | 
Anderem habe er mit Geldern der Ge- 
jelichaft den Bei der Morton Grove | 
Zumber Eo. an fich aebracht und erit | 
ein Jahr jpäter das Eigenthum mit | 
bedeutendem Preisauffchlaa an die | 
Gefelichaft übertragen. Auch habe er | 
mit dem Gelde der Gefelichaft Aktien | 
der Schroeder Mfg. Co. gekauft, die | 
Dividenden, welche diefe abmerfen, | 
jtede er in die eigene Tajche. — 
dene ee 


Konnte das Glüd nicht finden. 


mit Morphium ein Ende. 


Karl 3. Hoffmann, ein 45 Fahre 
alter Mann, wurde heute von feiner 
DWirthin, Frau Anna Moneeth, ım 
Haufe 249 Indiana Str., todt aufge- 
funden. in einer Schublade in Hoff: 
manns Zimmer fand jich ein von 18, 
März datirter und an X. Kohnion, 


ı 1144 Unity Building adrefjirter Brief, 


in weldem Hoffmann mittheilt, daß er 
mit Morphium freiwillig feinem Leben 
ein Ende mache, da ihm alles in der 
Welt erreichbar jei, nur nicht das 
Glüd. Er erfuht Johnfon, fich feiner 
Leiche und feiner Habfeligkeiten anzu-= 
nehmen, Verwandte oder Freunde, ao- 
gejehen vom Freimaurer-Orden, habe 
er nicht. In der Firft Truft & Sa- 
rings Banf babe er $450, die zur 
Dedung aller Unkoften verwendet wer- 
den möchten. 

Johnſon war von dem Briefe ſehr 
überraſcht und erklärte, daß er Hoff— 
mann nicht gekannt hat. Die Leiche 
kurde wach Robert’3 Beſtattungsge— 
Ichäft, 141 Chicago Avenue, gejchafft, 
mo.heute Nachmittag ein \nquejt abge- 
balten werben mird. 


— 


— Au! — A.: Sagen Sie mal, ha— 


| die Polizei. heilt. 
die Corn Exchange Bank mit, die von 


verkauft hat. 
| Firmen find Seaberrn & Nohnfon, 
| New York, und die Girard Chemical 
| &o., Philadelphia. 

- ! Neun angebl. Räuber u. Einbrecher erwifcht. 
| Karl I. Hoffmann madte feinem Keben | 


. geblich geftändia, 


ieben angeftellt. Sie find angeblich | 
iniederholt in der Gegend der Indiana 
Ave. und 39. Straße gefehen worben. 


Angeblih ein Kocitapler. 

Um Waaren im Werthe don rund 
$30,000 Find zahireiche Großhand- 
lungen in Droquen hefchiwindelt wor= 
ten, angeblich von dem 221 Evanfton 


| Ave. wohnenden Wm. 9. Bodemann, 


der aber jeßt.bie Stadt verlafen hat 
und nach dem die Polizei, jo weit ber- 
geblich, Nachforſchungen anſtellt. Bo— 
demann betrieb die Weſtern Drug Co., 
262 W, Van Buren Str., und hatte 
au ein Lagerhaus, 153 Desplarnes 
Straße. Der Mann foll die Beftellun- 
gen mit W. Bodemann unterzeichnet 
haben, und die von ihm „beehrten“ 
Firmen nahmen zumeift feinen Un= 
ftand an der Verabfolgung der Waa- 
ren, da fie glaubten, biefe jeien für den 
angefehenen Apotheter Wilhelm Bode— 
mann, Zafe Ave. und 50. Str., be- 
jtimmt. SLebterer erhielt auch bie 
Rechnungen; als ihn aber die Lambert 
Chemical Eo. von St. Louis mit Kla- 
ae drohte, falls er eine Rechnung von 
$85 nicht bezahle, wurde ihm die Sa- 
doch zu toll, und er benachrichtigte 
Kurz darauf theilte ihm 


ihm im Diten beitellter Waaren fönne 
er nach Bezahlung des der Banf zur 
Einziehung übergebenen Sichtmechjels 
erhalten. Die Waaren waren, mie fich 
bald ergab, von Wr. H. Bodemann 
beitellt worden. in res leßteren Ge- 
ichäftsftelle und Lagerhaus fand man 
faft gar feine Waaren, es jcheint, als 
ob der Mann die Waaren gleich nad 
Empfang miever verfandt und jonjtwo 
Unter den geichädigten 


Auf einem MWager der Cottage 


' Grove Ave.-Linie wurde geitern Abend 


der Chinefe Wong Kung, 3027 State 
Str., von drei Kerlen angegriffen und | 
beraubt. Zwanzig Minuten fpäter | 
wurden ©. Gohde oder ohn Smith, 
582 W. Lafe Str., Edward Miller, 
732 Canal Str., und Wm. D’Con- 
nell oder Patrid Morgan, 2011 State 
Str., verhaftet und von Kung als die 
Ihäter bezeichnet. D’Connell geitand 
angeblich jpäter dem Leutnant Walſh 
die Beraubüung der Apotheten von FR. 
U. Wendel, 6501 Cottage Gröve Xbe., | 
€. R. Sherman, 6559 Cottage Grove ! 
Ave., M. C. McGuire, 703 63. Str., | 
und Däfar %. Filcher, 1558 Wabafh 
Avenue. 

Auch drei Räuber, melde gejtern 
Abend E. 2. Stetjon in der Nähe fei- | 
ner Wohnung, 7226 Wentmorth Ape., | 
$15 und die Ihr abnahmen, wurden 
eine halbe Stunde fpäter ermifcht und 
bon Stetfon wieder erkannt. 

Harry Elofe, 16 Jahre, 408 State 
Str., Anthony Capronegol, 13 Yahre, 
und der 15jährige Negerjunge Earl 
Eofey murben geitern Abend unter dem | 
Verdacht verhaftet, zahlreihe Einbrü- ' 
che begangen zu haben. Elofe ift an- 
daß fie das Haus 


ben Sie jhon Hühneraugen am Kopfe - 


geſehen ? ¶B.: Machen Sie doc) feine ı 
Wige — nun? — U: Nun — mas 
bat denn das’ Huhn am’ Kopfe?" 


CASTORIA fiSäugingund Knte. 


‚Ns Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 


diſon Straße auch Schmuckſachen im 
Werthe von 531500 vermißt. Alle: 
Nachforſchungen nach dem Verſchwun— 
denen ſind erfolglos geblieben, ein Un— 
bekannter hat allerdings geſtern Abend 
dem Geheimpoliziſten Wertheimer ei⸗ 
nem Nachbar Landamanns, mirters 
Ferniprechers mitgetheilt, der Ver— 
mißte fer in Dafland, Kal., doch hält 
man die Nachricht für falich, "und 
MWertheimer und fein Kollege Sraupre 
heben heute vergebens in Indiana 
Harbor IUmfehau aehalten, wo Lands— 
mann eine junge Dame befucht haben 
ſoll. 
— ——— —— — 


Ein Bubenſtre ich. 


Ein etwa vierzehn Jahre alter unbe— 
kannter Schlingel ſetzte heute Morgen 
on der Milton Ave. und Locuft Str. 
einen mit Matraßen beladenen Wagen 
teı Union Wire Mattreß Eo., Blad- 
bamwf und Cherry Straße, in Brand 
und lief dabon. Der Fuhrmann, Sof. 
Madill, wurde erit einige Minuien 
fpäter das Teuer gewahrt und, ver- 
mochte nur jein Pferd zu retten. Die 
Matragen murden zerftöri. hr 
Werth mar $200. 


— ——— 


Der Ausweg. Wenn Sie frant 
Jind, vergeffen Sie nicht, daß e3 einen 
Ausweg gibt. ITaufende haben ihn im 
Alpenträuter gefunden. John %. Line- 
hart, Bor161, Frederic, Wis,, jchreibt: 
„5% babe den bei hnen beitellten 
Alpenfräuter erhalten, und ich erzielte 
folcde Refultate, daß hr guter Name 
noh mehr geehrt wird. ch zudte 
immer mit den Schultern, wenn Je: . 
mand Ihren Alpenkräuter, oder über- 
haupt irgend eine Medizin erwähnte. 
Ich war ſolch' ein Zweifler, und dann 
wußte ich wirklich nicht, was es heißt, 
krank zu ſein. Aber im letzten Som— 
mer kam die Reihe an mich. Es war 
im Auguſt. Ich wurde ſo krank und 
ſchwach, daß ich nicht arbeiten konnte. 
Ich hielt den Kopf Hoch, in der Hoff- 
nung, daß alles bald vorübergehen 
würde, aber anſtatt deſſen wurde es 
ſchlimmer. Ich lag krantk im Bett, als 
ich anfing, den Alpenkräuter zu neh— 
men. Meine Gattin ging nach der 
Stadt, um ihn zu holen. Ich freue 
mich. ſagen zu können, daß Alpen— 
kräuter mir ſofort geholfen hat, und 
ich wurde bald wieder geſund. Der 
Alpenkräuter iſt jetzt unſer Hausmittel, 
und ich halte es für meine Pflicht, ihn 
Anderen zu empfehlen.“ 

Fragt nicht in der Apoihele nach 
Alpenfräuter,. Er wird nicht in Apo- 
thefen verfauft, fondern an die Leute 
direft durh Spezial-Ugenten, anz 
geitellt von den Eigenthümern, Dr. 
Peter Fahrneyg & Sons Eo., 112— 
118 Sp. Hoyne Abe., Chicago, JUL. 

. .. am 
— — —  —— 


— Herr Ballin von der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie ſagte, in 14 Tagen 
würden die Rheder genug auswärtige 
Frachtverladet haben. Inzwiſchen 
mehrt ſich täglich die Zahl der Schiff, 
welche ihre Ladung nicht löfchen-ober 


feine einnehmen fönnen. 
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Dieder nur Berheißungen? 


Durh die NReichhaltigkeit feines 

rogrammes ſcheint der ruſſiſche 

remierminiſter Stolypin die Lang— 

mkeit der Regierung in Vergeſſen— 

it bringen zu wollen. Er hat ſo viele 
Arundftürzenbe Reformgefebe auf ein= 
hal angekündigt, daß e3 fraglich er- 
Idheint, ob die Duma troß angeftreng- 
defter Arbeit fie in einer einzigen Ta- 
gung Mirdb durchberathen können. 
Nicht allein mill er endlich bie „aus 
führenden Beftimmungen” . vorlegen, 
durch welche die in ber fogenannten 
Verfafjung gemährleiftete Glauben3>, 
Rede: und Vreßfreiheit endlich zur 
Wahrheit gemacht merben fol, nicht 
blo3 der freie Schulunterricht mit— 
ſammt dem Schulzwange ſoll ſofort 
in's Leben treten, ſondern der Premier 
verheißt außerdem Vorlagen, die das 
GSelbftbeftimmungsreht der Gemein 
ben ficherftellen, das faijerliche Beam= 
tenthum ſeiner Willkürmacht entklei— 
den, die Rechtſprechung unabhängig 
machen und den Gerichten das Recht 
verleihen ſollen, widerrechtlich verhaf⸗ 
tete und eingeſperrte Unterthanen 
aus der Haft zu befreien. Damit nicht 
genug, will er ſogar Entwürfe unter— 
breiten, die den Bauern zur Niederldj- 
Be auf dem ihnen übermwiefenen 
‚ Neulande verhelfen und den Arbeitern 

außer dem Ausitendsrehte auch Al— 
terd- und Unfaliverficherungsfaffen 
verichaffen follen. Freilich erwartet er 
auch, daß die Duma fofort das „Bud- 
get“ oder, wie man hierzulande jagt, 
die Bemwilliaunasbill3 in Angriff neh- 
men wird. Denn die außerordentlichen 
Anfprüche febten auch außerordentliche 
Einnahmeauellen voraus, und deshalb 
werde der Finanzminifter neueSteuer- 
geſetze vorſchlagen, einſchließlich einer 
Einkommenſteuer und einer Abände— 
rung der Nachlaßſteuern. 

Vielleicht iſt es in der Ordnung, 
daß die Regierung erſt wiſſen will, ob 
ſie auch die Mittel zur Ausführung 
ihrer Pläne haben wird, ehe ſie ihre 
Reformgeſetze vor das Haus bringt, 
aber dieſes wiederum hegt ein ſehr be— 
greifliches Mißtrauen gegen die vorge— 
ſchlagene Reihenfolge. Es glaubt nach 
allem Vorhergegangenen, daß die Re— 
gierung abermals die Erfüllung ihrer 
Verſprechungen hinausſchieben wird, 
ſobald ſie von ihren finanziellen Sor— 
gen befreit iſt. Da ſie keine Anleihen 
unterbringen fan, Die nicht.hom.ber 
Duma autgeheißen worden find, jo hat 
die Bolfäpertretung eine Waffe in den 
Händen, der fie mit NRecht aropen 
Werth beimißt. Was könnte fie tdun, 
wenn fie die neuen Steuern bewilligt 
hätte, und die angekündigten Heform- 
Gefege fich hinterher als Spiegelfechtes 
zeien entpuppten? Wollte fie fid) erft 
dann auf die Oppofition verlegen, To 
tönnte fie einfach abermals aufgeläft 
werden. Daher hat fie die Eröffnuns 
gen des Minifters nicht mit Beifall, 
fondern mit eifigem Schweigen aufge- 
nommen und tt nach einer furzen (r= 
drterung, in der Gtolypin fich jede 
„agitatorifche" Ihätiatett verbeten 
hatte, zur Tagesordnung übergegans 
gen. Auf die Forderung, daß Stolypin 
abtreten und durch einen Mann erjegt 
werden folle, dem die Mehrheit bes 
Haufes größeres Vertrauen entgegen— 
bringen fönne, ift fie nicht mehr zus | 
rüdgelommen. 

Dbmohl aljo die augenblidliche 
Sachlage nicht gerade übermäßig ber- 
heißungsvoll iſt, wird die zweite 
Duma vorausſichtlich doch eine ganz 
andere Taktik — als die erſte. 
Dieſe ging bekanntlich von der Vor— 
ausſetzung aus, daß ihre Aufgabe nur 
darin beſtehe, unter dem Schutze der 
parlamentariſchen Redefreiheit das 
Volk zu einem Aufſtande zu entflam— 
men. Sie ſtellte maßloſe Forderungen, 
auf deren Bewilligung ſie ſelbſt nicht 
rechnete, die aber, wie ſie hoffte, die 
Revolution herbeiführen würden. Doch 
als ſie aufgelöſt wurde und an das 
Bolt appellirte, fand ſie faſt gar kei— 
nen Widerhall. Es kamen blutige 
Ausſchreitungen und Krawalle vor, 
es wurden ſehr viele Meuchelmorde 
verübt und noch mehr ſtandrechtliche 
Erſchießungen vorgenommen, aber 
weber kam es zu der erwarteten Meu— 
terei des Heeres, noch erhob ſich die 

roße Maffe der Bauern und Bürger. 

eshalb muß die zmeite Duma zu 
einem Nusgleiche mit der Regierung 

u gelangen verfuchen, bie ihre Wider: 
Hanbafüßigteit bemiefen hat. Auf der 
anberen Seite hat jedoch auch die Bü- 
zofratie eine jchmere Enttäufhung er- 
lebt, denn die Wahlen für den zmeiten 
Reichätag find troß des von ihr ausge- 
übten Drudes entjchieden „oppofitio- 
nell” ausgefallen. Darum darf man 
” annehmen, daß fie jet ehrlich. von ber 

Nothivenbigteit überzeugt ift, die 
längſt verſprochenen Zugeſtändniſſe 
ge Thatfadhe zu machen und fidh dem 

olfswillen zu beugen. Die Gefehe, 
bie fie ausgearbeitet hat,- mögen un 
 polllommen und mangelhaft, vielleicht 
- fogar unannehmbar fein. Imbdejjen 
hat Stolypin erklärt, daß er jede fach- 
ice Kritik geftatten und jeden ber: 
nünftigen —ä————— in 
exnſihafte Erwägung ziehen werde. 
Hält er Wort, woran vorläufig nicht 
meet zu werben braudit, jo mirb 
ie Zoaung doch nicht ganz unfrucht- 
‚bar bleiben. 
Anfang zur „Erneuerung“ 
gemacht werben. 


&3 wird —— der 
ußlands 


— — — —— 


„Wer zuletzt lacht, lacht am 
beſten.““ 


Um die Mitte der neunziger Jahre 
galt Grover Cleveland als der beſt— 
gehaßte Mann im Lande. Er war 
Präfident, aber ein Präſident ohne 
Partei, und wenn es auch ohne Zwei⸗ 
fel Viele gab, die an ihn glaubten, und 
ihn ſeines Muthes und ſeiner unbeug— 
ſamen Ueberzeugungstreue wegen be— 
wunderten, ſo behielten ſie dieſe gute 
Meinung doch zumeiſt für ſich. Denn 
die öffentliche Meinung war gegen ihn, 
und es galt für unklug, ſich zu dem 
Manne zu bekennen, den ſeine eigene 
Partei des Verraths beſchuldigte und 
gewiſſermaßen in Acht und Bann ge— 
than hatte; der von der einen Seite 
beſchuldigt wurde, die „Zeit ber ſchwe— 
ren Noth“ herbeigeführt, von einer 
anderen, die Bundesmacht gröblich 
mißbraucht und die Staatsſouveräni— 
tät verletzt zu haben auf Gebot und im 
Intereſſe des Kapitals, und infolge— 
deſſen als erbitterter Arbeiterfeind ver— 
ſchrien wurde, und dem man blinde, 
unvernünftige Halsſtarrigkeit und eine 
an Größenwahn grenzende Ueber— 
hebung, völlige Mißachtung der öffent⸗— 
lichen Meinung und Hintanſetzung 
der Volksintereſſen vorwarf. 

Bei etwas ruhigem Nachdenken und 
gerechtem Abwägen hätte zwar ein 
Jeder ſchnell erkennen müſſen, daß alle 
jene Beſchuldigungen grund- und halt— 
los waren, aber es war damals eine 
ſtürmiſche, unzufriedene Zeit; das 
Volk wolite einen Sündenbock haben, 
den es für ſeine wirklichen und ein— 
gebildeten Leiden verantwortlich machen 
fönnte, und man überlegte eben nicht, 
als Grover Eleveland ihm von feinen 
Feinden ala Opfer dargeboten wurde, 
&3 mag fein, dab die Mehrheit gerech- 
ter dach te, aber die Schreier gegen 
Cleveland hatten die Oberhand, und 
gewiß iſt, daß er während ſeines zwei— 
ten Termins der unpopulärſte Präſi— 
dent der Neuzeit war, wenn nicht der 
unpopulärſte von allen, die wir hatten. 

Heute, und ſchon ſeit längerer Zeit 
— trotzdem er erſt vor zehn Jahren 
aus dem Amte ausſchied — wird ihm 
häufig der Ehrentitel zu Theil, den 
man dem verſtorbenen engliſchen 
Staatsmanne Gladſtone zuerkannte: 
„Der große alte Mann“, und ziemlich 
allgemein nennt man Grover Cleve— 
land den „Weiſen von Princeton.“ 
Ganz allgemein wird heute, wenn auch 
zumeiſt nur ſtillſchweigend, zugeſtan— 
den, daß man ihm damals bitter Un— 
recht that, und daß nicht er, ſondern 
ſeine Partei auf Abwegen ging; daß 
er, weit entfernt, die „Zeit der ſchwe— 
ren Noth“ herbeigeführt zu haben, 
Alles, was in ſeiner Macht ſtand, ge— 
than hatte, ſie zu verhüten, bezw. ihre 
Härte zu mildern und eine baldige 
Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage 
herbeizuführen. Seine Entſendung 
von Bundestruppen nach Chicago wäh— 
rend des Debs-Streiks wird heute ſo— 
gar bon den radifaleren Arbeiterfüh- 
ern nicht mehr als das Verbrechen ge: 
gen die Arbeit angefehen, als das fie 
damals Hingejtelt wurde, und was 
man damals „elelhafte Starrföpfig- 
feit” nannte, wurde fchon feit einiger 
Seit als Teltigtett und Ueberzeu— 
aungstreue anerkannt. 

Und jest, im März 1907, finnt man 
pielerorten darauf, demfelben Manne, 
dent man am 4. März 1897 bei feinem 
Ausſcheiden aus dem Amte ein gehäſſi— 
ges: „Fort mit Schaden!“ nachrief, 
Ehren zu erweiſen, wie ſie nur wirk— 
lich) arogen Männern zutommeng Am 
18, März waren auf der Stadthalle 
Nerv Morks die Flaggen aufgezogen zu 
Ehren Elevelands, der an diefem Tage 
feinen 70. Geburtstag feierte — wäh: 
rend bisher dort nur an Wafhinatons 
und Lincolns Geburtstage aeflagat 
worden war — und der Bürgermeifter 
von New Nork fchlua dem Stabtrathe 
bor, den früheren Präſidenten weiter 
dadurd zu ehren, daß einem Pruntz | 
plate der Stadt der Name „Cleveland 
Plaza“ gegeben werde. Die Stuben 
ten der Univerfitäat Princeton werden 
Herrn Cleveland bei feiner Rückfehr 
nach Princeton einen filbernen „Liebes- 
pofal“ überreichen und jaßten Be⸗ 
ſchlüſſe, in denen ſie ihrer unbegrenz— 
ten Hochachtung Ausdruck geben, und | 
ber Präfident einer großen New Yor: | 
ter Hochſchule gar ſchlug vor, den 18. | 
März zu einem nationalen Feiertag zu 
machen „zur Ehrung und zur Pflege 
der befcheidenen Tugenden und Ver⸗ 
gnügungen, die zu Charafterftärfe | 
führen“ — eben der Charafterjtärfe, 
als deren Verförperung der ehemals 
„Beitgehaßte” und =geichmähte Grover 
Cleveland heute ber öffentlichen Mei- | 
nung gilt. | 

Der Feiertag Vorfhlag mag nun | 
wieder Uebertreibung fein, und Herr 
Gleveland jelbft hat jich beeilt, zu er- 
Hären, er faffe den Vorfchlag jo auf, 
daß irgend ein Tag, nicht gerade 
der 18. März, zur „Ehrung jener ein= 
fadhen Tugenden” ufm. angefeßt werde, 
aber bezeichnend tft es do, daß man 
heute an fo etiwa® nicht nur dent, fon- 
dern ſolche Vorſchläge Yaut in alle 
Welt hinauspofaunt. Das geichieht 
nur Danf der Ueberzeugung, daß fie, 
wenn nicht Zuftimmung, jo do 
freundliche Aufnahme finden merben 
und fennzeichnet die heutige öffentliche 
Meinung über Grover Cleveland fo 
gut mie die Ehrung New York ufin., 
und die vielen anderen Ehrungen, über 
die nicht befonderß berichtet wurde. 

E3 liegt in biefem umgefehrten 
„Holiannah — fteiniget ihn!“, eine 
beherzigenswerthe Lehre für unſere 
Siacismänner. Es ſollte ſie lehren, 
daß Feſtigkeit und Grundſatztreue nicht 
nur fein leerer Wahn find, fondern 
au beim Volte Anerkennung finden, 
und dauernde Ehrung fichern, wenn 
fie auch eine Zeit lang verfannt wer- 
den und Schmähung und Zurüdjek- 
ung eintragen. Auf der anderen Seite 
jollte e3 fie daran erinnern, daß große 
Voltsthümlichkeit ebenfo leiht und 
ſchnell in's —— umſchlagen 
mag und umſchlagen muß, wenn ſie 
ſich nur auf ſchöne Reden und ein ge— 
fälliges, geſchmeidiges Umſchmeicheln 


—— — — —— — — — — — — — —— 


ber zeittoeiligen öffentlichen Meinung 
oder Modeftimmung ftügen, und bag 
Volk, nachdem der Raufch verflogen ift, 


erfennen muß, daß fein Abgott des 
ben‘ 


fittlihen Nüdgrats entbehrte, 
Mantel ftet3 nach dem Winde hing und, 
nur dem leichten Scheinerfolge nad» 
jagend, ftet3 tapfer zurücdwich, mo er 
fich ernftem MWiderftande und der Ge- 
fahr, mißverftanden zu merben und 
etwas von feiner Popularität zu bver- 
lieren, gegenüber jah. 

Grober Clevelands Auf ift für alle 
Zeiten gefichert. Ob das für ben 
Ruhm anderer gelten fann, die fi) zur 
Zeit nie dageweſener Volksthümlich— 
keit rühmen können, das iſt noch ſehr 
die Frage. 


Geſchopfe de des Staates. 


Seit langen Jahren iſt in den Ver. 
Staaten eine Bewegung zur Verein— 
heitlichung der Scheidungsgeſetze im 
Gange, hervorgerufen durch die That— 
ſache, daß jeder der 45 Staaten des 
Bundes jeine bejonderen Scheidungs= 
aejeke hat und diefe Gefege von Der 
venkbar größten Verjchiedenheit find, 
moraus. ın der Praris die mannigfal- 
tigſten Uebelſtände und Wirrniſſe ſich 
ergeben, ſo daß oft ein und die ſelbe 
Ehe in dem einen Staate geſchieden 
und in dem anderen noch rechtsträftig 
iſt, die ſelben Kinder in einem Staate 
ehelich und in einem anderen unehelich 
ſind, ein Mann zu gleicher Zeit zwei 
und mehr Frauen und eine Frau zu 
gleicher Zeit zwei und mehr Männer 
haben kann — und dergleichen mehr. 
Noch nichts gehört hat man bisher von 
einer Bewegung zur Vereinheitlichung 
der Korporationsgeſetze der Staaten, 
obgleich dafür womöglich noch ſtärkere 
Gründe vorliegen. Wie verſchiedene 
Staaten es förmlich darauf angelegt 
haben, das Scheiden leicht und bequem 
zu machen in der ausgeſprochenen Ab— 
it, dadurch ihren Gerichten, ‘ihren 
Adpofaten und mittelbar dem ganzen 
Staate eine Quelle der Einnahme zu 
eröffnen durch SHeranziehung von 
Scheidungsluftigen, die anderwärts 
nicht, oder nicht fo leicht, gefchieden 
werden fönnen, fo betreiben andere das 
Geſchäft der Verleihung bon Körper- 
ſchaftsrechten. Der Wettbewerb dabei 
iſt noch ſchärfer als in der „Schei— 
dungs-Induſtrie.“ Hinſichtlich der 
letzteren laſſen ſich auch bereits An— 
zeichen der Beſſerung verzeichnen; der 
Mettbeiverb ift nicht mehr fo Scharf mie 
er mar. Auf dem elde der Korpora= 
tionsgefeßgebung nimmt er immer 
noch zu. 

Bezeichnend ift die Anekdote, bie 
man erzäblt von einem Advokaten, 
deſſen Klienten eine Korporation grün— 
den wollten und ihn fragten, welcher 
Staat die beſten Korporationsgeſe tze 
habe. Die Antwort lautete: „Maſſa— 
chuſetts. Gehen Sie um Gottes wil— 
len nicht dorthin!“ — Der Staat mit 
guten Korporationsgeſetzen wird ges 
mieden. Je fauler die Gründung, beito 
mehr wird er gemieden, Gerade wie 
der Staat mit qauten Sceidungs- 
gelegen gemiebden wird von den fchei- 
dungsluftigen Leuten, die feinen recy- 
ten rund haben zur Scheidung; oder 
Urfache haben, den rechten Grumd nicht 
befannt werden zu laffen. 

x * * 


Gute Korporationsgeſetze ſind Ge 
ſetze, welche die Korporationen und 


ihre Geſchäftsführung ſcharfer Auf | 


fiht und Regelung unterwerfen, ihre 
Machtbefuaniffe aenau  beftimmen, 
finanziellen Schiwindeleien vorbeugen 
u. dal, m, Ne weniger der Staat von 
dem Allen thut, mit je weniger Auf- 
ficht, mit je weniger Befchränfung. 
mit je meniger Verantwortlichfeit er 
die Gefellichaft beläftigt, der er bie 
törperfchaftliden Rechte überträgt, 
deito gejuchter ift er von den Grün= 
dern. Zange Jahre hindurch ift in die: 


fer Hinficht der Staat New Jerſey der 
Was an uns; 


| ärgite Sünder gemwejen. 
gebührlichen Nechten und Treiheiten | 
eine Korporation fonjt nirgends er= 

langen konnte, das hat fie dort erlans | 
gen können. New Jerſey wurde „die 


Mutter der Truſts“, und ſtand ſich da-⸗ 


bei ſo gut, daß es aus den Freibriefs— 
gebühren und Freibriefſteuern 


ten konnte. 


Die Folge war, daß andere Staas | 
ten, nach gleihem Bortheil begierig, 


gleichfalls „in's Korporationsgeſchäft 
| gingen.“ 

Delamare, 
weftliche Staaten. 
der dabei geführt mird, bebient jich 
ſchon der marktjchreierifchen Zeitungs⸗ 
„Reklame.“ 
ftifcher Tahblätter jind gefüllt mit 
Anvreifungen der Wortheile, die durch 
Intorporation in den betreffenden 
Staaten erworben werden fünnen. 


auch 


neuerdings 


Die Freiheit von Verantmwortlichkeit, | 


die „Liberalität“ der Gejebe, die 
Billigkeit der Koften wird gerühmt. ; 


„Inforporirt in Süd-Dafota!”, „Die: 


Korporationägejege de3 Staates Ne= 
pada find die vortheilhafteften von 
allen!“ „Wir übertreffen Nem er: 
fey!“ und ähnliche Anrufe laden ein | 
zur Benütung der Gefehe. 

Die Rechte einer Korporation des 
Staates Nem erjey zu erwerben, ge 
rügt e3, wenn ein lleine® Schild mit 
dem Namen der Korporation an einem 
Gebäude in irgend welcher Stabt des 
Stacte® angebradt wird.” Nur ein 
Direktor der Gefellfchaft braucht im 
Staate anfäflig zu fein. Eine jähr- 
liche Gefchäftsnerfammlung innerhalb 
des Staates ift vorgefchrieben, braucht 
aber nur fcheinshalber gehalten zu 
werden. Die Direktoren brauchen 
nicht jelber zu fommen, jondern fün- 
nen „Prories“ fchiden. Der reibrief 
jelbit fann von irgend einem beauf- 
tragten Agenten erlangt werben. Die 
Geſchäfte der Geſellſchaft können in 
jedem anderen Staate geführt werden. 
Und wenn der andere Stadt ber Nem 
Jerſeyer Korporation etwa Ungele— 
genheiten machen ſollte, ſo nimmt der 
Staat New Jerſey ſich ihrer an, in— 
dem er Wiedervergeltung übt an den 


Korporationen des anderen Staates, 


ſeine 
| fümmtlichen Staatsausgaben Heitrei- 


Zuerft MWeitpirginien, dann | 
einige | 
Der Wettbewerb, | 


Die Angeigelpalten juris | 


wenn foldhe Gefhäfte in Serfen 


machen wollen. 
* * 


Macht * Jerſey die Sache be— 
quem, fo macht Deiaware ſie noch be— 
quemer. Es verlangt nicht einmal 
die Form einer jährlichen Gefchäfts- 
verſammlung, verlangt keinerlei Ge— 
ſchäftsſtelle, Buchführung oder Vertre⸗ 
tung im Staate. €3 geftattet Bond- 
ausgaben, ohne dafür einen Gent 
Steuern zu fordern. E3 läßt die in- 
forporirte Geſellſchaft jedwedes be— 
liebige Geſchäft beireiben. Iſt der 
Freibrief zum Betrieb einer Käſefabrik 
erlangt worden, ſo mag die Korpora⸗ 
tion auf Grund des jelben Freibriefs 
eine Eifenjchmelze, oder eine Golbmine 
sder irgend ’mas anderes betreiben. 
Dabei wird der Freibrief gleich auf 
alle Emigfeit gewährt; unmiderruf- 
lich, folange die Gefeljchaft ihn nicht 
jelber wieder aufzugeben münjcht. Als 
Korporationg- Freibriefſteuer läßt ſich 
New Jerſey für eine Million Kapital 
81000 bezahlen; Delaware thut es 
für 8500; Weſtvirginien begnügt ſich 
mit $410, während Nevada überhaupt 
feine fjoldhe Steuer fordert, fondern 
zufrieden ift mit der Gebühr für Aus- 
ftelung des Treibriefs. Auch Süd— 
dafota aewährt vollftändige Steuer- 


freiheit, fofern die Korporation — ein | 


böchft unmwahrfcheinlicher Fall — nicht 
greifbares Eigenthbum im Gtaate hat. 
Die ſämmtlichen Koſten der Inkorpo— 
tion betragen hier, wie es in einer An— 
preiſung heißt, ſelten mehr als 875. 
Auch kann in der Regel der Freibrief 
bereits 10 Stunden nach Einreichung 
des Geſuches erlangt werden. 

So mag eine Geſellſchaft, die keine 
hundert Dollars in Beſitz hat, einen 
Freibrief erlangen, der zur Verausga— 

bung von Millionen in Aktien ermäch— 

tigt, und iſt in ihrer Geſchäftsführung 
keiner Kontrole noch Aufſicht unter— 
worfen. Sie kann die Attien allent— 
halben zum Verkauf ausbieten, kann 
dabei die ſchwindelhafteſten Verſpre— 
chungen machen, kann in ihren „Pro— 
ſpekten“ das Blaue vom Himmel her— 
unter lügen ‚um unerfahrenen Leuten 
ihr fauer verbientes Geld abzuloden— 
ohne daß der Staat, deifen Geichöpf 
fie ift, fich darum kümmert oder ihr 
Hinderniffe in den Weg legt. Und das 
gebt jo jeit Jahren und wird immer 
fhlimmer — troß aller fonjtigen Re- 
formmuth aber wird nichts gethan zur 
Betämpfung des Vebels. 


VBoitdampferlinien und 
28 2ltpofivertchr, 


Dank der Schnelligkeit und Sicher: 
heit der deutfchen Schiffe vollzieht fic) 
ein beträchtlicher Theil des MWeltpoft- 
berfehr3 unter deutfcher Flagge. Wie 
fih an Hand der vom Kurzbureau bes 
NReichöpoftamtes bearbeiteten und vom 
Berliner Lithographifchen Inftitut von 
Julius Moſer kürzlich herausgegebes 
nen „Karte der großen Poſtdampfer— 
linien im Weltpoſtverkehr“ leicht feſt— 
ſtellen läßt, beſchränkt ſich die Thätig— 
keit deutſcher Schiffe im Poſtdienſt kei— 
neswegs auf die von deutſchen Häfen 
nach überſeeiſchen Plätzen gehenden re— 
gelmäßigen Dampferrouten, ſondern 
dehnt ſich in nicht geringem Umfange 
auch auf den Verkehr zwiſchen außer— 
deutſchen Häfen aus. 

Die Beförderung der deutſchen 
Reichspoſt nach Nordamerika und um— 
gekehrt der nordamerikaniſchen Poſt 
nach Deutſchland liegt den beiden gro— 
ßen deutſchen Schiffahrts-Geſellſchaf— 
ten, der Hamburg = Amerika = Xinie 
| und dem Norddeutfchen Lloyd ob, de- 
ren Schnelldampfer- und Pojtdampfer= 
routen nach New Mork die promptefte 
Erlediqung diefes Dienjtes gemährlei= 
ften. Außer diefen Nem Vorfer Linien 
iommt bier nocd) Die Route Bremer: 
| haven-Baltimore de3 Norbdeutfchen 
Lloyd in Betraht. Auch zmilchen 
Italien und Nordamerika vermitteln 
die von Genua nah New York gerich- 
‚ teten Linien der beiden genannten 
| deutfchen Gefellichaften den regelmäßi- 
ı gen Noitverfehr. 

Nah Mittelamerika, Mejtindien 
und Meriko verzeichnet die Karte ins 
gefammt 11 deutfche Poftdampferli- 
nien, davon merden 6 von Hamburg 

nah MWeftindien und 4 von Hamburg 
nach Merifo laufende Routen von der 
Kamburg = Amerifa-Linie und 1 Li- 
nie Bremerhaven-Cuba vom Nord— 
deutſchen Lloyd unterhalten. Am 
Poſtverkehr zwiſchen New York und 
Weſtindien, bezw. Zentralamerika, iſt 
die Hamburg-Amerika-Linie mit den 
4 Linien ihres Atlasdienſtes betheiligt. 


Deutſche 


burg aus die gemeinſam von der Ham— 
burg -Südamerikaniſchen Dampf— 

ſchiffahrts-Geſellſchaft und der Ham— 

burg = Amerifa » Linie unterhaltenen 
| Boftvampferlinien nach Nord, Mit- 
| tele und Süd-Braiilien. jomie nad) 
| dem La Plata; ihmen gefellen fi, von 
Bremen auägehend, die Routen des 
| Norddeutfchen Lloyd nad; Mittelbra- 
| filien und dem La Plata, fomie der 
| Linie der Dampfichirffabrtsgefellichaft 

Hana nah Rofario. Durd) die von 
| der Hamburg-AmerifasLinie neu ge- 
| gründete Schnellverbindung Genua-La 
| Plata hat die deutfche Flagge auch am 
| Boftverkehr zwifchen Jtalien und Ar— 


Appetit :Verluit 


iit allgemein, werm dasBlut gereinigt und 
bereichert werden muR, da das Blut dann 
beriäumt, den —— — die 
nöthige Stimulang zur Verrichtung ihrer 
Funktionen zu geben. 

Hood's Sarſaparilla it die Mebizin, 
die dann ame werben follte.. Es 
macht das Blut rein und reich, und ftärft 
die Berdauung3-Organe. 

Ich mar böllig Berunierlommen 2 und 
alle feinen Appetit. nn ich eineFla⸗ 
ſche Hood’3_ Carjaparille genommen, 
fonnte ich alles eilen.“ Frau Amanda 
Fenner, eco, Conn, 

Nehmt feinen Erjag für 


Hood’s Sarsaparilla 


n gemöhnlicher flüffiger —* Br 

cho —— in Sarſa⸗ 

tabs genannt. 100 Doſen 81. 

Garantirt unter dem PTabrun 
Troguen:Gefes, 30, Numt 1906. 


tel» unb 
. IM. 


genlinien Antbeil gewonnen. : 

Die Poftbeförderung nach der Wei | 
tüfte des amerifanifhen Kontinents 
keforgt von Hamburg aus die D-mpf- 
Thiffahrtsgejelichaft Kosmos in Ge> 
meinfchaft mit der Hamburg-Ameritas 
Linie, von Bremen aus die Roland- 
Linie. 

Während jo an dem Verfehr nad 
und von Amerika verjchiedene deutjche 
Schiffahrt - Gefellfchaften betheiligt 
find, liegt der Boftdienft zmichen Ham- 
burg, bezw. Bremen und Dftafien 
ausfchlieglih in den Händen bes 
Norddeutichen Lloyd, der außerdem 
auch auf feiner ojtafiatifchen Küften- 
linie Singapore = Bangtof Pot beför- 
dert. Für die Gtrede Shanahai- 
Kiautfchau = Zientfin kommen Moft- 
Ichiffe der Hamburg-Amerifa-Linie in 
Betracht. Den Dienft auf dem Yangtie 
unterhalten beide deutjchen Gefellfchaf: ı 
ten gemeinfam. 

Mannigfacher ift mwieber die Vethei- 
ligung der deutfchen Schiffe am Poit- 
verkehrt mit dem fehmarzen Erhtheil. 
Nah Nordafrita laufen Boftdampfer | 
ber Hamburg-Amerifa = Linie auf ber 
Strede Genua » Neapel - Alerandrien, 
bes Nordbdeutichen Lloyd auf der Rou= 
te Marjeille-Neapel-Wlerandrien und | 
der Oldenburg Bortugieftfchen Dampf- 
ichiff3 = Reederei 
und Marocco. Weit: und Sübielt- 
afrifa ftehen durch die verjchiebenen 
Routen der Hamburger Woermann- 
Linie, Oft und Südafrifa durch bie 
von Hamburg über Bremerhaven laus 
fende Deutfche Oft-AfrifasXinie mit 
Deutichfand in regelmäßiger Pojtver- 
bindung. Die erjte Ahederei läßt au: 
ßerdem Poſtſchiffe zwiſchen Swakop⸗ 
mund und Kapſtadt verkehren, wäh— 
rend die letztgenannte einen auch für 
Poftbeförderung in Betracht fommen- 
den Dienft zwifchen Durban undTom- 
bay unterhält. 

Am Boftverfehr nah und von Au- 
ftralien ift der Norddeutiche Lloyd mit 
der Route Bremerhaven-Neapel-Sybd- 
ney und der Anfchlußlinie Sydney- 
Hongkong-Kobe, die Jaluitgeſellſchaft 
mit ihrer Linie Hongkong⸗Sydney be> 
theiligt. 

Der Orient endlich, ſowie Griechen— 
land und die Türkei erhalten die ihnen 
auf dem Seewege zugehende deutſche 
Poſt durch die Dampfer der Deutſchen 
Levante-Linie; franzöſiſche und ita— 
lieniſche Poſt wird ihnen auf den 
Strecken Marſeille -Konſtantinopel⸗ 
Batum- und Genua-Konſtantinopel— 
Nikolajew durch die Schiffe des Nord— 
deutſchen Lloyd zugebracht. 


— — — 


Wie Kabinetskuriere reiſen. 


Bei dem Untergang des Dampfers 
„Berlin“ hat, ſo iſt gemeldet worden, 
auch ein engliſcher königlicher Rabi- 
net3furier, Captain Herbert, den Tod 
gefunden. Gein Gepäd it an Land 
gefehwemmt worden, aber die Depe- 
chen, deren Träger er war, ierben 
mohl auf immer verloren fein, falls 
es nicht gelinat, feinen Leichnam zu 
bergen, da e8 Pflicht des Kabinetsfu- 
ziers ift, fich von der Depefchentafche 
nie zu trennen, 

Anläßlich dieſes Unglücksfalls er— 
zählt die „Neue Geſ. Korr.“ nach dem 
Buche „On the Queen's Errands“ 
(Unterwegs im Dienfte der Königin) | 
mancherlet ntereffantes über die Rei- 
fen ber Kabinetsfuriere. während | 
in Deutfchland die Offiziere des preu- 
Bifchen Neitenden eldjägerforps als 
Kuriere dienen, mwahlt man in Eng- 
land verabfchiedete Offiziere der Ar- 
mee. Gie müffen ein ziemlich fcharfes 
Gramen in modernen Sprachen able- 
gen und nachmweifen, daß fie quite Rei- 
ter find. Das Gehalt des Kuriers be- 
trägt nach deutfchem Gelde 8000 ME. 
jährlih, und während er unterwegs 
ift, erhält er außerdem täglich 20 ME. 
Spefen. Sein Leben ift infofern ein 
recht unruhiges, al3 er immer auf dem 
Sprunge fein muß, abzureifen. Die 
Kuriere werden natürlich auf der Ei- 
fenbahn wie dem Schiffe im Ins und 
Audlande fehr rüdfichtsvoll behandelt 
und erhalten ein eigenes Koupe und 
eine Kabine erfter Klaffe. Yhr Pri- 
vatgepäd unterliegt der Durdhfit an 
den Zollitationen mie jedes andere, da= 


gegen erden nach völferrechtlichem | 


DBraude die Gepädjtüde nicht geöffnet, 
die der Kurier in jeiner dienjtlichen 
Eigenfchaft bei fich führt. E3 handelt 
fi da vornehmlih um die Geheim- 
tafche, die er beftändig bei fich führen 
muß; ihr Inhalt beiteht au Depefchen 


de3 Auswärtige = | 
gen Amtes an bie Bot: | aeitorben tft. Die Beerdirung findet Ttatt am 


Ichafter und Gefandten, oder auch aus 


Nah Südamerifa gehen von Ham= | eigenhändigen Briefen des Königshau- 


em —— — — — 


| 


| 


| 


| 
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| 
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| liebe 


machte if der Gejeäftsträ ! 
ger höflich, aber eindringlih darauf 
aufmerffam, der Zufag „ohne Sorge” 
ſei überflüſſig geweſen, denn es ſei 
felbftverftändlih, daß ber Kabiriets- 
furier den Weifungen der Botſchaft 
fofort Folge leifte. Das Mißverftänd- 
niß Härte fi damit auf, daß beriyeld- 
jüger jih dem Gejhäftsträger ala 
„Zeutnant von Ohneſorge vorſtellte. 


Primadonna und Publikum. 


Aus Kopenhagen imird geichrieben: | 


Der „verlegte Künftler“ 


ift feine fel: | 


tene Erfcheinung. rn der Regel ift es | 


der berufsmäßige Kritiker, über den 


die Galle des verfannten Kunfigenies | 


fich ergießt, und hier ſahen wir auch 
ſchon des Künſtlers Rache in der Ge— 
ſtalt des redenden Violinvirtuoſen und 
erlebten ſie als Ueberfall auf einen 
| Preffevertreter mit Zobtjchlägern und | 
Bluthunden. Daß -ein Künftler ich 
direft mit dem Publitum aueinander- 
fegt, fommt jeltener vor. Kopenhagen 
bat indejfen einen folchen Fall zu ver: 
zeichnen, der nicht wenig Auffehen er- 
regt. 3 dreht jich dabei um die — 
auh in Berlin befannte — dänifche 
‚Schaufpielerin Yrau Betty Nanfen, 
eine hervorragende Künftlerin von 


— — | großer Popularität, die augenblidlich 


ohne feftes Engagement tft, für bie 
nächſte Saiſon aber dem fünigl. Thea- 
ter verpflichtet wurde. Als Gaſt ſpielte 
Fran Nanfen die Titelrolle in des 
Schweden Hialmar Söberbergs „Ger: 
trud“, daß bei der Erftaufführung am 
Volkstheater mit einem milden Fiasto 
abjhlog. Das Premierenpublitum 
gab feinem abfälligen Urtheil über das 
Drama fhonungslos Ausdrud, indem 
e3 ungebührlich rumorie, höhniſch lach— 
te, und hin und wieder kleine Pfiffe 
hören ließ. Literaten und Kunſtver- 
ſtändige waren nun in der Mehrheit 
der Meinung, daß weder Drama noch 
Aufführung ein ſolches Schickſal ver-⸗ 
dienten. Die Majorität der anweſen- 
den Zuſchauer aber wollte es ſo und 
zog damit, vielleicht bald unbewußt, 
den Zorn Betty Nanſens auf ſich, der 
ſich am folgenden Tage in einer Zu— 
ſchrift an eine ſchwediſche Frauenzei— 
tung nichts weniger als mild äußerte. 
Natürlich überſetzten alle Kopenhage— 
ner Blätter alsbald nach ihrem Er— 
ſcheinen die Strafepiſtel und präſen— 
tirten ſo dem Publikum der däniſchen 
Hauptſtadt deſſen eigenes Porträt, ge— 
zeichnet von der oft maßlos vergötter— 
ten Diva. Und Frau Nanſen ſchmei— 
chelt ihren Kopenhagenern nicht. Sie 
beklagt ſich bitter über das Kopenha— 
gener Premierpublikum, das ſie „einen 
zuſammengelaufenen Haufen von 
Menſchen“ aus dem „geiſtigen und 
bürgerlichen Mittelſtand' nennt, der 
in's Theater gehe, um als Reihe „be— 
kannter Namen“ von der Preſſe „no— 
tirt“ zu werden. Und dieſe Geſell— 
ſchaft ohne eigentliches Kunſtverſtänd— 
niß, deren Herren gelernt hätten, 
Smoking zu tragen wie die Damen 
Paradiesbögel, entſcheide über das 
Schickſal eines Stückes und beeinfluſſe 
durch ihre Haltung ſogar oft die beru⸗ 
fene Kritif. Matürlih Hat Frau 
Nanfens Strafpredigt erbittert, Dei 
ihrem nächiten Auftteten in Gegen- 
wart des Hofes wurde nod} toller ae- 
pfiffen, und heute ficht bie Künftlerin 
‚ein, daß fie fehlecht berathen war, als 
8 dieſen Kampf aufnahm. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere gelielle Mutter und Groß: 
mutter 

Sophia Hramp 

am Mm tontag, den 15. März. 5 Ur Nachmittags, 
im Alter bon 69 Nabren umd 10 Monaten nad 
furzem Leiden felia im Herrn entichlafen ift. Be; 
erbiaung findet itatt er Donnerſtag „um 10 
Uhr Vormittag, bom Ir verbaufe 888 Semina⸗ 
Ade,. nach den Koncnrdia Gottesader. Um 
ftilfes Beileid bitten die trauernden Sinter: 
| bliebenen: 

Louis und Charles Kramp, Söbne. 

Friederila Aramp. —— 

Wilhelmina Geets Schweſter: 

Ghrifttan Gvers. Schwager, nehft En— 

tcln und Berwandten. dmi 


Todes » Anzeige 


sreunden und PBelann’en die traurige Nadh- 
ridt, da meine bvielgeliebte Gattin ıyıd unfere 
Mutter ımd Großmutter 
Waria Buetow, web. Arndt, 


am Dienitag, den 19. Mära. im Alter bon 76 


| Nabren felig im Seren e: ntfchlafen ift. Die Be- 


| um 1 Uhr. 


| 


erdigung Findet ftatt am frrcitan, den 22. März, 
vom Irauerbaufe, 40 Maud Mpe., 
nad der Zt. Nafobi- Kirde. Ede Garfield Ave. 
und Fremont Sir., und ton da nah dem St, 
Lukas-Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten: 
sriedrich Buetsw. Gatte. 
Friedericke Sauſteder, „oezthe Bohnhoff, 
Emma Sederberg, 
nebit rn und — — 


Todes- —s— © 


Beethoven Deutſcher FrauenVerein. 
Den Beamten und Mialiedern des obigen 


WVereins die traurige Nackricht, daß Schweſter 


ſes an fürſtliche Verwandte auf dem 


Kontinent. 
auf Reifen im Auslande, 
ihm michtige Wetenftüde zur Unter- 
fchrift ebenfall3 durch Kuriere über: 
bradt. Gleich nach feiner Ankunft be- 
gibt fich der Kurier zu dem Botjchaf- 
ter oder Gefandten und er it froh, 


Befindet fih der König | 


ledigt dat. Dann fann er fi als ein 
freier Mann in der fremden Stadt 
umfehen. &3 wird viel Werth darauf 
gelegt, daB er forreft auftritt, und 
Capitain Wynter erzählt, er und ſeine 
Kollegen hätten in den meiften Haupt- 
ftädten Europas je einen tabellofen, 
immer frifh gebügelten Zylinderhut 
bereitftehen gehabt. Zum Schluß eine 
Heine Anekdote aus bem beutfchen 
Kyrierdienfte, bie fi por einigen 
Jahren zutrug und viel beladht wurde. 
Damals wirkte der jegige Botfchafter 
in London Graf Wolff-Metternich ala 
Gefhäftsträger. Eines Tages war ein 
Velbjägerleutnant aus Berlin einge- 
troffen, hatte feine Depeichen abgege- 
ben und war nach dem Bejcheibe, daß 
er nicht vor 48 Stunden zurüdgureifen 
brauche, in das nahe Seebad Brighton 
gefahren. Da ereignete fich irgend et= 
mad bon Wichtigkeit, und der Ge- 
Ihäftsträger ließ dem Leutnant, für 
beffen Namen er fich nicht meiter in- 
tereffirt Hatte, telegraphifch bie Wei- 
fung zugehen, fofort zurüdgufommen. 
Der Offizier amtmortete: „Homme 
pünttilich. Ohneſorge.“ Als er fi 
nun einftellte, um die Riidvepefchen zu 


fo merden ı 


=. s ne Nachricht 
wenn er ſich ſeiner koſtbaren Bürde ent- 


Ghriftine Richard 


Märk 1907, 8 
vom Trauerbauſe 881 N. Kedzie Abe. 
m Rot Island Deyvot. Lasage und Baıt 
‚ ver Babn nuc Obio. Die Beamten 
15 nein fih pmnft 7 Uhr im der Bereins: 
balle, um der vderitorbenen Schmweiter die legte 
Ehre zu erweifen. Um ft'fles Beileid bitten: 
Katharina Schotnecht. — 
Liſette Lange, Setretärin 


Tonneritag, den 21. 
Ubr 

ni ıd de 
2 ten Str 


Morgens 


Tobeb- Anzeige. 


Torsihea Frauen-Berein. 
— rn und Mifſgliedern die 
daß Schweſter 
Chriit ina Richard 

geſtorben iſt. Die Beerdinung findet itott am 
Zorneritag, den 21. Mär? um 8 Uhr Moryen?, 
bom Trauerba use. SSL N. Nedsie Abe., nad 
Odio. Tie Leamten veriammeln fihb um 7:30 
in Der Nereinsballe, um der beritorbenen 
Schweſter die lebte Ebre -u eriweilen. Um ftilfes 


Vetleid bitten: 
Dora Baale,_ Beälibentin, 
kouis Yoh, Ze 

359 N. Fincotn Er. 


traurige 


In ar 
zen SC 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Pelannien die Raurige Nach— 
richt, dab imein meliebter Katte und Bater 
Agnas Adam 
a Dienitag, den 19. März. im Alter bon 52 
Sabren nad langem Leiden fanft im Herrn ent: 
ichlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Vreitag, den 22. Mära, um bald 9 Uhr Mor» 
gen3, vom Trauerbauie, 941 ightwood —* 
nach der St. Albbonſus irche und von dan 
dem Si. —— Gotte⸗acker. Um ſtille zo, 
nahme bitten 
Anna Adam, Gattin 
Magdalena Adam, Foster 
nebit Dirtsanbien. 


Todes - Anzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige N 
riht, dab am Dienitaa Rasmittag u. 
uniere gelizote Mutter und Großmutter 

Glifabeth Georg, geb, Aron, 
Tanit im Herrn entichlafen ift im Alter bon 68 
zu Die Beerdigung tes ftatt au Freie | 
den 22. Mära, um 1 Uber. bom Trauer: 
—— 880 R. Bbipple Str. nahe North Ube 
nach Waldheim. m —E <heilnabme bitten: 


2ontia Kran Zee 


Ten teh ons Enteln. 


mido 


Keen ae 


| 
| 


| 


— — —— — —— nn 


| 
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Zpodes - Anzeige 
Freunden und Pelannten die traugige 
Nabricht, dab umier geliehter Bater, 
Großvater end Shiwiegerdater 


Edward Beeh, Sen., 


im Alter von 78 Nabren am 19. März 
1907 «titorden ift. Die Peerdigung fin 
det am freitan. den 22. Mär: 1907, 
Nahmittans 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
321 Glvbourn Abenue, nah Graceland 
ſtatt. Um itille Ibeilnabme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ernit Bech, Edwarb Beeh, Ir., 


öbne 
Sonife Beet, Lena Beeh, 
Schwiegertöchter. 
Heattie, Glare, Emma, Erxuſt, 


mdo Alme ınd Arthur, Enfel, 


Todes - Anzeige 
Sumboldt Franen-Verein. 
Ten Peamten und — die traurige 
Nachricht, daß Schweſte 
— Richard 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Tonneritag Morgen um 9 Uhr, bom Irauer« 
| baufe, 551 N. Aedzie Aben nach dem Depot.— 
Zie Beamten iind eriucht. um 8 Uber in der 
Bereinshalle zur erfcheinen. mm der berftorbenen 
Schweſter die leßzte Ebre zu eriveifen. 
Hebwig Brand, PBräfidentin, 
Annigunde Lange, Selr, 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nad-* 
richt, dab umfer yeliebter Cohn 
Dtin 
im Alter bon 19 Zahren und 6 Monaten am 
Dienitag, Morgend um 4 Wbr,. acitorden tit. Die 
Beerdigung finder Itatt tom Zrauerbaufe, 2941 
©. Halited Str.. am Donneritan. Naomittags 
um 1. Ubr, nach Waldheim. Um ſtille Theilnah⸗ 
we bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Spriftian und Chriitine Hegele, Eltern. 
Zuniie, fyred, Lina, Emma Klipfel und 
Emma Segele, Geichwiiter. 


Geitorben: Jakob H. Albere, an Dienitaa, den 
19. März, im Alter bon 45 Qıbren, gelichter 
Gatte von Roſe Albera. ach. Rapp, Naier bon 
Mard, Frank. und Billten. Sobn von Cbriſtian 
Alberg und Bruder von Frau O. H. Guentzel. 
Frau Mary Nau und Frant Alberg. Beerdigung 
dvom Trauerbaufe, S61 7. Lawndale Abe am 
ssreitag, den 22. Mära 1907. um 9 Uber Sorur., 
nach der St. Marv’3 of Berbetual Help Wire, 
bon dort ver Kulſchen nach dem St. Vonifarius- 
Gottesader. midv 

ns eine eier 

Geſtorben: Florence Berger geb. Scloſſer, 
geliebte Gattin von Sr. G. F. Berger, itarb am 
19. Märaı 1207, um 7 Pbr Morgens, im Alter 
von 36 Nabren. Irauerfeierlichleiten anı Don: 
neritag, den 21. Mära um 9 Uhr Morgens, 
im Irauerbaufe, 1254 Oafdale Ave. Beerdigung 
auf Foreitdome Friedbof, Milmankee, Wis, Zug 
verläßt €. EN WR um 11.30 Borm. du 

Geiturben: Philipp Grofman, aeliebter Gatie 
von Reainga Großman. Peerdigung „Sreilan, 
Nahmittays 1 = vom Trauerbaufe, 727 Weit 
na 


Diviſion Zir., Waldheim. 


Zur Erinnerung 
an” meine geliebte Mutter 


Maria Straker, 


die heute bor einem Nabı (am 20. Mära 1906) 
geſtorben iſt. 


Heute iſt ein Jahr derrloſſen. 
Geliebte Mutter. Du 
Saß SDn die lieben Miraen baft aefchloffen 
Für immer nun zur cwigen Ruh. 
Auf’S Neue wird nun dent’ die bittere 
Sceideitunde, 
Die Tib, Geliebte, an? unferer Mitte nabı, 
Aufs Neue blitet bet’ die tiefe Herzens 
wunde. 
Ach, wie hart iſt doch der Trennungsſchmerz 
Wenn man durch den Tod verliert ein liebes 
autes Herz, 
Das wir Hoffen auf ein gniederfehn. 


Ron Deiner Tochter Carolina. 


Zur Grinnerung 
an uniere geliebte Mutter 
Auguita Airueger, 
die beute dor einem sobre geftorben ift, 
<hlumure fanft Du aute Mutter, 
Die Du uns haſt ſo geliebt. 
Zu wirft uns iq twohl berzeiben, 
Wenn wir haben Di betrüdt. 
Ah, Du bait jett üherwunden 
Mande fchtvere. harte Stunden. 
Mencon Tar und mende Naht 
Daft. Du_ in Schmerzen zugebradt. 
Etandbait halt Du_fie ertragen, 
Deine Schmerzen. Deine Planen, 
Ps der Tod Dein ge bricht, 
Doch bergeifen wir Di nicht, 
Gemibinet bon ibren trauernden Kindern: 
Mattie, Berthold, Arthur, Aultus Kruegen 


— — 


Für Aonfirmanden —ChHriftl. Bergtämein- 
nicht, Kirhen-Geiangbücer, Bipein, Ronfirma- 
tions: und Diter-Harten. — Größte Aunswahl.— 
Biltigfte Preise. 


KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 NRandalpb Etr. — Telenhen: Gentral 5861. 


Waldh I 
Eier Seteovollin. g Le nf 


töca 
[ööne jen illige rabnißzpl ſind i 
— au — a ee * 

on eft.— 

— xel. 751 den 

t. 
ee SID 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufmärts, 
Einzelne ®räber für Kinder, 36.00. 
m. Gräber für Erwmadifene, $10. 


ent3 Car-Fare bon i 
ER a Sa n irgenb einen: 


Telephone ul 1512, 
13n0%* 


Wim. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede North Aue, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifhungen. — „Edeliveiß“ und „Hofs 
— an Zapf⸗ Sba.mifon,* 


THE RIENZI 


Shicagos popnlärfter Familien - Nefork 
Ede. —2 ae a RE es 
Sonntag Rahm. von 3 bis 7 Uhr und 
Dbend 1 9 bis iu Yür. ————— 
din Rise und Abends, fomie 
anzen Zag a la Earte. Sonntag bon 12 sis 3 
Ihr Xable d’Hote au 50.7 M. Ballmannd *» 
Erceiter wird an jedem Woden- und Sonnige 
bend und Sonntag Radmittag — 
1008.mifrion® 


Rıcnarn A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Str, 


u en 
; E 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285291 Sehgwid Straße, 
Telepbon: North 725. 


Bu Feine Bokwurf. "SE 


2:0mz,6mo,t 


EMIL H H. 1. SCHINTZ, 
Gel» 120 1 Str. 


N. WATRY & Co. 
29191 D. Ranteiyh Kir. 

—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine CHeztafität. 

Kodals, Gameras und photogr. Material. 





Finanzielles. 


= 6% 


Erſte Hypothek 
Gold-Bonds 


Ausgegeben bon einer etablirten 
halböffentlichen Korporation, die eis 
nen auf lange giltigen #reibrief in 
einer großen Stadt befikt. 


Berfanft einen allgemeinen Ver 
brauch3: Artikel. 


Netto =» Einfommen beträgt das 
Fünffahe Per Zins - Verpflid- 
tungen. 


Wir geben mit Vergnügen bolle 
Einzelheiten über diefe bortheil- 
hafte Kapital-Anleihe, die 


Dem Anleger 6 Pro: 
zent per Jahr bringt. 


Adreifirt: Dept. E. 


Rovar Trust 
COMPANY 


Royal Insusance Building 
169 Jackson Boulevard 


er; 
Lotalbericht. 


Vernichtende Zritik. 


Patterſon bezeichnet Dunne als 
Schwächling. 


Buſſe beſſer als Dunne. 


Der frühere Oberbaukommiſſär Dunnes ent⸗ 
wirft ein wenig ſchmeichelhaftes Bild von 


der Verwaltung und dem Charakter des 
Mayors. 


Eine vernichtende Kritik, wie ſie mit 
gleicher Schärfe kaum je zuvor an 
Mayor Dunne geübt worden iſt, übte 
geſtern Joſeph Medill Patterſon, des 
Mayors erſter Oberbaukommiſſär, in 
einer ſozialiſtiſchen Verſammlung in 
der Wabanſia Halle, Kalifornia und 
Wabanſia Ave, an der Verwaltung 
Dunnes. Mit beigender Schärfe legte 
Herr Patterfon die Mängel der Dun 
ne’fhen Verwaltung und zugleich die 
Fehler des Mayors ſelbſt bloß. Poſt— 
meiſter Buſſe kam verhältnißmäßig 
gut weg. „Genoſſe“ Patterſon erklärte 
zwar, daß Buſſe ein Feind der Arbeiter 
ſei, ließ ihm aber, ſoweit ſeine Fähig— 
keiten für das Mayorsamt in Betracht 
kommen, die Wohlthat des Zweifels 
angedeihen, da er noch keine Gelegen— 
heit gehabt habe, zu beweiſen, was in 
ihm ſtecke. Um ſo ſchlimmer erging es 
Mayor Dunne. „Ich habe für Mayor 
Dunne geſtimmt, als er zum erſten 
Male aufgeſtellt war,“ erklärte Herr 
Patterſon. „Ich glaubte, er würde 
ſeine Verſprechungen halten und uns 
ſofortigen ſtädtiſchen Beſitz der Stra— 
hßenbahnen geben. Er hat viel Zeit ge— 
habt, ſein Verſprechen zu erfüllen, aber 
wir ſind der Verſtadtlichung heute kei— 
nen Schritt näher gekommen als vor 
10 Jahren. Ich gebe zu, daß Mayor 
Dunne ehrlich iſt. Aber ihm fehlt die 
Entſchloſſenheit und Energie. Er iſt 
der größte Schwächling, der je das 
Mayorsamt bekleidet hat. Wenn er ge— 
wählt wird, wird er ebenſo als Spiel— 
zeug benutzt und zum Narren gehalten 
werden wie bisher. Ich muß betonen, 
daß Mayor Dunne von den Straßen— 
bahnmagnaten und allen anderen Leu— 
ten ſeit Jahren zum Narren gehalten 
worden iſt. Wenn dies nicht der Fall 
wäre, warum könnten wir nicht ſtädti— 
ſchen Beſitz der Straßenbahnen haben? 
Warum hat er nichts gethan, um den 
entſetzlichen Straßenbahnverhältniſſen 
ein Ende zu machen oder Abhilfe zu 
Ichaffen?“ 

Des weiteren führte Herr Patter- 
fon, der mährend feiner Amt3geit fich 
des befonderen Vertrauens Mayor 
Dunnes erfreute und eine ausgezeich- 
nete Gelegenheit hatte, daS Stabtober- 
haupt kennen zu lernen, aus, daß mäh- 
rend Mayor Dunnes Amtszeit unfer 
Straßenbahnfyftem fo auf den Hund 
gefommen jei, daß e3 das ſchlechteſte 
auf der ganzen Welt ſei. Herr Pat— 
terfon faßte feine Kritit Mayor 
Dunnes und feiner Verwaltung in bie 
furzen Worte zufammen: „Mahor 
Dunne hat ala Stabtoberhaupt nichts, 
ıbfolut nichts geleiftet.“ 

Kritifirt Buffe. 


Trotzdem „Genoſſe“ Patterſon auch 
vieles an Poſtmeiſter Buſſe auszuſe⸗ 
ben hatte, ließ fich feine Kritik bes re— 
publifanifchen Kandidaten mit der an 
‚Mayor Dunne geübten gar nicht ver= 
gleichen. Er erklärte, daß Herr Buſſe 
naturgemäß als Feind der Arbeiter 
aufzufaſſen ſei, und forderte zur Wahl 
des ſozialiſtiſchen Kandidaten George 
Koop auf. „Es beſteht wenig Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Mayor Dunne und 
Herrn Buſſe,“ führte Herr Patterſon 
aus, „ſoweit ihre Befähigung für das 
Mayorsamt in Betracht kommt. Trotz⸗ 
dem bin ich geneigt, Dunne als den 
ſchlechteren Kandidaten anzuſehen. 
Wir wiſſen, daß Buſſe ein reicher 
Mann iſt, ein Arbeitgeber, ein Freund 
der Korporationen und ein Feind der 
Arbeiter. Uber er ift nie Mayor ge- 
wefen und wir miffen nicht, . trogbem 
wir uns jehr leicht ein Bilb machen 
fönnen, wie er fich ald Mayor machen 
wird, Andererfeit3 aber willen mir 
nur zu gut, meh Geiftes Kind Dunne 
ift. Wir miffen, daß er bie wunder: 
barjten Verfprechungen mährend. der 
Kampagne gemacht hat, mie "er bet 
Stabt jtädtifchen Belig der Straßen- 
bahnen geben und die ganze Frage Tö- 
Sen werde. Wir erwählten ihn, gaben 


ihm die Gelegenheit, feine Verfpred)- 
ungen zu erfüllen, aber er hat fi) als 
vollſtändiger Mißerfolg erwieſen. Er 
hat nichts, abſolut nichts geleiſtet.“ 


Zimmerleute winken ab. 


Der Verſuch der „Federation of La⸗ 
bor“, die Arbeiterverbände gegen die 
Straßenbahnordinanzen und indirekt 
für Mayor Dunne zu organiſiren, deſ⸗ 
ſen treibende Kraft Margarethe Haley, 
die Geſchäftsagentin des Lehrerinnen— 
verbands, iſt, ſchlug geſtern, ſoweit ber 
Bezirksverband der Zimmerleute in 
Betracht fommt, fehl. Der Prälident 
des Bezirksverbands John A. Metz 
machte den Vertretern der Federation 
klar, daß die 12,000 Zimmerleute des 
Verbands ihre Anordnungen nicht von 
Margarethe Haley annehmen und ſich 
überhaupt in parteipolitiſche Umtriebe 
nicht einlaſſen würden. Als Edward 
N. Nockels und John C. Harding die 
Abſichten der Federation für eine Be⸗ 
kämpfung der Straßenbahnordinanzen 
vorlegten, überwies Herr Metz die 
ganze Angelegenheit den einzelnen 
UÜnions, die im Verband vereinigt ſind, 
zur Entſcheidung. Die Schriftführer 
dieſer Unions aber weigerten ſich, die 
Kampagneliteratur und Flugſchriften 
gegen die Ordinanzen, welche die Fede⸗ 
ration vorbereitet hat, auszuſenden, 
wenn fie nicht eigens dafür bezahlt 
würden. 

In republikaniſchen Kreiſen wird die 
Nachricht von der Haltung der Zim— 
merleute mit großer Befriedigung auf— 
genommen, da ſie als ein Zeichen 
dafür angeſehen wird, daß Mayor 
Dunne nicht, wie er behauptet, alle 
Arbeiter für ſich hat. 


Die letzte Wahlverſammlung. 


Die letzte große Verſammlung der 
Kampagne auf republikaniſcher Seite 
wird nicht, wie urſprünglich feſtgeſetzt, 
am 29. März, ſondern am 1. April, 
dem Abend vor der Wahl, ſtattfinden. 
Die Leitung der Verſammlung, die im 
Auditoriua ſtattfinden wird, wird in 
den Händen des Hamilton-Klubs lie— 
gen. Der größte Theil der verfügba— 
ren Sitze wird von den verſchiedenen 
Buſſe-Klubs eingenommen werden, die 
vollzählig zur Stelle ſein werden. 

Der Deutſch-Amerikaniſche Repu— 
blikaniſche Klub hielt geſtern Abend 
im Grand Pazifik-Hotel eine Ver— 
ſammlung ab, in der Reſolutionen 
zur Annahme gelangten, die dem 
Poſtmeiſter, den geſchäftliche Erfah— 
rung befähige, die Stellung eines Ma— 
yors zur Befriedigung ſeiner Mitbür— 
ger auszufüllen, die Unterſtützung des 
Klubs zuſichern. 


Wer ſagte Dinner? 
Ahr? —?ilx tl 


12! Xx— ! — Mürriſch un ? !X— |! 
Weil! —! — x! Nicht ver⸗ 
daut x 2! — 
Es gibt viele Leute, die in einem 
Pfannkuchen nichts gutes finden, aus—⸗ 
genommen das Loch. Dieſe Leute ſe— 
hen nur Jammer in dieſer Welt. Ihr 
größtes Leiden iſt, daß ſie drei Mal 
täglich eſſen müſſen. Der Magen re— 
bellirt und dies zeigt ſich gleich im Ge— 
ſicht des Menſchen. Ein Mann, um 
erfolgreich zu fein, muß inneren Son: 
nenjchein haben. Die Welt hat bereits 
zu viele Dyspepfie-Gefichter, die elend 
und traurig ausjehen. 
Magenleiden ijt die gewöhnliche Urs 
Tache von Unzufriedenheit, faurem Ges 
fiht, NRüdfichtslofigkeit, Widermillen 
und Mangel an Ehrgeiz. Ein jchledhs 
ter Magen ift die Urfache von fehr vie= 
len Fehlichlägen. Jeder fann einen 
guten Magen haben, einen ftarfen Mas 
gen, einen Magen, der alles vertragen 
und verbauen fann, mwa8 ihm zuges 
führt wird, ganz gleich, ob er jeht ein 
jehr Tchlehter Magen ijt oder nicht. 
Stuart3 Dyspepfia Tabletz befors 
gen gerade dies Ein Beitandtheil dies 
je3 leinen Tablet3 verdaut 30008rain 
Speifen, und ganz gleich, wie fchlimm 
Eure Dyspepfie oder Unverdaulichteit 
fein mag, diefe Tablet3 verbauen alles 
in Eurem Magen und zwar gründlich, 
befler und fchneller, als ein gefunder 
Magen e3 vermag. Stuart? Dyspep- 
fia QTablet3 heilen fehnell Appetitver- 
luft, faures Aufitoßen, Erregung, bren⸗ 
nende3 Gefühl, Uebelfeit, Sodbrennen, 
Aufftoßen, Verluft von Muth und 
Energie, ſchlechtes Gedächtniß und 
Dyspepſie und Unverdaulichkeit in id⸗ 
rer ſchlimmſten Form. 
Kein anderes kleines Tablet in der 
Welt vermag ſo viel zu thun. Man 
ſollte Stuarts Dyspepſia Tablets bei 
ſich tragen und wo man auch ſein mag, 
nach dem Eſſen davon nehmen. Nur 
dann werdet Ihr begreifen, was es 
heißt, eine Mahlzeit mit Genuß zu eſ⸗ 
ſen und ſich vollſtändiger Verdauung 
zu erfreuen. Euer ganzer Körper und 
Geiſt wird die Wirkung ſpüren, Eure 
Energie wird zunehmen, Ihr werdet 
zufrieden mit der Welt ſein, Euch 
glücklicher denken und glücklicher ſein 
und Euer Geſicht wird vollſte Befrie— 
digung zeigen. Das wird Euch Erfolg 
bringen. Euer Geficht wird Eu Dols 
lar3 einbringen. Berfucht ed. E3 fos 
ftet Euch nur 50 Eent3 für ein Padet 
diefer wunderbaren Stuart Dyspep- 
fia Tablet3 in jeder Apothefe der Welt. 
Scidt uns heute Euren Namen und 
Xoreffe und wir jchiden Euch umge: 
bend per Poft ein Probe-Padet frei. 
Adreffe: F. A. Stuart Eo., 82 Stuart 
Bldg., Marfhall, Mic. 


Br 
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Angriff auf Hearſts Kandidaten. 
Der bereits angekündigte Angriff 
demokratiſcher Aldermen auf die Kan⸗ 
didaten der Hearſt'ſchen Independence 
League erfolgte geſtern, als William 
T. Nelfon im Auftrag Maclay Hoynes 
bei der Wahlbehörde ein Gejud ein- 
reichte, dab die Namen der Kandida= 
ten der Liga nicht auf die Stimmzet- 
tel aufgenommen werben follten. Die 
Wahlbehörde jegte ein Verhör über 
das Gejuch für morgen früh 10 Uhr 
feft. Das Gefuh erklärt, daß die 
Independence League einfach ein Klub 
ilt wie der Marquette-, Union League: 
oder Iroquois-Klub, und es ein Um- 


könnte. 
aus, 

nicht eine politiſche Partei ſei, daß die 
Nominationen für den Stadtrath nicht 
in Konventen erfolgt ſeien, die ſich aus 
ordnungsmäßig erwählten Delegaten 
zuſammenſetzten, daß die angeblichen 
Kaukuſſe, in denen die Nominationen 
erfolgten, nicht das Recht hatten, Kan— 
didaten zu nominiren, da ſie nicht aus 
Wählern der betr. Wards beſtanden, 
und daß die Kaukuſſe nicht in den 


ten ernannt wurden. 
Wahwerſammlungen. 
Republikaniſche Wahlberſammlun— 
gen ſind für heute Abend wie folgt 
anberaumt: 3. Ward, 3738 Cottage 


Jones Halle, 75. Str. und Coles Ave.; 
14. Ward, Nelſons Halle, Chicago 


N. Weſtern Ave.; 


vonts Halle, 545 S. 48. Ave. 
Demokratiſche Verſammlungen ſind 


Ave. und Peck Court; Schuberts Halle, 
Loomis und 12. Str.; Lincoln Turn— 
halle, Sheffield Ave. und Diverſey 
Boul.; Hauptquartier, 6603 S. Hal— 
ſted Str.; Pierſon Halle, North und 
California Ave.; Merricks Halle, Mil— 
maukee Ave. und Rockwell Str.; Gra— 
pers Halle, Armitage Ave. und Robey 
Str.; Campbell Halle, Armitage und 
Campbell Ave.; Hauptquartier, 6318 
Cottage Grove Ave.; Hauptquartier, 
196 W. Madiſon Str.; Seene Halle, 
Wrightwood Ave. und Ward Str. 


— N 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Großes Apartmenthaus auf der Südſeite 
für $110,000 verfauft. 

Norman Plummings hat feinApart- 
menthaus in 51. ©tr., 191 Fuß meit- 
lich von Drerel Boul., für $110,000 
an Charles F. Luce von Logan, Sa., 
berfauft. Das Grundftüc hat 120 bei 
150 Fuß, Südfront, und das Ge- 
bäude ift dreiftödig. Das Eigenthbum 
it mit $50,000 belaftet. 

Für angebli” $10,000 hat ver 
Nachlaß von George Eridfon an Geo. 
8. Walter das Eigentbum 470 State 
Str,, zwifchen Pol und Taylor Str., 
auf der Weitfeite der Straße, verkauft. 
Es ift in demfelben Gepiert, in mel- 
chem in letter Zeit die Metern Sn- 
diana-Bahn Anfäufe gemacht haben 
fol. Das Grundftücd hat 20 bei 100 
Fuß und wurde im Jahre 1904 auf 
522,709 bemwerthet. Die Preife für 
den Yrontfuß in jenem Geviert find 
$2500 bi $3000 und mehr. 
Frau Viktoria Stafford hat 
Jeremiah W. Dowd das Miethahaug 
389—91 €. 55. Str., 46 bei 95 Fuß, 
mit $20,000 belajtet, für $40,000 ge: 
kauft. Frau Stafford hat an Cathe- 
rine McOourty 50 bei 125 Zuß an der 


tr. und anderes Eigenthum in ber 
Nähe für $14,000 verkauft. 

Wallace G. Clarf und 3. Milton 
Zrainer haben an William 9. Poole 
das 194 Fuß nördlich von 42. Place 
in Ellis Ave. gelegene Miethahaus, 
58.7 bei 103 Fuß, Weftfront für 
$40,000 verkauft. Es ift mit $17,000 
belaftet. 

* Die Maſſachuſetts Mutual Life 
a — * hat von George 
>. Welt und Frau das o 

3952 Ellis Ave. age 
Oſtfront, für $39,514 erworben. 
Adlai T. Ewing hat an Wallace ©. 
Clart und %. Milton Trainer 100 bei 
150 Fuß in Eaft End pe, 320 Fuß 
nördli von 55, Str, für $20,000 


verkauft. 
— + — — 


Das Sängerfeht verfhoben, 


Die Direktoren des Nordamerifani- 
Ihen Sängerbundes haben die Trage, 
ob das Sängerbundesfeft, das dieſes 
Jahr in Indianaplis ſtatifinden ſollte, 
auf nächſtes Jahr verſchoben oder die- 
ſes Jahr in einer anderen Stadt abge⸗ 
halten werden ſollte, dahin entſchieden, 
daß das Feſt im nächſten Jahre in In⸗ 
dianapolis ſtattfinden ſol. Das dor— 
tige Koloſſeum konnte bekanntlich nicht 
re zum Felt fertiggeftellt mer- 


— re — — 
Der Ultenheim-Bazar. 


Eine bein 
von Mitgliedern 


Deiten bes deutfchen Altenheim wurbe 
geftern Abend in der Nordfeite-Zurn- 


mar zu erjehen, 


men ſtetig zunimmt. 
ſollen prächtig ausgeſchmückt werden 


und ein gartenähnliches Ausſehen er— 
halten. 


— —— — ⸗— 
Botſchafter Bryce als Gaft. 


James Bryce, der engliſche Bot: 
ſchafter in den Ver. Staaten, wird bei 
einem Bankett am Abend des 6. April 
im Auditorium Ehrengaſt der Chicago 
Commercial Aſſociation ſein. Der 
Botſchafter wird vorausſichtlich zwei 
Tage in Chicago bleiben. 


er 


gehen des Gefetes bedeuten würde, 
wenn fie Nominationen vornehmen | 

Weiterhin führt das Gefud 
daß die Sindependence League | 


MWard3 ftattfanden, für die Kandida— 


bon ! 


Nordoftede von Inglefide Ave. und 74. ! 


123 bei 185 Fuß, 


ſtark — Verfammlung | 
er Ausfhüffe für 
den bevorftehenden großen Bazar F 


halle abgehalten. Aus den Berichten 
ar T daß die Vorarbeiten : 
rüftig vorwärts fhreiten und das all- | 
gemeine Jntereffe an dem Unterneh: 
Die Feiträume : 


MT Re 3 


— ET ER — a 
’ ’ > = 
Sittwoqch, deu 20. 


März 1907. 


Marshall Field2C 


n BASE 
Verkaufsraum 


MENT- 


Spezial : Berfauf von pradhtvoll garnirten nennen Oſter-Hüten, 82.4 


Zwei der anziehenditen Yacon3 merden in diefen Sluftrationen gezeigt. 
Stroh Braids über Draht-Rahmen gemadtt. 
find. Zünftlerifcher als. je für Hüte zu folch wohlfeilem Preiſe 


arrangirt morben. 


Sie find aus feinen — 
Garnirungen von Blumen, Blätterwerk und Bändern 
Die Facons 


umfaſſen eine große Auswahl, einige der beliebteſten Entwürfe der Saiſon befinden ſich darunter. 


Der wohlfeile Preis rührt von der Fähigkeit dieſer Abtheilung her, ſich ungewöhnliche Vortheile 


7 


Bloded Chip Hüte — ein vollitändiges Sortiment in neuen Tyacons | 


infolge feiner riefigen Verkäufe zu fichern. 
Speziell, $2.45. 


Ueber 300 Dugend Mujter-Blumen, einfchließend Poppies, Rofen, 
fammen, nebjt zahlreichen jehr beliebten Blumen zum Garniren von FFrühjahrs-Hüten, zu “Preis 
DIN. fen, die ein Drittel bis zur Hälfte niedriger find, als ver reauläre Werth beträgt, 15c bis 3öc. 


in Schwarz und farbig — eine fehr gute Gelegenheit, einen praftifchen 
Hrühjchr3:Hut zu geringem Preife zu faufen — $1.45. 


Leicht zu garnirende Hüte, aus 


Sechs hübfche Facona in neuen YFrühjahrs-Hüten — 


einzelne und mehrere zus 


einer guten Qual. Peroriline und 


Seide PBraid und von Plaite Chiffon gemacht, mit Bandeau und ge= 


fütt., fertig zu wohlfeilem Preife zu garniren — jpez., $2.75. 


Baſement. 


Waſchſtoffe — Großer Verkauf von geblümter Kleider-Batiſte, Yard, Ic 


offerirt, per Yard, 9c. 


Grove Ave; 7. Ward, Nonpartifan | 
Bujle Club, 407 63. Str.; 8. Ward, 


Une. und Robey Str.; 15. Ward, 657 ' 
16. Ward, Noble | 
Halle, Noble und Bladhamt Str.; 22. | 
Ward, Phoenir Halle, Sedgiwid und | 
Divifion Str.; 35. Ward, De Eorres | 


für heute wie folgt einberufen: Weit | 
Side Auditorium, Center Upe., und | 
Zaylor GStr.; Böhmische Halle, 588 | 
W. 18. Str.; Broofes Cafino, Wabafh | 


Spezielles in ihwarzen KHleideritoffen, Yard, 75c | 


Ein riefiger Einfauf don 28,000 Yards feinem Batiftg — enthaltend viele neue Entwürfe in Yrühjahrs- und Sommer = Kleiberftoffen — 
das ganze Lager eines Yabrifanten wurde unter ganz außergewöhnlichen Bedingungen von uns erftanden und wird zu einem jehr 


niedrigen Preife 


Baiement. 


für Damen und Mädchen: Bier pradtvolle 9 


Spezial: 


Breiten. 


Neue Coats, Yacon, Arbeit und gute Stoffe in größerem Maße in fih «, 


bereinigend, al3 je in diefem Qaden zu 
zum Berfauf geitellt waren. 
gleichzeitig zu den anziehenditen neuen 


itt e8 durch die Offerirung dieler vier bemerfensmwerthen Werthe die 


diejen befonders niedrigen Preifen 


Die Modelle Find fehr praftiich und gehören 


Frühjahrs-Entwürfen. Unſer Zweck 


Auf⸗ 


merkſamkeit beſonders auf unſere Vollſtändigkeit zu lenken, welche in jeder 
Partie von Outer-Kleidungsſtücken für Damen, Mädchen und Kinder vor— 


handen iſt. 


Box Coats für Damen und Miſſes, 27 Zoll | 
hübchen ganzwollenen Miſchungen, mit 
Eoat =» Kragen 
Hront, nicht gefüttert — fiehe Abbildung, $5.00. 


lana, aus 


„Self-Material“ „Strapped“, 


Eovert Jadets für Damen, 24 


fitted“, ohne Kragen, „Strapped“ mit „Self:-Mate- 
rial” und mit Braid bejegt, volle „Gathered“ Nermel | 
mit Manfcetten, mit Satin gefüttert — fiehe Ab- | 


bildung, $8.75. 


Tranzöfifche mollene Taffeta3 find ftark in Mode für Frühjahrs-Tracht 
— fparfame Kunden werden fehnell Xortheil aus diefen außergemöhnlichen 
Erfparniffen in einer feinen Qualität, 42 Zoll breit, zu ziehen mwiljen — 


Neiter:Berfauf farbiger Baummwoll:Hleideritoffe. 


Yard, 75c. 

Die Reiter fammeln fi Tchnell ar zu diefer Zeit des Jahres, und, um 
jie fchnell zu räumen, marfirten wir diefelben zu bemerfensmwerth niedrigen 
Preifen. alt jeves Gewebe und jede Yarbe ift vorhanden, in Längen von 

| 
| 
! 


2 bis 8 Yards. 


Bivildienfi:Beform. 


„Eitizens’ Afj’n.“ verlangt die Er» 
füllung gemachter Verſprechungen. 


Der La Salle⸗Tunnel. 


Gehört jetzt zu den geweſenen Dingen. — 
Der Drainagekanal für Evanſton und Um— 
gegend. — Das ſtadträthliche Verbot des 
Zwiſchenhandels mit Theaterbillets. 


Vor- jegt einem Jahre wurde die 
Korruption in den Sportelämtern der 
Countyverwaltung, von deren Vor— 
handenſein ſo ziemlich ein Jeder ge— 
wußt hatte, der über den Gang der 
öffentlichen Angelegenheiten auch nur 
oberflächlich unterrichtet war, durch 
eine Unterſuchung über jeden Zweifel 
hinaus feſtgeſtellt. Zwei Betheiligte, 
ein Gerichtskanzleivorſteher und ein 
früherer Gerichtskanzleivorſteher, wur— 
den in Anklagezuſtand verſetzt. Einer, 
Linn, verbüßt gegenwärtig die ihm zu— 
diktirte Zuchthausſtrafe, der Andere, 
John A. Cooke, verſucht vorläufig 
noch, gegen das Strafurtheil anzu— 
kämpfen, das über ihn gefällt worden 
iſt. — Auf Empfehlung des Unter— 
ſuchungs-Ausſchuſſes hat im Mai 
vorigen Jahres der Countyrath ſich 
einhellig zu Gunſten einer Ausdehnung 
der Zivildienſt-Reform auf ſämmtliche 
Abtheilungen der County-Verwaltung 
erklärt. Eine gleiche Erklärung wurde 
im Auguſt vorigen Jahres vom repub— 
likaniſchen Countykonvent abgegeben. 
Ein zu dem Zwecke eingeſetzter Aus— 
ſchuß hat dann ſehr ſorgſam eine ent— 
ſprechende Zivildienſt-Vorlage ausge— 
arbeitet, und dieſe iſt — mit Gut— 
heißung des Countyrathes — am 7. 
Februar vom Abgeordneten Auſtin im 
Unterhauſe der Legislatur eingereicht 
worden. Man hat ſie dem Ausſchuß 
für Zivildienſt-Angelegenheiten über— 
wieſen, und ſeither hat man nichts 
mehr davon gehört. Wie es heißt, iſt 
vom Vollziehungs-Ausſchuſſe der re— 
publikaniſchen Parteileitung von Coot 
County die Weiſung ausgegangen, 
daß es mit der geplanten Reform 
„noch keine Eile habe“. 
Die „Citizens Aſſ'n.“, welche ſeiner⸗ 
zeit zu der vorerwähnten Grabſch— 
Unterſuchung den erſten Anſtoß gege— 
ben und ſich auch an der Reform— 
Bewegung eifrig betheiligt hat, ſtellt 
feit, daß diefe jo gut wie zum GStill- 


ftand gefommen tft. Sie madt hierfür - 


ben befagten Vollziehungs⸗Ausſchuß 
perantwortlih. Den Mitgliedern die- 
ſes Ausſchuſſes wird in einer, bon der 
„Aflociation” abgegebenen Erklärung 


der Vorwurf gemacht, daß fie, um ihre 


politiſche Machtſtellung beſſer behaup⸗ 
ten zu können, darauf bedacht ſeien, 
dieſes Syſtem fortbeſtehen zu laſſen 
Einigen Mitgliedern des Ausſchuſſes 


— f 


Baſement. 


traut indeſſen die „Aſſociation“ den 
guten Willen zu, mit dem Syſtem zu 
brechen, und ſie fordert nun die ge— 
meinſinnigen Elemente der Bürger— 
ſchaft auf, die betreffenden Herren zu 
einem entſprechenden Vorgehen zu ver— 
anlaſſen. Die Mitglieder des repub— 
likaniſchen Vollziehungs-Ausſchuſſes 
für Cook County ſind: Gouvb. Deneen, 
James Reddick, Ron O. Weſt, Chas. 
W. Vail, Fred A. Buſſe, John J. 
Hanberg, Wm. H. Weber, Chas. W. 
Andrews, James Peaſe, Daniel A. 
Campbell, William Lorimer, Fred M. 
Blount, Chauncey Dewey und Robert 
M. Simon. Der Legislatur-Ausſchuß, 
welchem die Zivildienſt-Vorlage über— 
wieſen worden iſt, ſetzt ſich aus 23 
Mitgliedern zuſammen, von denen 12 
aus Wahlkreiſen kommen, die in Chi— 
cago, bezw. Cook County liegen. Daß 
wenigſtens die Republikaner unter die— 
ſen Zwölfen ſich nach den Wünſchen 
des Vollziehungs-Ausſchuſſes richten, 
tann kaum einem Zweifel unterliegen. 
Die fraglichen Abgeordneten ſind: E. 
P. Brady, F. J. MeNichols, E. O. 
Kowalski, George C. Hilton, Thomas 
Curran, E. J. Smejkal, E. M. Abra— 
hams, C. C. Schumacher, T. J. O'⸗ 
| Brien, Chriitopher Bed, €. 2. Field- 
iNad und Albert Glade. — Daß die 
| bemofratifchen Legislatur-Mitglieder 
die Vorlage unterftügen würden, fann 
als gewiß angenommen werden, erftens 
| hat bie demofratifche Parteiorganifa- 
tion fi zur Förderung der Zivildienit- 
Reform verpflichtet, zweitens fünnte 
es ihr recht fein, wenn durch Einfüh- 
rung bdiefer Reform in der County- 
berwaltung bie republifanifche Ma- 
Ihine gefhwäht würde. Die „Eiti- 
zen?’ Aff’n.“ will nun zu veranlaffen 
| Tudhen, daß der republifanifche Voll: 
ziehungs-Ausſchuß für Cook Countn 
veranlaßt wird, in dieſer Frage Farbe 
zu bekennen. 
Iſt gewefen. 


Die Great Lafes Dredging and 
Dod Eo., melde im Auftrage der 


Union Traction Co. am 4. März mit. 


der Zerftörung des La Salle Str.: 
Zunnel3 begonnen, hat Ddiefe Arbeit 
geftern beendigt jo weit die Tunnel: 
partie in Betracht fommt, melde in 
das Flußbett bineingeragt und deijen 
aleihmäßige Vertiefung verhindert 
hat. Die Zerftörungsarbeit wurde un- 
ter Anwendung von Dynamit beforgt. 
E3 wurden von einem Boote aus, das 
über dem Tunnel verantert wurde, in 
kurzen Abſtänden von einander längs 
ber Tunnelwandungen 32 Fuß tiefe 
Bohrlöcher angelegt. In die Löcher 
wurben Stahlröhren gejtedt, und bdiefe 
Röhren dienten zur Aufnahme ver 
Sprengladung. Um feinen Schaden in 
ber Nachbarfchaft anzurichten, Hat 
man feine jehr jtarten Sprengjchüffe 
abgefeuert, fondern hat man nach dem 
Prinzip verfahren, dab „die Maffe es 
bringen muß“. Die abgefprengten 
Trümmer wurben durch eine gewaltige 
Baggermafhine aus dem ylubett 


aufgefifht und nah dem Grantparf 


Baſement. 
„Semi-Fitted“ 
„Fly beſetzt mit Braid, 


Zoll lang, „full | 
| 
| 


ten, enigelegt mit 


Coat3 aus einer guten Sorte bon 


Ihwarzem Broadcloth für Damen, ohne Kragen, bübid 


durchaus mit Qaffeta-Seide gefüt- 


| tert — jiehe Abbildung, $12.50. 

503Öllige Coat3 für Damen und Miffe, in neuen 
geftreiften und farrirten Mifchungen, „Strappeb“ mit 
„Self-Material“, Shaml-Kragen und fancy Manfchet- 


Ihwarzer Seide, Satin gefütter- 


| te8 Mole — fiehe Abbildung, $12.50. 
Neue Korjets für Damen: Spezialitäten, 


Die Offerirung von comfortble:, 


gutfigenden Korfet3 zu niebrigen 


Preifen hat diefe Abtheilung ITaufenden fparfamerDamen befannt gemacht. 
Unfere Bemühungen im Werthegeben find befonders in diefen jmei Models 


len erfenntlic. 


Ein Hübfches Korfet, gemacht aus 


Bafement. 


Coutil und Batifte, bejegt mit 


Epiten, Perlen und Band, boned mit Stahl, mittelmäßige Bruft und Ha= 


bit-Hüfte — 58c. 


Eine Spezialität in Coutil Korfet3 mit mittelmäßiger Bruſt und 
Habit-Hüfte, Garters befeſtigt in der Front und an den Seiten, beſetzt mit 
Spitzen, Perlen und Band, und boned mit Stahl — 6õe. 


geſchafft, zu deſſen Auffüllung ſie nun 
beitragen. Da, wo früher das Dach 
des Tunnels wie ein mächtiger Buckel 
in das Flußbett hineinragte, weiſt die— 
ſes jetzt eine Vertiefung auf, die aber 
wohl durch die Strömung bald ausge— 
glichen ſein wird. 


Die Erlaubniß ertheilt. 


Der Gemeinderath von Evanſton 
hat geſtern eine Verordnung angenom— 
men, durch welche der Abwaſſerhörde 
zur Anlegung des für Evanſton und 
Umgegend geplanten Hilfskanals die 
erforderliche Erlaubniß ertheilt wird, 
ſoweit die Kanalroute innerhalb des 
Stadtgebietes von Evanſton liegt. Die 
Route beginnt am See, und zwar in 
North Evanſton nahe der Willmetter 
Gießerei. Sie führt dann in weſtlicher 
Richtung bis über die Geleiſe der Mil— 
waukee St. Paul Bahn hinaus und 

von dort aus ſüdlich bis an die Stadt— 
grenze, wo eine Pumpenſtation ange— 
| legt werden fol, welche die Wafferzu= 
| fuhr für Evanfton verbeifern mird. 
| Die Kanaltoute wird 600 Fuß breit 
fein, das Kanalbett aber erhält nur 
eine Breite von 200 Fuß; auf beiden 
Ceiten de3 Kanald mwerden Fahrwege 
angelegt. — Für die öffentliche Biblio- 
thet, zu deren Bau Andrew Carnegie 
| der Stadt Evanfton einen Beitrag von 
$50,000 gejchentt hat, ift vom Gemein 
derath geitern eine weitere Berwilligung 
ton $40,000 gemadt worden. Das 
Geld fol mittel3 einer Bondsanleihe 
aufgebracht werben. 
Hat geholfen. 

Der Broteft, welchen der Fauftfäm- 
pfer Nelfon in der Stadthalle dagegen 
eingelegt hat, daß die Penniylvania= 
Bahn den Namen ihrer Station Hege- 
wifh in Burnham umgeändert, hat 
doc geholfen. Hilfs-Korporationsan= 
malt Barge hat ihn der Bahnvermwal- 
tung übermittelt, und in deren Namen 
ift er geitern von Anmalt Xoejch be— 
nadhrichtigt worden, daß man die Na- 
mensänderung in Wieberermägung zie= 
ben würde. 

Will fiher geben. 

Mayor Dunne hat geftern Nachmit- 
tag die vom Stabdtrath getroffene Ver- 
fügung unterzeichnet, nach melcher es 
fortan jtraffällig fein joll, Zmifchen- 
handel mit Eintrittsfarten für Thea— 
terborftellungen und ähnliche Unter- 
haliungen zu treiben, bezw. folche Kar 
ten mit Preisauffhlag zu verlaufen. 
Der Polizeichef hat, der Sicherheit hal- 
ber, nun den Korporationdanmwalt er= 
Tut, ihm zu begutachten, ob er gegen 
Uebertreter de3 Verbote3 mürbe bor= 
geben können ohne befürchten zu müf- 
fen, daß man ihn wegen Ueberſchrei⸗— 
tung feiner Befugniffe belangt. Hilfs- 
Korporationdanwalt Wade arbeitet an 
diefem Gutachten und will e3 bis mor: 
en fertig ftelen. Sofern e3 die vom 

olizeichef gehegten Beſorgniſſe zer⸗ 
ſtreut, wird ſchon am Freitag, oder 
vielleicht bereits morgen Abend mit 
der Durchführuna der Ordinanz be— 
gonnen werden. 


Praͤſident Judſon. 


Seine Amtseinführung und erſte amtliche 
Kundgebung. 

Unter großer Begeiſterung wurde 
geftern Nachmittag in der Mandel- 
Halle die Einführung von Dr. Henth 
Pratt Yudfon in fein Amt al Präfi- 
dent der Univerfität Chicago vollzogen. 
Sn feiner erften amtlichen Kundgebung 
über die Univerfität3-Verhältniffe fagte 
Präfident AYubfon, daß er große 
Schentungen nicht anzufündigen habe. 
Sn legter Zeit feien der Anftalt in 
verfchiedenen, bereit3 mitgetheilten Be= 
trägen $2,955,238 zugemendet worden, 
dazu fomme noch eine Gabe von 
$25,000 für die Abtheilung für erperi- 
mentelle Heilbehandlung. m neuen 
Haushaltsplan feien 40,000 Aus 
gaben meniger als lettes Jahr, ſo 
dat der TFehlbetrag des Yahres bor= 
aushtlih auf $200,000 beichränft 
werben würde. 

Ein Theil der Dreimillionen-Schen= 
fung, die Herr Rodefeller im Januar 
gemacht hat, wird nach Herrn Yubfon 
fofort zum Bau von Treibhäufern für 
die botanifche Abtheilung verwendet 
| werden. Auh da3 Wlice Freeman 

| Balmer-Glodenfpiel, für melches feit 

Jahren Gelder gefammelt worden find, 
wird jegt inftallirt werben, Verbeile- " 
tungen auf dem Campus follen vorge- 
nommen und eine Filtrir-Anlage fol 
für $30,000 befchafft merden. Das 
Verfahren unerbittlicher Ausfcheibung 
bon Tagedieben unter den Studenten 
wird au im neuen Jahre fortgefept 
werben. 

Die eigentlihe Schluhfeier-Rebe 
hielt Präfident George Edwin Mes 
Lean von der Staat3-lniverfität von 
„Soma,-ein intimer Freund des Präfi- 
denten Judſon. 

Von den Studenten erhielten 56 
Diplome al „Bachelor“ und 3 ala 
„after“, elf erhielten den Doktortitel 
und 46 ben Titel „Affociate“ für zwei— 
jähriges Studium. 


—++ — — 


— Ach fo!—Befucher (zum Sefre- 
tär eines Provinztheaters): „Das muß 
ich anerfennen, das tft mwirffich fehr 
Iobenämwerth, fo eine Eleine Bühne und 
ein verjenttes DOrchefter!"— Setretät: 
„a, das mußten wir machen! Wenn 
nämlich die Leute Sachen nad) den 
Schaufpielern warfen, haben fie frü- 
ber immer die Mufiter getroffen!“ 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutfc Bud über. 
Heilung der Männerf boll!ommen 
ei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nerbös und ges 
hmwächt find, an unnatürl 
€ t 
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Unfer ganzer 
zweiter Yloor ift 
den Kleidern 

für Sünglinge 
und Ainaben 
gewidmet. 


* 


| Die Zugangeftellten. | 


Seine Niter-Jlusitattung 


Eine unvergleichliche Ausftellung der beften Produf- 
tionen der Welt von Jünaglings- u. Knaben-Trachten 


Ueberröde und Neefers für die Lieben Kleinen, 24, bis 10 Jahre, von 
feinen Goverts, CheviotS und fancıy Kammgarnen; ausgezeichnet ges 
jchneidert, helle und dunkle Mifchungen; ausgezeichnete Werthe, für 
Matrojene und rufftfhe Bloufen-Anzüge für Knaben, 21, bis 12 


59 


Nahre, 


all die neuen Modelle in fanch Kammgarnen, VBelours und 
DOperplaids, von den allerbeften Schneidern gemacht; großes 
“ 


Sortiment, 


J ae 


.n_................. 


‚Kniderboder- Anzüge für Knaben, in einfach: und doppelfmöpfigen Facons 
mit oder ohne Plaits, College und Univerſität-Fabrikate 
von fancy Kamgarnen, Cheviots und Velours, elegant ge— 


ſchneidert, 


JJJJ 2 


2222⸗ 


blauem Serge oder feinen ſchwarzen Thibets; ungewöhnl. gut ge— 


a 
Konfirmations = Anzüge für Knaben, von gutem reiniv. marines 55 


fchneidert; alle Größen, 8 bis 16 Jahre, ausgezeichnete MWerthe, für. 


Beifere Sorten von fdhinarzen 


unappretirte Stoffe, für... 


Feine reinwoll. marineblaue Serge-Anzüge für Jünglinge, einfad): 
und doppeltnöpfige Facons, in dem allerneueften Schnitt und aus 
gezeichnet gefchneidert; wirffih H11 werth; jetzt 


oder 
blauen Anzügen, Cheviots, Serges und 


97.50 : $15 
89 


Extra feine ſchwarze und blaue Anzüge für Jünglinge, in jeder Beſchrei— 
bung, einfach- oder doppelknöpfig, College-/ Harvard- oder Hub-Spezialität 


in Thibets, Serges, Cheviots und unappre—⸗ 
tirten Kammgarnen; das vollſtändigſte Sorti— 
ment, daS je gezeigt wurde, für...... 
An Verbindung mit den Knaben und Yünglings- 
Auswahl 
fanch Weſten, zu Preiſen rangirend von ......... 


Kleidern, offeriren wir eine volle 


0.000 


$15 » $25 
98c » 96 


in 


Ofter - Ausftattungswaaren und Hüte 
für Jünglinge und Knaben 


"Seine Drek-Semben fir Yünglinge und 
Anaben, einfader oder plaited Bufen, 
mit angebradten «der feparaten Man 
fetten, fveziell anoefertiat für unfere 
Knaben» und Süngling3-Abtheilung, au 


$95c $1.45 $1.95 
52.45 und $2.95 


Der Ameriltaner. 


Bon Minna bon Heide. 

Gegen eine einmalige Abfindungs- 
fumme erhielt Schufter Willtens einen 
Kräftigen, gefunden Jungen. Die Schu- 
fteräleute, denen es mehr um die Ab- 
findungsfumme als um den bejtändig 
bungrigen Bengel zu thun mar, mad)- 
ten möglichjt wenig Umftände mit ihm. 
An fein energifches Protejtiren ge— 
mwöhnten fie jich bald, und Futter gab’3 
nur fopiel, daß der Schreihals nicht 
gerabe zu augenfällig um bie Ede ging. 
„Peter Willtens“, mie der Junge ge: 
tauft mar, that den beiden den Gefal- 
len indejfen nicht, direft nad) feiner 
Ankunft wieder abzureifen, zeiqte viel- 
mehr, mas eine zähe Körperbejchaffen- 
heit auszuhalten vermag. Gr brachte 
feine zärtlihen Wdoptiveltern denn 
auch glüdlich zur Refignation. 

Er ging noch nicht zur Schule, als 
er ji Shon manchen heimlichen Nicdel 
zu verbienen mußte, und als er bie 
Nafe eben über die Schulbanf raus« 
ſtreckte, ging gr in bie weite Welt. 


In Hamburg munkelte man viel da— 
von, daß die große Exportfirma G. 
Haſthus und Söhne in Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten ſei. 

Der Großkaufmann, der mit ſeiner 
Familie eine ſchloßartige Villa an der 
Alſter bewohnte, ſaß denn auch in der 
That bis über die Ohren in Sorgen. 

ie Schuld trugen ſeine beiden Söhne. 

ie hatten ihm kein Glück im Geſchäft 
ebracht. Der älteſte war über die 

aßen beſchränkt, und der jüngere 
var ein Bruder Leichtfuß. Eingebrockt 
hatten ſie ihm beide gleichviel. 

Unſere ganze Exiſtenz hängt nur 
noch an einem Faden!“ erklärte Georg 
Haſthus eines Abends ſeiner Frau. 
Wenn ich die Verbindung mit der 
amerikaniſchen Millionenfirma zuftan- 
de bringe, und der große Baumwoll⸗ 
abſchluß perfekt wird, komme ich viel⸗ 
leicht wieder auf die Beine. Sonſt iſt 
es vorbei. Iſt es aber Thatſache, daß 
Mr. Tordſon, der Inhaber diefer Fir- 
ma, perſönlich nach Hamburg kommt, 
werden wir wohl nicht mehr zu retten 
fein. Schriftlich wagt man noch nicht 


CASTORIA 


‘für Säuglinge und Kinder: 


"ie Sort, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Meihe und fteife Hüte für Künglinge 
und Anaben, alle die neuellen VBlod3 
und Sarben werden iekt offerirt. Die 
dafür verlangten Breife find abfolut 
die niebrigften. Die Breife find: 


951 $1.45 51.9 
52.45 52,95 33.50 


recht zu fagen, wie ich jtehe, aber hier 
an der Börfe ift das fo eine Gathe. 
Und dann fo ein fchlauer Amerifa= 
ner —“ 

Die Frau ſagte nichts. Sie legte den 
Kopf in die Hand. 

Der Ausdruck tiefer Qual ſtrich über 
ihr vergrämtes Antlitz, in das der 
Gram manche Furche gegraben. 

Haſthus hielt in ſeiner aufgeregten 
Wanderung inne, ſetzte ſich neben ſeine 
Frau und ergriff ihre Hand: „Ja, ja, 
Sanne, es wird wohl ſo ſein, daß ſich 
jede Schuld auf Erden rächt. Wir hät— 
ten die Schande nur auf uns nehmen 
ſollen damals, kurz vor der Hochzeit.“ 
Es lag viel Bitterkeit in dem Klang 
ſeiner Stimme, aber auch ehrlicher 
Schmerz. 

„Ich habe es nie überwunden,“ 
ſagte die Frau. 

Ihr Haar war ganz weiß. Die 
Worte kamen unter einem ſchweren 
Druck hervor. Eine ganze Weile ſaßen 
die beiden ſchweigend nebeneinander. 

„Ich bringe was Neues mit!“ Kurt 
trat ein, der zweite der Söhne. Etwas 
laut wie immer. Er hatte getrunken. 

„Kannſt du dich ſelbſt in dieſer ern— 
ſten Zeit nicht auf ein anderes Leben 
beſinnen?“ fragte der Vater ſtreng. 

„Man ſachte Alter!“ war die ver— 
ſchmitzte Antwort des Sohnes. 

„Ich war Gaſt von Miſter Tordſon, 
Alleininhaber der amerikaniſchen 
Baumwollfirma, nach dem wir im 
Schweiße unſeres Angeſichts angeln!“ 
Und großſpurig fügte der angetrunkene 
junge Mann hinzu: „Ich ſage dir, Va— 
ter, die Kiſte wird gedeichſelt, aber ich 
möchte mir ausgebeten haben, daß ich 
eö war!” 

Daß die beiden Alten ſchweigſam 
blieben, ernüchterte Kurt etwas. Gr 
fegte fich mit an den Tifch: „At übri- 
gens ein verteufelt ariesgrämiger Kerl, 
diefer Tordfon. Aber auf feinen Fall 
ein amerifanifche Gropmaul. Gudt 
einen an, al3 wenn er was fucht. Und 
ein mafchechter Amerikaner ift er über- 
haupt gar nicht. Heißt au nicht 
Tordfon, fondern nahm diefen Namen 
nur an, mweil er feinen wirklichen nicht 
weiß, mie er fagt. Von deutfchen Schu- 
fteräleuten ift er aufgezogen. Er fei ein 
Baftard, fagte er. E83 mar beinahe, ala 
menn er meinen wollte! Man könnte 
darüber lahen—eine Thräne im Auge 
eine3 amerifanifhen Millionenmen- 
Then!“ 

par und Frau hörten gar nicht 
mehr auf ihren Sohn. Beier Hände 
batten fich immer feiter ineinander ges 
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Lehnen den Kompromißvorichlag 
der Eijenbahn- Verwaltungen ab, 


— 


Die Keffeifgmiede-lnion, 


£iegt mit dem Schiffsbautruft im Kriege un , 
droht mit folhem auch dem Barriman- 
[hen Eifenbahn-Syndifat. — Streifs in 
benahbarten Stahlgießereien. 


Der Kompromihporjchlag, mit mel: 
hem die Bahnvermwaltungen die von 
ber Brüderfchaft der Zugangeftellten 
an fie geftellten Lohnforderungen be= 
antimortet haben, ift bei der Urabftim- 
mung, welche die Angejtellten darüber 
borgenommen haben, mit großerMehr- 
heit abgelehnt worden. Genaue Zah- 
len über das Abftimmunggergebnif 
liegen noch nicht vor, an der angege: 
benen Thatjache aber ijt angeblich nicht 
zu zmeifeln. Die Bahnvermwaltungen 
hatten für diefen Fall die Einfegung 
eines Schiedsgerichtes befürmortet. Die 
Vertreter der» Angeftellten haben fich 
jedoh mit einer derartigen Beilegung 
der GStreitfragen nicht einverftanden 
erklären wollen, da fie feine entipre= 
enden Vollmadhten Hatten. Die 
Stimmung unter der Mitglieverfchaft 
des Verbandes fol auch jeßt gegen den 
Ichiedsgerichtlichen Ausgleich fein. An- 
dererjeit3 hält man e& aber für ge= 
wagt, angefiht3 der Haltung der 
Bahnverwaltungen, tmelche es auf ei- 
nen Schiedsfpruh ankommen Taffen 
wollen, die Arbeitseinftellung zu be= 
fchließen, welche auf unbeftimmte Zeit 
den Bahnverkehr lähmen und dem Pu— 
blitum große Unbequemlichkeiten ver= 
urſachen würde. 

Verlangt hatten die Zugangeſtellten 
urſprünglich eine durchgängige Lohn— 
aufbeſſerung im Betrage von 15 Pro— 
zent, die Abkürzung der regelmäßigen 
Arbeitszeit auf acht Stunden und Be— 
zahlung für alle Ueberzeitarbeit nach 
höheren, als den gewöhnlichen Lohn— 
raten. Bei den gepflogenen Verhand— 
lungen ſchraubten dann die Vertreter 
der Arbeiterſchaft dieſe Forderungen 
herab auf neunſtündige Arbeitszeit, 
Lohnaufbeſſerung im Betrage von 12 
Proz. und Bezahlung der Ueberzeit 
nach höheren, als den gewöhnlichen 
Lohnraten. Angeboten haben dieBahn— 
geſellſchaften den Leuten eine durch— 
gängige Lohnaufbeſſerung von 10 
Proz. für Arbeit im Frachtdienſt. Den 
beim Perſonenverkehr thätigen Leuten 
wurden Zulagen zugeſichert, wie folgt: 
Zugführer, $10 den Monat; Gepäd- 
Tchaffner, $6 den Monat; Bremfer und 
fonftige Schaffner, $5 den Monat. — 
Eine Zohnaufbefferung von 18 Proz. 
mollte man den auf Arbeitszüigen be- 
Thäftigten Zugbedienfteten zugeftehen, 
für Ueberzeitarbeit follten Zugführer 
mit 35 Ct, die Mitglieder bes fon- 
ftigen Perfonal® mit 20 Gent3 die 
Stunde entfehädigt merden. — Der 
Verband der Zugbebienfteten zählt ge- 
gen 50,000 Mitglieder. Ein Streif- 
befchluß diefes Verbandes miürbe ben 
Betrieb fämmtlicher hier einmünden- 
ben Bahnen zeitweilig in Frage ftellen. 

Kampfluftige Keffelfihmiede. 


Der Gemerkverein der Keffelfchmiede 
liegt befanntlic mit dem Syndikat in 
Fehde, welches die ſämmtlichen größe- 
ren Schiffsbaumerften an den Binnen- 
Seen fontrolirt, Gegen 5000 &Kej- 
felfchmiede, welche auf diefen Werften 
zu arbeiten pflegen, feiern zur Zeit, 
weil das Shndifat e3 ablehnt, den 
achtjtündigen Arbeitstag einzuführen. 
Die auf der großen Werfte in South 
Chicago bejchäftigten Keffelfchmiede, 
melde — ohne Mithilfe des Verban- 
des — für fich den achtftündigen Ar— 
beitötag bereit vor einigen Sabhren 
errungen haben, wollten anfänglich bei 
der jeßigen Streifbewequng nicht mit- 
thun, haben aber ihren ablehnenden 


Beichluß bekanntlich in Wiederermäs . 


gung gezogen und jtreifen nun eben- 
fald. Gegen zmweihundert von ihnen 
haben Chicago verlaffen und fich nad) 
San Franzisto begeben, wo ihnen Ar— 
beit zugefichert worden ift. — Der 
Verband der Kefjelfchmiede droht nun 
mit einer Sriegserklarung auch dem 
bon dem New Yorker Magnaten Har= 
riman beherrichten Bahnfyitem. Den 
Anlaß zu diefer Drohung bildet der 
Umftand, daß die Verwaltung ber 
Chicago & Alton-Bahn Keffelichmie- 
ben die MWiederanftellung vermeigert, 
melche in den Bloomingtoner Wert: 
ftätten der Bahn angeftellt waren, aus 
irgend einem Grunde aber an den 
Streit gegangen find. Die Verbands: 
leitung hat nun Herrn Harriman das 
Ultimatum zugehen laffen, er inöge 
binnen 48 Stunden veranlafjen, daß 
die fraglichen Streifer wieder ange= 
jtellt werden. Widrigenfalls mürben 
die Werkſtätten ſämmtlicher Harri— 
man-Bahnen (Chicago & Alton, Il— 
linois Central. Burlington, Union 
Pazifik und Oregon Short Line) für 
die Mitglieder der Keſſelſchmiede— 
Union bis auf Weiteres geſperrt, d. h. 
die in dieſen Werkſtätten beſchäftigten 
Keſſelſchmiede zur Einſtellung der Ar— 
beit veranlaßt werden. — Eine Ant— 
wort iſt von Herrn Harriman auf dieſe 
Drohung noch nicht ertheilt worden. 
Herr Duffy, der Präfibent der Keffel- 
ſchmiede-Union, hat fich geftern Abend 
nad Bloomington begeben und martet 
nun bort ab, ob jeine Drohung die er- 
hoffte Wirkung haben wird. 


Finanzielles. 


3% Prozent wurden EparsEinlegern auf i 
1906 Kontos beaablt. Unter dem —S— 
lunasplan, der von uns eingeführt wurde und 
der nur den Epar-Einlenern bon 


The Mutual Bank 


au Gute foınmt, werben ben ar-Ei 

und Alten Inhabern 3% ah er Satsacın 

ne Profit zu aleihen Theilen unter die beiden 

Be a a Mag ah, 

andlisıg. na 

da8 dolle Einzelbei A 

Iunas-Rlan entbält und die Beamten und. Als 

— — 
eden. nlagen bon a 

BWobnenden forafam brierie bebanbelt. ; * 

1A ımifama® 


ten über den Brofit-Theie” 


E.J. LEHMANN 
MAILORDERSFILLED 


. Die zweite Woche unferes jähr- 

lichen Dfter-Verfauf® von Hand- 

Thuben jegt den riefigen Erfolg der 

legten Woche fort. Unfere Yuslage 

und unfere PBreife machen diefen zu 

dem größten Handichuh = Laden 
Ehicagos. 

Glacehandſchuhe fürDa— 

men, 10knöpfige Länge, 

feine weiche Felle, zwei 

p Claips am Handge— 

‚, löhfarbig, braun, 

blau, grün, roth, Mode 

u. einige Schwarze, 81.50 


iverth, mor= 98c 


gen für 


Echte franz. Glace-Handicyuhbe für 
Damen, 12fnöpfige Länge, 3 Clafp3, 
am Handgelenf, eine feine Qualität, 
völlig garantirt, reguläre > 19 
52.75 Sorte, morgen für we. 


Echte franz. Glace-Handichube, 16- 
fnöpfige Yänge, $3.50 wertb, 2 48 
morgen für + 


* 3 
Oſter⸗Spitzen 

yeine franz., deutjche umd engliiche 
Valenciennes Spiben, Edge3 und Ein- 
läge, bis zu 2 Boll breit, mor= 5e 
gen, die Yard für 

Spitzen Allobers—orientaliſche, 4538. 
breit, weiß und cream, hüb— 1 >) 
fche neue Muiter, die Yd. für L+ od 

Breite Stidereien, Sit, Nainfoof, 
und Cambric Korjet Schüßer-Bretten, 
183Öllig, die Yard 39er, 29c >, 
und oc 

Etiderei Allovers, hübjche offene Ar- 
beit, 22 3oll breit, bis zu 951 
$1.50 die Yard wertd, o 


2 
Z 


(rt 


I; 


Schuhe für Sftern 


Die feinfte und beite Sammlung von Dfter-Schuhzeug. die ir je gezeigt haben, 
die neneiten und beiten acons für Männer, Damen, Knaben und Mädchen, jorg- 
fältige ausgewählt, durchaus zuberläflige Qualität und garantirt zu befriedigen. 


Unjere Partien von Männer- und Damen-Schuben und »Orfords zu 2.50 und $3 
find bejier al3 je zubor. Wir zweifeln, ob Ihr andersiwo 
für 3.00 und 4.00 fo quie Schuhe faufen fönnt, fiher findet 
Shr nicht diefelde Facon und Qualität zu diefem niedrigen 
Preis. Jede Facon Abjag, Zeche und Sohle iit_ bier vertre— 


ten. 


Effekte, $3.00 und 
Schuhe für Mädchen ımd 


Sie werden bequem ftgen und jtet> fomfortabel jein. 


Alle Lederforten, Blucher, Knöpfe und Schnür- 2 50 
» 
Kt 


Kinder, Wict Kid und Bor 


Calf-Leder, 


hervorſtehende 


Sohlen, niedrige u. Spring 
Abſätze, komfortable und be— 
queme Facons, zum Schnü— 
ren und Sinöpfen, 111, bi3 


2, 1.75; 84%, bis 11, 


1.40; 6 bi3 S, für 


Weite KHid-Sandalen für Mädchen und Ninder, fa 
Bandichleife und Schnalle, Größen 5 bis 8, Bde: SW% bis 2, 


. 
® rs or Ds ni 
fanch Niemen, 


"1.00 


Bringt die Anaben und Mädchen morgen hierher und trefft die Auswahl fiir dies 
felben von dem beiten und vollftändigiten Lager von KHinderichuben in Ehtcago. — 


Unfere 2.00 Sorten von Sinaben= u. Mädchenichuhen jind eriter Klafie, 
. > = N j N wer 
folide3 Leder, alle Styles und Facons, in Schnür= u. VWluchersFacons,Br. 


2.00 


Groceries, Fleifch und Samen 


Smanzig und feiner aranulirter Zuder, mit einer Grocery-Peitellung bon $2.50 89e 
oder medr, einichlichlich Zuder in der Veltellung, | 


Eier durchaus 
friſch, Dud., 
Butter — Munger's 


1 Te E — ** — bohe 
Büchſe Chinoo 
zu 16c 
Zwetſchen. 
Santa Clara, 


feinſte Creame— fanch 
rd, Bid., 34c ( TC 
Zuccotafb, 2. JIE | Fund, 
& M. Büchſe. | Zwetſchen, fa ns b 
Suppen, affort., | Oregon, da3 
1:Rid.:-Biichie, _ 6: | Pfund BR de 
Pfirſiche, California ee —— un 
gelbe, 2% Pfd.? 145-Pfd.Packet ! 
au 20c fanch. j ac 
Kürbis, Elgin ge Noch = Feigen, fancb 
ver Büchfe, _ ' ( 
Feigen, faney im- ſchwarze, Pfd., 
portirte Layer, 20€) Navy Bohnen, band- 
per Pfd. kan | ae 
Marmalade, 
leys Engliſh, 
per Topf, oO S 
Catiıp, Snider'3 Seife, Zuanta Claus. 
Pint⸗ 10 Stücke 
18€ jr i 320 
Home⸗made —J— 
dünne Schale, 
Tugend, | 1560 
Oliven, Galifoznie, 
reife. ber ‘ 
Quart, 25€ 
Käſe, fanch „Full 
Cream“, das 
Pfund, 18€ 


Sart- für ’ 
| Gornmeal, gels 
GE | 1a 10 ER. 


Tomato, 
Slaſche, 
Birnen, > 
prüälervicte, per DA 
Quart-Iopf, ac 
— Teas, Wat'I 
9 — 1 22 - 
iscuit Co.'s, 
3 Radete, 256 
Criſpo Crackers — 


drei Pachkete 10e 


für 


California Te | 


pflüct, 5 Kid. 18c | 

. 
16€ | nein 
| per Uinge 


| magere EStreiien — 


Fleiſch 


Zalt Borf, für ae- 
pölelt,. 2—3 Bitnd 


Friiches 


Sirloin Steats — | 
„Eboice Luts”" 43 
ver TiDd., 15c | er da3 
Rot Roait, fvezielt | Piumd % 
das Pfund ge | u. 10! 2° 
a | „Schinken, Sugar 
Eured, Nr.t, 10 bis 
12 Pfund durch— 
ſchnittlich, 
und, 14c 


Samen und Anollen 


Nadieshen, Spi— 
nat, Notbrüben:= od, 
PTaränipiamen, 
ver Unze, 4c 
m Morning Glorb- 
’ ot Samen, gemiiht — 
Nafturtium Samen die Unze 5e 
(hoch oder niedrig), J—— 
die Unze Oc Kohlſamen, Earlh 
Walefield, 10€ 
Unze Zu 
ZIomato = Eamen, 
Earlu Acme, 
ver Unze, 10€ 
Teonhwurzeln, er: 
tra große € 


au 


sriüibitiifs = Sped, 


das Pfund 14140 | 


au 


Law Wrasfamen, 
feinſte Misch m 
ung. Bid. löc 

meet Bea, fein- 


n 
Buſchbobhnenſamen, 
War „der Green 


Rod, per / 
Mund, 14c 
„Pearl“ Tuberoſe 
Knollen, 200 





Dubend 250; Stück. 


Der Betrieb eingeſtellt. 


Wie bereits in den Depeſchenſpalten 
der „Abendpoſt“ mitgetheilt worden iſt, 
haben gegen 1200 Handlanger, die in 
den Anlagen der Republic Iron and 
Steel Co. zu Eaſt Hammond beſchäf— 
tigt waren, die Arbeit eingeſtellt, weil 
ihnen von der Betriebsleitung die Auf— 
befferung ihres Zohnes von $1.75 auf 
$2 den Tag verweigert worden ilt. Die 
Tabritgefelichaft macht vorläufig fei- 
nen Verfuch, fi Erfaß für die aus- 
ftändigen Leute zu verfchaffen. Sie 
hat den Betrieb der Anlage in Eait 
Hammond auf unbeftimmte Zeit einge- 
ftelt. Auch die Interftate Steel Co. 
in Hammond hat aus ganz gleichem 
Anlaß den Betrieb ihrer Werke geitern 
eingeftellt, und es heiht, daß auch der 
Sinland Steel Company in Jndiana 
Harbor ein Streit der Handlanger 
drobe. Die Stodung der Arbeit in 
diefen Betrieben mag von nachtheiligen 
Folgen auf die Baudinduftrie fein. In 
allen drei Anlagen wird zumeift Stahl 
für Baugimece hergeftellt, und alle drei 
Siehereien find mit ihren Lieferungen 
meit hinter ihren Aufträgen zurüd. 

£ohnaufbefjerungen erlangt 


Befjere Lohnbedingungen, die am 1. 
Mai in Kraft treten follen, hat auch 
in diefem Xahre wieder die Union der 
Sementarbeiter für ihre Mitglieder 
durchgefeßt. Die mit den Unterneh 
mern vereinbarten Rohnfäge ſtellen 
fih, wie folgt: Yertigmacher, 50 Gent3 
die Stunde; Handlanger, 40 Cents 
die Stunde; ungefchulte Hilfsarbeiter, 
35 Et3 die Stunde. 

£ohnbewegung der Mafchinenbauer. 


Der Fachverein der Mafchinenbauer 
bat mit großer Mehrheit befchloifen, 
darauf zu bejtehen, daß der bisherige 
Lohn vom 1. Mai an um 25 Eent3 
den Tag aufgebefjert merde. — Die 
Fahrſtuhlführer-Union verlangt eben- 
fall3 Lohnaufbefjerungen. Die gegen- 
märtigen Lohnraten find folgende: 
"abrftuhlführer, $47.50, bezw. $55 
den Monat; Yahrjtuhlauffeher (Star- 
ter8), 565 den Monat. 3 wird nun 
verlanat, daß diefe Lohnfäte auf $55, 
be3. $65 und $75 den Monat erhöht 
werden follen. 

— — — — 


Brown's Bronchial Troches 
geben ſofort Linderun 
wenn Eure Stimme rau 
oder die ach entzündet 
‚it. Ein einfaches Mittel, 
ſehr wohlthuend für chroniſche Hals⸗ 
and Lungenleiden. Ohne Opiate. 

Nur in Schachteln. 

—— — — 


Gießen Waſſer ins Oel. 


Unerklärliches Feuer in dem Oelwagen einer 
unabhängigen Geſellſchaft. 


Auf unerklärliche Weiſe geriethen 
13,000 Gallonen Rohöl in einem ftäh- 
lernen „Iantwagen“ auf dem erhöhten 
Bahndamm der Penniylvania-Bahn 
an ber 51. Str. und Shield Ave. ge- 
ftern Nachmittag in Brand; die Teuer- 
mehr verfuchte, das euer mit Waffer 
zu löfchen, das brennende Del verbrei- 
tete ſich auf dem Waſſer ſchwimmend, 
aber über die Nachbarſchaft, und ge— 
rade begann das Holzhaus 423 W. 53. 
Str. zu brennen, als das Oel aus— 
gebrannt hatte und die Flammen von 
ſelbſt erloſchen. Das Haus wurde ge— 
rettet. Das Del gehörte der Glad— 
berg⸗MeLean Co. von Kalifornien, 
einem Mitbewerber der Standard 
Dil Co. und hatte einen Werth von 


SR 
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VBernünftige Worte, 


Die Erörterung, die am 18. Febr. 
im englifchen Oberhaufe über die yra= 
gen der Zandesvertheidigung ftattfand, 
gab einem Mitglievde der Regierung, 
dem Earl of Portsmouth, Unterjtaats- 
fefretär im Kriegsminifterium, Anlaß 
zu einigen Bemerkungen, die ich gegen 
die fortlaufenden Verbächtigungen an— 
derer Nationen richteten. E83 ijt in der 
englifchen Preffe und in phantaftifchen 
Romanen jo häufig auf die Gefahr 
eines plößlichen Einfalles einer feind- 
lihen Truppenmacht in England bin 
gewiefen morden, daß naive Xejer 
nachgerade in dem Wahn befangen fein 
müffen, das Vaterland fei in Gefahr. 
Früher war es Frankreich, das in die: 
jer Weife als der mahrfcheinliche Feind 
bingeftellt wurde, der nächtlichermeile 
ohne Kriegserklärung den alten Plan 
Napoleons endlich verwirklichen würde, 
jet ift es, danf der raftlofen Minier- 
arbeit der englifchen gelben Prejie und 
ihrer dunteln Helfershelfer aus andern 
Ländern das angeblich immer friegs- 
luftige Deutfche Reich. 

Gegen diefe grundlofen und thöridh- 
ten VBerdächtigungen, die einen Wider- 
ball in einer Rede Lord Lovats gefun= 
den hatten, wandte fich Lord Ports- 
mouth. Er betritt, daß England feine 
Zandesvertheidigung auf Grund der 
fogenannten Theorie des Verrathes 
einrichten ‚müjfe. Wenn entmeber 
Deutichland oder Frankreich in diefer 
MWeife, wie Lord Lopat und nad ihm 
Lord NRobert3 angenommen hatten, 
borgehen wollte, würden fie fich einer 
Falfchheit fehuldig machen, die im 
MWiderfpruch zu allen Erfahrungen der 
Fipilifation und allen Methoden der 
modernen Diplomatie ftände Lord 
Zovat hatte porausgefegt, daß die Ge- 
legenheit zu einem Weberfall gegeben 
fei, etwa wenn, wie im vorigen Som= 
mer, als die Flotte vor Lagos in Por- 
tugal manöprirte, die britifchen JInfeln 
ohne genügende Vertheidigung zur See 
erfchienen. Eine folhe Annahme, er- 
Härte Lord Portsmouth, beruhe auf 
der Muthmaßung, daß unfere Nad)= 
barn einfach Räuber jeien. Demgegen- 
iiber führte der Redner eine Aeußerung 
Lord Lansdownes als Vorſitzenden ei= 
ner Kommiſſion für die Prüfung der 
Kanaltunnelfrage aus dem Jahre 1883 
an: „Wir wollen nicht davon ausge— 
hen, daß die Möglichkeit eines Hand— 
ſtreiches von ſeiten einer Macht, mit 
der wir friedliche und keineswegs ge— 
ſpannte Beziehungen unterhalten ha— 
ben, ſoweit vorhanden iſt, daß wir be— 
rechtigt wären, oder daß die Erfah— 
rung uns darauf hinwieſe, ſie in den 
Vordergrund der wahrſcheinlichen 
Fälle zu ſtellen, mit denen wir zu rech— 
nen haben. Wir haben vielmehr den 
Eindruck, daß, wenn ein ſolcher An— 
griff geſchehen ſollte, ihm Umſtände 
vorausgehen würden, die wirkſame 
Schutzmaßregeln gegen eine Ueberra— 
ſchung erfordern würden.“ Dieſe An— 
ſicht theilte der damalige Oberkom— 
mandirende, der Herzog von Cam— 
bridge. In einem Falle wie dem, den 
Lord Lovat vorausſetzte, wären die 
britiſchen Geſchwader gewiß nicht ab- 
ſeits bei Lagos gemelen; das fei nur 
möglih gemefen bei‘ volltommen 
freundlichen und nicht geifpannten Be- 
ziehungen zu den Rachbarmächten. 
Die Regierung freilich wolle fich nicht 


CASTORIA fürsäugingeund Kind, 


lediglich auf die fogenannte Blaumaf- 


Die Sorte, Die Ihr Inmas Gekauft Habt 


fertheorie jtüen, welche die Landesper- 
theidiqung der Flotte allein überlaffen 
will. Dann fuhr der Redner fort: 
„Wenn man jedoch vorausfegt, daß 
Frankreich oder Deutfchland zu einer 
Zeit tiefften Friedens, mo das Aus- 
twärtige Amt verfichern kann, daß ih- 
nen gegenüber nicht die leifeite Mei- 
nungsverjchiedenheit herrcht, jich einer 
berrätherifchen Handlung diefer Art 
fhuldig machen fünnten, jo müßten 
toir unfer ganzes nationales Zeben än- 
dern. (Beifall.) Wir müßten in Port3- 
mouth, am Forth und an andern Stel- 
len Uenderungen vornehmen. E3 märe 
unmöglich, Ynier gefchäftliches Leben 
fortzufegen, wenn: wir allnächtlich dieje 
Pläße voll bemannen müßten und alle 
möglichen Einfallthore fo geſchützt wer— 
den müßten, als erwarteten wir einen 
Ueberfal. In all diefen Fragen muß 
die Regierung fich nicht durch äußerft 
unmahrjcheinliche Möglichkeiten, fon= 
dern durch eine verftändige Erwägung 
der Gefahr für den Handel und das 
Leben der Nation leiten lafjen.” Der 
Ausfhuß für die Landespertheidigung, 
fo jhloß der Redner, habe alle dieje 
Fragen mohl erwogen. Es jeien 
Pläne für die Vertheidigung Jämmtli- 
cher geihügten Häfen ausgearbeitet, Jo 
daß man jedem plößlichen Angriff 
ftandhalten fünne. Diefe Pläne jeien 
in vollem Einverftändniß mit der Ad- 
miralität ausgearbeitet worden, und 
beide Zweige der Landesvertheidigung 
feien über alle Maßregeln zur Siche- 
rung des Landes einig. Allein es jei 
mit dem gefunden Menjchenverftande 
nicht vereinbar, und entfprehe auch 
faum dem quten Ton tm internationa- 
len Verkehr, anzunehmen, daß Natio- 
nen, zu denen England die beiten Be- 
ziehungen unterhält, in einer Weife 
zu handeln bereit feien, die jeder Brite, 
wenn es fich um feine eigene Regie— 
rung handelt, al äußerft unmürbig 
anfehen würde. 

Die „Kölnifhe Zeitung“ faat zu 
diefen Ausführungen Bortsmouths: 

Sole Worte vernehmen mir in 
unfern Tagen allzu felten von einer 
Miniſterbank. E3 ilt an der Zeit für 
die Staat3männer, Front zu machen 
gegen eine Kunft der Verbächtiqung, 
die mit demagogifchen Mitteln arbeitet 
und nu? zu oft in die Politik eingreift, 
zum Schaden der quten Beziehungen 
unter den Staaten. Allzu jelten fin- 
den Staatämänner den Muth, gegen 
einen rüdfichtslofen Chaupinismus 
Yront zu machen, der die Gefinnungen 
der DBölter gegeneinander vergiften 
will. Biele fchweigen und laffen dem 
Uebel feinen Lauf. Der Nachbar, 
ber unter nicht porauszufehenden IIm- 
ftänden in einer fernen Zeit einmal 
zum Feinde werden könnte, verdient in 
ruhiger Zeitlage diefelbe Achtung und 
MWerthichägung, die im Privatleben ein 
jeber feinem Mitbewerber entgegen- 
bringen muß, ienn nicht alle Bande 
be3 bürgerlichen Zufammenlebens rei- 
ben jollen. Was für den Privatver- 
fehr gilt, trifft auch für den Verkehr 
unter den Nationen zu. 


— Anzüglid. — Ueltlihe Male: 
in: „Diefe mein Porträt habe ich 
borige Woche jelbit gemalt.” — Herr 
(da8 bedeutend verjüngte Porträt be- 
trahtend): „räulein haben ein gutes 
Gedächtniß!“ 


Türe 
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Sfter-Strümpfe 
Schwarze mercerized LXisle Strüm- 

bfe für Damen, full fatbioned jpliced 
gerjen und Beben, leichte Sommer⸗ 
Sorten, 35c Werth, morgen 5 
für IC 
Shlihtihwarzge baumtvollene und 
ſchwarze 4 
Spiben- 
Strümpfe 
für Da-= 
men, 25c= 
Strümpfe, 
nicht ganz 
berfeft, 
alle Grö- 
Ben und 
genug, 3 
Baar fur 
207; Paar 
lic 
Weihe Lisle_ Striimpfe für Kinder, 
full faſhioned ſpliced Ferſen und Ze— 
hen, ſehr feiner Rib und Ela— 25 
ſtic, alle Größen, für De 
Doppelt gerippte jchivarge baummwoll. 
Strümpfe für Knaben, full falbioned, 
fplicediferien undgeben, ausgezeichnete 


35c Wertbe, morgen, 3 Baar 17c 
Diter:Bänder 


für 50c, das Paar, 

NE die neueiten Effekte in Streifen, 
Plaids, Mbeds, Dresdens, gebliümten, 
Schwarzen und farbigenBeilchen, fehlich- 
ten Moire Fatlletines, QTaffetas und 
Satins zu den niedrigiten Preifen. 

Taffeta Bänder, feine reine Seide, 
414 Boll breit, wet und beite 13 
Narben, regulär 20c Yard, e c 

Plaid Bänder, feine, reinſeid. Stoffe, 
354 Zoll breit, in all den guten Kom— 
binationen, NYard, reg. 2e, 15 
morgen, per Yard, Al 

Dresden geblümtesBand, feine reine 


Seide, 3% 3oll breit, in den 19e 


neueiten Entwürfen, morgen 
Sammetband, ſchwarze Atlas-Rück— 
ſeite, No. 7 Breite, reiches Schwarg, 
in ſo großer Nachfrage für 12 
Garnirung, M. c 
Dresden Band, 6 Zoll breit, in ei— 
ner feinen reinſeidenen Warp bedruck— 


ten Taffeta, 290 Wertb, mor: Ic 
gen, die Mard ed) 


Sir Hewren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ihe Rublifum yft hiermit 
böflihft einacladen, die Gallerie HR Wifien- 
ihaft, 4 Sonth State Str, Chicago, AU. 
unentgeltlich au befuken. Man fiebt bier aetren 
nach der Natur in Wadhs und Ghp3 aearbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Krankheits⸗ 
lehre, der Zifteolonie, Mnuchenichre, der Ber 
dbaunungs-Ürgane. Das Rullifum tft eimaeladen, 
den Uripruna der menihliden Raffe don her 
Misae bis aum Grabe au ftudiren. Man febe die 
Launen der Ratur, etenfo die Ruriofitäten una 
Monitrofitäten. — Etudiren Eie die BWirkunes 
gen born Kranfbeitet und bon Laiter, wie dies 
felßen in den 


Lebenserofien Abbildungen 


in ibreim aefunden und Ironfen Zuſtande dar⸗ 
aeftellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Cie 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalih von 3 nr u bis Mitter 
n 


ſreie gullerie det Wiſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Ebicano, IM. 
febs 


Die Zange im Leib, 


Ein fehr intereffanter Fall von dem 
jahrelangen Aufenthalt eines Fremd: 
förper3 im menjchlichen Organismus 
wird von dem Arzt Dr. Yyergufon im 
„Britifchen medizinifchen Journal“ er- 
zählt. Eine vierzigjährige Dame fuchte 
nad einer vom Tyebruar bi3 Mai ar- 
baltenden Krankheit durch Klimamerh- 
fel Erholung. Bei diefer Gelegenheit 
fam fie, da fie nicht viel Erholung ver: 
fpürte, zu Dr. ergufon. Bei der Un- 
terfuchung fiel dem Arzt eine harte 
Stelle vor dem Darmbein auf; er 
konnte ſchließlich etwas durchtaſten, 
was ſich wie die Griffe einer Scheere 
anfühlte. Die Bewegung dieſes Ge— 
genſtandes machte keinerlei Schmerzen. 
Die Patientin erzählte, daß ſie vor 
103 Jahren wegen einer Unterleibäge- 
Ihmulft operirt worden war. Darauf 
erklärte ihr der Arzt, daß mahrfchein: 
lich eines der zur Blutftillung verwen- 
beten Inſtrumente im lnterleib durch) 
ein Verjehen liegen geblieben jei. Als 
durch Röntgenftrahlen die Anmwefenheit 
einer etwa zwölf Zentimeter langen 
Zange (etwa von der Form einer 
Sceere, nur mit ftumpfen Schneiden) 
feftaeitellt morden war, entichloß fich 
die Patientin zur Operation. Bei die- 
fer zeigte fich noch ein ganz bejonders 
unerwarteter lmjtand, ber e3 faıtm 
glaublich erjcheinen ließ, daß die PBa- 
tientin am Leben geblieben war. Wäh: 
rend nämlich Ichon Fremdkörper beob- 
achtet worden find, die feit eingebettet 
und daher wenig gefährlich imaren, 
ragte hier die Spige des Jnjtrumentes 
in da3 innere eines Darmftildes hin— 
ein, das Heißt, es bejtand eine offene 
Verbindung ziwifchen dem Darminnern 
und dem Bauchfellfad, ein Zuftand, 
ber für gewöhnlich dur die ſchlimmſte 
Art der Bauchfellentzündung todtbrin- 
gend ift. Außerdem waren zwei Darm- 
ftüde durch die Griffe der Zange an- 
einandergepreßt worden und miteinan- 
der verwachſen. Das Inſtrument 
wurde herausgeſchält, das Loch im 
Darm vernäht — und die Patientin 
genas. Man ſieht, die Natur geht oft 
wunderbare Wege. 


— —— ——— — 


— Zeritreut.— Herr (als der Doktor 
die frante Frau umterfucht): „Und fc 
zeritreut ijt fie jchon feit einiger Zeit! 
Neulich Fubren wir auf der Bahn. Da 
machte ich in dem bichtbefehten Mao- 
gon die Vorhänge zu... .‚fofort Kat fie 
eine Garbinenpredigt angefangen!“ 





nn om j 
- Leserin 


Anzeigen-Annafmefleften. 


An den naßlolgenden Gtelen erden Tleine 
Bote I ge —— 
ifen 
foie In ber Haupt-DOffice des Fices. en dies 
jeiden bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben Iver» 
N genen fie noh am, nämligen 
währen 


Tage, 
d für die „Gonntanpoft“ bis um 10 Uhr 
Samitag Übend Unzeigen enigegengenommen 
werbeit. 
Norbdielte 
venaa z80. Mpotgeter, 206 Tincoin Ave., Ede 
2 
eufl Veoianie, Apotheter, 156 Center Eir. 
de Bilfell Etr. 
Design —— N. Se. Propr., Ede 
ulerton un ybour: 
Dieden, Sront X, Mpotheler, 877 Cleveland 
be, Ede Wisconfin Str. 
Dieden, Frank %., Apotbeler, 311 ©. North Abde., 
&de Eleveland. 
Eagle Bharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Eli 
boucn Abe., Ede Larradee Eir. 
„ Üpotheter, 1100 N, Haliteb Git, 
Sullerton. 
’ — —RAa 854 E. North 2lve. 
id Str. 
8. %., Anothefer, 755 N. Halfteb Str. 
de Siluw Ett. a 
Georges, Mar, Anotbeler, 516 Sedamid Str. 
— —* VB zn Muaiieiee, 451 Larrabee 
„ Ede Eugenie. Str. 
Gerbern, 8, 2. Apotheler, 351 N. Clark Eit, 
a i 
Osttinger, John F —— 224 Lincoln 
„ Ede Enrrabee Eit. 
— * Kr, stbeier, j62 & North Ave. 
e SHallte 
— 4 —— 275 Elybonen 
&., e Halfte * 
Kurz, Frederid G., Anothefer, 286 Ruſh Str., 
de Walton Place. 
. €. 9. Übotpeter, 632 Larrabee Eit. 
de Genter_ ©tr. 
u > . 9., Anotbeter, 122 Seminnrh Abe. 
e Garfield. 
Sasse & Gomp., Chad. D., Unotbeter, 96 
33 * €., Zpstyetee. 149 N. Clark Str., 
ıttario Etr. 
— N, notbeter, 138 Genter Str, Ede 
Sbeffjeld Ave. 
ma, Gen, A — 506 Wells Eir. 
e Schiller 
Mei mer, Senat, Apotheter, 117 Weus El. 
bio Er. 
DR — — 93 Sheffield Ude. 
bourn e. 
Beibehot;, Kohn A., inntbeter, 411 Cebarid 
Etr., Ede Bladhawt ESkr. 
Romano, Kr Anotbeler, 187 N. Halfteb Str., 
nabe Milmanfee Plne. 
Ealiert, 9. A., Anotheter, 9E5 N. Halfte Str. 
Ede MWehlter Abe. 
Eiofse. 3. G., Apotheler, 886 N. Halfted Str. 
Ede Genter. 
Boif, nireabiuß, Anpotheter, 395 Wells Str., Ede 
ibifion Etr. 
Bogellann. Robert, Upotbefer, 85 Sremont Et. 
de Claw Str. 5 
ar Ge Mbotbelen, 277 Rarrabee Sit. 
e ourn Abe. 
Bindt, ©. X., Dbothefer. 557 Gebatwid Sr, 
@s: Menominee Str. 
@nte Bi:w 
Ahlborn, Frauk S., Avotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ede Evaniton Abe. 
Anberion, G. A., potherer, 1147 Oft Belmont 
Ade.. Ede Racine Abe. 
Bartlinn, D.. Apothefer, 1603 M, Clark @tr., 
Ecke Halſted Er. 
Bangert, 8. E., Npothefer, 406 Of: NRavenswood 
Narf, Ede Melrole. 
Bad, 3. W., Anotheler, 1974 Edanfton Ave., 
Ecke Leland Abe. 
Braune, M. 2., Auotheter, 156 Belmont Abe., 
Ede Leavitt Str. 
Brobn. W. %., Anotheler. 930 Eouthhort pe., 
Ede Ro3coe Voulebarb. 
Brown, N. 8., Apotheker, 2324 Evanfton Ave., 
Ede Koiter Abe. 
Gunter guermacı, 1659 Lincoln Abe, Ede Eub- 
e. 
N. Bi mon, Apotheter, Ede N. Clark 
Ghlerd, ®., Nvothefer, 303 €. Belmont Abe. 
Ede Hohne Abe. 
Kifher, GC. %., Mpotheler, 1243 Brhn Mator 
Ave. Edaewater. 
Hannery, T. ®., pothefer. 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diverfeh Boulebarb 
Goraes,. Albert, Anotbeler, 70. Belmont Ube,, 
Ede Raulina Etr, 
Hanaver Phermach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Abe, 
Banfe, R. ©., Adotheter, 19873 N. Clark Etr., 
Ere Hiverſeh Blyd. 
Bauher, veter. Aroibeter, 1680 N. Clark @tr,, 
Ede PBelmont Me. 
Huber, @eo.. Upothefer, 1933 Diberfeh BIbd., 
te Eheffield Wbe. 
id. ©. *.. Mpotbefer, 1152 Lincoln Avbe., 
Ede School Str. 
garemner, Frani, Äpotheker, 2520 Lincoln Ave., 
Ede Bolter Ave, 
genz. W. 2.. Unotbefer, 1881 N, Halfteb Str. 
Ede Adpifon de, 
ziesrent, &., Mpotheter, 901 Otto Etr., Ede 
erh Etr. 
Mertes, A. Kohn, Mnotheler, 886 Lincoln lbe., 
Ede Couthport Ane. 
Neimer, N. ©.. Anotherfer. 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfen PBoulebard. 
Nammell, 9, ©., Adotbeler. Ede Grace und 
Cloarl Er. 
Eamıfe, Nidert X.. Anotheler, 1985 N, Afhland 
Ane., Ede Addilon tr, 
Swanfon, _Yof., nptbefer, 1402 Wrigahtwood 
Ave. GEae Sheffield Ave. 
Ehmibt, F. OD.. Avotheter, 3509 Nodcoe PBlbd,, 
Ecke ehe etr. 
Ehmitt, X. X, Apotheker, 1127 N, Clark Etr., 
Ede Mrlinaton_ Place. ; 
Eteinbrecher, LZonis, Mnothefer, 80 Webſter 
pe,, Ede Couthport he. 
MWeireter, &.. Eummerbale Rharmach, Ede Na« 
benstwood Narl Abe. urb_Srofter Ane, 
Bobel, €. G.. Anpotiheter, 1373 Cheffielb Ane., 
Ede Grace. : 
Meftieite 
Banken, Win. F., Apotheler, 1118 Armitage 
de. 
Behmer, Dito, Avotbeter, 305 Yuaufta Gtr., 
Ede Mood Er. 
Behrens, C., Mlpotbeter, 807 S. Halſted Str., 
Ede Canalport Mbe. 
Bernard, Ed., AUnotbefer, 883 M. Tablor Gtr., 
Ede NRoben Etr. 
Bertram, Chas., SInotbeter, 2132—36 Elfton 
Hne., Ede Albanh, Abe, 
guoon ? Pharmach, Ede Kale unb Campbell 
Ave. 
Bierle, Kohn C.Apbotbheler MWriabtmond und 
Monticello Abe. ö 
Art ®. 5., Mnotbeler, 949 W, 21. Str. 


(, € 

Brad, Kohn, Chemicaf Co. 349 W. North Abe., 
Ede Mood Etr. 

Gentral Bart Avenue Shormach, 1190 Armts 
tane be. 


Thiel, 
<horfon, ©. W., Mpotbeler, 208 
Ede Sarventer Str. 
Upton Vharmäach, 1488 gmilmanfee Abe. 


"Gpwatell, 3. 3, Upotbeter, 22. Ste. und Calle 


fornia_ be. 
—— ——— „1600 W. Chicago Abe, 
St. 2o —J— 
Grauer, Sm. 9, Ameibeter, 16 ©. Halfteb @k. 
a ando 
a <ües. S., boibeler, 2404 Milwautee 


“de. 
Deeif . $ G., Apotbeler, 323 ©. Weftern Abe. 
de Satrrifon Sir. 
— ne“ Apotheler 1001 - 1068 Mil⸗ 
au 
a Canalport Abe, 


Beten, —— — 62 
Beenit, di. Üpgineter, 418 2. Diillon Et, 
Be 7 — 1312 R. BWeftern Ave 
Gran, & I., Apotdeter, 297 @. 12. Sm. 
Graehte & Kuchler, Apotpeter, 742 WB. Chicago 
Geinter, Davio, Apothefer, 14. Etrabe, Cie 
a a 1184 ®. North Abe. 
er, D,,0., Mpotgeter, 474 B- North Abe. 
 notbeter, 1870 Milwauree 
tig, . 2. Aholteier, 476 Milmaufee 
Geinz, Selusin, Bipstäeier, 063 Armitoge Abe. 
Seit, 5. Mpotbeier. 730 M- Sinifion Str. 
bener Bobert, Mnotbefer, 86) Bine Island 
Hellmuth, 3. Üvoiheler, zorı R. nobes Str- 
— ETF 418 ©. Ealijornia 
Soelyer, 8, m. 6, Mbgtbeter, EOS DB. Nord 
Ravens, a ee 1901 — 
RE 
Kann, Nic, Gpoineter, 471 2. MIC Abe., 
wen & Erisert, Upotfeter, 482 D- —— 
ang Bois, Apotgeter, 674 D. Kalt 
Eee 3 ae 2 Sie Mi. 
u de ER re e83 Milmantes 
Sint. $. ©. aipotheler, 649 @. 21. Cie. Ede 
eivefe, W.N,, botbeer &40 Grand Abe., nabe 
Be Bm 


£ubalph, 9 ®., Ubotbefer, 
enite. 
Matthat, has. Mpotheter, 625 Belt Chicaao 


venue. 

—— — Sinofdeler, so DB. 21. Shi 
Ecle Hohne e. 

Menyer Brog., Apoibeler, Madilon und Tbroo® 


Straße. 
— Eoormac. %. Schadter, Inhaber, 
215 W. ot e. 
Velikan BSros Abotheier, 810 Blue Island Abve. 
Ri, Emil E., Apotbeter, 477 Doben e. 2* 
a Die @. Mbotbeler, 613 m. 12. Sir. 
Laflin 5 
Neliable Bharmach, 1783 D. Chicago Ave.. Ede 


a 
Hamlin Ane. 
i — Avpotheler, Ecke 12. Str. und 


Ave, 
Aivotheker, 408 S. Vaulina Str. 


Ede "Tanlor tr. 
Ruben,  hotbeler, 200 W. Diviſion Str., 


ende. 9. Ural, 915 W. Nortb Abe., Ede 
Ehmitt & Enael, Anotheler, 568 Weſt Chicaao 
— ——————— baer 288 ©. Qoomis 
— F er Yantheter, 457 Centre Ave., 
Etorten, 3. gtpotbeler, Ede zu Ave. 
Eirsetel, William, Anothefer, 1923 Milmantee 
enaver, * a ehheter. 389 W. North Abe. 


(er 9 2 den Ihe. 
Chas. Tpothefer,. 1629 oa and Abe. 


Vlcef, GHa8., Mpotheter, ?170 W. 26. Str., Ede 


42. Ave. 
zetonäth, &. ©. notbefer, 709 Milwautee 
Plne., Ede Noble Str. 


Boeller. Geo., Abothefer. 484 W. Chicago Abe. 
nahe Afhland be. 


Auftin, RTL 
Romer, E. E. k811 Ghicany Abe, 
Rogers Vark— A 
eier, 3. 2., Ede Greenleaf und Eait Rabend« 


tdod Bart Abe. 
Sudſeite 


Bachelle, R., Apotheter, 48. Strx. Ede Eunis Ao. 


Bate, Henry 3, Unotheler, 43. und &t. Lane 
rence Abe. — 
Burger, Albert, Mpotbeter. 8100 Afhland be. 
Gard, Thoma® E., Mpothefer, 35. Str. und 
Cottage ®robe Ane, und Pir.cenne3 Abe. 
Ghantler, ®. 9.. Apotbeler, 1410 W. 35. Sir, 

Ede Baulina tr. 
Sieh, Kohn, Apotbefer, 4448 Etate Str. 


Apotheker, 57. tr. und Afhland 


Ede Carat 


tr. { 
Sranf, ©. P. Slpotheter, 41. Etr. und Elia 
9 


Avenue. 
EAvothbeler 3511 Archer Abe, 
en. @. von, Straße uns 
Hermann, nt, Ir 


Apotheker, 31. Str. und Ca⸗ 
lumet. 


pe, 

. €. Abothefer, 8109 Mentmorth Abe, 
us ipotbeler. 29. und Canal Str. 
nothefer, 2601 Mentwortb Abe, 
S. Halſted 


ernian Pharmachy 22, 
— Michigan Ave. 


night, G., ©., 
KAnoce, Willlam 
Grabe, g., Mpoihefer, 5059 Gtate @tE 
r. ©. ._. . 5 E 
BE . ®,, Anothefer. 5591 ©. Halften Er, 
Mnoiberer, 31. ıınd Salfted @tr. 
Anothefer, 2876 Archer Abe, 
Apotheker, 2126 Indiana ap. 
Krtenftein, 9. M., Mndotheter, 47. Stratze uud 
Gottnae Grove Me, 
Badard, X. W., 2 efer, 4259 Mentworth Ab. 
Nanıfd, Gen. D.. 8659 ©. Helften_Etr. 
dimelinn, ®., Anotbeler, 5458 ©. HBalfteb Sir, 
Ahroeber. W. 9., Mnothefer, 2517 W. 51. Str. 
Ede Meitern Abe. 
Onniter, G. ©.. Anoibeler. 1256 7. 60. Ste. 
ehmidt, ©., Anotbeter. 4466 Mentmortb Ave. 
Etenernaael, Dr., Anotbeier, 933 31, Ste. 
Eirauß, Simon, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 


Abenue. 
Eribert, E. ®., Anothefer, 1259 Melt Garfield 
Anulevarb, Ede Centre Abe. und, 55. tr. 
de Mfbland Abe, und 689. und Haclited 
tr.. Enalemood Pharmach 
Mnnhmarb. B.. Annthefer. TI1R ©. CShienno Me, 
gatffinms, A. G.. Anotbefer, 1700 ®W. 63. Str, 


R,, Apoiheler, 6053 


Mares, F. 
Mathifon, Snren, 


Guns Afbert, 
a Bauf. Npoibeter, 429 E. 26. Er. 


— nn near En EEE 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. März 1907, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 7440; Ne. 8 
roth, 73-744; Nr. 2, hart, 734—Töc; Nr. 9, 
hart, GM Tder. . 

Srübiabrsweizen, Nr. 1, Wie—Sbr; 
2, WE Nr 3. 76-82. 

Mais, Nr. 8 ur; Nr. B. wei, dd 
le; Nr. 3, geld, Bie—Ht; Nr. 4, 4 4. 

Hafer, Nr. 2, 41er; Mr. 2, weiß, 43:5 Nr. 

3, dic; Nr, 8, weiß, ihr; Nr. 4, weiß, 
ge; Etandard, KmdNe. 

Mehl. Winter:Batents, $3.15-83.20 bas Bub; 
„Straigbis’, 83.00-83.05: Minnefota Hard Bas 
tent, Straight, Erport Bags, 83.19-83.20; bes 
fondere Marken, 84. 70. 

Heu (Bertauf auf ben Beleiien\—Beftes ztmetip, 
$17.50—$18.00; Nr. 1, 215.00-—816.00; Nr. 2, 
$14.00-$14.50; Nr. 3, $12.50--$13.50;, , beiteß 
Wrairie, $13.00-$14.00; ,Ditto, Ne, 1, 92.00 
818.00; #r. 2, 810.00-811.00; Re, B, 89,0 
810.00; Ne. 4 88. ‚50. 

1 (Auf künftige Lieferung). 

Weisen, Mai, TitgTöe; Yuli, TTITTYR; 
September, Tl4c; Dezember, B0c. 

Mais, Mai, Hööge; Juli, 4034 4643 Septem⸗ 
ber, 45. 

Hafer, Mai, ld; Auli, TUITier; Septem⸗ 
ber, 827%. 
ie geitrige Unfuhr von Weizen für den biefigen 

wa elite fi auf 8,000, bon Mais auf 534.00, 

don Hafer auf 50,500 Buibels. Berihidt don bier 

wurden 35,071 uihels Weisen, 242,033 Buſhels 

Mais und 349, Buihels Hafer. 

Broviiimmen. 

Shmals Mei, 8.926; Yult, 99.00; September, 

9.12%. 


Mat, 


Nr. 


Gepätelteb Shmweineftleiih, 
45.7234; Juli, $15.%. 

Rippen, Mat, 98.79; Yult, RD; Geh 
tember, 88.873. Bet. 


Vrime, weiß, 150 
erfeltion »..nun. 
eadlight, 150 
apbta 

Gaſolin ———— 

Seinfamen:Del, roth, per 5 Fa 

do., bereinigt, per 5 Wab. 

Terpentitt ..............44*2*4 

@älacivieh, 

Rindoieh. Gute bis ausgefudhte Stiere — 
36.00-86.90 per 100 Pfund; gemöhnlite bis 
mittlere Sorten, 88.85-84.15: Due bis ausge 
fuchte Kühe, 83.50-85.75; gend nlicde bis mitts 
lere Kälber, 83.00-87.00: gute bis usgejudte 
Rälber, 86.25-87.50; Bullen,. geringe bis auss 


geiuchte. E.IHB 

Schweine Gute bi8_ausgeluhte Pölelmacre, 

‘ 673% der 100 Pfund; gute bis ung 

uchte (zum Berfandt), $6.67 
aus geſuchte Fleiſcherwaore, 
lere bis gute 8 86.00--$0.25; 
„Throwsouts*, 83.25-86.50. 

Share. Belle fhwere Sammel, der 100 Bund 
5.56.35; qute 2* te Schafe, $ 


28: gute bis —— „Vearlings*, 83 
7.00: „Native Sambs*, gute bis ausgejuchte, 
87. 7,0. 
Mollerel · Vrodukte. 
Butter— 
„Steamerh”, e es: das Pfund....$ 


.nunurr 


nn. 


99992972 
35255553 


Nr. 1, das Anentsenn 
BDodivaare, dad Dukend,.umrr.. 
€ ie De 
Friſche Waore, ohne Abzug don 
Verluft, ner Dusend (Riften zus 
rüdgelandt) 
eich 


do., (Riften ein 
„Mixte”, pad Dukend 
„Extraß*, Das Dirkend,.usunneense 


ſt a ſe— 
Rahmläſe, „Twinsz“, das Pfund.. 0.14346. 15 
Daifies“, das Pfund 0.15 
"Young Ungrica*, das Piund.... 0.15&—0.16 
gimburger, das 0.12 —0.12% 
Prid, das Pfund 0.17 
Schweizer, das Pfund 0. 152 . 17 
Geflügel, Fiſche. Kalbileilq. 
Beflüger (lebend)— 
» Hühner, dad Pfund....... a 
„Springs”, das Pfund.. 
Sähne, daB Pfund 
Frutbühner, dad Pfund.. 
Yänje, dad Dukend..... 
Enten, das Pfund ........... 
Geflügel (sugcrihted— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Fnten, das Pfund............. 0.10 
Fänfe, das Pfund............... 0,05 - 
iide— 
Meihfiih, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Barfd, das Pfund 
Weißer Bari, das Pfund.. 
Niderel, dos Pfund. 
ehte das Pfund... 
arpfen, das Pfund 
Der (zugerihtet), das Pfund... 
Jachs das Pfunde........ .. 
ESheltiih, das Pfund.. 
Halibut, das Pfund... 
lundern, das Pfund 
lale, das Pfund... 
Sering, daS Pfund. —— 
Trout, Ar. 1, das Pfund.......- 
Draderel, daß Pfund....uurcnnee 
Summer (geloht), das Bfund.... 
Kälber (geihladhtet)— 


B— 85 Did. Gewicht, dad Dfund 0.08 
80 85 RB. Said das Pfund 0.07 
810 Dir. Gewiht, das Biund 0.09 
10-175 Bid. Gewicht. das Biunb 0.05 
Friſche Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, das ak 
Bitronen, Ralifornia, die Kite ) 
rangen, Kalitornia, die Kifte....... 2.00 
Banonen, Yumbo, das Bund 1.40 
Unanas, Die Mlite..unsenesennnnnnne .. 3.00 
RKronkbeeren, Cape Eod, der Bufbel.. 1.50 
Groheeren. iylorida, das Ouart...... 0.20 
Kraut, DaB Fübn-ınrrneennnen ee 
Mothkraut, das Faß .............444 2m — 
Kopfialat, Das Faß ............. 
Ylattialat, , Die Rift - —* 
Sellerie, Die Kifte 
Tomaten, die Kite. 
Alumentohl, die Kifte 
Kohirabi, das Waß... 
Grüne Erbien, die Kiſte ............ 
Ehampignons, das Mund........... 218 
Roihe Rüben, der Sad .... 0.40 
Mobrruben. der Sad .......... ..... 0.50 
Spargel, das Dusend..... - 
wiebeln, der Qufbelenunnuoneneereer 0,50 
pinat, die Kiehe......... Sarnen 
Müben, der So. susroneesennornnnnee 0.40 
Rettige, biefige, 100 Bündden....... 0.10 
Meecrrettig, das Bunderuenuuee- .... 0.85 
Gurten, die Rifte......... ernesenenne 0:78 
Brunnenkreiie, Mid., Dr. Bünbehen 0,15 
Bohnen-— _ . 

, Grüne Schnittbohnen, die Kike.. 3.00 
MWachsbohnen, die Rift 3.75 
Trodene Bohnen, 

Rothe Nierenbobnen . 
Simabohnen, Talifornifche, 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 0.30 

do., neue, das Faß.... 0 

Güßtartoffeln, da3 Wa... 


— —— — 
Bankerott-Erflärungen. 


Um Gntlaftung bon ſeinen Verbindlichleiten 
ſucht nach: 
Minot E. Lädien—Verbindlichleiten $2,216,50; 
Reitände FU84.50, 


u... ..... 
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IL ME soon 


vefet Die „Honntagpor" 


_ @rieftaften- 


92..Etraße.— Der 21. Ceptember 1857 fiel anf 
eineit: Montag, det 17. Zanuar 1889 auf einen 
Donneritag, der 29. September 1886 auf einen 
Mittivgh. 

IF: E h.--Welden Lobn jest ein Yarmar- 
beiter,im Stalifornien erhält. fönnen wir Jhnen 
nicht mittheilen. 

Eha®. 8Die Truyven derienigen deut» 
fhen Pundesfiaaten, welhe mit Preußen beſon⸗ 
dere. Mingrionventionen, gögeſchloſſen baben, 
tragen auber ihrer Landestofarde aud) Die preus 
Bilhe Kolarde. 


2., 22, Str,—Ditern fölt heuer. auf den 31. 
März, Pfingiten auf den 19. Mat. 

3. ©. B.— Das Dentfhe Reid bat einen Flä- 
&eninhalt von 208,830, der Etaat Tezas einen 
folden von 265,780 Quarratmeilen. 

Sohn R-— Der 19. Sanuar 1857 fiel auf 
einen Montag. 


%. F.-—Hamburg bat einen Gejammtumfang 
bon 50.4 Stilometern. den ber beiden anderen 
Städte Lönnen wir ihnen micht angeben. — Det 
Konvent, in mweldem im Nabre 1860 bier Lin» 
coln nominirt wurde, fand in einem eigens da⸗ 
au .erriöteten ımd „Winivem“ nenannten Hols: 
bau Statt, der an Martet, nahe Waibington Str, 
aufgeihlagen wurde und natirlih Ihon längit 
berihwunden ift. 


F. H.—Wir Tönnen nur die zwei Testen Zeis 
len der Aurzicheiit entaifern. die alfo lauten: 
„Ich Aemer famıt nichts maden, als gehorihen”, 
und „a Xiebe, ja LKiehe ift eine Himmels» 
macht.“ Entweder hat der Urbeber die anderen 
Beilen Tchlecht aefchrieden, oder aber. Sie haben 
fie ſchlecht abgeſchrieben 


TH. B-— Anhaltspumlte für folde Verbindun: 
gen füniten Sie höchſtens durch mühfames 
Duelenftudium im einer großen Vibliothet fin: 
den. Kragen Cie einmal in der biefigen Tiblio: 
tbef uad, ob fie einihlinine bilteriiche Wertke 
beſitzt. 

Thos. 3.—Deutiches (Geld Tönnen Cie bei 
K. U. Kempf: 84 LaSalle Str., umwechfeln. 

Alter Leier—Zie finden fämmtlide bie: 
fige Schlachthausfirmen guf Seite 2878, des 
„City Directorn“ aufactkhrt. — Die Zahl des 
täglich geichlachteten Bich3 iſt ſehr verſchieden. 

Mufiter— Un ift zur jener eine Muſiler⸗ 
verband befammt. 


m 


3.8. D.—ZTie müffen fich in_diefer Angele⸗ 
genheit an den „Board of Kocal Improvementö“ 
in der Stadthalle wender, der die Bornahıne 
folcher Mebeiien anzuordnen befugt ift. 

E R.— Sie braucben Iesialih einen Fabhrten⸗ 
plan jener Bahn nachzuſeben, um zu erfahren, 
war jener Zug bier einsiifit, bezw. eintreffen 
fol, denn Fewöhnlich lommen leberlandzitge 
mit Veripätung an.— Gewik it die Berjendung 
unter Kreuzband aeitattet, Das Porto beträgt 
1 Gent fin je 2 Ungen (gleid 4 Gramm). 

BR. und H.— Eine aefekliche Vorfährift gibt es 
darüber nicht, und es ble.bt dent Wirth boltitäns 
dig üiberlaifen, wie ex fi berbalten will, Selbit: 
beritändlich Zanı -marn e3 ibm nicht berargent, 
dah er darauf reitet, der Betreffende werde 
fich durch eine PBeltelluna für die ihm erwieſene 
Gefälligfeit erkenntlich zeigen. 

M. M-—- Wieviel ein Hafenfell jest in Deutſch⸗ 
Yand einbeinat, fönnen wir Ahnen beim beſten 
Willen nicht jagen. mehr wie 50 Pfenmige ader 
wohl kaum. 

REdDer Berliner Kongreß beauftragte 
Oefierreich⸗ Anggrn mit der Beſetzun bon Boss 
nien umd der Herzegowina, die im „jahre 1878 
endgiltig inter ölterreih'ihe DBerwaltung, gC> 
ftetit wurden. Die Oberauffict führt der, öfter: 
reichiſch ungariſche Fingnzminiſter. — Ungarn 
hat“ emen Flaächeninhalt, von 125,0309. Illinois 
von 36650 Quadratmeiſen —Der öſterreichiſche 
Dr" führt noch beinabe zwei Dugend andere 
Titel. 

Alte Leferinm— Laut des Wohnungsan— 
zeiners wohnt die Vetrefiende Ar, 260 Larrabee 
Straße. 

Groß Bart — 1) Mögliher Weile mird 
od eine Meine Dividende exflärt werben. Zo: 
bald der Maffeverwalter dies anfiindiat, wird 
c5 in der „Abendpoit“ befannt gegeben werdeit. 
llevrigens wird Ihnen, al Einleger, auch eine 
direfte Mittdeilung dom Mlaffeverivalter zuge: 
ben.-— 2) Die zweite Fraoe ift nicht verſtändlich. 
em achört das Geld, um Das es Tich Dundelt? 
3) Die Intihädinung wird in folden Falle 
zum Reften des Kindes aerichtlich Tichergeitellt, 
doch mögen Zahlungen neitattet werben an die 
Eltern zur Pflege und Graiebung des Kindes, 
wei das Gericht dies fir angemejfen erachtet. 

2. 30. Rem. Sie amerifanifher Vürger 
find, tie Sie fagen, fo rauen Cie aus deut 
deuiihen Seeresberbältnin nicht mehr auszu— 
fcheiden. Die Scheidung, vollaog ſich ganz. von 
folpft in Dem Augenölicke. da Sie das hieſige 
Bürgerrecht erwarben. 

A. B. 12. —Schriftliche Anzeige der Mieths⸗ 
erhöhnng t mothwendig, wenn Sie damit bie 
Kiindiaung berbinden woken für den Safl, daB 
der Miether die Grbödung nicht zu zahlen gC 
willt iſt. 

Fr N, Velmont Ave, — Die Klage auf Lohn—⸗ 
aablıma tit einzubringen im Stadtaeridt Des 
Bezirks, in weldhen der zu Verllagende wohnt. 

9. Bi Der Fallftvide im deutſchen Militärs 

aeleg find fo biele, dak Ti ohne genaue Kennt⸗ 
niß aller Umitände nicht faaen läßt, welche oder 
vb überbaupt eine Strafe Sonen droht. Jedens 
falf3 find Sie ftraffällia nach deutſchem Geſes. 
wenn cine Geitellungsorder gegen Sie ergangen 
ift und Cie diefer Order mit Folge geleifiet 
Daben. 
Ehas. Edh,— Das erite Papier Lönnen Sie 
in der Kamlei des Countuaericht3, oder in der 
des Superiorgerichts, oder im Bundesgericht 
erhalten, Nachdem Sie dus erite RBapier babeıt, 
fönnen Sie Greundeigentbum eriverben, Um es 
au halten, nurffen Sie binnen ſechs Jahren das 
Bürgerrecht erlangen. 

@efer-— Hei Einreihuna bez Gefuches um 
das Biraerceht müflen ‚met Dollard erlegt 
iverden, ımd bei der Mıräftellung des Vürger- 
fcheines, Die erit nad PO Tagen erfolgt, teitere 
zwei Tollars, 

J. T.. N, Hallted Str. Cs Tat Tich in Abs 
rem Falle fein Math aeben weil fih der Streit 
nicht um cine Rechisfrage fondern einzig und 
allein um eine Wabrheitsfrage breht. Nönnen 
Zie das Gericht überzeugen dab Der abgeliefer⸗ 
te Tiich nicht der ift. den Sie, gelauft baden. 
fo wird das Gericht au Adren Gunften entſchei⸗ 
den. Glaubt dugenen das Gericht der Tlanendent 
Firma, fo wird Diele aewinnen, Unborfichtia 
war e3 bon Adnen, dab ie überhaupt bei ber 
Üntieferung eine ZYablung leifteten, als Cie fa: 
ben, dat man Ahnen nicht den vechten Zifch yes 
bracht batte, 

E. ®., Miverdale.—1) Ter Hafen Tamyico 
liegt in Mexiko an der Merican Central⸗Eiſen⸗ 
badn. 25Sie DSampfergeſellſchaften ſind ver⸗ 
pilihtet zur unentgeltliben Suridbeförderung 
don Kerignen, denen bier Franfbeitbalber die 
Aulaffung verwehrt wird Bu ibrem eigenen 
Echute nehmen die Dampfergefelichaften des» 
halb eine Unterfuchuna der Balfagiere vor der 
Ginfaitiung vor. —3) Milfen die Leute wegen 
Kranfbeit zurüdbleiben „ter im’ Hoipital ge— 
ben, fo ift nicht eriichtlich, auf welden Grund 
bin die Gefelllhaft verantwortlih für die Nto- 
iten fein follte. — 4) Niet Deantiwortbar. — 5) 
Der Berlauf der Nrantbeit ift nicht vorausau⸗ 
fagen. Manchmal wird fie gebeilt, mandmal 
aebt fie in völliger Erblindung aus, 

5 M-1) Wenn die Hübner fi Abends in 
den Stall negeben baben lene man Zweige bon 
Erlenbäumen binein. deren Geruch Die Hübner: 
Iäufe fedr fieben. Man wird fie am nächſten 
Morgen mit dem Ungeziefer bededt finden. Die 
Smeine find zı berbrennen und das Verfabreit 
ift fo oft au twiederbolen Dis_bie Hühner bon 
der Plage vefreit find. —2) Obne stlage und 
ohne aerihtlides Urtbeil Fann Teine Pfändung 
itattfinden. Der Schuldner Tann wegen Michtbe 
zahlung feiner Schulden nicht eingefperrt wers 
den. 

Rrabec— In der ftadtifhen Bihliothef an 
MWaibinaten Etr. und Michigan Mde. Lönnen gie 
deutiche Viicher ausleiben. Sie mülfen fi au 
diefen Behufe borber eine Karte ausftellen laf« 
fen. Das nölhige Formular erhalten Sie in der 
Bibliotbef. 

Nellie B— Nur 27 der Bundesitgaten find 
feiner alg Deutihland.--Dak Ahnen der Ro: 
man nicht aefällt. ift bedauerlih. eriveulich das 
gegen, daß er vielen anderen Lefern umfo beſſer 
gefällt. 

Wigant.vielleicht kann einer unferer Le⸗ 
fer Ihnen mittbeilen. wo die lettifhe Gruppe 
der bieligen Sozialiften ftch beriammelt, uns 
tft dies nicht befannt. 

Ud B—Nah dem Wohnungsanzeiger befins 
det fih jene Buchhandlung im Gebäude 33 N, 
Glarf Str.-—Gewik ift du Jagen auf dem Ca- 
lumet:See erlaubt. 

EmilT.—In Zt. Baul erfeint die „Rolfd- 
zeitung”. 

F. H.—In Kion City befindet ſich eine Epi« 
tenfabrif. 

* ” * 

Nehtsanwalt Fred Rlotke, Mr. 79 Dear 

born Ctr., Aimmmer 1044—48, Unity-Gcbäude, 
aibt nahftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: ” 
„®. ©, Irob Eir. — Der Eigentbümer der 
Hübner iit verpflichtet. fie auf feinem eigenen 
Grund und Moden au halten, fo daß fie nicht 
die Nachbarn beiäitigen cder deren Eigenthum 
ſchädigen. 


F. O. Cleveland Ave.— Haben, Sie im Stadt⸗ 
ericht einen Herausſetzungbefehl gegen, Ihren 
Mietber erlangt, fo dürfen Sie den Miether 
nicht felber berausiegen: es muß Dies burdh den 
Gerichtsbüttel geſcheben. 


J. O. 35. StrEin Mitalied einer inkorpo⸗ 
rirten Wefeilihait Tann feine Stimme in ber 
Sejellihaft nur dann auf jemand anders über» 
tragen, wenn folhes geitattet ift dur die Ber: 
faliung oder die Sasunaen der Gefelliaft. — 
2) Ein Staatögefeß darüber beitebt nicht. Der 
Staat überläßt e3 den Gefelliaiten, ihre eine 


W 
a, 


‚nen Sakungen au maden.—3) Eine beftimmte 


Form zur Nebertranung tes Stimmrechts durch 
„Broxy“ iit nicht vorgeſchrieben. 
=—1)+090 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Hettie gegen Albert Meets, grauſame Vehanbd- 
lung: Maggie gegen N. &. Geddis, Berlaifen: 
George 2. genen Addic Porit, Ebebrub; Ella 
gegen Harın ®R. Matbem3. Berlaifen; Hermann 
A, genen Martba Kraufe, Ehebrudb; Philip ges 
gen Kobanya Kutlefic, Fhebrud; Frances gegen 
Charles E. Lodge, Pigaut.c: Peter gegen Marie 
Melon, Verlaffen:; Murui nenen Howarb Elarf, 
Serlaffen; Anh genen Yiliam #. Truden, Ber- 
tafien; Charles aegen Clara De Young, Vers 
laiien; Senru denen Mita Brom, ebruch; 
Charles ©. graen Ella Neideroner, laffen; 
Emde gegen Walter 2. Dranid, Teunkfucht, 


Nene twiienichaftlihe Vorrichtung, immer perfelt- 
pafiend für jede PBerfon von irgend welcher 
Größe-—Teicht, beguent, {chlüpft nicht,Teine 
läftigen Sprungfedern oder Polſter — 
koſtet weniger als gewöhnliche 
Bruchbänder — für Männer, 

Frauen oder Kinder 
hergeſtellt. 


Auf Probe geſchickt 


Sch Habe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
bon melder ih nad jähriger Erfahrung im 
Bruc:Gefhäft Tier fagen fan, dag fie bie ein⸗ 
—*X ift, melde den Bruch abfolut halt und nicht 
dlüpft, und doc. leicht, fühl und bequem ilt 


G. €. Brootö, der Enideder. 


und fi den Bewegungen des Körpers anvaßt, 
ohne zu reiben oder Echmerzen zu berurfaden, 
und foftet weniger al& viele gewöhnliche Brud- 
bänder. Keine Sprungfedern. oder harte, klum⸗ 
pige Polſter und doch bält fie ven Bruch ſicher 
md feit ohne Schmerzen oder Unammebmlichkeiten 
zu_veruriadhen. Ih babe den Kreis jo niedrig 
gefegt, daß Sedermanır, reid) oder arm, fie Jau> 
fen fann, and id aarantire fie abfoluf, 

Ich made fie auf Eure Beltelluun — tale 
fie Euh— Ahr tragt fie, und Wenn fie ch 
nicht aufricdenitehtt, Fit fie auräd, und id 
ichide uch ner Geld wieder zuräd, 

‚Dies ift die_aufrichtiafte Dfferte, die je bon 
einem Brud-Spezialiiten nemadt wurde. Die, 
Banfen oder iraendwelde anaefehene Bürger 
hier in Mariball werden Euch fanen, daß ih auf 
diefe Weife meine Geſchefte betreibe—immer 
abfolut zeell. Bil un 

"Wenn hr alles mögliche berfucht babt, fommt 
zu mir. Wo Andere feblihlagen, erziele ib 
meinen größten Erfolg. Schreibt heute und ich 
{hide Eu mein Bub über Bruch und deffen 
Heilung, mweldes meine Vorrichtung zeigt und 
den Preis und Namen bon Leuten, die Tte ber» 
fuchten und gebeilt wurden, angibt. Sie — 
fofort Linderung, wenn alles andere fe ſchlägt. 
Beachtet, ich babe feine Salben, Tein Gefcirr, 
feine Lügen. Nur ein reelles Geſchäft zu mäßi⸗ 
gem Preiſe. 

EE. Broots, 4882 Brooks Blidg.. Marſhall, Mich. 
20,27m3,3,10,17,24ab 


— — — ——— 
Zodesfälle. 


Nakfolgend veröffentlichen mir bie Namen ber 
Dentihen. fiber deren Xod bem Geſundheitbamt 
Meldung zuging: 


Albert3, Stella. 25 3.. 105 Loomis Sir. 

Baiter, Emily, 43 R.. 3732 Paulina Str. 

Berg, Leon, 14 8.. 7309 Evans Abe. 

Galle, Mard, 2 M.. 1724 Dewen BI. 

genfner, Saroline, 75 I., 5811, Bilbop Etr. 

nevers. Albis, 31 I... EruntbsSofpital. 

Martner, Ward, 6 M., ?415 N. Clark Str. 

Planzel. Jofep. 28 I, 1834 W. 21. Pl. 

Mep, Therefa, 6 S., A Lubed Str. 

Paul, Mary An, 83 %.._ 5042 Carpenter Str. 

Senfert, George W., 1 3.. 172 Howe hr. 

Schroeder, Edıta E.. 26 3. 1738 Cornelia Ab. 

Timm, Eliie D., 20 S.. $3 Park be, 

Weber. Fred, 3 M,, 60 Bowmanville Rd. 

Wwela. David 42 S., 320 Loomis Str. 

Wiüe, Beury F. 47 . 5744 Shields Ave. 

Mitner, Iennie, 42 N.. Tipton, Ta, 

Rolif, Eharlev, 47 %., 3078 Luman Sir. 
— |) +9- 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1994-—2090 Evaniton Atız., fehs einftöd, Brick⸗ 
Gebäude, &. E. Drift. $12,000. ; 
1040 Gienlate Ave,, zameiitödiges Sramegebäus 
de, A. WB. Didenfon. ©3000, I j 
1201-—1208 N. NRavenstwood Mbe,, einſtöckiges 
Nrid:Sabriigebäude, Henn G. Saal, $83000. 
244 N. Irving pe... I itödignes Frame⸗Ge⸗ 
daude, George Rranfenderg, 53000. 

2808 %. Springfield Ade., 1sftödiges Frame⸗ 
Gebäude, Ipron & Duapis, $2000. 

1507 W. 73. BL. einftueige Srame-Cottage, 
Herbert Dir, $1500. 

4327 Bernon lve., aweittüdiges 
D. Bafreyman, $5000, 

3805 State Str., einftöcines Pridgebäude, Gen. 
Bırrboff, ;r.. $2500. 

9215 VPlenſant Ave., 
3. mM, Tbompion, 35000 i 
1637 ®W. 09. Er. aweiitö figesßridhaus, Louis 
Pit, H5000. 
08550 Robey Eir.. 
bert 3. Campbell, 
5148 Raulina Str.. 
Aıauft Shuls, 52400. 4 ; x 
149 Weft Sale Str., ein'tödiges Briefgebäude, 
J. RK. Ely, 33500. 

426 Medill Ave.. 14 TtöFfine Stame-Cottage, U. 
Cmwattnief, 31500. = a 

820 N, 41. Ave., ameiftödiges Bridhaus, Peter 
Sedmick, 39000 

2324-—2326 N. 
Stame-Cottages, N. D., 

37 Glfton Upe.. einftüfiger 
Inlfomsti, $1500, 

92538 Lalewood Ave. 
Agnes Glart, $4200. 


Bridgebäude, 
amwe:itüdiges Vridgebäude, 


sweiltüdiges Sramehaus, Mo» 
$2500. 
zweiſtöckiges Framehaus, 


Irvinag Ave. z3wei einſtöckige 
Enaelbredt, 82300. 
Brick Anbau, J. 


aweiſtöckiges Framehaus, 


2630 Cheſter Str., einſtöckiges Brickgebäude, 
R. ©. Frantilin Companv, 83800. 

9120 Harbor Ave,. aweiftitiges Framegebäude, 
̃ Van Haſfen. 550004 

5536 Ihroop Str.. aweiitüdiges Pridbaus, €. 
3. Dovle, 54500. 

844 Nedyie Plne., ameifticiaes Brickhaus, Chas. 
Ihorabuer, $7000. e £ 

1512 ®. 12, Sir. ameiltödiges Brickgebäude, 
Auguft E. Siefert, 555600 44 

731 ne Ave, zmeiltödiges Bridbaus, 
Bruſch Bros. 


85500. 
2:ftört, Brid Flat, G. Schi⸗ 


6746 Juſtine Str. 
tova, 81.300. i i \ 
Halited Str, nd Windfor Ave 3ftöd. Brid 
Apartment, Yreiten & Repnolds, $75,000. 
2503 N. 44. Ade., 2ftöd. Hrame Hinter-Anbau, 
X M. Slufier, 2000. 

938 N. Wbipple Etr.. 1:Töd. Yrame Cottage, 
A. 9. Hill & Co., $2000, 4 x 

K018—20 Hermitane Ylp2., Amer 1:ftöd, Frame 
Sottages, €. €. Bowell, $2000. 

92 Pierce Ape., 2-ftöd. Brid Flat, I. Sacobfon, 


$5000. BE 
1:ftöd, Frame Cottage, T. 


1706 Stxrona, ir., 
Brown, 31,800. — 

1388 N, Mrtefian Ape. Ieftöd. Brick Slat, 
AMoeoore 8000. * 

2235 Welt darriſon Str., 2.ſtöc. Badſtein Flabee⸗ 
häude, R. M. Lioyd, 8308 

199 MWajhington Blod., 2:ftöd. Badfteins Wohnhaus, 
9. €. MePloie, 8000. 


— —— — — 


Der Grundeigeuthumsmurkt. 


olgende Grundeigentbums:Webertragungen in der 
öhe von $10W und darüber wurden amslidy eis 


getragen: 
Berioyn Une., 151 


F. weſtl. von Lincoln Str. Süd: 
itont, 25 bei 135; 


&. Moe an John R. Earlion, 


51000. j 

Clart Str., zwiſchen Edgewater und Brpn Mair 
Ave., ftiront, 100 bei 245; Yohn Mallomsti 
u. And. an Kohn W Nedtenmwald, 34000. 

Eddy Str., 50 F. wetl. von W. Ravenswood Vark, 
Eüdfront, 2 bei 14; 9% 9. Pemritter an 
George ©. arner, 300. 

Pam Ape., 8 WF. nördl, von Bictor, - OR: 
front, 3 bei 125; 8. x. Edlund u, Und. an 
Names D. Harris, $400. 

Evaniton XWve., _zpilcden Samtence und Seland, 
Meittront, 164 bei 56; WilltamDeering an Charles 
@. DOriel, 8500. 

Esanfton Ave., 135 F füpdl. don Wilfon, Wels 
iront, 25 bei 8; Mi Katherine For an Mary R. 

lettner, SW. 

Steiheid a 179 5. nörbl, von Wapeland, Welt: 
front, SD bei 10; M. Koreg au Bernard 3. 


Etting, 6000. —— 2 
Harriion oa 168 5. öftl. von Galifornie Ape., 
Süpfront, 3 bei 156; 3. 3. —X u. Und., 
durh den M. in Ch, an Yanes G. Weaper, 
— 


IR. 
Str., 110 $. öftl. von R. 49, Ape., Süd: 
on. % Mn 0: € MR. Gilbert an Maiher 
Martin, $30M. 
ee 187. fühl. von Mabifon, Oftfeont, 
50 bei 125; 3. &. Liverieg an Nicole Larorco, 


Kemitt Str., Al %. füdl. vom 13., Oftfront, 24 bei 
195: ©. Thorhauer an Roy S. * $6125. 
Seavitt Str., gegenüber Gektas, Oftfront, 24 bei 
125; U. Eehn an Rop N. Reicheret, 33100, 
Leapitt Str., 4 5. jädl. von Yadion Blod., Oft: 
front, 21 bei 124; 8. M. Short an Addiſon €. 


Schaffner, SO. 
ge —— Sir, 254 $._ weil. von Meftern Ave. 
Rordfeat, *8 bei —* ur an 
ary „Jane ayer un n . ’ ER. 
Madiion Str., 100 weil. von ©. ». Une. 


Nordfront, 25 bei Sa: %. Smift an Gatperine 


M, Bone, 32000. 
Ohio Etr., 4 $. öftl. von S. Kohne Uve., Nord 
Fent Pr bei $: , Greedon an Antony Srippo, 
> 
Ridgelvan Ane., 24 $. fühl. von 18. Sitr., Wet: 
* bei 4.0. Marlatt an Anna Bers 


ger, rt R . 

St. Louis Ane., Ar. 5%. 25 bei 122; Gowp. Gl: 
worth an Edward und Jofephine M. Dolan, 2260 

Xhronp Str,, 75 %. füpl. von Mate Weftfront, 
25 bei 19%; Mary U. Ryan an Warte Lillian 
Rnan, 210000 

Turner pe, 191 ei fübl. non 6. Btr., Cfifront, 
35 bei 195: j. Seplacet an Anton N 

13. Str., 175 ®. weht, pen lnien, N 

bei a N. Golpberg am Senry bram! u, 


—— — 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Gohe von H100 ud darüber wurden amilih eins 
aetragen: ’ 
18. Ste, 1285 5. mefll. von Yefferion, NRordfront, 
25 bei 75; Pannie &, Wnigter an Meper h 


Maidington Str., 10 %, ieitl. bon Sangamon, 
Nordftont, 25 bei 120; Wim. Friedman u. And,, 
durh den M. in Ch., an M. Dinigbt, SIEB. 

Majhington Wipd., 1 %. weil, von ©. 42, Üpe., 
Süpfront, 25 bei 180; Gatherine M. Pyne an 
Kames M. Swift, $15,000. 

Weltern Ane., Nordmweitede Erie Eir., Oftftont, 12 
bei 19; Carl D. Dlim an Wgnes nderfon, 


SEM. 

Barrington— Tomwnjhip 42, Theil von nordöftl. %, 
nordöftl. %, 4, 42, 9 und nordweftl. 14, & 42, 9, 
umfajiend Im Ganzen 198 291:1 Aeres; Rachlaß 
don Frederick E. Hawley an GChas. Helm, $14,311. 

Hanoner— Zomnihip 41, Theil von üdöttl. 1%, 18, 
41, 9, umfaljend 0% Ycres; Nahlak von fFrederid 
Q. Bolftorfi m. Und. an Ralph E. Lawrence, 


ER. 
Zomnibip 41, weftl. X Ucret, nörbl. 44 Urres, jüdl. 
1%, nordweftl. 4, 97, 41, 9; WB. ©. Ebeling an 
50 


Anton Jacobion, i 

Syon— E. Hinspale, Weftern Springs Reſub., Lots 
> und 6, ®lod 2; Sobart E. Ehatfield- aylor an 
Eric U. Larjon, 820,000. 

New Trier— Wilmette, Lot 12, Blod 234; U. €. Urs 
thur an Byton B. Swigler, H2W. 

MWilmette Village, Lot3 1 bis 4, Nefub. Lot 5 und 
6, Reiub. Blod 235; Mrs. Grace W. Ghapin an 
Hattie Mand Hegsworth, 0. / 

Bloom— Chicago Heights, Lot 9, Blod 2; 2. 8. 
Me Gipotonep an red KHebler und John Maier, 


8200. 
Maine— Gdifon Park, Lots 15 bi8 18, Blod 24; 
Wm. Gewereng an Eodmd. Blume, $2700. 
Norpweitede Belle Plaine, Oft: 
front, 24 bei 124; Ltto 6. Bug an Walter 
Zuetell, * 
10 


Glart A F. ſüdl. von Edgewater Ave. 
Weſtfront, bei 125; €. €. Ruffell an John F. 


' Thompion, KIA. 

Devon Xve., 75 %. weitl. von_Pered Str., Rord« 
front, 25 bei 11246; Edgar 2. Corliß an Henry 
Dnjing, 70. 

Hamilton Wve., Südoftede Byron Ste, Weltfront, 
35 bei 124; ©. ®. Schwab an YUndrew Erba, 


82900. 
Sale Bier Ape., 31, 100 bei 190: Richard Sothholz 
Dffront, X 


an Carrie A. W. Vilas, 60,375. 

Sincoln Ave. Siüpdieitede Cupler, 

8* Earl Schvepfer an Julius Beterfon, 

* 10. 

Eouthport Ane., 49 
Weitfront, 24 bei k 
dur den M. in Ch5 an Leiling ®, 

Kin, BT. 

Mard Str, 215 F. fühl. von Grace, Weftfront, 
3 bei 123%; Emil %. Tengler an Edward und 
Anna Tennis, KEIN. 

Grand Ave., Nordiweitele N. 44., umfafiend etiva 
14 Xeres; Nahlak don David M. SBamilton an 
William G, und Line Koldrod, 825,000. 

Epaulding Ave., 168 $. nördl. von Didens, Dit: 
front, 41 bei 180: George Guitave an William 

‚ und Martha Gerbardt, 81000. 

Springfield Ave., 166%. nördbl. von Diberien, 
Oftiront, 36% bei 127: John Preuß an Henry 
Miller und Gattin, 820. 

Mabanjia Une, 3 %. dftl. von Monticello, Süd: 
front, 25 bei 15; Willem W. Conner an % 
Stewart und Emma E. Brodon, SW. 

Carpenter Str., 171 %._nörbl. von field Blod., 
Meftfront, 3744 bei 125; M. 4. Wright u. Und, 
an Mattheio .. und Marn X. Tamıd, $4700. 

Glis Wve., zwilhen 36. und 37. Str., Oftfeent, 
Koss! 136; Robert Bartlett an Henry €. Rones, 

17-3 195 


— —— — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Glaremont Xpe., 


F. nördl. von Fletcher Str. 
18: 8. ©. Wogner, u. And,, 
and ®. 


Berlangt: Cajh: Bons, 14 bis 16 Jahre. Anzufras 
gen nit Schulz und Alterd:Zertifilaten beim Silfs: 
Superintendenten auf dem 5. floor, um 8:30 Borm, 

NRothſchild Kombanh, 
State und Van Buren Str, 
— lim;** 
Derlangt; Guter Junge tn Upotbele. 8 Stunden 
Arbeitszeit. 702 Sineoln Une. 


Verlangt: Dentiher Päder als 9. Hand an Brot 
und Kuchen. $8 der Mode und Board. Kreuzer, 
134 Grace Str. 
| 

Berlangt: Borter. 240 W. North Line, 
— — 


rud Vreſſer 
Anton Graf. 


Berlangt: Guter Buipelmann in 
‘yarberei. 400 G. Divifion Str. 
ee en & 
Verlangt; Buſſers. Anzufragen Superior Pla: 
ting Works, 125 Indiana Str. 

Berlangt: Guter Rodmaser. 
Avenue. 


441 W. Belmont 
mido 


Verlangt: Lediger Gaärtner. 


Dome 
Sews, 62. Ste. und Dreres Plod. 


fon WUged 


Derlangt: Ein guter Junge an Gates. 556 31. Str. 
Gemeine re 


Verlangt: Nräftiger Mann, der etwaß bom 
Mauern verfteht. I. Roehler, 442 Thomas Str. 


Verlangt: Bäder, 3. Haud. 27 Arher Xpe. 
m meer 


Verfangt: Holzarbeiter an Wagen, ftetine Arbeit 
für guten Mann, od und Archer Ave. 
— — re — — — — — 
Verlangt: Junger Mann, im Shop zu arbeiten. 
rant Holten & Co., 107 Madiſon Str: > 


Wi NR 000000 m 
PVerlangt: Qunhmann, muß om ber Bar helfen 
fönnen, 325 State Str. mido 
Verlangt: Ein Saloon Lunchmann. 241 Eouth 
Water Er. 
— —— 
Verlangt: Guter Schneider an neuer und alter Ar⸗ 
beit. Juuus vVirthoih, Weſt Chicago, Ill., Bor 122. 
Berlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit, Guter 
Sohn. 3 W. Wams Eir, 


Verlangt: Schmied, ftetiger Platz. guter Lohn, 
muß gut Pferde beihlagen Fünnen und für Repara= 
turarbeiten. Wu. E. Schering, PBalatine, Y., 
Coot Co. mido 
uter Vorter. J. Schaefer, Elſton 
art Blod. mido 


Berlangt: Ein 
Ave. und Irving 

Derlangt: Mafciniften, Mabritarbeiter, Yarmare 
heiter, Vorters. Zimmer 3, 159 €. Waibington Str. 





Verlangt:_ Ein Sohn deuticher Gitern für ftetige 
Arbeit in Offite an der Norbiweitieite. Selbftge: 
ichriebene Antwort unter Angabe von Witer. Apr.: 
K. 491, Abenppoft. mido 

Verlangt;: Fubrmann für Möobelfabrik, ſtetige Urs 
beit. 412 N. Woon Etr. 

Terlangt: Ein guter Rodjchneider. 
waulee Abve., Ede Roben. 


193 Mil: 


Verlangt; Guter Painter. 
Grieie, 197 Sputbport Une. 


—ñN 


Nachzufragen bei 


— — — — — — — — 
Verlangt: Junge, dritte Hand an Brot und Cafes. 
39 W. 2 Straße, 


Verlangt: Wagenjhmied:Helfer, 61 Wendel Str. 
mido 


— — — — — — — 

Berlangt: Roamacher, im Store gu arbeiten, und 

einer für alte und neue Arbeit. 191 Center Str. 
midofr 


Berlangt: Nodmadher und Bulhelmann. 271 Lins 
coln Avenue. 


—— — — — — 
Verlangt: Bader ſelbkiändig, an Vrot und Bis: 
cuits. Go Lake Sir. 


— —— 
Verlangt: Starler Junge an Gates, 697 W. Me: 
difon Str. 
Verlangt: Agenten erhalten einen liberalen, ver 
dienftvollen Kontralt, um unſere Bolicg zu berfaus 
fen, bezahlen im Unfell und Krankgeit, Tod, &e: 
ſebliche Dienfte. Schreibt oder jpreht vor: North 
American Wccident, Bant Floor, 8 La Galle Eir, 
fomi 
*33 Guter Wiener Bäder für Store Teade, 
muß jeldftftändiger Wrbeiter fein. Heinrichs, 
3. Straße, nabe Indiana. dimi 
Verlangt: Gute Schuhmader für Kundengrbeit, 
foldhe, die Upper machen Fünnen, Stetige Wrbeit. 
43 Ban Buren Str, Zimmer 9, dimido 
Zivei gute Wagenpainter, 5243 Bent 
dimi 


Berlangt: 
worth Ave. 


Berlangt: 


3 Mann für Porterarbeit, 59 S. Det: 
plaines Str., i 


Saloon. dimi 
Berlangt: Schreiner in Möbel:Fabrit, tig 
Arbeit. 410 N. Wood Str. ® a 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Zigaxrenmacker. Stetige Arbeit. — 
Solares & Co., 220 €. Kinste Str. dimido 


Verlangt: Junaer Mann der etwas Exfa 
rung hat im Semden⸗Zuſchneiden mit 13 ⸗ 
fer. White Swan Sbirt Co.. o8 Market Etr. 

dimi 


Berlangt: 2 aute Roamacher. ſtetige Arbeit. 
913 ®. 56, Str.. nabe Halfied Str. bmd 


Aunger Mann, um in ber Bäderei 
u beifen.. _Mub Erfahrung baben. 0 und 
ed die Woche, feine Sonntagsarbeit.. Mr, 
ranter, Gears, Rocbud & Go., Homan Une. und 
vard Str. bimt 


——L——————————— 
Verlangt: Yumge. Common Genie Truß Co., 58 
State Stiahe, Top Wloor. 


bimi 

Berlangt: Agenten, newer Urtilel, jeber der 
brennt, ne ihn, grober Berefit. 3 u 
$ourn Wvenue, dimi 


Berlangt: Kollektoren und Ugenten für Rrenfens 
und Unfall:Berjiherung. Gute Nebenbe a 


inbuftrielle Berfü 8: ten. 
De RE ee En. amueı 

Mmı2e 
eher und. Ber 


—— Gewandter Dedei 
arbeiter für beutihe Xageszei . Gute BSilbung 
und Referenzen derlih. Untinorten erbeten uns 


ter: Ralany 1000 Bonce Bing., Chicago, N. 


an ng 
Brriangt: Knaben von. 16 Nabren im Shi 
Departement. Referenzen verlangt. er 
Drum, 33 5, Clart Str. dimipo 


Berlangt: 


1 — — — — 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


BR: Sringen am Bonnerjtag Morgen mehr ! 
Bettuczeng und Kiffenbesug zum Berfanf — 


gute Qualitäten, von 12%c bis 30c die 


Reiter von 


Yard 
werth, ein fpeziell Buter Bargain, die Nard dt, de, 10 


11 die Yard für 40 Zoll breites 
Cxndia ginon, 18c terth. 
10 die Yard für creamfarbige 
EC Raiftings, 15e mertb. 
1% die Nd. für 9d. breite dun- 
c telfarbige Kleider » Percales 
1240 werth. 
634 die Hd. für fanch farbigeCre- 
c tonne3, jehr breit, 10c Sorte. 
— 


Yd. für Reſter weißer fanch 

gemuſt. Waiſtings, IdcSorte. 

106: Nd. für Nd. breite hellfar⸗ 
bige Percales, 150c werth. 


10€ Handtuchaeng, 
yer Yarb, 


» 
Ic 
Shude. 
VWeite Canvas Orfords für Damen, 
bieglame Sohlen, großeEyelet3, m 
Militär-Abjäge, 1.25 Brite DOC 
Satin Ealf Schnür-Schube für Ana» 
ben, ſchwere hervorſtehende Sohlen, 
beite 1.00-Wertbe, Größen 9 
bis 13%, dad PRuar...... I 
Dongola Kid-Schuhe für Mädhen, — 
ichwere bervoritehende Sohlen, Lackle⸗ 


der⸗Spisen. Größen 9 bi5 ,QA 
regul. 1.50 Wertbe, Paar... 95€ | 


Großer 


Wir zeigen all die beliebten und ‚populären Spigen 
— eine endlofe Mannigfaltigfeit 


berivendet werden, ) 
im der regulären Berkaufspreiie — 


ngliiche TordionsSpigen und dazu Pafiende Einfüte — 


2500 Yard von Leinen Craſh Hands 
tuchzeug— halb gebleiht— eine 
5 Sorte—nie für weniger als 
0c die HYard verkauft, zum Ver⸗ 

kauf am Donnerſtag, die Yard 


de 
dc 


Muslin, 12%%c 1 
für 


vie 4000 Yard von gebleidhtem 


der Nabrif, alles 


c,12141 


die Nd. für farrirte u. geitreifte 
Kleider-Ginghams, Sc -wertb. 


Nd. für Nd. breiten 


Cambric 
verth. 


fanch Pique 


10 Hard 
MWaittings, belfer Grund, 1% 


Tue 
4e 
ze 


ausge⸗ 


ze 


Hp. für braunes Leinen ap- 
pretirtes Sfirting, 12Y2c tt. 
die Mrd für weiches Touriſten⸗ 
Flanell, 6e werth. 

die M. für weißz u. ſchwarz kar— 
rirtes mercerized Kaliko, 8Se wih. 


e Handetuchzeug. 
per Yard, 


ze 


Kleider und Ausitattungswnaren. 


Dopnellnöpfige 2 


i Stüf Anzüge für 
Stnaben, 7 bis 16Xahre,Aus> 
wahl von 2. 80 Anzügen, ſpeg. 


1.45 


Buſter Brown Matroſen- u. Norfolk⸗ 


Anzüge für Knben, 
Speziell Zu... .-+.:-- 
Schwarze Tateenspen 
ner, ausgezeichnete 


Qualität 
ſchwarzer Sateen 5c wih. ſp. 


ſehr 


aden für 


69 
Mäns 


39€ 


35c Sorte Hofenträger für 15€ 


Männer, zu 


RBartie von, MuftersPloujen. *250 
Knaben, döoe u. Tde wth. Ausw. 


rn 
fiir morgen, auf 


Valen 


Berkauf von Spitzen. 


die für Garnirungszwede 


ungefähr ber 


ine en Tiſchen — 


ciennes — Nor⸗ 


mando — Cluny⸗Spitzen und dazu bpaſſende Bands — alle Sorten waſchbare 


Spigen — Spigen die von 
die 6 4 
% Yard 3 c 
Bajement - Spezialitäten. 

14 Ct. dreifach emaillirte Ge- 
Ihirrihüfleln, 50c Werthe, für 39€ 
4 Ot. Größe, langer Stiel, 25€ 
No. 8 jtählerne PVratpfannes 21e 

ſchwerer geſchützter Griff, ſpeg. 


12 Qt. rau emaillirte Eimer, 49€ 
mit Dedel, für... T 


bie 
Yard 


Weihe, Tzüllige Dinner-Teller, Teicht 
beichädigt, jo lange fie vorhal- % 


ten, für... 
| 
“89 


„Srand Mas“ Walichpulver, 4 - 
Pfund⸗ Packet für ee 10€ 


Fertig gemijchte Hausfarbe, 
alle Farben, Gallone 


..m er en nern. 


dc bi3 19c die 


die 
Yard 


De 


Yard werth find, zu 


de 


bie 
Yard 


Gardinen uiw. 


Eine Partie von Nott 


ingham Svpitzen⸗ 


Gardinen, gute Auswahl von Muſtern 


6 Yards im Paar, db 


wertb, in diejem Verlauf, Br. 


Spiten-Gardinen, 7 


öllig S1 5% 


Nds. 


Baar, 1.50 wert, für... - - 
Tuch Feniter-Rouleaug, Spring-Roller, 


alle Karben, 6 Fuß lang, fpe- 


ziell zu..... 


15c 


Notions uſw. 


Kings 200 Yd. Spule Zwirn. 


4 Spulen für..... 


Maichinen-Nadeln, alle Sorten, 


per Bapier 
Rolle 400 Needle 


De 
2% 


Point Steck⸗ % 
nadeln, Bapier....ur-:-eeren» 
„Hump“ Daten und Dejen, aimer 1 € 


Dugen für 
de Sorte Velveteen 
faßband, Yard .... 


UNTERZEUC 


Kauft Ener Sommer-Unterzeug jet — 


von Sommersinterzeug zum Berfauf— E3 find Muiter, 
tourden— die Auswahl tit größer und bejier als je zuvor— 
Partie 2 — Unterzeug 
fir Männer — jdhlid- 
te3 und fanch Batbrig: 
gan — bis au Tdc werth, 


Auswahl von 39 


Partie 1 — Unterzeug | 
fir Damen — in allen | 
Facond? — bon 1213 
bis 15c wert — Aus— 
wahl von der 


Partie der Bartie. 


terzeug, 


bis 3Sc 


Nod:Eins 


2de 


Wir bringen morgen 3 ſpegielle Partien 
die ſehr villig gekauft 


Partie 3— Damen⸗Un⸗ 


kurze, lange u. 


ärmelloſe Leibchen. alle 
großen Sorten, auchſSpi⸗ 
zen beſetzte Pants, 


5c — 


wth. 


Ausw. tie L BE 


200. 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Angeiaen unter diefter Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Junger Deutiher QYutcher. 
maytee Une, 


159 Mil: 


kam: Spfort, Schneider zum Mepariren und 


Püglen. 744 Evaniton- pe, 


Verlangt: Aunge für Upotbefe. 305 Yugufta Etr, 


Verlangt: Vediger Mann, der Erfahrung bat im 
Grünhaus und Gartenarbeit. Sohn je nah Thätigs 
teit, 32 W. Navenswood Part Ave. 

BVerlangt: Xeeiber für Flaſchenbierwagen. Ar. 
Hollender & Eo., 181 Allineis Str. 

Verlangt: Rodınader oder Helfer an feinen md: 
den. 660 R. Datlen Une, Ede Botomar. 


Berlangt: Erfahrener Jurge an Brot und Nolls. 
167 W6. Sir. nahe Arpland Abe, 
Verlangt: Butcher im Store und zum Abliefern. 
5350 Halſted Str. 
— mn — 
Verlangt: Ein ujnger Mann, 18 Yabre alt, für 
Yabritarbeit. Melchior Bros., DB E. Madijon Str. 


— — — — — — 


Verlangt: Alleinſtehender Mann in mittleren Jah⸗ 
ten, Vorierarbeit zu thun, am Mittags tiſch aufzu⸗ 
warten und jich allgemein nüglih zu maden. he 
G. Raad, Saloon, 1523 Ogden Une, Ede Central 
Part ne, 


— — — 
Verlangt: Harneb:Stitcher. 1001 N. Hohne Une, 
— — — — —— — 

Verlangt: Mann als Porter im Saloon, der auch 
etwas vom Bartenden verſteht, williger Arbeiter. — 
4. €., 109 Wells Str. 


Berlangt: Mehrere Schmiedehelfer an Wagen, 

Sadirer und Wagen: Painter. 179-183 Ylinois Str. 

midofrfa 

Berlangt: Ein Borter, 48 die Woche. 111 Weib: 
ington Etr. 


jelbftändiger Wärber_ für 
ur erfter Rlaiie 
Mufil Anders & 

midofa 


Verlangt: Erfahrener 
ftetigen Pla mit gutem Lohn. 
Arbeiter brauchen vorzuſprechen. 
Eo,, 1406-1408 W. Late Stt. 


Berlangt: Schuhmacher fur 
Schmidt, 558 W. Chicago Abe. 


enge 
Berlangt: Griahrener Junge an Pizcuit3 und 
Gates. 51 Willow Str, -» 


a ei 
Verlangt: 


owie zum Helfen an Damen:Arbeit, 
ed Sir. 


Reparaturen. #- 


——ü 7 —ü—ü—— 
Schneider für neue und alie Arbeit, 
M N. Hal⸗ 


Borzufprehen 


Verlangt: Mann zum Wrbeiten. 
Une, 


nah 5 Uhr Ubenns. B44 Eipbourn 


Guter junger Mann für Farmarbeit bei 


Berlangt: 
s Zu erfragen Peter 
mido 


utem Lohn, gute Behandlung, 
eibl, 136 Nacine Abe. 


Verlangt: Friſch eingewanderter Wurftmacher, der 
aub Shoptenden fann. MR Eiybourn We. 


nn — - 
Berlangt: Starker Runge, erfahren in Büderei.— 
843 South Halited Sir. 


a — — 
Verlangt: Vainter, Scaffold Ürbeiter, 53 Genter 
Str,, binten, 


ee NP nn 
VBerlangt: Gin Schleifer am Bauarbeit. 213 Wels 
Iingten Str. mido 


Berlangt: Schneider, Buihelmann, ſtetige Arbeit 
— des dangen Jahres, 4452 Cottage Grove 
ve. 


nn er 
Verlangt: Erfahrener Porter, 2988 Ucher Une, 
a ee 


Perlangt: Schneider für neue 


und alte Arbeit, ftes 
tiger Blag, guter Sohn. 6745 ©. 


Halited Str. 
mibofrie 


——————————————n 

Berlangt: Ein Junge in Büderei zu arbeiten. 0 

Wet Dibijion BB in 0 30.00 ae 2 

Berlangt: Butcer, junger beutiher Mann borges 
58. 4l. Court. 


jogen, 


— ARE RE  SSCT 
Berlangt: Aunger deutiger Mann für Saloonatr: 
beit. 1 ©. Halfted St, 


Berlangt: Union-Bainter 
Boulepard. 


Berlangt: Jarmarbeiter. Rob Labor 
Süd Ganal Strabe. 


Berlangt: Agenten auf FluffsRugs. 
ee 


1338 Roscoe 
dimi 


Ugench, 117 
Emule 


538 Doden 
limyim 


2 ä Eali 
te er inter, —— — 
Sapt. Wright, 8 B. Mabifon Sur mbdimi 


Berlangt: Grfter Mlafie Möbelichreiner. 
Zopner & Co., 207 Vark Wde., Uuftin. 


erlangt: ten für meue Lieferungs: Werte 
2 * —5 — olen aden,. für Ehkcago ni 
wer 


fofort. 


®. 8. 
modimi 


2 die Möche und are, Mai. 146 
I’mzim! 


—— — — — — — —— 
Serlangt: Grite 8 Bur ; 5 Tage Ur: 
he Il Wen Di. 8 jelomedimi 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungergemc unten -Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


— N ; 


11a} 


A 


Verlangt: Porter. Sofort nahzufragen. Super: 


intendent3-DOffice, 2. Floor 
Rothisbil 
State und Pan 


Buren 


nordliche⸗ 
»& Eon, 
Strake. 


Ende. 


Perlangt: 
Gärtnerei. TON. 40, Une 


— 


Qupverläiliger Mann 


mobimidofr 


zum feuern in 


— — — — — 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann, der willig it, > 


eine gute OD Ader Farm gu 
Abmppoft. 


—— 


Veglangt: Starker Junge 


führen, Adr.: 7. 


Ts, 


minpfriajo 


an Gaket, 


mit etwas 


Erfahrung, Tagarbeit. TIP Meft > Str. 


Verlangt: 
54 N. 


be, 


—— 


Ein guter Rodſchneider. ſtetige Arbeit. 
aulina Sir, nahe Milwaulee 


Berlangt: Aunge in Päderei. $A der Mode, Roft 


und Logis. 
Straße, 


DVerlangt: 
beit in fleiner Baͤderei, 
Lincoln Ave. 


405 Webfter Une, 


STR. California Ave, nabe Dipkfion 


Lediger Mann für allgemeine Yausatz 


muß fahren lönnen. 177 


Berlanat: 3 ftarke Jungen zum Bügeln an KHojen. 


Verlangt: Blackſmith und Bladſmith Finijhers au 


neuer Wagen und Trud Arbeit. 


173 Fulton- Str. 


Aatob Prob Sons, 


— —— —————— 
Verlangt: Guter Waiter, der auch engliſch pricht. 


Hebler's Neſtaurant, 112 So. 


Haliten Str. 


Berlangt: 
Wend, 


ooditod, ZU. Tele 


Ein Mann für Farmarbeit. 


Aug 
pbon Nr. 2219. 


midfr 


—_ I... — 
Berlangt: Erfahrener Junge an Gafes, 713 Ra- 


eine "Une. 


— — — — — — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: 


Mann und frau fiir Sommer-Sotel. 


Allgemeine Arbeit und im Winter zur Aufiiht. — 
Borzuiprehen bei M. Kolb, 2 N. Spaulding Ade. 
een —— 


Berlangt: Frauen und Maänner, um Mobel Poli⸗ 


tur zu verfaufen. 
Fullerton Avenue. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Eent Das Wort) % 


Pitte fofort anzufragen: 342 Oft 


dimi, 
— — — — — — 


Stellungen fuhen: Ehelente. 


Geiucht: Welteres Ehepaar fudt Stellung für Ja⸗ 


nitorgehilfe oder Hausarbeit. 
—— — 


285 Dapten Str. 


Gejucht: Yunges deutihes Ehepaar, Finderlos, Frau 


gute Köchin, 
Stelfung. Wr. 


— —ñ— ——— — 


Geſucht: 
hang wunſcht ein O 
u.j.in. zu beforgen, 
Meftjeite. Anbragen erbeten 
Abendpoft. 


Aelteres deutſches Ehepaare ohne Au: 
rtenland 
am liebiten auf 15 


Haus, 
oder 
unter Adrefie R. 


Mann zu jeder Arbeit geichidt, Tucht 
Kürbis, 114 W. Mabifon Str. 
— — — — — 


468 
dimt 


Stellungen fuden: Männer und Runden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent. bad ort.) 


Gefuht: Borter, mit allen Saloon-Arbeiten ver: 


traut, nüchtern und 
Adr.: B. 689 Abendpo 


Geiuht: Gate:-Bäder: 
ftetigen Plab. 


Geſucht: 


Adr.: X. 774 Abendpof. 


Guter 


Konditor:-Vormann, 


Bartender, 


ge jugt Stellung. 
ſucht 


ver heirathet, ehrlich 


und nädtern, ſcheut feine WUrbeit, jucht fetigen Pas. 


Ade.: PB. 650 Wbendpoit. 


—— 


‚ Gefudt: Junger Mann, De 
telligent und flott, fucdht irgen 


in Fabrik oder Haushalt. 


Gejudt: 
tücdhtiger 
borant (Bergrökerungen und 
beiheidenen Anjprühen Ste 
Abendpoft. 


Gefucht: Junger Mann fuhr Stelle als 


Hand Bäder oder als Helfer. 


Gefudt: Yunge mit. Grfa 
Arbeit ohme Board. Mbr:: 


Abdpoft. 
9 Yahıre alt, 


Yung. be: 


Ar.: ®. 


— 


— — — —— * — ” — — rad 
Geiuht: Ein ältlider Mann wünjdt-isgenb weiche 


Beſchaftigung. 


ie 
Geiudt: Aunger Mann j 
oder Hausmann. Zeugnih. 


1543 Artefion Une, 


J 


- 


Gefucht: Werheirgibeter Manm, Rart mb 
* * 


in mittleren J 

— periiebt mit Vierden 
der: oder Qutchermagen. 
——————— 


tellung al® 


, 93 Kata c 


— — — 
utfcher, Ende Wer, ins 
dweldhe Beiäftigung 
Adr.: DB. 


Antelligenter Deutider, 
Reproduftionsphotograpb und une = 
Kontaltdruch I = 


—— 
Abendp, 


* 


x 


4 





£ 


= a a rar 


* 2 Gfirt Maters 
el er. En. 


Bergnügungs-FDegweifer. 


er®d’, — ‚Mei. Wilfon-Andreimg.“ 
al. — ‚Sprin iden.“ 
. — „The Mufic Mafter.* 
is. — „Peter Ban.” 
rt. — „The Diher Girl. 
era Houfje — „The Belle of 


pera Houfe — „The Eternal 


"00 
8 


en 


emptbe — „Angomer.“ 
. — Rongert jeden Abend und Eonntag 


See 6 


"ufe — Rongert jeden Abend und 
onnteg Nachmittag. 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


EB 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung al8 2. Hand 
an — = Rolls. Adr.: ©. Reufs, 677 South 
Waihtenam Une. 


Gefuht: Junger Mann, erft eingewandert, fucht 
Stellung in Fleifh und Wurftgeihäft. Apr.: 17 6. 
%. Str. mido 


Geſucht: Erfahrener Bartender münfcht ftetigen 
Piak in deutfchem Saloon, Eitdfeite norgeyogen. 207 
Eaſt 97. Str., Down, mido 


Gejuht: Eine gute zweite Hand Bäder ſucht ſtetige 
Arbeit. Adr.: 8. 6er, Abendpoft. mido 

Gefuht: Junger ee jucht ftetigen Pla. 
Etaniza, TI N. Halfteb Str. 


efuht: Gates: Bäder, 
felbftändigen Platz. 


erfahren und guverläfftg, 
fu Malton, 30 Indiana Str, 

mido 
Geſucht: Ein guberläffiger Mann mittleren Alters 


fuht Stellung als Nachtmwächter. 562 Auftin be. 
midofrfajon 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bien Schneider, Rods 
macyer, fucht Arbeit, Tann aud zufchneiden, englis 
fer Schnitt. 35 Welt 2. Place. 


Geſucht: unger deutfe? Mann fuht irgend» 


welhe Beihäftigung. 88. Mohamt Str. 


Eee eg Te Sm 
Geſucht: Ein deutfcher Färber und Meiniger fucht 
Stelle. 800 Sarrabee Str. 


Geſucht; Friſcheingewanderter ſucht Stelle um daß 
—— zu erlernen. Selbſt vorſprechen. Frant 
Gabel, 425 Thomas Etr. 


Gefucht: Zunger Mann fuht Stelle in Cakes⸗Bäcke⸗ 
a — rung. 2621 Princeton Ave., 
nten. 


BE Ar 3 hi SR 2 ie 
Gefut: Aunger Bäder fucht Stelle, erfahren an 
PR Ge 46. Str. 


Geſucht: Junget Mankı ſucht Stelle als Saloon⸗ 
VPorter. 804 N. Robeh Str. 


Geſucht Bivei Aungens von 18—% fuchen Stelle 
ai a prechen deutfh und englifih. 
br.: P. 655, Abendpoft. 


Geſucht: Lunchmann, Tann Bartenden und ferbis 
een, juht fofort Stelle. Adr.: K. 472 Abenbpoft. 


Gefuht: Gute 3. Hand an Brot und Biscutts 
fuht Urbeit. 889 MW. 13. Straße. 


 Gefucht: Erfter Mlafie Gake-Bäder fuht Stellung. 
Pi % ©., 


10 Ubendpoft. 


Gefuht: Guter Grob: und Hufihmied mwünfdt 
Stelle. Merfönlich vorzuiprechen oder fhreibt. — 
150: R. Eurtis Str., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: Mann in den beften Jahren, verheirathet, 
verftehbt alle Arbeiten, jucht Beihäftigung. Adr.: 
V. 769 Abendpoft. 


fuht: Yunger Tifchler jugt Urbeit in Ma: 
ſchlnen⸗Shop. chindler, 2312 W. 51. Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann fuht Hausarbeit. — 
234. Halfted Str. 


Geſucht: Erſte Hand an Brot, Rolls, 
Cares wunſcht ftetigen Platz. Adr.: 
Abendpoſt. 


——— Guter Brotbäcker ſucht Stelle als erſte 
Hand. Adr.: U. S., 8 Abendpoſt. 

ucht: Junger Mann ſucht Stelle an Cakes als 
he William Bender, 54 Wells Str. 


Gefuht: Aunger deutjcher Mann fucht irgendiveldhe 
Ürheit. Sharg, 585 Eouthport Ave. 


ne 
Gefuht: Guter Lundmann mwiünjht gute Stelle, 
lann Lodhen und bartenden. Adr.: P. 695 Abenbp. 
Gefuht: PBartender in mittleren Jahren fjucht 
Stellung. Apdr.: PB. 685 Abendpoft. 


Gefuht: Sauberer, folider Mann, mit allen Sa 
loonarbeiten vertraut, juht Stellung. San nur 
Abends vorfprehen. Adr.: 3, 163 Fremont Sa 

mido 


Pies und 
U. S. 9, 


Gefuht: Aelterer deuticher Mann tmünfcht irgend 
welche leichtere Peichäftigung unter beicheidenen 
Lohn, verfteht Meparaturen von Mafchinerte jehr gut. 
Anfragen erbeten unter Adrefie T. 77 Abendpoft. 

{ dimt 

Gefuht: Deutfcher Franzöfifcher Koch fjucht Stel: 

fung. Apr. ®. 696 Abenppoft. . dimido 


Geiuht: Ein junger Bäder fuhrt ftetigen Plak 

als 1. oder. 2, Sand an Brot und Rolls. 6238 ©. 

Unlon Str. dimi 

——— Ge 

Sefuht: Bäder mwinfht Stelle al8 1. oder 2. 

Hand an Brot oder Biscuits. Nofephb Sanet, 592 
Bentre Avenue. 


dimido 

Gefuht: Junger Bäcker ſucht ſtetigen Platz— 
J. K., 08 MW. 19. Straße. modimi 
Geſucht: Bartender mit beſten Empfehlungen ſucht 
Btelle. Adr.: DO. 561 Abendpoſt. mdmdo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: uhren Hilfe für 


e fair, 
Mädchen zum Abändern von Cloal8 und Guits, 
Garpet Näherinnen, 
Busgmaderinnen. 
Nadhzufragen 8:30 Vorm., & Ploor, bei Aififtent« 
Buperintendenten, 
She Fate, 
State, Adams und Dearborn Gtr. 
Mr mido 


lei 


Scheuerfrauen. Nadzufragen beim 
2. Sloor, nördlides. Ende, 
t hſchhild & Co., 


State und Van Buren Straße, 


Berlangt: 
— —— 
Ro 


modimidofr 


Berlangt: Eafh: Mädchen, 14 Bis 16 Aahre alt, 
abzufragen mit Schul: und WiterssBertififaten 
eim Htf8-Superintendenten auf dem 5. WYloor, um 
30 Uhr Vormittags. 


Rotbihilvp& Company, 
State und Van Buren Str. 


lömart 


Derlangt: „AlteratlonsHande* an Damens Mäntel 
md »Suitß, dauernde Beihäftiguna, guter Lohn 
J erfahrene Operators. Sofort zu erfragen im 
ſteration⸗Room, 7. Floor, 

Rotsihtlv & Company, 
State und Ban Buren Str. 


12m;*2 


Verlangt: Erfahrene VBerfäuferinnen für garnirte 
> ungarnirte Hüte und für Material-Dept, Guter 
ohn. Vorzuſprechen 


She Empyortum, 
152 State Etr, 


Derlangt: Yunge Mädchen um das Putzwagrenge⸗ 
jeatt zu erlernen, ausgezeichnete Gelegenheit gum 
ernen. Bezahlung während der Lehrzeit. MWorgufpres 
ben bei Mib Corlik. 

be Emportium, 
152 State Etr, 


Verlangt: Erfahrene Purmacerinnen, Stittarbeit 
der, bei der Woche. Höhere Löhne und längere Sat: 
on. Borzuiprehen bei 3. %. Bromn, 


She Emportum, 
152 State Str, 


Berlangt: 
5 Vertäuferinnen für 
Kleiderftoffe 
Wir brauden jotent 5 aute Verfäuferinnen in uns 
cm Bes talt: Departement — müfien ftart feln 
nd gute Erfahrung baben, Nazufragen in der 

ffice des Superintendenten, 4. Fl 
illman’!s, 
Etote und Waibington Str. 


vor. 


Verlangt: : 
Bukmadherinnen 

Amprobers” und Vebrmädcen. Kebrmädchen wird 
ber böhfte Lohn während des Lernen? bezahlt. Por: 
bet Mr. E. S. Nemman, Manager, Mil: 

Departement, 3. Floer. 

“ Ilman's, 
Etate nnd Maihington Str. 


und. Vreifers, Harry 


* 


Berlangt: Frauen und Mübdhen. _ 
(Ungeigen unter biefer.Rubrit 1 Cent bas Wort.) 
I mm — G — —— — ——— — — — — — 


Läden und Fabrilen. ; 

Verlangt: Mädchen, Nähmafhinen-Operators, fte 
tige reinliche Arbeit, guter Bohn, gr lung wüh⸗ 
rend des Lernens. Eiſendraht Ghbpe Elſton 
und Armitage Ave. mibofrja 


ünf 


Verkäuferinnen an Drygoods; 
dachzufragen Donnerſtag Morgen. — 


Verlangt: 
guter Xobn, 


Moeller Bros., 930 Miltwauree Abe. 


Berlangt: Mädchen von 16 vr“ und älter für 
leichte Arbeit, guter Lohn. 112 €. Andiana Str. 


Verlangt: Junge Mädchen in Weiten Shop. 35 
Gleveland Une. (hinten). 2Omz,imX 


Verlangt: Buchbinder⸗Mädchen in Job Bindery. 
— vorgezogen. 1502 Sherman Ave., Evan⸗ 
on, 


PVerlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Kofen. 
707 Weft 19. Str. 


Verlangt: Gute Kleiderröde-Arbeiterinnen,  auh 
Helferinnen an Damen:Xaden. 718 S. Clark Str. 
—w— 


Verlangt; Mädchen unter MWfür Kunſtmaterial-Ge— 
ſchäft. Erfahrung nicht nöthig. Guter Lohn, wenn 
tuüchtig. Anzufragen 4 bis 5. 24 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, im Bäderladen gu arbeiten. 
1048 Wrightwood Ave., nahe Southpori. 
— — — — — — — 


Verlangt; Mädchen im —D muß in der 
Nachbarſchaft wohnen. Baskind Bros., 509 Weſt 
Ehtcago Ane. 


Verlangt: Nähmädchen für Männerröde. 660 N. 
Dalley Ave., Ede Potomac. 


Verlangt: KHandmäbchen, Armelfutter oder Knöpfe 
an Shopröden zu nähen. 77 Fremont Str. 


Verlangt: 16jähriges Mädchen das Kleidermachen 
zu erlernen. Bezahlung. 505 N. Elarf Str., 2, flat. 


Perlangt: Aunges Mädchen. Common Senje Truß 
Go., 58 State Str., Top Floor. dimi 


Binijbers an Sad-Möden; 


Verlangt: 
B. Kuppenheimer & € 


dauernde XUrbelt. 
Weit 2. Straße. 


outer Lohn, 
118 
dimido 


Verlangt: Mädchen, reine Arbeit, Teine Erfahrung 
erforderlich. Rofenthal Bros., 28-05 S. Cara Br 
m 


Maut: 
dimide 


Verlangt: Näherinnen fir Leder-Gürtel. 


ner ®ros., 167 Wabaib ne. 


DO veratord3 an Power Mafcbinen, 
NReinlihe und ftetiae 
und Unterzeug. 
Str, 3. Floor, 
a dimi 
Sense nennen — 
Berlangt: Fluiſhers und Batfter3 an Damen- 
Eloat3. Zoe Cohn & Eo.. 22 PRotomac we 
mibo 


Verlangt: Operator an Cuftom Hofen. 19c ıt. 
aufm. 9. X. Norman & Eo., 191 Milton Be: 
im 


Berlangt: 10 Mädden zum baften und etwas 
nähen an SKnabenröden; ftetige Arbeit. 1151 Sitd 
California Ave. 18m3 1w 


Verlangt: Mädchen, Preſſen zu erlernen in Fär— 
berei. V. Dehmlow, 2095 N. Halfted Str. mdimt 


Verlangt: 2 
Ebenfalls für Handarbeii 
Arbeit. Lob. Korfets 
Madam Zugſchwert, 09 State 


ihre Mrbeit verfteht. 
Balke. 


Verlangt: Junges Mädchen. das Putzmachen 
au erlernen. Guter Lohn. 820 Evanſton — 
modim 


Verlangt: Mädchen für Tiſcharbeit, an Ropepor⸗ 
tieren und an Vowerlooms. Stetig Arbeit, guter 
Sohn. Phoenix Trimming Eo., 572 Elybourn pe. 

15m 31w 


(Mädchen) 


8048 Throop Str., Mrs. F. 


mdimi 


Verlangt: a era 
an Damengüürteln. Morris, Mann & Reilly, 185 
Fifth Avenue. 17my*% 
‚ZVerlangt: Lehrmädchen für Haararbeit, $3 bis $4 
die Woche Bezahlung — der Lehrzeit, bei 
William NR. Strehl, 34 Monroe Str., 4. Stod 

17mai1m&k 


NähmafhinensMädhen. Bord & Bro., 


gg 
inzie Straße. 14m3 1w* 


49 Oſt 


an Damen: 
Golpdftein, 


Berlangt: 
Efirts, 


Erfahrene Sperators 
befter Lohn, ftetige Arbeit. 


ee Vorzufprechen morgens TO La Ealle Ane., 2 
Flat, mido 


Perlangt: 


Mädchen für allgemeine 
Familie von 2. 


6126 Greenwood XApe. 


Hausarbeit, 


Perlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit.— 
447 Waſhington Blyvd. 


Verlangt: 
Haukarbeit, 
Straße. 


Mädchen 


oder Frau für allgemeine 
632 N. 


Arteſian Ave., nahe Divifion 


Verlangt: Ein Mädchen in Reſtaurant für its 
chenarbeit. 173 E. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen flir Küchenarbeit. 
Van Buren Str. 


65 W. 


Verlangt: Ein erfahrenes proteſtantiſches Mädchen, 


gute Köchin, unter 35, für allgemeine Arbeit, 8600. 


Drei 
Lakewood Ave. 


Erwachſene in Familie. Referenſen. 4167 


Tel. 3664 Rogers Park. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Hausarbeit 
bei kleiner amerikaniſcher Familie. Muß etwas eng⸗ 
liſch ſprechen. Guter Lohn für richtige Perſon.— 


85 Waveland Court, 1. Flat. mido 


Verlangt: Köhin und Hausarbeit: Mädchen, $4—$8 
3053 Salumet Ave. 


Sohn, auch Kindermädden. 


Verlangt: Frau zum MWafchen fiir Montag oder 
Dienitag. 83066. Kenmore Ave., nahe Roſemont. 
Nehmt Evaniton Une, oder N. Clark Str. Car. 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Bufincklunds 
Köchtn, 
tagSarbeit. 


Arbeit bi8 5 hr Abende. Keine Sonne 
8. 9. Man, 79 S. Glart Str. 


PBerlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit in einer Keinen Yyamilie, muß ihr eine: 
nes Heim haben. 617 Burling Str., 2. Flat. 
——— 

Perlangt: Frau in mittlerem Alter al8 Haushäls: 
terin. Gutes Heim. Nachzufragen bei der Sample 
Furniture Co., 341-343 


— — 


abafh\ Ape. 


Verlanat: Ein junges Mädchen, 15 oder 16 Aabre 
alt, für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bimmerarbett. Muk 
gute Meferenzen haben. Nachzufragen von 12 bis 2 
3340 Michigan Abe. 


Perlangt: Deutjches, frifh eingewandertes Mäpds 
hen, guter Lohn. 780 Millard 
Nehmt Oaden Ave.:Gar. 


Perlangt: Mädchen fiir lelchte Hausarbeit, kein 
Maiden, 2 in Familie; muß englif fpredhen. Mes 
ferenzen. Spreht por oder telephonirt Arbing 237. 
1346 Rotehy Str., 2. F 


mido 


1424 N. Sawver Avbe. 


oder von 5 bis 6. mido 


ve,, 2. Flat. — 


mifafon 


Flat. 


Perlangt: Mädden für affgemelne Hausarbeit, 
muß Erfahrung haben. Neferengen 
Bernhard, 590 €. 45. Str., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit gu helfen. 
Kleine Familie. 2353 Calumet Abe. 


verlangt. Mrs. 


Perlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit im Ealoon. Funk, 10 Millow Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit, — 
673 Wriabtmood Abe. 


Verlangt: Nettes Mädchen fir Hausarbeit. Hlat. 
345 Blue Asland Ape. , 


Perlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Mub zu Haufe fchlafen. 216 €. North Ave, 


Berlangt: Kindermädchen, muß bei 
mithelfen. Bezahle Fahrgeld. NRachrufragen 
nerftag. Mrs. Stafford, 157 €. 42. Place, 


Verlangt: Gutes deutſchez zweites Mädchen, Refe⸗ 
renzen. Muß enaliich fprehen. Vorzuſprechen zwi—⸗ 
5016 Drezel Boulevard, 

midoft 


weiter Arbelt 
Don⸗ 


ſchen 10 und 12 Morgens, 


in — ——— 
Verlangt: Köchlnnen, zwelte Mädchen, 100 für all⸗ 
gemeine Dausarbeit. 


3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für SKichenarbeit. 2 N. 


Elart Str. 


lag ln EEE En 
Perlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
69 N. Claremont Ape., 1. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
bourn Ave... Reftaurant, 


Flat. 
110 ° Elys 


Verlangt: 
field Une. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
177 Webfter pe. 


Verlangt: Gute, tüchtige Wäſcherin, ſtetiger Platz. 
809 Belden Ave. 


Köhin und Mädhen fir Hausarbeit. 
m Ave. Tel. 60% Canal, 
17mzfomomi,imo 


Zehn Mäpdhen, 4 und 8. 972 Gars 


" Yerlar ft? 
Ranter, &0 


BRD ER DENE han ae 

Verlangt: Reſpeltable Altere Wittwe für leichtes 
Haushalten bei Wittmer und Sohn. Chas. & 
ft., Springfield, Wis. 


Berlangt: Deutfhsungarifhe Köchin, auter Sohn. 
166 Oft Ban Buren EStr., Reftaurant. dimi 


Rerfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar: 
beit in Familie von zweien, Haus. 624 re 
mido 


. Sibp 
—88 


Avenue. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin, die ihr Geſchäft 
verftebt und felbititändig arbeiten fann,. Ben & ®& 
48 Süd Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen -für Hausarbeit und. Kochen. 
Keine ‚Mäihe. #5 ialas, nah Fähigteik, han 
nehme Lake Str.-Hohbahn bis Wisconfin Une, Oat 
Bart. €, R, Haafe, 241 Wisconfin Ape., Cat vo 

im 


! 
Stonebill & Go., 31 Monroe Str. mz316,10% 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für alfgenteine Hausarbeit mor: 


Ver la 


t; Kochi 
436 nnen, zweite und 


Indiana Une, immer 


—— — 
lömzlim - 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unszeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mä ir Hausarbeit. 567 €. 6. 
Erde, —— mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Zimmetarbelt. 154 


&. Indiana Str., nahe Wells, 1. Floor. 


Hausarbeit 
51 South 
midofon 


unges Mädchen bei der 
Ym amilte. Lohn 88. 
adijon. 


Verlangt: 
mitzubelfen in Heiner 
Elizabetb Str., nahe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbelt. ⸗ 
17 Ewing Place, nahe Robey Str. und North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine aus arbeit. — 


.W. Al Winthrop Ave. 
Nachzufragen bei 9. W, Torpe, 4 b un 


Berlangt: Ein deutiches Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. U. Liebjohn, 242 €. 65. Place. 

Verlangt: Mädchen für gemöhnfihe KHausarbeit.— 
1. Flat &T7 Touglas Boulevard. Worgufprehen 269 
Blue Island Ave. mido 
a — —“ — — — 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit.— 
Kein Wachen. 1728 Kenmore Uve. mide 


Gin nettes Mädchen für 

6032 Rhodes Ave. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für c 
ausarbeıt, muß gute einfache Köhtn fein, 
Räjche. Meferenzen. 495 La Salle Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 3 

in Familie. Bhil. Panama, 91 W. bitten Str. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


allgemeine 
feine 


Verlaugt: Haushälteriit in mittleren Jahren, fa= 
tboliih, in Wittiwersfamilie. Gmopfehlungen. 534 
Haddon Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt in kleiner Bä⸗ 
derei. 177 Lincoln Ave. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Arbeit im Saloon. 
B11 Wentworth Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen 
1323 Montana Str., ?. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Slat. 


Rerlangt: Ehrliche faubere Yrau um fih im Haufe 
bei einer älteren Dame müslich zu machen, leichte 
Stelle, mus in der Nähe mohnen und zu Kaufe 
ichlafen. PVorzuiprehen zwifhen 5 und 7. — 24 
Ordard Str., 2. Flat, hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


093 Meft North Ude., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine, Privatfamilte. eine Kinder. Steine Wäſche. 
DBorzuiprehen 518 Ochard Str., nahe Fullerton Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
516 Waſhington Blod. 


Privatfamilie. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 347 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
139 W. Erie Str., 1. Flowr. mido 


—S Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 814 N. Hopne Ape., nahe Milmaufee Ave, 


Berlangt: Mädchen oder Frau, die felbftändig Los 
hen und Haushalt führen fann. Pier in Familie, 
guter-Lohn . 6455 Marfhfield Ape. mibofrfa 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
1667 Sincoln pe, 


Berlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 

Hausarbeit in einer Familie. 3026 Indiana Mpe. 
dimido 

Englifh fprehendes Mädchen für 
$7.00. Spreht vor oder jhreibt 612 
Evanfton. dimi 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Machzufras 
gen 787 WW. Diverfey pe, oder in der Mpothefe 
2404 Milmaufee Ape. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Judſon Ave., 


Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmerarbeit. 
Muß aute Referenzen haben. Nachzufragen von 
12 bis 2 oder von 5 bi® 6. 348 Michigan Ave, 

dimi 

Berlangt: Aeltlihe Frau fir Hausarbeit und 
Kinder. Hleines lat. Eine bie ein gutes Heim 
fuct. Abr. DO. 597 Abendpoit. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lohn 85.00. 
95 W. North Ave. modimi 


Verlangt: Ein gute® Mädchen 
Hausarbeit, das gut kochen kann; braucht nicht zu 
waſchen. ériẽ. e. Straße, nahe Grand Blod. 

18m 1w 


für allgemeine 


Verlangat; Erfahrene Köchtn. ſowie zweltes 
Mädchen. Kleine Familie. Guter Lohn. 4541 
Greenwood Ave. modimido 


Nas: Yunges Mädchen, auf zwei Nahre al: 
ten Knaben aufzupaffen. 20 €. 40. Str., nahe 
Vincennes Abe. 17m3,10% 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
581 Blue Aeland Ave, 2. Floor. 


Perlangt: 
Hausarbeit. 


Perlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1963 N. Troy Gtr, 16mz3 1w 
Verlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zwei Perſonen in der Familie 532 
ft 50. Straße. dimido 


Verlangt: Haudbälterin nah Vorſtadt. Mu 
aut Tohen ?ünnen unb auberläffte fein. Gitter 
Lobn, Tleine Familie. Ahr, Box 84, GIen Elibn, 
SU. dimifa 


Perlangt: Gin junges deutſches Kindermädchen. — 
AN. Clort Str., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für Delikateſſenſtore, muß 
etwas Hausarbeit thun, auter Lohn. 1203 Sheridan 
Moad, an der Hochbahn. bimide 
Mädchen für run Hausarbeit. 


DVerfangt: 
dimi 


879 N. Leavitt Str., 1. Fla 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 8806 Wabaſh Ave. modimi 


W. Fellers großtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut, 586 N. Clark Str. Sonntags 
Gute Plätze und, Mädchen prompt_ bejorgt. ute 
Haus hälterinnen immer an Sand. Tel. North En, 

nob 


Stellungen fuhhen: Franen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Kent das Wort.) 


Sefuht: Mäfhe ins Haus gu nehmen. 164 Mo: 
bamf Str., hinten oben. 


Gefucht: Deutihe Frau mwünfht MWäjche ins Haus 
zu nehmen, Bitte jelbit vorzujprehen. 322 Larradee 
Straße. 

Gefuht: Bmwei deutihe Mädchen  juchen ftetigen 
Play für allgemeine Hausarbeit. Brieflih oder pers 
jönlih vorzujprehen. 784 Weit 21. Place, 


Gefuht: Dentices Mädchen fuct Hausarbeit, WB 
Nabre alt. Perfönlich voriprehen. 20 — 24. Blace. 


Geluht: Alleinftcehende mitteljährige Frau, fauber, 
fleißig und zuderläffig, im Kochen und Sansarbeit 
Erfahrung, jpricht deutih, volniſch und enagliſch. 
ſucht Stelle_als MWirthichafterin. Yu erfragen dieie 
run bis Sonntgg. 3030 Princeton Ave., 8. Floor 
hinten. 





Geiucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle 
loon als Lundhlöhin. 434 Welt 43. Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle 
Hausarbeit, ann auch kochen. 434 Welt 43. Str. 


Gefucht: Deuties Mädchen fucht Stelle fir Haus: 
arbeit, cin Nabr im Land, bitte vorzuiprechen. 245 
Meft 44. Str. 


Gejuht: Eine Frau, gute Köchin, mwünicht balden 
Tag Arbeit als Köchin, arbeitet au Nachts. — 
597 Cleveland Ape., Bajement. 


Geſucht: 
Familien, 


im Sa 


für 


Wach: und Reinmahpläge in befieren 
193 Clobourn Ave., Topflat, hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Plag = allgemeine Haus 
arbeit, fann fochen. Bitte perjönlich vorzufprecen. 
51 Wallace Str., oben. 


Gejuht: Wafh- und Pügel- und Kausreinmades 
pläge. 4405 State Str., Amberg. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alle 
gemeine Kausarbeit. Bitte felbft vorzufpreden. — 
4937 Yuftine Str. 


nn 

Gefuht: Tüchtines deutiches Mädchen, frifh ein⸗ 
geivandert, juht Stelle für Hausarbeit. Bitte felbft 
vorzufprehen. 194 analport Ave. 


Geſucht: Deutfche + Frau ſucht Hausarbeit oder 
MWaihpläte. 234 Halited Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchköcht t 
Stelle. 1211 Wriohtwood Ave., 3. u 4 


Gefuht: Starkes Mädchen wünſcht Waſch- od 
Neinmahpläte. 400 Clybourn Ave. ” * 


Gefuht: Beſtändige Ddans bã iterin mittleren Alters 
wünſcht Stelle. D. K. 5383 Abendvboſt. 

Gefuht: Aunge deutfche Frau fucht Pläke zum 
gute. D geln oder Reinmachen. Ga een 

te., Klein. 


Geſucht: Junge Fran wünfht Wafh- und Mein- 
machpläge oder Wrbeit in Neftaurant von 7 bis 4 
Ubr. Bitte jelbft worzufpreben. 373 Larrabee Str., 
nabe VBiadhawt, Hinterhaus, oben. 


Geſucht: Waſchplätße bis Mittags, 
Burromwsti, 33 Southport We, 


Gefuht: Cine deutiche Frau fucht SHäkelarbeiten 
in’s Haus zu nehmen. Witte felbft vorzuſprechen. 
135 Ward Str, 


—— —— — — — — ———— — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung Dienſtags, 
Donnerſtaas und Freitags, am liebften. halbe T 


r tmwafchen, bügeln und reinmaden. 300 Sudien 
benne. 


nn 
Gefucht: Deutihes Mäbhen fuht Stelle als 
— Abchin oder Kreüchenarbeit. 164 — 
be. m 


tt Stelle als erſter Klaſſe Rektaurantti in 
see Beushäterin in Alubhaus. br: ®. sn 
Ubendpoft. JömzimXt 


Me. U. 


T 
* 
un 


fe 


Stelfungen fuhen: Frauen unt 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


fuht:_ Det * 
Pt in — An Pe Da 
Ude. M. Baranopics, 


Geſucht: Mechtichatfene ältere ya mit gutem 
Gharafter wünfht Stelle als Haußhälterin bei Alte: 
tem alleinftehenden Herrn. Gefl. Offerten an Apr. 
T. 791 Abendpoft. 


Geluht: Eine junge frau 
Hausarbeit. 10554 State Str, 


Gefuht: Deutfche Fran wünſcht Plat Wögnerin- 
nen aufzuivarten. Leichte Kausarbeit getban, Dirs. 
Klaiber, 151 38. Place. 


Geſucht; Eine ftarfe ungarifee rau fucht Stelle. 

Hallas, 2170 Archer Ave. s mido 
Gejucht: Melteres öfterreihiihsungarifhes Mädchen 

pn Stelle für allgemeine Sausarbeit oder in Mer 

—— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 814 W. 21. 
ace. 


„Gejuht: Ein ftarfes deutſches Mädden fucht Etelle 
IE Hausarbeit oder Reftaurant, 0 Mafbhburne 
e. 


ſucht Waſchblag oder 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Ulezganderz, der Wohnung 8sAußftatter, 
2010-13 Wabajh Wpenue, 


Der eingige Original-Laden feiner Urt. 


$15,000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
bon Möbel, Muitern von Drei der größten iyabritans 
ten, beitehend aus Drejiers, Sideboards, Bombinas 
tton Bühherjhränfen, Genter Ziichen, Uusziehtiihen, 
Pibliotpef:Ttihen, Gijenbettftellen, thatiählicp alles, 
um das Keim angenehm zu machen. i 
Um fehnell damit zu räumen, beichlofien wir fie 
su_cinem Viertel ihres Werthes loszujchlagen. 
Denkt, was Ihr. iparen fünnt, wenn Jhr von ums 
fauft. — Die nachftehenden Preiie jollten Gud mehr 
als überzeugen: ne 
‚485 Rugs, Ox12, $1.60. 897 Garpets, von $1.25 
bis 3.50. 700 Eijenbettftellen, 4%. 225 Eiien: 
Springs,. 6öc. 125 Gotton:Top Matragen, dör. 
60 Kopfkiiien, Zöc. 30 Küchenftühle, Zic. 400 GB: 
zimmerftüble, 50c. 159 Küchentifche, 50. 135 3-Stüd 
Barlor Sets, 8.50. 185 Gouces, $1.98. 
‚Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
dingungen; 
#19 Werth von Möbel, 
85 Werth don Möbel, 
$15 et] von "Möbel, 
8100 Werth von Möbel, Zahlungen $1.25. 
$150 Werth von Möbel, Habplungen $1.15. 
Dies ift die Gelegenheit einer Xebenszeit. Des: 
balb verfäumt fie nicht. Wir geben Euch au eine 
geihriebene Garantie, daß im Falle von Krankheit 
oder Wrbeitslofigfeit Feine Zahlung verlangt wird. 


— 


Zahlungen Dr. 
Yablungen 5. 
Sablungen $1.W. 


Alegander, der Wohnung 8:Ausftatter, 
2010-012 Wabaih pe. l9dınaIm& 


‚Zu verlaufen: Möbel 
fände jpot:billig. 

Ep:ziell für dieie Woche offeriren wir allen Kunz 
ben, welche für 82.00 oder über 2 Dollars kaufen, 
eine iunderjchöne Garnitur ſchweres Glasgeſchirt 
gratis!! als Zugabe, und zur jeiben Zeit verfaufen 
hir alfe unfere Waaren zu eritaunlih niedrigen 
Preiſen. Feine jchwere &ilenbetten, der reguläre 
Prei3 derjelben ift von 10 bis 2%) Dollars, werden 
da Diefelben ein bischen abgeftoßen jind, zu dem 
halben Preis losgeihlagen, andere Betten von 9 
aufwärts. Kochöfen, idön nidelverziert, garantirt 
gute Badöfen, von_ $9.50 und $14.50 aufiärts; 
ee gut gemachte Zideboards, $9.8; Drejfers mit 
toßem Spiegel zu 88.75; Combination Bücherfhrant 
9.98; Volftermöbel mit Velour oder Damaft über: 
zogen (3 Stüd\ zur $10.50; zufammenfegbare Kinders 
wagen zu De, und große Kinderwagen don $5.75 
aufwärts; 9x12 gute Beuffel Teppiche, $11.98; baar 
eder leichte Abzahlungen, gu den liberalften Be: 
dingungen. Botjihen, 19 E. North Avenue, 
nahe Halfted Straße. mz317 ⸗22 


März-Vertauf! 

408 eiſerne Betten, alle Größen; 225 Go-Carts 
alles Muſter, müfſen ſofort verkauft werden zu 5 
Cents am Dollar. — Matragen mit Baumimolletop, 
unfer eigenes Fabrikat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fiher und befebt diefe großen. Bargains. 

Wolfs JZurniture House, 
18mziınk 570-576 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, Haushalt: Möber. 4686 Vins 
cennes Ape., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Solzfhrant, Pibliothelstifh, Divan 
und Leder-Goudh billig. Naczufragen onnerftag 
Abend. Beder, 1388 Wilton Ave, 2. Blat, nahe 
Grace Str. Station. 


und Saushaltungsgegens 


Billig zu vermiethen oder zu vberfaufen: Ginrich- 
tung für 3 möblirte Zimmer. 18 Grant Place, nahe 
Lincoln Park, 


Su verkaufen: Rochofen billig. 751 N. Halſted 
Etr., hinten unten. 


Zu verfaufen: Sofort, Möbel von Heiner Kaußs 
haltung. Nachzufragen 574 N. Halfted Str., vorne. 


.— 


Zu verfaufen: Wegen Amzugs, eiierne Bettitelle, 
Küchentochofen, Stvdeboard ıumd Kommmoden, Nachzus 
fragen 733 Sevegwid Str. momi 


Zu verfaufen: — 8125; eben⸗ 
falls Betten und Dreſſers. 710 Larrabee Straße, 
Flat D. 5 bimi 


Derlaffe die Stadt, per: 
Sparen, 1644 
dimi 


2734 Princeton Ave. 
dimi 


Zu verkaufen: Möbel. 
taufe billig. Sprecht Abends vor. 
Briar Place. 


Zu verlaufen: 
3. Flat, binten. 


Bu berfaufen: Garland Heirofen. Wenzugshals» 
ber. 106 Orcdard Str, 2, Flat. dimi 


Gasofen. 


Raufs- und Berfanfs-Angesote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
Kauft Eure zu bei 
ulius Bender, 

0, 232, 34 86, 38 Weit Madifon Straße, 

Ede Peoria.. Xelephon: Monroe 1712. 
Der größte Laden, der neue und gebraudte gas 
den-Einrihtungen verkauft; über 37,500 Quadratfuß 
Plag unter einem Dad. * 
Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 
Bergebt nicht, dies ift: 
Julius Bender 
X, 32, 34 36, 383 _ Weit Mabijon Straße, 
Ede Peoria. 2ipiomemi 


— Fred Bender, etablirtt 1 — 
Wabafh Ave. und 14. Straße. 
Laden-Einrichtungen für Groceries, Metgereien, Bis 
garren, Confectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
tationen etc. — Größtes Geihäft diefer Art im 
Amerita; billigfte Preife in Chicago für baar oder 
Abſchlags zahlungen. Telephon Calumet 1924. 
MOian, mifamo,lj 


Adolf Bender, ‘ 


217-219 Milmaulee Avenue, 

nabe Halfte Straße, 
derfauft alle Eorten von LadeusGinrichtungen, als 
Orocerys, Butchers, Bäder:, Echneider: und Drugs 
oreß ctc., etc, zu dem allerbilligften Breife. & 
br tauft, fprecht bei mir bor. 10dy* 


Zu verkaufen: Vollftändige Ginrihtung für Delis 
kateflen-Store. Ach babe Reftaurant und Delitateis 
fen:Store und muß berfaufen, um Reftaurant gu 
dergrößern. Weiß aute Lage und würde mid en. 
daran betheiligen. 771 €. 47. Str., nabe Prairie. 
modimt 
— — — — — — —— — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ueigen unter dieſer Rubtil 2 Ceuts das Bert.) 


Zu vertaufen: Regina Mujil:Bor, (21 bei 25). 


101 Eipbourn Ape. 

840 Upright Kimball 

391 Lincoln 
midofria 


Zu verkaufen: iegantes 
Piano für KO, muß fofort verfaufen. 
de. 


$85 faufen fhönes Almbal Upright Piano, $5 
monatl. Aug. Groß, 590—594 Wells Str., nabe 
North Ave. 18ma 1w 


4-8 den, Monat. 
Knabe $145; Steinwan HI; Kimball 895; Buih & 
Gert! -$140; gebraugtes Chaſe 813 und $255;_ Ha: 
milton $1590; Tiiher $B5 und $180; neue Stard 
Piauos HI-E0. 17ma?X 
QM. Stark Piano Eo., 4206 Wabaſh Ave. 
Große Bargains in neuen und ae Bianos 
von $50 aufwärts, Baar oder Abzahlung. Aug. 

toß, 590-594 Wells Etr., nahe Nortb Une, 
‚ Amzmomidojalm 


Keine cerite Anzahlung, 


Square Pianos auf 83.00 monatlihe Abzahlungen. 

Keine Anzahlung erforderlih. Sauares in 
157 W. Mabdifon Str. 

lim*X 


850 Laufen elegantes Upright Piano mit Garans 
69 Narrabee Straße. dimide 


Pianos für H.M. Ein gute Steinwap, gebraucht, 
für $i25, auf $5 monatlide Abzahlungen. 157 Wert 
Madtion Straße. Irmz*t 


u verlaufen: Wegen Xodesfall, brauche fofort 
Geld, — Piano, das neu koftete. verkaufe 
beute Abend für $100. Anyufragen im Lagerhaus, 


830 Welt 12. Straße. 19mzim& 
Keine Anzablung—3 bis $5 den Monat. Kimball, 


Zuftand, $15, 0, 0. 


lie. 


sehraudt, 
157 We 


adijon Straße. 17mz*%t 


ebraudt, in gutem Zuftande, billig 


Ronzertina, 
Milwaufee pe, nahe Chicago. 
563*2 


su verlaufen. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


atene—Shüst Eure Ideen; 
tent, feine Gebühren. Ronfultation frei. Gtablirt 
.  Spredftunden‘ 8:30 bi8 :30. Epezielle 
Sprehftunden für Konfultation arrangirt. Milo. 
8. Stevens & Eo., 163 Randoiph Sts., erfter 
loor. Xelephben: Main 309. Haupt =» Dfficer 


kein Bar 


afbington, D. €. Amai,mifrion® 
Euer 1 tönnt ein befieren 
— —38 —5 e dein oder 
or ice: 
: Gegen 


Dachdeder u. f. w. 
— —RW 
— N Seite Dffise —— 
de 700. 


Anjeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wert.) 
ated 
Daar oder 


100; SFiicher, 8; Voſe, gebraudt, #75. 


-R. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Bert. y 
—— Grocers nub Butchers aufgemerit! — 
4050 Laufen fofort elegant gelegenen, fteis ab: 
Ienden Grocery und Market in eriter Kiafie N ie: 
{haft der Weftfeite. Großes Baargeihäft. Meinkte 
Gichen-Ginrichtung in Chicago, Butcher Bo vu 
Butterbor, Glas Display und Marmor : Kounters, 
Gomputing Wange, Kaffeemühle uf. Großer :IWaa- 
renborratb importirter und einbeimifcher Grogeries. 
Mietbe nur $30 den Monat. Diejer Play ift billig 
für das Doppelte Geld. Auf Zeit, ivenn gemiälnjcht. 
Sprecht sofort vor für diefen großen Pargain, — 
1556 Jadfon’Biod., 1 Vlod weitlih von Kedzie Ape., 
oder Gigentbümer Cbas. Bender, 127 Wells Etr, 

Telepbon: North 1442. 


Ah Taufte die fämmtlichen frirtures des Nem 
ge Gloat & Millinery Store (iwertb $H00), wie 

andichränte, Spiegel, Floor Caſes, Shelvings 
und viele andere Artikel. Müfilen zu irgend welchem 
Preife- verfauft werden, Alle Waaren find von afler» 
neueftem Mufter und jo gut wie neu. Anzufragen 
009 Nord Halfted Straße. Smzsfrnomdm 


Bu verfaufen: Rooming:Haus, gut lohnend, feine 
Nachbarſchaft. 447 Waſhington Blod. 

Zu verkaufen: Meat Market für Euren eigenen 
Preis ſofott zu vertaufen. Nachzufragen 5000 N. 
Clart Str. Folwill. 


Zu vertaufen: Schul Store an Foreſt Ave, Bar 
gan, Goldgrube. Arthur, 09 State Str. 2 


Zu verlaufen: Großer Grocery und Belitatelfen 
Store. Billie. 50 Howe Str, 


“u verfaufen: Gutgebendes Delikateifen-Beihätt 
und Wäderei, jihöne Wohnung, muß mein eigenes 
Haus in MWiskonfin übernehmen, jehr billig. ach 
zufragen 366 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Erfter Rlajie Delitatefien, Bäder 
ret und Gandp Store an Nortb Glarf Etr, wegen 
Todesfall. Preis $100. — Adr.: O. 581, Ubenb» 
poft. 

Zu verkaufen: Mähiger Preis. erfter Klaife Moos 
ming:Haus, bezahlt $O monatlich liber die Autga— 
ben. 12 Zimmer. 1906 Indiana Abe. » 


Zu verkaufen: - Saloon, — nabe — 

Park, mit ſchönem 7 Zimmer Flat, wegen Abreiſe 

— Preiſe des Inventars. Ueberzeugt Euch. Adt.: 
. 7%, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Kleines Schuhlager, ift auch guter 
Reparaturplag. Arbeit $20 bis $80 die Wode. — 
2032 LZoomis Str, mido 


Billig, Saloon mit Wobnung imegen 
Zinmer 405 — 67 Clark Str. 

midoft 
Mn — Schub:Reparatur Shop. 106% Was 
a} de. 


Zu verfaufen: Bäderei und Grocerp Store, guts 
gehendes Geihäft mit guter Kundichaft. Naczufras 
gen U. Mayer, 4351 Armour Ave. midoft 


Zu verfaufen: 
Stadtverlaſſen. 


Zu laufen geſjucht: Gute Storebäckerei. Adr.: 
R. 489 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Päderei, gute Nahbarihaft. 3883 
Garfield Ave. midofr 


Zu verfaufen: Alterd- und frantheitshalber große 
MWaffermithle, seines aroßes Haus und Stallungen. 
Gute Kundidatt. Billig. 70 Meilen von Gbicago. 

Samuelifoonß, 
Koong Lake, Walferton, Indiana. 

Zu verfaufen: Gutgebender Meatmarfet fpottbil= 
lie. Nachzufragen U. Hellerman, 5102 S. Paulina 
Straße. 


Zu verfaufen: Domntown:Saloon, feit 20 Yabren 
im beften Gange, feine Einrichtung, billige Mietbe, 
ertra großes aarenlager; Känfer muß menigitens 
82509 baar haben, Reit auf Zeit. 9. Dorfcher, 
Pla Brauerei, Union und GErie Str. midofa 

Zu verfaufen: Wegen anderem Geihäft eine gute 
Bäderei auf der Norbjeite. Ar: D. 8. 18, 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Spottbillig, leichter Grocesy Store, 
Delifatefien und Konfectionary, _ivegen Krankheit 
meiner Frau. I befige gute Stelle. & feine Wohn: 
zimmer, Miethe $20. Anzufragen zwifhen 6:30 und 
8:30 Abends. 768 N. Halften Etr. 


Habe M Saloon$ zu verlaufen von $R00 bis 83000 
— fragt Morgens 9. 192 North Abe. 


Wer ſchnell aute Gefchäfte jeder Art kaufen oder 
verfaufen will Yomme nach 294 North pe. 

8200 Taufen fofort Gandy-, Zigarren, Delitatef- 
fen=, Teichten Grocery-Store, ‚neben großer Schule, 
gutes Auslommen garantirt, Verjuh erlaubt. 2 
Zimmer mit Store. Bilftge Miethe. 84 Hudſon 
Avbenue. 


Zu verkaufen: Delikateſſenſtore, tägl. Einnahme 
82. Sehts an. Fragt Morg. 9. M4 Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: Delikateſſen Store gute Nachbars 
fhaft, 5 Zimmer-Wohnung, Mietbe HIR, wenn fofort 
genommen $275. Fragt morgens 9. 2094 Einbourntiv. 

Zu verfaufen: Gd-Saloon an State Str., füplih 
von 39. Etr. Ausgezeichnete Lage; muß Inegen 
Krankheit umgehend verfauft werden. Nachzufragen 
Bei Ruch! Bros. Prewing Ge., 1295 Barbard Str, 

lsınzjamija 


Bu verkaufen: Cine gute Bäderei, billig, wegen 
Uneinigfeit der Theilhaber. Adr.: DO. 567 Abenppoft. 
dimi 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delifatefienitore, bes 
ftes Gefhäft der Morpdfeite. KIM. 2275 Evaniton 
Avenue. di—fon 


Zu verfaufen: Reftaurant, Saloın und Boarding 
KHoufe, mit eigener Leafe und Ligens. für $1800. 
Täplihe Einnahme $60. Ar. B 678 Snahene: 

dim 


nur Store 
Eigenthumer 
Ud.: T. 
dimi 


Zu verfaufen: Gine gute Bäderei, 
Trade, 5850 täglihe Cinnabme. 
will nah Deutihland. Preis $2000. 
778 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Altbekanntes gangbares Delilateſ⸗ 
ſen⸗ und Bäcereigeſchäft auf der Nordſeite, mit lan⸗ 
ger Leaſe. Adr.: P. 661 Abendpoſt. dmdo 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Delifatefien:, 
leihter Grocery:, Badivaaren:, Candy: und Tabak⸗ 
ftore. 21 Roscoe Blod. dimi 


Shub-Ehop. 4 
Y dimi 





Zu verlaufen; Gutgehender 
Wilſon Ave. Ravenswood. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon und Refklau- 
rant. In beſter Lage auf der Nordſeite. Feiner 
Vorrath. Näheres unter Adr.: T. 701 Aberdpoft. 

modimi 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon billig; bei Fa— 
brifen. 115 N. Lincoln Str. 1Amzlw 
Ealoon mit Boardinghaus in der Nähe großer 
abriten, fofort frankfheitShalber billig zu verkaufen. 


Adr.: DO. 599 Abenppoft. 16m 31w* 


Zu verkaufen: Ed-Saloon mit Reſtaurant und 
möblirten Zimmern wegen ſtrankheit. 59 S. Des⸗ 
plaines Sit. l4mʒ iwð 

Zu verkaufen: Altetablirte Grocerv, billig. Nach⸗ 
zufragen beim Eigenthümer, 640 Blue Island Ave. 

14m3 1wæ 

Bezahle Baar für Grocery. Market, Delikateſſen, 
Reftaurant, Drugſtore und andere Stores und Store: 
Firtures. Jac. Lederer, . Na4. 976, TR Weis 
Sir. Xelepban: Nortb 1976. Hin6m! 
— — —— — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wert.) 


Zu vermietben: 7 belle Zimmer nebit Badezimmer. 
332 €, Nortb Uve., Ede Hudion Ave. NRachyzufragen 
in oberfter Wohnung. 


Zu vermiethen: 2 Ziminer, hinten. $4. 334 Elenes 
land Abe. 
— ne 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietben: Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
Dampfheizung, Bad. Nahe Hochbahn. As E. North 
Ave., Flat B. 

Möoblirtes Zimmer wird bei anſtändiger Famille 
zu miethen geſucht. Nahe Weſt Pullman und Midis 
an Ave. M. Sale, 1. Stod, 1736 Weſt 115. Str., 

elephone Kanal 857. 


Zu vermietben: Reinliches möhlirte® Zimmer mit 
Pad an anftändigen jungen Mann bei Ifeiner Fa: 
milie. Adr.: ©. T. 117 Abendpoft. 


Zu vermiethen: „greundlid möblirtes Zimmer für 
fedigen Herrn. 37 Mohamf Str., 2. Flat. 


Zu vermicthen: Zimmer mit oder ohne Board. 
2 ın Familie. 549 N. Halited Str. 


‚Yu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer fü 
einen oder zwei Serren. 132+R. Glark Str. dim 


u bvermietben: Möblirte Zimmer, billig. 18 
Wisconfin Str., Lincoln Park. 19mz1mX 


Zu vermietben: Schöne Zimmer bei anftänbiger 
Frau. 30 W. NRandolph Sir. dimidofr 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rutrit 2 Gents das Wort.) 


u miethen gefudht: Junger Mann fuht Zimmer 
und Board, $4 die Wode. Adr.: T. 762 Abenbpoft. 
Geiudt: Zimmer und Board in Meiner Privat: 
amilie. Norbmeitjeite, nahe Kodhbahn. $5. Zu adrei- 
iren: ®. 688, Abendpoft. mido 


Zu miethen geiudht: Junger Mann fucht möblirtes 
immer mit feparatem Gingang.in der Nähe der 
Is Str., zimiihen Chicago und North Uve. Adr.: 
"R. 461, Ubendpoft. 
Aunger Mechaniker twinfcht Zimmer und Woard 
bei Wittine oder in Heiner Privatfamilie. Ade.: R. 
487 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: 2 Leute münichen Gottage, 
4 — 6 Zimmer, Nordfelte oder Rorpimeitfeite, mit 
der Ahfiht ipäterhin zu faufen. 129 Yurling Str. 


ietben aeiucht: 3 bit 4 Zimmer, Rorbieite, 
ee too, * 

— smekbnisisselintniimpsnitehssseheniidie 

iet fuht: Ein ruhiges $i , ; 

like Beim bei Oilttwe, Weeisenene Wr 


— 


(Unzelgen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wert 
zeenebaum Sons, Banter 
1) . Geld auf Grundeigentum a sum 
Km. Niedriger Binsf 
h ante ee = — — 
c i um zu 
Norboede Elart und Randelid Er. —  alret 


a pirfaufen: Erfte Sppotbhel von $1500, 6 Broy. 
us. T. 763 Abendpoft. ua 


el» zu verleihen auf Chicago Grumdeigenthu 
aucaeiee Sntereifen, Mut Wunfh menstiige Mlsabe 
lang. Unleipen zum Bauen Spezialität. 
y 8, Rraemer & Son, La Salle Str, 
Simmer 402. 6fd,midojafon,3mt 


€. 2, Vauli * 132 5 nr Kr Er ſte 
bpotbele u verlaufen. € gu derle 
een alnstub. Telephon Main 230. Imaslit 


undeigenthum. N na binaten 
Kate ih, U Roh & Go. 9 @eihngten Bi 


— — mn — 
Ulfe Verfonen, melhe Geld auf Ehicago Grun 
eigentbum zu niedrigen Maten borgen wollen. hie 
en vorfpr: bei Greenebaum Gons, NRordoftede 
lart und Mındbolph Gtrahe. Daper 


Darlehen “nr guet Hyvothelen auf Grundeigen» 
tbum prompt orgt; € der reqaulären Raten. — 
Senry & Robinfon, 119 &. Elart Etr., Zimmer 304. 

E35 any? 

Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Unielgen unter biefer Mubeil 2 Cents das Merk.) 


N, 
MY 
enf Eure Möbel, PBionos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussMeceipts etc. 

Wir laflen die Maaren in Eurem Befig. 

n 


br Geld braudt, fo kommt zu ums. 
ie biligften Raten in Ghicage, 


— Geld zu verleiten — 


f % 


rl ©. 8 ren % 
u 05 Dearborn Etrahe, Zimmer 45 
Zelepbone 5059 Gentraf. 


Ber , 
Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zum entfers | 


zen, folgende monatlihe Raten, Teine andere KRoften. 
nur 81.50; 850 nur 82.00; 8 75 nur 22.50, 
nur 81.75; 860 nur $2.25: $100 nur $8.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Bablungen, 
Otto ©. Poelder, öffentlicher Notar, 70 La Galle 
Eir., Zimmer 34. Bitte ipredt vor. 18i9*2 


Unterricht. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Lernt Engliih don Amerilanern! — 

Chicago Anduftrial College: Zentral: u. Anmelde: 
ftelle 263 North Une, Ede Larrabee (Bankgebäubde). 
Anmeldungen und Unterrift jederzeit: Tags, 
Abends, Sonntags don 10-12. Einziges bebördlih 
diplomirtes Juftitut, hefondır® Giniwanderern und 
allen intelligenten Perfonen empfohlen, die zu ih⸗ 
rem ortlommen Englifh jhnell und gründli es 
lernen müflen. Uniere Anterate und Drudfadhen 
tverden zwar nadgeahmt, urjere originalen Lebrs 
methoden aber find unnahubmbar. Ginzele und 
Kleinklafien-Unterriht: Herren: und Damen:Kurie; 
85 Mbfoldenten tim fFebruur. Breife mäßig. Ars 
beit8=: und Mittelloje zahlen nah beendeten erfolgs 
reichem Kurſus. Proſpeklt und Schülerverzeichnik auf 
Bund. Dr. ®. 
Ilmzimx 


Man lerne Engliih von einem ingeborenen, in 
möglichft —* Zeit, wirklich und richtig ſprechen. 
Moderne praftiihe Komverfationsmethode. Kein nuß: 


änger fowohl al8 vorgeichrittene Schiller unter er: 
olgreicher Privatsinftruftion von J. 
court, 492 N. Clark Str. 


Aeltefte deutichzenaliide Privatichule. 


5my,iImtX 


Gegründet 1890 von Brof. George Jenſſen. Engliſche 


Sprade befanntlih am beften gelehrt. N.W. Chicago 
Aufineh College, 1967 Milwaukee Ave. Tag und 
Abends. in Kleinklaffen und Privat. R. 

Imy, frfonmomi® 


— — 


Amerikaniſche Hochſchullehrerin. des Deutſchen 


maãchtia, wünſcht zur Vervollſtändigung und Eröff- 


nung eines neuen engliſchen Privatzirkels voch ei⸗ 
nige anftändige Theilnehmer. 2e die 


x, 716 Abendpoft. m;9—27% 


Bertänliches. 
Qängelgen unter diefer Rubeit 2 Gents das Bert) 


Geiuht: Gottlob Andrems aus Pietie- 
beim, MWürttemberg, 51 Nahre alt, Schreiner, wegen 
Grbihaftt. Schwabenheim, 210 Wells Str. 
Rlavierftimmen. $1.%0 für neue gr Lang, 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel. Mbite 19m. 

Amziamomilm 


Spezielle Ofer:-Dfferte 
Fünfzehn reguläre 54.00 PWbotograpbien für 
40. — Bild frei mit jeder Peitellung. Haar: 
Plumen. und Miederaufnahmen 
Hıymarkst Studio, 161 WM. 

13my,mifaie, Imt 


tei. Arbeit garantirt. 
adifon Sir. 
Sämmtlihe Upboliter-Arbeiten, werden gut und 
bilfig ausgeführt. Adr.: A. 128, Abenppoft. 


Echte deutſche Filzſſchuhe und Vantofieln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ave, nabe Lorrabee. Amyine 


Alexander Deteltive » — 5** 11 Waſlhinaton 
Etr., Jim. 206-7, ſammelt Beweis mater ial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdeẽt; 
auch unangenehme Eheſtands falle unterſucht. Wenn 
in Trubel lommen Sie zu uns, Rath frei. Hfp* 


Ieftrams Grove ift gu vermietben yum Menefi 
für Altenheim, Näheres bei Kortelman, 672 We 
13. Straße. 17mmimt 


Teftamente, Beglaubigungen, Bolmadten nd 
—27 ſorreſpon denzen deutſch oder engliſch. Zu⸗ 
verläjfia und prompt. Sartorius, Defientlicher Ro: 
tar, 173 Piftb Woe., Abends und Sonntags. 330 
Mohawt Etrake, 180?°2 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Work, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine junge intelligente Dame 
Gẽraelitin) ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnli⸗ 
chen Wege die Bekanntſchaft eines gutſituirten ge— 
bildeten Mannes zwiſchen 39 und 45 Jahren zweckz 
Heirath. Nur Ernſtmeinende brauchen ſich zu mel— 
den. Diskretion zugeſichert. Briefe erbeten unter 
Adr.:. T. 700, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Streng reel! Ein gebildeter Herr 
in mittleren Jahren, gemüthlich, ſchlanle Figur, ſchd⸗ 
nes Geſchäft, wünſcht die Bekanntſchaft einer jungen 
anſehnlichen, häus lich liebenden Dame, Dienſtmäd⸗ 
chen, zweds Heirath zu machen. Vermögen Reben⸗ 
ſache. Vermittler und Anonymes verbeten. Photo⸗ 
graphie und Altersangabe erwünſcht, nicht gefallende 
Anerbietungen unter Ehrenſache und Verſchwiegen⸗ 
heit zurüdgeſandt. Adr.: T. 709, Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cente das Wort. 


Dir. Weitz u. Frau— Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen- u. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in ı. außer dem Hauſe bei mähis 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 9. 

1AmzImx 

Dr. Roeffel (deutfher Arzt), Spezialik für 

Nerven:, Magens, Bebers, Nieren, 9.* 
PBrivat « Krantheiten. Für eine fhnelle un» 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort hei 
mir vorzuiprchen. Behandlung diskret. Dr. RKoeiiel, 
191—18 Süd Elart Str., zwiihen Montse und 
Üpdams. DOfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis R Uhr 
Udends. Sonntags von 10 bis 12 Über. 5f6*2 


Hebamme Frau Yergler, 546 Wafhington Boul., 
Audapefter Iniverfität geprüft. An Budapefter Klinik 
Ober: Madame geiweien. Ertbeilt Rath und Hilfe. 

Anz,imkt 


Horteniia Fauftmann, Hebamme, 


1131 Welt 12. Strake. Ymzimtx 
Mrs. 


ng, 33 8, Rorth Une. sefer Riafie 
ebamme, Wolnirte die Wiener Umiverfität, ertpeilt 
#5 und Bilfe. 25-jährige Erfahrung. him! 


Mrs. Neb, 484 N. Clark Ste. Erfter Mlaife Heb- 
amme, abiolvirte die Varifer Umiverfität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. Yöslährige Praxis. 8ınzimX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit+2 Gents das Wort.j 


Zu verfaufen: Zwei gute guberläffige Bferde, Ges 
wit von 1100-1200 Bfund. 18 R. 48. pe. 
15m I1w 


eeignet für allen 


Muß verkaufen: 50 Bierbe, 
mil6 28x 


Gebraud. 599 N. Paulina Straße. 


Zu verfaufen: Ein jhönes Gomtiiennfern, wiegt 
1100 Bund, gejund und fromm; desgleihen Sur: 
rey ımd Trap, 3 feined Geihirre, alle faft nen; ver: 
faufe einzeln. 0 Park Ave, nahe Wood — 
imido 


erkaufen: 8 Vferde, 5 Wagen und „Hauling“, 
Pi Sale Etr., hinten. U. F. Kindt. dmdfe 


5 kaufen Pferd, $15 leichten Magen, $7 Bugap. 
es Seimsat Ave., Roblenoffice. ’ 


m vberfaufen: Xop Buggy ehe billie. 
Chicago Une. 


au verlaufen: Iumge Blad und Tan Kunde, 
ou 


Pedigree. 9 &, Desplaines Str., Saloon. 
Umalw 
ex 
Br; Ranarienpögel, gute Sänger. .$1.95 
» t — Roller und Meibsen. 5 


f Probe. Gute Humde, Fiihe n.i.m. 
age au o ute & —* 


318 W. 


e Aquarium”, 1098 Milmaufee Une. = 
junge Papageien n 
‚Bin 


— En TE EEE 


‚ Ader 9 


d% Compart, Superntenbent. | 


Lenifen. | 
: Mobnbaus, 


Stunde, Adr. | 


y MEER. Clarf 


I Cottage, Yadegimmer u. f. mw., 22. 
momt | 


Grunbeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter Defer RMubrit 2 Gents das Eioer.) 
Sarmländereien. 
verfaufen: Nm Radl regeln: 2 
eis und icy Farm, vLake u, 38. — 13 
Ader gewöhnlihe Parnı, nahe Blue — MA. — 
& Uder Stod und Dairv Farm, Milmantee Ang, 
nabe Glen View, I. — 4 Uder Gemitie-fyarg, 
nahe Rorwood Bart, IL. — 47 Uder Geflügelfurmg, 
nabe Sanford, Ealif. — 3 Loiten, NR.:W.:Cde Rees 
nen Etr. unz Michigan Uve., Evanfton, 162 bei 153 
Fuß. Macht Dfferten. — Das ganze obige Eigen: 
tbum billig für Waargeld. Schreibt wegeg näheren 
Einzelheiten. Nachiek von John 2. TperMeyer, 119 
Aibland Blvd., Chicago, 6-20my.miia 


——— deinen ie 

Holländer beachtet diejes! 1000 Ueres Strede Qand, 
I Ucres —— geeignet für Sellerie und Zmie» 
bein oder Heu. Gnte Gebäude. Seltene Gelegenheit, 
Viertel baar, Reft auf Zeit zu 6 Brogent, $30 per 
Are. Diejes Land ift gut drainirt; in Muskegon 
County gelegen; muß verkaufen wegen Grbidaftss 
Regulirung. Grigner Tadior, Zimmer 919 Opera 
Houfe Blod. momi 


Für einen Lutheraner oder Katholiken. 


Zu_verlaufen: 147 Aeres Farm, 19 Meilen dom 
der Stadt, gute Gebäude, ihivarge Erde, eine Meile 
bon Fatholiicher umd Imtherticher Kirche und Säule; 
Preis 815,000. 14 baar. Imzfafomilm 

M. Ehiekle & Co., Bart Ridge, AU. 
u berfaufen: Billig tmegen Krankheit meine 1% 
Ader tultivirte Farm in Mustegon Gounty. Rüberes 
d. Schiller, 61 Melt Kinyie Str. — 


— ———————— — — 

u bverfaufen: 1 .Ader Farm, nur 5 Meilen vo 
ee 5 Uder unter Nfug, Reit if Weide = 
Wald, 100 Oft-Päume, ein 10 Zimmer neues Haus. 
Scheune und alle andere Gebäude, au Vieh wenn 
gerwünicht wird. Preis SAW. 

Bi 
18, 


VWm Robn 
— — — —— 
gu verfaufen: Billig, dollitändig eingeriätete 3m 


Wauſau, 
arın in MWisfonfin, ganz oder getbeilt. — 
Näheres bei Uldert Brandes, 1363 M, Divijion Er, 
midofr 


— — — — — 
81600, Theil auf Zeit, kaufen 80 Aeres Wiſ 
arın, neue Gebäude, Vierd. vieß Maichinerie, 
utter, Sarten etc.; muß verkaufen teren hoben 
Iters. RNebf, 119 La Ealle Eir., Zimmer 9, 

Amz®X 

Zu verkaufen: 4D Ader Farm. U S ter, 

Grand Kaven, Mic,, a° # 2. er — 
— —— 


Norbfeite. 


‚ 2ofepb Braun & Eo, 
Grumdeigenthums-, Darleben- und Verfiherungs: 


5 . Geichaft. 
weiftodiges Holj-Gebäude, Brid-Bajement. 
obnungen an Pauline, nabe Ad: 


midoia 


ipei 6: Zimmer: 
difon, Preis 83500. 

Zweitödiges Holz:Gebäude an Cliiton Ave. 

wei 6-Zimmer- Wohnungen, modern. 

6:3immer:Eottgge, auf demſelben Grunpftüd, Lot 
334x125. Breis 8450 


i Be Hol4-Gebäude en Pauline. 


wei 4-Yimmer: Wohnungen, Preis $2700, 
‚iweiftödiges Holz Gebäude an Fr 
wei 4egimmer- Wohnungen, Breis $2600. 
zo —— N. Hermitage Ave. 
ei 6 = Zimmer = ohnungen — — 
Preis 800. ‘ * un 
Yweiftödiges Sol = en, Bieizofe, nahe Ra: 
eine, bier = Zimmer =» Wohnunge 
Preis E50. ——— 
Zu verfaufen an Gupler Upe., 4:Zimmer:Brid-Cot: 
‚ tage, Furnace-Heizung, modern, Preis 8270, 
6:Zimmer-Cottage, Brid:Bajement, modern, 
Melroje Str., Preis 32500. 
4:Zimmer:Cottage und Baſement an Racine, nahe 
Wellington, Preis $2200. 
5-Zimmer:Tottage an Meltoje Strake, Preis $2000, 
4:Zimmer Cottage an Diverfep, nabe Sputdpert, 
Preis 2500. 
6:Zimmer-Kottage an Welt Wpdifon, 
Stall, Vreis $1500. 
T:Bimmer:Cottage, BridsBafement, modern, an W, 
Pelmont Ave., Lot 44x12. Preis 83300. 


an 


mit großem 


} I { de. | ‚ 4:3immer:Cottage an Dafdale, nahe Afbland Ape., 
lofer Klatienslinterricht, feine Markftichreierei. Anz | AN. 
' 6:Bimmer:Cottage an Chriftiana Ape., Keiktwaiiers 
F. Seath⸗ 


modern, Preis 82000 


Heizung, Breis $2800. 

6 = Zimmer = Cottage an ber 
Preis $2100. 

7:3immer:Cottage, Brid-Bafement, 
Boswortb, Preis 83500. 


Berry Etrake, 


modern, an 


Zu verkaufen: Gchöne moderner 
fieben geräumige belle Zimmer, fyurs 
nacebeinung, Lot ZTIEx125. Perry Str. nabe Rodcoe. 
Sieh, Gigenthümer, 1134 Lincoln Ude. Tel. L.B. = 

limy* 


— — 
Zu verkaufen: ſtödiges Brick⸗ und Gtetagebäune, 
Eu: fan nicht gebaut inerden für KW), mit 
einer HD Fur Lot, mabe der Sohbabnitation: mache 
gute Yablungspedingungen. Charles %. Rafoth. 

Str., nabe MWapeland Abe. mm! 


Zu verlaufen: Bargain?, Mödiges Brick- und 
Steingebäude mit WO Fuß Bot, HNO; 5-Bimmers 
Charles v. 
Rafoth, MG NR. Clark Str., nahe Wapeland. mifr 


amwetftädiges 


Zu verkaufen: Ravenswood, pradhtnolle neue und 
moderne Eottages, 82600, 100 baar, $10 monatlich. 
Modernes 2itöd. Brid:Gebäude, Aad tn fedem fHlat, 
22750, KIM baar, 810 mouattich. Nehmt Lincoln 
Ane.-Gar bi8 FFofter Ave. 4. D. Engelbreht, Ede 
Foſter und Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baſe— 
ment, alle Straßenperbefferungen bezahlt. Saus u. 
Lot nur $1700. $1M Baar, K10 per monatlih.. 7 
Srlatgebäude, 33250. 2M Baar, $15 monatlich. 
Nebme Lot ın Taufh. Mm. Zelos!y, 537 E. Bels 
mont Wpe. Offen Sonntags Amy, fami* 


Zu verfaufen: Norbfeite, $2850: 7-Bimmer Golos 
nial Pridhaud, ganz modern, fyurnace-Seigung, Eis 
henbolgbefleidung und fFuhkböden, elegant deforirt, 
1 Pod nah N.W. Hohbahnftation. 530 Eddy Str. 

midofria 


Zu derfaufen: frramehaus mit ymei 4 immer: 
Mobnungen, baifend für Milhaefhäft, fehr billie. 
52 Ordard Str. 


Zu verfaufen: Lot, 36 bei 125, an Adpdiion ne., 
nabe Roben Str., Nordfront: ywei Wlod von North: 
weftern-Hohbapnftation. Kanne, 51 Racine Une. 

Imy.fafonmi, lm 


Nordweſt ſeite. 


Yu verkaufen: Fine Lot ( Gleih 12 Stadi⸗Lotten). 
Reine beilere Erde in Chicago für Gemüjegarten, 
Hühnerzuht und ein Keim. — Beliehige Bedingun— 
gen — hr zablt Feine’ Binfen. — Nur 90 baar 
(etwa 265 die Lot), Preis HN. Beachtet die Gröke 
der Lot. Zwei Wlods von Car, 5 Ets. Fahrgeld. 
Bier Blods vom Depot. Kommt und feht jie. Bringt 
Eure Gattin. Nehmt Irving _PVarf Blod. Gar. bis 
Weit 64. Ave... Eeht unier Ehild an der Dffice. 

ffrederid H. PBartlett & Co., 

2. Floor, 10 Wafhingten Straße. 

dimido 


Zu verfaufen: Bivei 5-Bimmer,fFlats, modern, au) 
Steinfundament, nabe Humboldt Park, 209m. 
1670 Milwaufee Ave, midofria 


Logan Sauare Bargain: 800 Taufen 2-ftädiges 
Steinfront, 2 Furnaced, Albanp Upe., nabe „2*. 
dimi Navratil, 521 W. North Abe. 


Sperial Bargain: 82900 Laufen 4 frlats, Maple: 
mood Mpe., nabe Nortb Anpe., feine Geldanlage. 
dimi Navratil, 53211 W. North Ave. 
Zu verfaufen: 2-Röd. u. Baſement Framehaus, gut 
erhalten, nahe Maplewood Sq. 1670 Milwankee Abe 

19mz1mXt 


Gottages, Stores und fFlat-Ges 
& Co, 48 ©. California An. 
16mg—lapt 


Zu verfaufen: 
bäude. Saifer 


Zu verfaufen: Vorzitalich aelegener Pod 0xT75, 
an der Yloomingdale Road, für — oder Brau⸗ 
erei-Depot wie geſchaffen. Eiſenbahnverbindung. und 
großer Stall für 17 Pferde; muß dieſe Woche ver⸗ 
fauft werden. 16mzimXt 

D. Molterding 501 W. North Une. 

Großer PBargain: Neues 4⸗Flat Ef-Bridhaus 
Badezimmer in jedem Flat, hobes trodenes Baier: 
ment, nabe Belmont und California Une. Preis 
7900, Toftete-SR500 zu bauen. Riharb U. Koh & 
Go., 95 BWaibington Str. Imz*t 

Zu verlaufen: Ehöne 6 Bimmer Brit Cottage, 
nahe Wider Bart „Q“ Station, 82,0. 

SH. Wolterdbing, DI W. North Une. 


Beftiette. 
— — — Gelegenbeit für Arbeitsiente — — — 
— — Secd Zimmer Brick Cottage 
—Preis 2300 Baar — 
Meit 810 und Zinſen monagatlich. Gebdiſtanz zur 
Weſtern Electric, 114-ftödig, modern, neu geſttichen, 
offenes Plumbing, Zement-Baſement, Seitenweg 
fertig zum Finziehen Ein kleines freundliches Heim. 
Ertra:Gelegenbeit. (Weltjeite). di⸗ fr 
John B. Foerſter & Co., 145 La Salle Str. 


Sũdweſt ſeite. 
Zu verfaufen: U⸗⸗ſtoödiges Privathaus. 
Stall für 6 Pferde, billig. Zu erfragen alle Taae 
Nahmittags, 549 Weit 44. Place, nahe 
Eüdjeite. 


Berſchiedenes. 
-Au2 allen Theilen der Stabt erhalten wir täglich 
Nahfrager von Runden, die verbeilerte® Grunds 
GigentdHum_ gegen Baar fanjen wollen. — Yu haben 
wir ftets En * a e — — 
t ofor 
en ie U Go. 165 Sa Gate Se 


Zu verlaufen oder gegen bebante® Chicago Grunde 
eigentbum zu vertauihen: In Stevens Point, einer 
uten Stadt von 10.00 Einwohnern, ein 8:8immer 
aus auf Steinfundament, Lot 106x150, neb 10 
Arres Land. Schuldenfrei. Riharb U. Roh & Co.. 
5 Wafbineton Straße. 10mz*% 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wert.) 
Albert U. Rre Wbrotat. 
Brozeiie in een, Grigahdjn geh. Ele Rau, 

eh erteies Rolehtirun . 


wirt. 
506. Wohnung: 


red. PlotTe, beutider 
a 
jendb: 16 © are, made #. Er 





Elckteiität it Peben| 


Dr. Bark’s Erfahrung ıhrung während ber lebten | 
10 Jahre beweiit dies als Thatſache. 


€3 ift möglic) gemacht, dad euer 
der Jugend aufrecht zu erhalten und 
das, was mit „Alter“ bezeichnet ‚wird, 
\ hinauszuf chieben. 

Profeſſor Jacques Loeb von der 
California Univerſitäi, den das „New 
York Sournal“ den Many der Zeit 
nennt, erzählt in einer Serie von Vor⸗ 
trägen im Columbia Eollege feine Er— 
Tahrungen mit feiner Unterfuhungen 
über das Geheimnib, das den Ur— 
fprung bes Lebens umgibt. Er be 
ichreibt die vitalen Vorgänge, und 
nach zehnjährigem eifrigem Studium 
fommt er zu dem definitiven Schluß, 
daß bie Thätiglkeit von Leben und 
Thaätigkeit in jedem lebenden Weſen in 
der Elektrizität ſeinen Urſprung hat. 

Profeſfor Loeb ſagt, daß die Lebens— 
vorgänge unterſtützt werden können 
durch elektriſche Stimulirung, und daß 
das, was wir mit „Alter“ und Tod 
bezeichnen, dadurch hinausgeſchoben 
werden kann. 

Schließlich behauptet er, daß alle 
thieriſchen Nerven und Musteln an⸗ 
geregi und in Thätigkeit verſetzt wer: 
den können durch elektriſche Kraft, daß 
die Baſis des Lebens nicht die Hitze iſt, 
ſondern Elektrizität. 

Dies iſt die Beweisführung eines 
Gelehrten, eines Mannes, der bie mil: 
fenſchaftlichen Themen zum Wohle der 
Menſchheit ſtudirt, ſo daß Andere 
leben können und glüclich werden in⸗ 
folge ſeiner Arbeiten. 

Dies ſtimmt mit Dr. Bartz' Lehren 

überein, die ſeit fünf Jahren im Druck 
erſchienen ſind. Dr. Bartz iſt ein For⸗ 
ſcher auf dieſem Gebiete ſeit zehn Jah— 
ren und hat ſeine Beobachtungen ge— 
macht von Fällen, die er perſönlich be= 
handelte. 
„Dr. Bartz hat nicht nur bewieſen, 
daß Elektrizität das Element des 
Lebens und der Kraft iſt, ſondern ging 
fo meit, die bejte Methode zu verboll- 
fommnen, die verlorene Körperfraft 
‘“mwieber zu erjegen. Seine eleftrifche 
Behandlung ijt das natürliche Reful- 
tat mwiffenfhaftliher Studien und Ers 
fahrung. 

Der Strom in bdiefer Behandlung 
geht durch den Körper und ftrömt eine 
fräftigende, gleihmäßige Wärme aus, 
fo mild, daß die Nerven und Lebens- 
organe ihn fo gerne aufnehmen, iwie ein 
hungriges Kind Milch trinkt. Diefe 
Kraft wird der natürlichen Kraft, die 
durch den Magen entjteht, Hinzugefügt. 
Sie tränft jebes Leberäorgan und ber- 
wandelt den gejhmäcdhten Körper in 
eine natürliche Batterie, die ihre eigene 
Gejundheit entmwidelt und die Thür 
gegen Krankheit und Schwäche fchlieht. 

Seid Ihr ſchwach, habt Ihr 
Schmerzen? Seid Ihr nervös und 
ſchlaflos? Habt Ihr Rheumatismus, 
ſchwachen Rücken, Nierenleiden, ſchwa— 
chen Magen, Unverdaulichkeit oder 
Verſtopfung? Mangelt es Euch an 
Lebenskraft? Wenn dies der Fall, 
kommt, Dr. Bartz wird Eure Kraft 
und Geſundheit wiederherſtellen. Er 
fült Euren Körper mit Kraft, mie 
Ihr ſie Euch in Euren Jugendjahren 
erfreut habt. 

Wichtige Bekanntmachung. 

Wegen der Thatſache, daß die vor— 
ſichtigen Patienten in Stadt und Land 
erſt kürzlich einzuſehen beginnen und 
es auch würdigen, daß ich wirklich die 
großartigſte, einfachſte und 
erfolgreichſte Methode zur Er— 
neuerung der Lebenskraft beſitze und 
jede Krankheit, ſo der Wiſſenſchaft 
bekannt iſt, heile, und da ich wünſche, 
meinen Ruf gründlich in Chicago, 
meiner dauernden Heimath, zu begrün— 
den, habe ich beſchloſſen, meine freie 
Behandlungs- Dfferte für Neben, ber 
borjpricht, bi3 zum 25. März auszu- 
dehnen. 


ZurBeadtung— Ale Batien- 
ten, die diefe liberale Offerte anneh- 
men, müffen zmwifchen heute und dem 
28. März bor/prechen. Alle, die jpäter 
fommen, baben meine regulären 
Doftorgebühren zu bezahlen, da bis 
dahin mein Ruf feit begründet iſt 
nicht nur in Chicago, ſondern auch in 
meilenweitem Umkreis. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Empfiehlt Elektrizität für neues Leben 
auf's Wärmſte. 


Herr Max Wenter, 5611 State Str., Chi: 
rago, ſagt: „Seit Jahren fühlte ich mich 
nüde und heruntergekommen, ſchließlich wur— 
de ich ſo ſchlimm, daß ich keinen Block lau— 
fen konnte, ohne daß ich Schmerzen in den 
Gliedern hatte und mich fchtvach fühlte. Ich 
las von Dr. Bark’s elektrifchen Behandlun: 
gen und entichlok mich, diefelben zu verfu= 
chen. Jebt, nachdem ic). einen Kurs ge: 
nomment, fühle id) mic) jo ftarf, daß i 
zwei Meilen laufen kann und nicht ſo müde 
fühle, wie früher, nachdem ich einen Block zu⸗ 
rückgelegt. Ein Ding iſt ſicher, Elektrizität, 
wie Dr. Bartz ſie anwendet, bringt neues Le: 
ben und Energie in einem. ermüdeten 
Körper.“ 


Tiefe Dame wurde ichnell und fchmerslos 
geheilt. 

Frl, Fanny Groos, 891 Evanfton Wbe., 
Chicago, fagt: „Zehn Jahre lang waren met: 
ne Nerven völlig zerriüttet und ich fühlte mim 
müde und ermattet. Jh verausgabte $200 
an Doktoren, fand aber feine Linderung, bis 
id) ſchuͤeßlich Dr. Bartz's elektriſche Be ands 
lungen anmandte und ic fand, dak cin Furs 
zer Kurfus eine nene--Verfon aus mir 
machte. Ich fand, daß Die Behandlungen 

rehr leicht zu nehmen und nicht im gering: 
5 ihmerzhaft waren. 


Schwache, heruntergefommene Püänner, 
leſet dieſes Zeugniß. 


Herr B. Simon, 12 Towne Str., Chicago, 
ſagt: „Lange Zeit konnte ich nicht arbeiten, 
da ich mich müde und ermattet fühlte und 
des Nachts micht ſchlafen konnte, auch 
Ichmerzte mich mein Müden. Ich Ionnte 
mid faum bewegen und fühlte, her es 
Ichlimmer wurde, meshalb ich befchloß, 
Dr. Dark über meinen Fall zu fonfultiren. 
IH fand, dah er mit meinem Fall vollſtän⸗ 
dig vertraut war und innerhalb. 30, Tagen 
war id) wieder an meiner Arbeit. -€8 ift mir 
unmöglich, meinen Dant in Worten auszus 
drüden für bie jchnelle und wunderbare Ret: 
tung bon aujdeinend völliger Zerrüttung. 


Dr. N, B. Bartz, 


Bimmer 21 und 22, Dexter Blde. 6. — 


84 Adams. Str.. 
Nr 
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LH. ren |. Gerintte Karten, 


A. Oster Klaufmann im Berliner tal 
anzeiger. 

Der neuefte Berliner Klub-Stkanbal 
lenkt die Aufmerffamteit des großen 
Publitums mieder einmal auf das 
Kartenzinfen. Die Gentlemen Herb 
und Gulfa haben ihre Mitfpieler an- 
fıheinend um Hunberttaufende betro— 
gen, indem fie die Karten beim Bacca= 
rat und beim Pofer „zinften“, das 
heißt zeichneten. Die Zinfen waren 
tleine, runde Eindrüde von faum ei: 
nem halben Millimeter Durchmejfer 
in ber Nüdfeite der Karten von Aß 
bi5 Reun in ein& beftimmten Entfer- 
nung boneinander. 

Ein alter Gaunertrid, der über vier= 
hundert Jahre alt fein dürfte, ift hier 
twieder einmal in Szene geſetzt worden. 
Schon das „Liber vagatorum“, das in 
den Jahren 1494 bis 1499 erſchien, 
warnt vor den „Jonern“, das heißt 
den Falſchſpielern, und ſagt wörtlich: 

„Item Hut Dich vor den Jonern, 
die mit beſeflerej vmb geen vff den 
Brieff.“ („Brieff“ heißt hier das Kar— 
tenſpiel.) 

Schon am Ende des dreizehnten 
Jahrhunderts hieb man den Falſch— 
ſpielern in Italien den rechten Dau— 
men ab, und es iſt dies eine ſonderbare 
Ironie des Schickſals geweſen, denn 
der Daumen ſpielt beim Falſchſpiel 
eine große Rolle. 

Zinken, Blenden oder Pointiren 
nennt man in Deutſchland das Zeich- 
nen der Karten auf der Rück- oder auf 
der Vorderſeite. Die franzöſiſche 
Sprache, die allen unangenehmen Din— 
gen ein angenehmes Mäntelchen umzu— 
hängen verſteht, hat für das Zinken 
des ſchöne Wort „maquiller“, das 
heißt „ſchminken“. 

Zwei Arten von Maquillage werden 
beſonders von den Falſchſpielern ange— 
wendet, die eine für das Geſicht, die 
andere für das Gefühl. 

Die Zeichnung der Karten für das 
Auge iſt am einfachſten und am un— 
auffälligſten anzubringen; aber es iſt 
der Nachtheil damit verbunden, daß 
der Spieler beſtändig auf die Karten 
ſehen muß. Dadurch lenkt er unwill— 
kürlich auch die Blicke der Mitſpielen— 
den auf die Blätter, die er in der Hand 
halt. &3 liegt aber im höchiten nter= 
eife des Falichipielerd, die Aufmerf- 
famfeit der Mitfpieler von den Kar- 
ten abzulenfen. Zu dem Zwecke muß 
er möglichft lebhaft Tprechen, momög= 
lich erzählen oder doch wenigſtens Be— 
merfungen machen, muß die Mitjpie- 
ler anfehen und jo thun, als interefjire 
er fih gar nicht für die Karten, die 
er in der Hand hat, 

Beim Zinten der Karten für das 
Gehen fommt nur die bunte NRücfeite 
der Karten in Betradt. Die Karten- 
fabrifen ftellen ven Rüden der Karten 
in bunter Mufterung her, bei welcher 
Roth und Blau eine Hauptrolle Tpie- 
len. Die Rückfeite der Karten ift ent- 
meder mit verjchiedenfarbigen, fich 
freuzenden, jchmäleren und breiteren 
Linien verfehen, oder fie zeigt ein la= 
byrinthiſch verſchlungenes Muſter. 
Manche Fabriken ferkigen auch, um 
das Zeichnen der Karten zu verhüten, 
Spiele mit ganz ſchwarzen oder ganz 
weißen Rücken an. Man findet indeß 
dieſe einfarbigen Rücken nur bei den 
ſehr theuren Spielen. Einen Schutz 
gewährt weder der ganz weiße, noch 
der ganz ſchwarze Rücken. Ein einzi— 
ger Waſſertropfen, ſo klein, daß ihn 
das Auge kaum auf dem Kartenblatt 
ertennen fann, genügt fchon, um eine 
Karte zu zeichnen. Die neuen Karten 
(e& wird, wenn e3 um hohe Geldfum= 
men gebt, jedes Spiel nur einmal be- 
nußt, die Karten find alfo immer neu) 
haben durch Prejfung und Slättung 
einen eigenartigen Glanz. Bringt man 
nun auf diefe glänzende Farbe mit 
Hilfe eines zugefpitten Hölzchens auch 
nur einen Leinen Maffertropfen, To 
entjteht ein matter led. Hält der 
Falfchipieler die Karte fchräg gegen 
das Licht, mas er ganz unauffällig 
thun fann, fo hat er fchon ein ficheres 
Zeichen. Le nachdem biefes Yledichen 
nun näher oder mweiter von der&chmal- 
oder Zangfeite der Karte entfernt ilt, 
laffen fi) fchon eine Menge von In- 
terjchieden mit einem einzigen Puntfte 
anbringen. Noch leichter wird das 
Zinten, wenn unauffällig zwei folcher 
Buntte an verfchiedenen Stellen ange: 
bracht werden. Einzelne Falfchipieler 
ziehen mit dem nafjen HölzhenStriche 
auf dem Kartenrüden, die bald trod- 
nen, aber auch) Streifen auf dem glat= 
ten Grunde zurüdlafjen. \e nachdem 
nun diefe Striche an der Lang= oder 
Schmalfeite der Karte angebracht wer- 
ben, oder je nachdem man fie diagonal 
nad) den Eden zu anbringt, fann man 
die Karte fo bezeichnen, daß man ge- 
nau weiß, welches ber Werth auch ei= 
ner unaufgededten Karte iſt. Für 
Falſchſpieler mit fehr guten Augen ge- 
nügen matte Bleiftiftjtrihe auf dem 
glänzenden Grunde der SKartentüd- 
feite. Auch die geringite Einterbung 
mit dem Daumennagel hebt fich, wenn 
man die Karte jchräg Hält, von ber 
glänzenden Unterfläche ab. Dertzalich- 
fpieler fann alfo, wenn daſſelbe Spiel 
mehrmals benüßt wird, Doch einzelne 
Karten, die in dem Spiele von befon= 
berem Werth find, alfo vielleicht die 
Figuren oder die Affe, rafch markiren. 

Eine andere Art der Zinfung für 
dag Auge erfolgt mit Tufche, die fich 
ber Faljchfpieler genau in der Farben 
nuance ber Rüdfeite anreibt. Mit 
Hilfe eines fehr feinen Pinfels oder ei- 
ner Zeichenfeder macht dann derfyalfch- 
fpieler mit der Tufche Punkte, die Jelbft 
beim genauen Hinfehen kaum kenntlich 
find, die er aber dur) Uebung ehr 
mohl fehen fann, auf die Rüdjeite der 
Karten. Unterftügt wird»er_burch die 
regelmäßige Zeichnung der fih Treu- 
zenden Lirtien. 3 entftehen dadurch 
gleihmäßige „Felder“, und bie Ent: 
fernung bon ber Schmal= ober Lang⸗ 
feite der Karte läßt fich mit Hilfe bie- 
fer Pelder fehr rafch unb genau feit- 
jtellen. %e nachdem nun der Punkt 
nähet an ber Zang= oder an ber 
Schmaljeite im erjten, zweiten, dritten, 
vierten Felde, nach feitwärts oder u 


‚ ] unten — ift, ht je der. 
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Werth der Karte mit einem einzigen 
Blicke feſtſtellen. 

Der Nachtheil der Zeichen, die für 
das Auge berechnet ſind, iſt bereits er⸗ 
wähnt worden. Die Falſchſpieler ar⸗ 
beiten daher viel lieber mit den Zei— 
chen, die für das Gefühl beſtimmt ſind. 
Sie ſchwören auf das Wort Shake— 
fpeares:- „Bon dem, was bu nicht 
fühlft, fannft du nieht reden.“ Wäh- 
rend man mit fichtbaren Zeichen die 
Karten nur auf der Nückeite verfehen 
fann, fan man bei ven fühlbaren Zeis 
chen ſowohl die Vorberfeite mie bie 
Rückſeite der Karten verwenden. In— 
deß wird es ſich doch nur in ſeltenen 
Fällen für den Falſchſpieler nützlich | 
eriweifen, die Bildjeite der Karte mit ı 
einem eichen zu berfehen. Er fann 
dies gewöhnlich auch nur bei den Yi- 
guren, weil innerhalb der größeren 
Farbenfläche ver Zinten verfchwindet. | 
Um beiten und ficherten ift fchon die ! 
Zinfung auf der Ridfeite, 

Die einfachfte Zinfung ift der Na= | 
belftih. &3 wird mit einer feinen | 
Nadel ein Stich in die Rückfeite der 
Karte gemacht, natürlich fo, daß ber 
Stich nicht etwa auf der Vorbderfeite 
durchfommt, denn das würde auf der 
weißen Fläche der Vorderfeite ftarf 
auffallen. Der Falfchipieler veriven- 
bet aber gemöhntich die Nadel nicht 
allein zum Zinten, fondern er. macht 
die Nadel Heiß und taucht fie in weißes 
Wachs. Wenn er dann in die Sarte 
| Bineinfticht, hängt nod) etwas flüffiges 
Wachs an der Spite der Nabel, und 
diefes füllt, nicht nur das entftehende 
feine Löchelchen in der Kartenrüdfeite 
fofort aus, jondern bildet auch) eine 
fleine, fnopfartige Erhöhung, die der 
Hallehfpieler mit dem Daumen ficher 
fühlen fann. Je nachdem diejes Anödpf- 
chen näher oder weiter von derSchmal- 
oder Langfeite der Karte entfernt ift, 
weiß der Yalfchipieler, welche Karte er 
vor fi) hat. | 

Natürlich muß der Spieler-Daumen | 
jehr feinfühlig fein, und um dies zu 
erreichen, wendet man einen Trid an, 
der in der Gaunerfprache „ven Daum 
abziehen“ heißt. Auch diefer Tri ift 
jo uralt, daß eben jehon vor Hunber: 
ten von Jahren um diefes Daumab- 
ziehens willen dem TFaifchipieler zur 
Strafe der Daumen der rechten Hand 
abgehadt wurde. Der Talfchipieler | 
Ihont die Innenfläche de3 Daumens; 
er trägt Handfchuhe oder aud im Zime | 
mer, menn e3 unauffällig aefchehen 
fann, Gummifappen, um die Haut | 
weich zu erhalten. Er fchabt auch mit | 
einem fcharfen Meffer die Iofe,. unem- 
pfindliche Oberhaut, die fogenannte | 
Epidermis, jo weit ab, bis die dDarun- 
ter liegende fehr empfindliche Haut faft 
frei Tieat, und nun natürlich das 
Wachstnöpfihen oder die undere Zin- 
fung auf derfarte genau fühlen kann. 
Nur mit fol „abgezogenem” Daumen 
fann man die Marfirung fühlen, mie 
fie in einem Berliner Klub von den | 
beiden Chrenmännern angemendet 
wurde. Hier waren die Karten in der 
Meife gezeichnet worden, daß man mit 
einem ſpitzen Hölzchen, deſſen Spitze 
indes ein wenig abgerundet war, einen 
Druck auf eine beſtimmte Stelle der 
Kartenrückſeite ausgeübt hatte. Es 
bildete ſich dadurch die kleine, kaum 
einen halben Millimeter breite Vertie- | | 
fung, die fi für ben feinfühligen | 
Spielerdaumen dennoch 
machte. 

Die TFalichipieler, die nicht im den 
bornehmen Klubs ihre großen Schläge | 
machen, fondern in den Kreifen ber | 
fleinen Leute ihre Beute zu holen pfles | 
gen,. wenden marfirte Karten an, die 
allerdings nur dort Werth haben, wo | 
man ein und dasjelbe Spiel längere 
Zeit verwendet. Will der Falfchlpieler | 
zm Beifpiel alle die Karten, die viel | 
im Spiele gelten, marfiren, jo ftößt er 
Bimzftein zu feinem Pulver, thut ihn | 
in ein Beutelhen von feiner Lein= | 
wand und beitäubt dann den Rüden 
der Karte. Legt er dann ein Läppchen 
auf und fährt er mit diefem langiam 
und borfichtig auf dem Rüden der 
Karte bin und ber, fo wird durch das 
feine Bimsjteinpulver der Rüden der 
Karte abaejchliffen, ohne daß Kraber 
und Rillen entitehen. Die Rüdfeite der 
Karte aber fühlt fih, bejonders für 
den empfindlichen©pielerdaumen, raub 
an, während die anderen Karten alatt | 
find. Will der Spieler drei verfchie- 
dene Kategorien von Karten in bemjel- 
ben Spiel zinten, jo fehleift er den 
einen Iheil ab, läßt dem anderen bie | 
gewöhnliche Glätte und gibt dem bdrit- 
ten Iiheil eine ganz befondere, für den | 
fühlenden Baumen auffallende Glätte, 
indem er die Kartenrüden mit trodener 
benezianifcher Seife reibt und mit ei= 
nem Glättfolben alättet. 

Auch das „Salzen“ der Karten wird 
angewendet, jedboh nur für die Bilb- 
feite. Der Falfchipieler bringt Waf- 
fer, dad mit Salz ftarf gefättigt tft, 
zum Dampfen und hält dann dieftarte 
mit der Bildfeite einen Augenblid in 
den MWafferdampf. Durch den falzigen 
Dampf wird die Farbe, mit der bie 
Karte bedeckt ift, etwas rauh. Wenn 
dann der Fajchichpieler die alfo aefal= 
zene Karte wieder dur Plätten glät- 
tet, fo fieht fie ganz unverbädtig aus; 
für den ?inger des Yalfchipielers aber 
(in diefem Falle ift e& natürlich Der 
Zeigefinger) ift: doch die raube "Fläche 
deutlich zu fühlen. 


— —— — 


Pack. 


Bon SH. von Müplenfels. 


„Pad,“ hatte Hermann Dibers ges 
fagt, al3 er fich auf dem Zwiſchendeck 
des großen Amerifabampfers befand. 

Er hatte fich auf eine der Holzbänte, 
bie vor den „Kojen” angebracht waren, 
gefett und blicte auf dag Treiben um 
fih herum. In einer fnappen Stunde 
war bie Ausfahrt aus Antwerpen, 
dann ging e3 die Schelde herunter und 
dann „Abe Europa!” 

Mas mochten mohl. die Menfchen, 
die da um ihn herum Thmwapten, Tachten 
und meinten, jegt fühlen und benten? 
Sie gingen de alle einem neuen 
Schidjal entgegen. Da EN: wohl 


bemerkbar | 


auch 


ganz ſchlecht geht, 


hatte, 
chen Worten einlud, in die Heimath zu— 


aum einer "unter ihnen, ‘der nicht Die — Brief, und der Ontet, ber 


Vergangenheit über Borb geivorfen : 
hatte und von der Zukunft im gelobten 
Lande goldene Berge erwartete. 

Er auch — ja, er — Hermann Dl- 
bers, er hoffte auf goldene Berge — 
nicht To fehr feiner eigenen Perfon me- 


gen; nein — denen da in feiner Hei= | 


math, die ihn als rettungslos verloren 
betrachteten, wollte er bemeifen, daß er 
ein Mann war, daß er konnte wenn er 
wollte. E83 war ihm verdammt Schlecht 
gegangen in ber lebten Zeit, und wenn 
er offen gegen fich war, jo mußte er 
fih jagen, daß er nicht fhulplos war 
an feinem Unglüd, 


Sm lebten verzmeifelten Augenblid | 


hatte er feine reichen Verwandten auf- 
'gefuht. Es war ihm fchwer gemwor- 


den, eine Bitte an yie zu richten, denn 
; fie hatten ihn ja „gewarnt“! 


Aber er 
fah feinen andern Ausweg. 

Er ging zuerft in da3 Bureau feines 
DVetters, der Bankdireftor war. Der 


| hujtete, räufperte fich, wurde roth und 


blaß und entließ fchlieglich den bejtürz- 
ten Bittjteller mit dem Bemerfen, daß 


‚er auß Prinzip handele, wenn er ihm 
| feine Hilfe verimweiaere. 


Hermann Dlbers war dann zu fei- 
ner ältejten Schweiter gegangen. Die 
war die rau eines reihen Kaufman- 


nes, der ftet3 gern ein paar Hundert 
Mark opferte, wenn es malt, öffentliche | 


MWohlthaten zu ermweifen. Er führte 
einen auten, falt glänzenden 
Haushalt, aber dem Schivager, der To 
leihtfinnig fein Vermögen vergeudet 
hatte, auf die Beine zu helfen, das 
ging ihm aegen den Strid. 
hatte feine Prinzipien, und als Her: 
mann endlich, jchon der Verzweiflung 
nabe, noch einen alten Onfel um Rath 
und That gebeten hatte, zuckte auch der 
die Achfeln. 

Man war empört üser ihn, man 
Tchämte fich feiner, man -mied ihn und 
hatte nur die eine Hoffnung, daß al- 
les ohne Auffehen ablaufen möchte. 

Un dem Tage, da Hermann DOlbers’ 
Schidjal fich entjchieden hatte, da er, 
mit geretteter Ehre zwar, aber ohne die 
geringiten Mittel und ohne Ausfichten 
und Muth für die Zufunft daftand, 
erhielt er einen Brief aus Königsbera. 
Er war von feiner jüngften Schwefter, 
bie an einen vermögenälofen Offizier 
verheirathet ivar und der er nichts bon 
feinem Unglüd gefchrieben hatte. 

Wie er den Brief entfaltete, fielen | 
ihm zwei blaue Scheine in die Hand 
und er las: „Nimm das Wenige, was 
ich entbehren fann. Wir haben felbit 
viel Soraen, aber wenn e8 dir einmal | 
dann fomm zu 
ung!“ 

Er hatte ihr einen innigen Danfes- 
brief gefandt und zum Schluß fchrieb 
er die Worte: „ES wird die Zeit fom- 
men, da ich dir deine Güte hunbertfach 
zurüdzabfen fann!“ 

Er löjte ein Weberfeebillett für einen 
Zwiſchendeckplatz, biß die Zähne auf— 
einander und kam nach einer ſtürmi— 
ſchen Fahrt ohne Geld aber voll Muth 


und Thatkraft im gelobten Lande an. Ch meter, aber zu feinem 


Hermann Dlber3 hatte fchwer zu ar- 
beiten.: Aber er mollte, und wo ein 
Mille ift,. da ift auch ein Weg. 63 ging 
auf und nieder mit ihm, aber er verlor 
nit den Muth, und endlich, nad 
Jahren voll Ringens und Strebens 
fand er. ben richtigen Meg. Das Glüd 
war ihm nicht ala reife Frucht in den 
Schoß gefallen; er hatte e3 fich lang- 
fam erarbeitet. Aber dann, jomwie e3 
einmal fich ihm zugefellt hatte, blieb e3 
ihm auch treu, begleitete all feine Un— 
| ternehmungen und machte ihn bald 
zum begüterten Mann, der daran den- 
fen onnte, in feine Heimath zurüdzus 


fehren. 

Die Zeit Hat große Macht. Sie 
verwifcht viel Bitterfeit, Groll und 
Yeindfhaft, und Hermann  Dlberd 
empfand feinen Haß mehr gegen bie, 
die ihn dereinft hilflos gelaflen. Nur 
das alte Gefühl der Verachtung konnte 
Et nicht ganz los werden, und das 
Mort „Bad“ fchiwebte noch oft auf fei- 
nen Lippen, wenn er an die in ber Heis | 
matb dachte. 

Mit feinem älteften Schwager, dem 
reichen Kaufmann, hatte er im lepter 
Zeit einer Kleinen Erbichaft wegen kor— 
tefpondiren müjlen, und bei diefer Ge: 


I Iegenheit hatte er ihm einmal von der 


günftigen Wendung feines Gefchides 
geſchrieben. 

Mit Staunen las er den Antwort: 
brief diefed Mannes, der ihm bdereinit 
aus „Prinzip“ die Hilfe 
und ber ihn jegt mit freundli- 


rückzukehren. 

„Pack“, dachte Hermann Olbers, 
ließ den Brief fürs erſte unbeantwor— 
tet und ſandte nur ein Schreiben an 
ſeine jüngſte Schweſter, die Offiziers— 


frau, deren Mann vor kurzem eines 


Leidens wegen den Abſchied 


hatte. 
in der Lage war, 


erhalten 
Er war ſo glücklich, daß er nun 
ihr zu helfen. Er 


freute ſich auf die Heimkehr, und dem 
kranken Schwager wollte er bald eine 


Zukunft verſchaffen. Auch der Vetter, 
der Bankdirektor, ſchrieb einen freund⸗ 


gi" fünf Minuten 
| lange LUlnterhal: 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt befjere Re: 
fultate, als, ftundenlange 
fogenannte Gejundheits: 
Hebungen, in der Veff: 
nung der Poren und der 
Sörderung. gefunder 
Sirfulation. Sein Ge 
brauh ift eine jchöne 
Gewohnheit — die Koften 


Huch er | 
! 


permweigert 


un m nn ann 


damals die Achjeln gezudt und feine 
Hilfe verjagt hatte, fand jet auch ei= 
nige liebensmürbige Worte für den 
reichgeiwordenen Neffen. 

Se näher die Zeit der Rüdkehr fam, 

ı um jo mehr much Hermanns Groll 
gegen diefe Menjchen, die 2 Gelin= 
nung fo fchnell ändern fon Man 
ı hatte ihm gefchrieben, daß * zu Eh⸗ 
ren ſeiner Rückkehr eine Familienzu— 
ſammenkunft in Hamburg geplant ha— 
be und daß man ihn vom Dampfer ab— 
holen wolle. Hermann dachte an jei- 
nen traurigen Abfchied von der Hei: 

math, an die Zeit feiner Ueberfahrt im 
3mifchended und an das Wort, das 
ihm damals Kopf und Herz erfüllt hat- 
te. „Bad!“ DO, er wollte ihnen die- 
jes Felt der Nüdkehr in Hamburg 
möglichſt freudig geitalten! 

Kurze Zeit vor feiner Einfciffung 
fchrieb er einen Brief an feinen älte- 
ten Schwager. „Das Glüd ift ein 
unbeitändiger Gaft!“ jchried er. „Ic 
glaubte als reicher Dann heimzufeh- 
ren und werde faum das Allernöthig= 
fte haben für eine aanz kleine Eriftenz 

in Europa. Geit einigen Wochen ber= 
' folgt mich das Unglüd; ich habe Ver- 
luft über Berluft, aber das Heimmeh 
zwingt mich zurüd: ch freue mich, 
euch alle an Bord zu begrüßen.“ 

— — — Er fuhr auf einem ele- 
ganten Lloyddampfer, viel bunte, Tu= 
ftige Menfchen jhwirrten um ihn ber=- 
um, aber er lag zumeift in feinem 
Sıiffsftuhl, blidte ins Weite, und ein 
ı Xächeln jpielte um feinen Mund. 

„Id fie fommen werden?“ dachte er, 
und wenn er fich voritellte, daß nie= 
mand ihn erwartete, lachte er laut und 
fagte „Bad!“ und immer iwmieber 
„Bad!“ 

Sie hatten eine alatte Fahrt durch 
den Kanal; beim Mittaasfonnenfchein 
lief das Schiff in den Hamburger Ha- 
fen ein. Olbers ftand neben dem Kapi- 
tan. „Nun, Herr DOlber3,” fragte ber 
freundliche, alte Mann, „erwartet Ste 
Niemand?“ Dlbers fchüttelte den 
Kopf, aber er Jah vo jcharf über die 
Zandungsbrüde weq nach em Ufer 
bin, wo die Menfchen in Schaaren 
ftanden, Eine halbe Stunde blidte er 
hinüber, dann verlief fich die Menge. 

Er ließ fein Gepäd beforaen, fuhr 
in ein Hotel und Tieß am Pojtamt 

| nad) Briefen fragen, da er für alle 
Fülle jeine poftlagernde Mdrefle auf: 
| gegeben hatte. 
| E3 würden ihm vier Briefe ausge: 
handigt. Der Banfdireftor bedauerte, 
; eines plößlichen Unfall® meaen von 
der Reife abgehalten zu fein. Der 
reihe Kaufmann Tchrieb etwas offener: 
er fei eritaunt über den lebten Brief 
und begriffe nicht, daß er trogdem nad) 
Europa zurüdfehre. Am rüdhaltlofe- 
ten jagte der alte Dntel feine Mei- 
nung, und Hermann Dlbers’ Mienen 
murben nach jedem Briefe heller. 

„Bad“, fagte er und lachte dabei, 
und dann fehnitt er den legten Brief 
auf. Er fam von feiner jünajten 

Schrecken 
gewahrte Olbers, daß das Kouvert ei— 
nen ſchwarzen Rand trug. 

Es fielen ihm zwei Zwanzig-Mark— 
ſcheine entgegen und er las den trau— 
rigen Bericht. 

Sie war Wittwe geworden vor we⸗ 
nigen Wochen. Ihre Lage war ſor— 

genvoll, aber daß der Bruder zum 
| zweiten Male in Noth war, das ainge 
ı ihr näher als das eigene Leid, fchrieb 
fie, und damit er menigitens für den 

Anfang feine Noth leide, fchide fie ihm 

das. Wenige, was fie entbehren fünne, 


Am nächften Morgen in aller Frühe 
fuhr Hermann Dlbers nach SKönigs- 
berg. Die ſchmale, ſchwarz gekleidete 

Frau, die vor ihm ſtand, wollte ihren 

Augen nicht trauen. 

| „Hermann, du?!“ rief fie freudig 
und doch erichredt und jah auf die ele- 
gante, theure Kleidung des Bruder. 

„sch komme, um dir zu helfen, He- 
lene, dir deine Sorgen zu nehmen!“ 

„Du, Hermann? Aber 
ferbft“ — —— 

Er ließ ſie nicht zu Ende reden. 


du 


—— — — — —— —— — —— — — — — — —jh —— — 
— —— — — —— — — — — — — — 


„Sag mir nur das eine, Helene, hat 
ſich Niemand um dich gekümmert nach | 


deinem Unalüd?“ frage er fie. 
Sie fchüttelte den Kopf. 
den reihen Kaufmann aefraat, ob er 


Sie hatte | 


Vormund ihrer Kinder werben wolle, | 


= er hatte abaelehnt. 
| Banfdireftor Hatte feine Zeit zu fol: 
| chem Poiten. 

„Run muß ich „mich an fremde 
wenden!” fagte fie traurig. 
Helene, da3 braudft du 
| Sch werde dir und den Kindern 
} 


„Nein, 
| nicht! 
helfen!“ 

Sie jagte. no einmal erjchroden: 


|„Du, Hermann?“ Aber er lächelte und 


Auch der | 


| quten Tag, meine Herren! 


‚ erzählte ihr alle, und ivie er geendet | 


hatte, jah fie ihn groß an. 
„Was werben fie nun jagen?“ frac= 
| te jie änaftlich. 
„Das werden wir abwarten, Helene, 
%ch iverde ihnen heute Schreiben!“ 
| Er erhielt umgehend Antwort 
| biefe neuen Briefe, und nachdem 
ı alle feiner Schweiter vorgelefen, fragte 
er: 


auf 


„Zhat ich ihnen Unrecht, ala ich fie | 


„Pad“ nannte? Sind fie nicht bedau— 
ernöwerth, daß fie ihre Gefinnung 
willenlos zum Sklaven des Glüdes 
machen? Wo Glüd wohnt, da niften 
fie fi ein; vor jedem Ungemadh flie- 
ben fie, foweit fie fönnen!” 
„Aber jie find doch unfere nächiten 
Verwandten!“ entgegnete Helene 
ſchüchtern, und Hermann Olbers be— 
wunderte ihr Güte und Größe dieſen 
Menſchen gegenüber, die ſie hilflos ih— 
Lu a überlaffen Hatten, diefem 
ad! 


— — —— — 


Splitter und Balken. 


In den Lebenserinnerungen“ von 
Lazarus findet ſich eine hübſche Anek⸗ 
dote, die Fritz Reuter aus ſeiner Stu— 
dentenzeit erzählte. Er pflegte nämlich 
mit feinen $enenfer Kommilitonen in 
Apolda feinen „Rnajter,; den gelben“ 
bei einem tleinen Kaufmann zu holen, 
bet die originelle Marotte hatte, alles 
doppelt zu jprechen. Eines Tages wolf- 

ten * es ihm gleichthun * fehen, was 


| Kinafter.* — „Bitte jehr 


er | 


| 
| 


ee oe 
“ 


llebler Athen, 


— * 


— 


m 55 er Monat 


Kopfiweh, Obrenflingen, Würgen, Epeien, > 


fortwährende3 » Trropfen in die Nichle u. alle läftigen Ehmp- 


tome, 
antvidern, 
beilt. 
Obgleich wir 


bon SKatarrh, 
fchnell und beitimmt im Vienna Anititute ge= 
Bernahläifigt den Katarıh nicht bis 


die Euch jelbit md. Euren Freunden 


hr taub jeid. 


Katarrhaliihe Taubheit 


heilen und da3 
zu arten, 


ren angreift. Kommt beute au uns, 


tarrh oder aeben 


da3 Vienna, das 


Gehör wiederberitellen, iit e3 bejfer, nicht 


fondern den Statarrch zu heilen, che er die Obs 


wir heilen Euren Ka— 
Euch Euer Geld zurück. Dieſe Offerte macht 
älteſte, größte und am beſten eingerichtete 


Inſtitut in Chicago. 


Koninitation und 


Unterfuhung frei. 


Vienna Medical Institute, 
Nr. 130 Dearborn Str. (2. Fi oor), Zimmer 2. Ecke Madisen Str. 


von 9:00 Vor. mit ( 


Cifice täglich geöffnet 
bis 9 Uhr 


voripreden, mo die Difice 


rd ud ds 
geöffnet ik. 


Arbeiter fün pe nee 


bei ——— zAdends 
untag Sor echſtu von 9 bis” 


cp 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfden’ Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ausipreden können. 


Die weltberühmten Aergte dieſer Anſtalt 
Blut⸗ 


Männerleiden, als da ſind; Haut-, 


heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Privat⸗ und chroniſche Leiden. Bla⸗ 


ſenentzündung, Jugendverirrungen, Männerihwäde, Varicocele, Hautfrankthet- 


ten, Herztlopten, dumpfes, bedrückendes 


Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗—⸗ 


vöſität, ſchwaches Gedächtniß. Abneigung gegen Geſellſchaft, unan ebrachtes Er⸗ 


röthen, Niedergeſchlagenheit— Bit 
Verluſt der Energie, nervbſe S 
in den Gliedern und alle Krankheiten, 
Natur zurüdzuführen find. 


äde, 


ru Der 


welche auf Hebertretungen der Gele 


Glieder, Kräftenerluft, Scheubeit, 
Schwindelanfälle, Kopfiveh, Schmerzen 
er 


Keine Kur——keine Bezahlung 


Behandlung, ein- 
ſchließzlich Medigin, 
Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 


Kur zwei Dollars zum. 


uhr Be Sonntags und alle Beier» 


tage nur von 10—12 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Sahmarlet Ihenter Gebänbde, 


Kurirt in 5 Tagen 


NET Er en, OT TEL EEE — — — — 
Kein Schneiden sder Schmerzen. 


Ghicago, IM. 16jan,2,* 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch 


und awar 


h nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
1 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, 


Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 


Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Sehlihläge, fonbern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Wthemnoth, 
Bronditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neueiten Mes 
thode geheilt durch Eins 
athmung von Ordgens 
Gas. 

Privat - Krankheiten — 

der Männer — 

heile ich ſchnell, nachhal 
tig und vertraulich. 
Math und Unterfuhung 
frei! 


Spezialift in 
Männer- und Fyrauen- 
Kraxkheiten. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


Frauen «Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichnmerzen, 
weite Abfonderunge 
nahhaltig furirt bur 
meine neuejte Metbobe. 


* * Blutvergiftung 
x und Sautfranfheiten, wie 
IN BI Piel, Seiymure, ⸗ 
Be fallen ber Haare. 
Ih heile Euch nachhaltig. 
€3 wird beuticdh ge» 
ſprochen. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


z Sprechſtunden: 8 Borm. bis 8 Abendo. 


A Ropfichinerzen, pIS 


w. 1. w. find die Folgen bonAugenfchleru berfciedener Art, 
meiften Fällen durd vaſſende — fofgrt befeitigt ma» 


Sonntags, 9 Vorm. bis 4 * 8 


SCHROEDER 


468 467 MILNVMAVMEE AVE 


"COR CHICAGO AVE 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Schwindel 
tie in Dem 


Schmerzen in den Augenlugeln, 


8* — unterfuchuns genau 
* angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſs billig wie werthloſe fertige Bril 


ien 'oder von linerfabrenen angemefiene. 


— EE A 
—— COR. CHICAGO Ava 


der alfo Genedte für ein Geficht dazu 


machen werde... E3 entmwidelte fich fol- | | 
| gender Dialog: 


„Suten Tag, guten 
— „Guten Tag, meine Herren, 


rm 


Tag! 


ſchen Sie, 
„Zwei Pfund Knaſter, 


was wünſchen Sie?“ 
zwei 


Und ſo ging's weiter. 


⸗ 


ihn die Studenten zu ſeiner Frau ſa— 
gen: „Närriſche Leute, närriſche Leute! 
Sprechen alles doppelt, alles Doppelt.” 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, € 

Ohren-, Nafen- uud Halsleiden. Ve 

und 


Handelt diefelben aründlich 
fhnell bei ınäß. Breifen u. Amer los. 
Sartnädiger Najentatarrh, Schwer · 
hörigteit und Kropf oder Dichals nach 
neuelter Methode Iurirt.—Rünfilihe Aus 
gs Brille angepaßt. Unterfuhung u. 
2. —— — 281 Lincoln AUpe. — 
9—11 SBorm, 2—4 Nadm., 
— —* —— 8—12 Borm. 


Dr.J.L. Aldrich, 


Spezialift in der legitimen Bes 
handlung von Frauenkrankheiten. 
Unteriuhuna und Koniultstion frei, 


— ährige Erfahrung. 
84 Adams Straße, immer 31. 
— Sonntags 


er lthe Hr ie at Rags Adends 
. ittw u im 9 en 
von 6 bis 8, Smzlın 


Jonn P. BENNET, M.D., 
Fpeziel nur für Männer-Rrankfeiten 


48 D. Banduren St., neben Siegel Tooper & Co, 
——— 10) En 8 bi3 6 Abends, Sonntags 


Bags und 
ee fe 


Was müns | 


Pfund | 
‚ bitte jehr!’— | 
Das Gelchäft ! 
war abgemwidelt, und während der La= |: 
‚dendiener den Tabaf einpadte, zog ſich 

der Brinzipal in ein Nebenftübchen zus | 
rüd, und noch auf der Schwelle hörten ' 


| Eiſenbahn · Fahrdlãne. 


Ghicags, Great Weltern-Eiienbahn Mapis 
Leaf Route. Grand Gentral- Febnder ss Abe. 
und Harrifon Etr. Office: 103 Adams Str, Xel, 
Eentral 5269, unf ab: funkt: 
Dubugue, Boren, Gpcamsre..*7:00 Bin 
ı Gt. Baul, Omabde, Ranf. Gity.. 8:45 —* 
wDyoron, Sypcamore............ 3:0 R 
Dmaba, Tubugue....nunsrenere 6:0 Rmı 
| Ranfas Gin, Des Moines.... 6:M Nm 
St. Baul, Minneap., Zubugue 6:0 Nm 
&t. Zaul, Qmade, Rani. Eity..11:30 Rn 


Graue Haare 


erhalten ibre natürlih Narbe wieder bei einma» 


liaer Armenduna, idmwar;, Ireun u. Slond. mit 

Dr. Lange's Harmioiem Hastärbemittel. Zu ber» 

faufen beit Viandef Bhotherd, Gen. * Wiũbach 

& Go., Halited und Madilon Ctr.: Gladmen, 

1015 Milmautfee Abe. Preti 50 ders und 
$1. Probe für 5 2-Cent Stambs., 
Dr. Zanae Saboratorh, 

Zale und Wood Eiraße, Chicago. 
22ieb frfonmi,imo 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sth Aus. 


Deu —— 
—28 und 


Bertruppelungen 
ene:: f. — 
un —— he Strümpfe; Zünitli» 
ada,a 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der Salz, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anilalt eriabrene deut- 
ſche Spezialiſten und betre als 
Ebre, * uns, wrütmeniden 10 1 fi as 
möglid bon ihren reden 
ien aründiich unter Garantie — en 
Nranfbeiten der Männer, Prramenleiben 
Menitruationdftärungen 
ng folarn von 

etc. Ober 
Rlaffe Overateuren, für 
Brüden, Krebs, Tumoren 
fultirt und bevor Nr E 
dlaziren wir Batienten in 
Frauen werden bom F 
bandelt. Bebandiun Be inkl. 
Rur 


| 





SE PR DER 

Y x —J— 
& 

& * 


(Eigene Korrefpöndeng der „Abendpoft”.) % 
Plauderei aus Europa, 


(Bon Auauit Bödlin) 


DET M 
RER 


KEINE f 


Früůhjahrs⸗Ausſtellung 


E.SHODVERS S CO. 


Spezieller Kredit Laden 
151 & 153 WABASH AVE,, wosszranson um 


laden da3 auf Kredit faufende Publiftum ein, ihre fchöne Austellung von Kleidern und 
Ausftattungs-Waaren für Männer, Damen und Kinder zu befichtigen. 


Prüchtige 
Oſter⸗Ausſtattungen 


In unſerem Departement für Damen und Mädchen zeigen wir eine große und reich— 
haltige Auswahl in modernen Suits, Wraps und Putzwaaren, und wir garantiren poſi— 
tiv, daß die Muſter ebenſo ſchön und die Preiſe ebenſo niedrig ſind, als wie in irgend 
einem Baargeld-Laden in Chicago. Hübſche Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Waiſts, Skirts, 
Be ir ee meine ‚Tele Strumpfimaaren, Handſchuhe, Unterzeug und Schuhe Män nnetz, Jü nglings— und 
Spielverlufte wieder wett zu machen, Knaben-Kleider und Ueberzieher. Beſeht die Labels an unſeren Klei— 
denn bald wird es vielleicht hei— — dern, vergleicht die Muſter und die Preiſe, und Ihr werdet Euch überzeugen, daß - wir 
Ben: „rien ne va p:us” und dann bat * das Hauptquartier ſind für das Beſte zu den richtigen Preiſen. Hüte, Handſchuhe, Hem— 
der Spaß ein Ende Vorläufig iſt das | AV den, Unterzeug, Strumpfwaaren und Schuhe. Vollftändige Nusftattungen. 

Spiel aber noch in fio’tem Betrieb, in« w 


ſofern der holländiſche Spielerklub F— N a y 

„Vereiniqung“ in Betracht kommt, M \\\ \ eine n 1 un 

Diefem Hat der frühere Bürgermeifter * 

gegen gute Bezahlung einen Erlaub— ——— \\. — 
nikfchein bis Enbe Mai ausgeftellt; | /: : \\ ZA» Sch3 Monate zur Abzahlung — das ift uniere Garantie 


und e3 dürfen dort nur Leute Tpielen. | | . a —— 5 \ 
die Mitglieder des Klubs Yind, als / | \\ | 21 Sahre im Geſchäft. Wir — * —— es auch, daß das 
welche ſie ſich den vor dem Klubhauſe x N ne auf rebit faufende Publitum das Befte will und 
ftehenden Poliziſten ausweiſen müſſen. zu den richtigen Preiſen. Wir haben ein großes Geſchäft aufgebaut, und unſere Kunden 

Selbſtverſtändlich kann und wird jeder | Su fommen jedes Jahr wieder zu ung und bringen ihre Nachbarn mit; unfere Waaren und die 

Sebingumg mit Reictigfett erfüllen Me JP Preife müffen alfo befriedigen. Unterfucht, febt Eu) um, ehe.’hr fauft—und Ihr findet 

und fo wirb bort [nit weitergefpielt. - N | ben Krebit-Laben, wo das Kaufen ein Vergnügen ift, 

während dic auslärh'ichen Spielböllen x : : : . 

gefchloffen und die nicht holländischen 2 ” Wir Heiden den Mann, die Frau uud dn3 Kind vom 5 i 
Croupiers ausgewicſen wurden, und Scheitel his zur Sohle 


zwar von dem neuen Bürgermeiſter 
einem ehemaligen ſorſchen Polizei— Eine Abbildung von einer der vielen excluſiven Muſter, die wir zei 
ge X G : zeigen. * 
beamten, der keinen Spaß verſteht. Unſer ſpezieller Kredit: Dieſer Sack-Anzug repräſentirt eine der vielen neueſten Frühjahrs⸗-Facons. 


Die ſchlimmſten Rertreter * rs. ö Snits von 516 bis 109 i — | : i 
Mn uno eo Tb! auf nit an fo ‘ Reine Amahlung—eine Rechnung zu bezahlen Anzüge von $15 bis 5535 


nen „Damen“, die. mie Die Raubpögel . 

beim as, fich ftets an foldhen Orten 

einfinden, 100 etiva® zu machen iſt. Un— 

fummen find hier ion verloren wor⸗ Nehmt den Elevator Nehmt den Elevator 
den, und 8 hwurb- von einem reichen zum dritten Floor. R ä zum dritten Floor. 


Aachener erzählt, ter außer feiner h 
151 und 153 Wabash Ave., """Teisphone Centraı 3028. ν 
ja fogar feinen Ueheriod und Leibrod “5 Telephone Central 3025. 
im Spiel verloren Hatte und bei 10 
alt Abend Fuß na : 2 i ändni i 
Grad Kälte am Abend zu Fuß nad genuß ebenfo wenig, tie in England, | vem Mund und den Händen jprechen. | viel auf ihren Republifanismus und | „all meiner Glaftizität, um mich auf- | — Ein Mifverftändnig. — Tante: Finansielles. 


ar ü 9 ie Offizi 
— — —* Schottland und Irland; und was na⸗Es gibt in Belgien ſelbſtverſtändlich Bürgerſtolz einbilden, etwas von denrechtzuerhalten und fühle mich noch un- Kannſt du mir, lieber Neffe, nicht et— 
im bürgerlichen Gemand herüber, um mentlich die Söhne ber grünen njel | auch viele Deutjche, die zumeift in den | Belgiern lernen. fähig zu ernfter Arbeit,“ Un einem | was über die Temperatur der Sterne FOREMAN BROS 
'mal nach Herzensluft dem geliebten in biejer Hinficht leiften fünnen, ohne | größeren Städten tohnen, und im Eine Hauptfehensmürbdigfeit, in der | Maitage berichtete er aber: „Sch hoffe, ſagen; du ſtudirſt doch ſchon das zwei⸗ * 
Jeu obzuliegen, man weiß aber keinen ihrer Tprichmörtlich guten Öefunbheit | Handel und Gewerbe eine bedeutende | Nacbarfchaft von Dolbain, tft die | bei meiner Arbeit vormärtözutommen, | te Jahr, und wir haben uns geftern | BANKING 60 
zu nennen ‘der einer. namhaften Ge- a Iaben, wiſſen mir 1a Alle. — Mit Rolle ſpielen, zum Leidweſen der ein⸗ Thalſperte, le Batrage äe la Gi- j falls dasWetter weiterhin ſchön bleibt.“ im Kränzchen darüber geſtritten. — 
lem bavontrug wohl aber ſollen eini⸗ er Kiſte holländiſcher Zigarren im geborenen belgiſchen Bebölkerung, die, leppe, das großartige Mafferwerf, Mit diefen Aeußerungen eines aqroßen Neffe: Gewiß, Tante, da kann ich dir Südeit-Gde La Sale und Madiſon Str. 
— * —— geiveien fein Wagentaften, die wir über die ſchwarz— iwie bie Yranzofen, die „Prufjieng“ durch welches Der Fabrifftadt Ner- | Dichters ftimmt- die Beobachtung eines | Auskunft geben: bie Temperatur im CHICAGO. 
den bunten Rod auözuziehen, um in ei- weiße Zollſchranke hinüber ſchmuggel⸗ nicht ſehr lieben. Es iſt aüch hier im- 6 ganzen Jahte genügend, großen Forſchers, Helmholtz, überein. goldenen Stern ift angenehm; denn — 
nem anderen Beruf ‘hr Heil zu ver- ten, ging eö gegen Abend nad) Yachen | mer nur von ben Preußen die Rede, Maffer für die dortigen. weltbekannten | Er fchrieb::„. . . So meit meine Er- | Das Hotel hat jegt Zentralbeigung, bie.) Kapital u... - ..8500,000 
fen DIN zurück. Ein bischen ſchmuggeln thut denen man jeit dem 70/7ler Kriege, Tuchfabriten Kefidert“ mir: - Das | führung reicht, Tamen fie (die günfti- alte Kachelofenhetzung „im blauen Aeberſchuß 5500. 000 
it Ah a dort jeder, und wenn e& auch nur ein | nicht über den Weg traut. Woaffer der Gileppe wird dort durch | gen Einfälle zu feinen Arbeiten) nie | Stern fommt mir aber immer noch — 100.000 
ER ange ins en Kiftchen eigen, Sitronen oder eine | Was dem aufmerffamen Reifenden eine 165 Fuß hohe Mauer, die unten | dem ermübeten Gehirn und nicht am anheimelnder vor. Huvertheilte Brofite $100, 
Sole ern und Dirsen treiben eB zur Flaſche Jenever iſt, die man als An⸗ in Belgien auffällt, ſind, im Gegenſatz 270 Fuß breit und 215 Fuß did. oben | Schreibtiih ..... Befonders gern fa] — Aug ber Töchterfhule. —Lehre- ah DA Ta 
Dei pP Do eat Grofftädten benfen aus dem billigeren Nachbars | zu Deutfchland, der Mangel an ange- 755 Fuß breit und 52 Zuf did ift, ge- | men fie bei gemächlichem Steigen über | tin: „Jtalien hat die Gejtalt eines ge- Dia G. foreman, Vizebräfibdent. 
nr ne —— daß die — — lammter Treue an das Herrſcher haus, ſiaut und. bas auf diefe Weife ent- | waldige Verge, bei fonnigem Wetter.“ ſpornten Stiefels. — Schülerin (für GRUED PER PEEER- 
Molizei - Behörden "der betreffenden | ‚Nun lade ich die verehrten Lefer ein, die freimüthige und durch die Preß- ftandene Beden enthält, wenn e8 ge | Rouffeau äußerte jich, daß dieStrahlen ſich: — —* —*7* Hoch⸗ Allgemeines Bank-Gefchäft 
Stübte fich veranlaht fühlten, fhtwarze | Mid, wenn aud) nur im Geifte, auf | freibeit zügellofe Sprache der Zeitun- fünt ift, über 43 Millionen Geviertfuß | der Hundstagsfonne ihm beim Arbei- | aettäreife mit einem Leutnant, ER TREE 
meinem Ausfluge nach dem belgifchen | gen, bie mit dem König oft jehr eklig Maffer, das mittelft einer zwei engl, | ten halfen, wenn er die glühende Mit- Brivatperionen erwänfdt. 
Geld anf Grundeigenthum 


Die Spielhöllen in Baals.— Der neue Bürgermeifter. 
— Die Ihiwarze “Lifte. —Holländifcher Ienever. — 
Fin Ausflug, nah Belgien. —Dolhain. —Wallonen 
und Plaamen. Heine Byzantiner.— Das beigifche 
Seer und feine Offiziere. — Die Wafferwerte der 
Gileppe.— Eine Erinnerung an Willem III. 

Das in der lebten Zeit in den Zei- 
tungen viel erwähnte fleine holländi= 

The Neft Baals, das ich fürzlich mit 

einem Wachener Freunde zu Magen 
befuchte, mird fcherzhafter Weile 

Deutih = Amerifa genannt, 
nicht etwa, weil dort viele Deutich- 
Umerifaner leben, fondern meil viele 
Reihsdeutfche dorthin pilgern, um in 
ungebundener Freiheit, mie fie im mil- 
den Weiten Ameritas theilmeife noch 
herrfcht, dem Spiel zu fröhnen. Es 

® findet eine wahre Völtermanderung 
nad Vaals jtatt, und man glaubt fic 
in eine der berüchtigtiten Spielnefter 
verfeßt, wenn man die Schaaren von 

Leuten fieht, Die fich dort zu ben 
Spieltifchen brängen. Die Mehrzahl 
ſind Deutfche, die dort an der Grenze, 

unter den Augen der Polizei, ihr Geld 
verlieren; aber es finden fich aud) viele 

Belgier und Holländer ein, die ihr 
Glück verfuchen, ohne daß die hollan- 
diſchen Behörden fich bisher veranlaßt 
gefühlt haben, gegen die Spielhöllen« 
befiber ernftlich einzufchreiten. An dem 
Iage meines ie in VBaals hatte 
gerade ein neuer Bürgermeifter "fein 
Amt angetreten, der dem Spiel ein 
Ende zu macden beabfichtigt. So 
nahm denn jeder die günjtige Gelegene 
heit wahr, womdalih die Bank zu 


Ines N 
2 


J — 2 
ee — 


ö— —— —ñ — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — 


i i amen und Beſchrei— — 
er Ien —— — Grenzlande zu begleiten. mn viertel> | umfpringen, bie bemofratifche Gefin- Meilen langen Leitung nach Verviers“ tagsſonne ſich direkt auf's Haupt Finansielles. 
nationalen Glücsrter nebſt den ſie ſtündiger Fahrt erreichen wir ‚bon | Kung des Volfes und das geringe An- geführt wird. Ein fait 50 Fuß hoher | Icheinen ließ. Daß das Wetter auf ei⸗ 
begleitenden Damen zuſammenzuſtellen Aachen aus das preußiſche Grenzſtädt- ſehen, in De die Offiziere und das fipender Türme, das beigijche Wappen- | nen fo nervöjen Menfchen wie Fried— 

{ chen Herbesthal, wo uns die belgifchen | Heer im Allgemeinen ftehen. Man thier, au Sandfteinguadern, ziert die | rich Nietfche einen bedeutenden Ein: 


und auszutauschen. Nuten haben folche : er 
Sanbhungen der Worfefung natbet | SoLeamien in Empfang nehmen und | fiebt bie Offiiere in den Wier- und spere Mauerfläck. Is Biefes grobe | fh ausübte, it nidt weiter vermun: 


Mir bezahlen 3 Proz. auf Spar = Einlagen. 2 
Mir ftellen Zeit: und Sicht-Zertifitate aus zu verleihen. mitrfon® 

für Depojiten zu jpeziellen Zinsraten. an G — — 
Mir faufen und verlaufen ausländijche In Chicago feit 1856. 


haben wir nichts, nicht einmal Gepäd | Bürgern verfehren; ohne Sübel, mit | 1878 einaemweiht wurbe, erichien auch | feinen Briefen an feine Schwefter und 
der freien Liebe. Wer eine Spieltage bei und — und jo fönnen mir in aller | einem Stödchen in ber Hand, bum= | als Sa rg er * Bellen an feine Freunde: „Das fhlimmite ift, 
fit, mie fich durch Solche Verbote nicht | Seelenruhe unfere Aufmerkfamteit der | meln fie in ihren vielen freien Gen Miipelm ILL der Nieverlante, der | gang wie im lepten Winter, ein mir 
einfhüchtern faffen und auf Mitleib romantifchen Gebirgägegend widmen, | den auf den Boulevarbs herum, und hochfelige Water der Königin Wilhel- | perfönlich im höchiten Grade nachthei- 
haben foicje Leute - feinen Anfpruch, durch die uns in Eile ber Parifer mit den ihnen bon den Unteroffizieren | mine. Der hohe Herr ‚der damals | liges Ausnahmemetter; ich bin im 
benn ter jich von Spielern und Dir: Schnellzug führt, Ueber Hohe Dämme | und Soldaten erwieſenen Ehrenbezeus | yaym Winwer geoprben mar, aber | buchftäblichen Sinne bei bededtem Him- 
nen auf den Ceim Inden läht, verbient * Brücken geht es zwiſchen ſteilen gungen ſteht es nicht beſſer, wie mit | mit feinen 61 Jahren fchon wieder auf | mel und heranziehenden Wolfen ein 
e3 nicht beffer. Sie erinnern mi u Felſen und tiefenThälern dahin, durch | denen die unferer amerifanifchen Miliz Spreiersfühen ging, hatte fidh, wie er | anderer Menfch, fehtwarzgallig und 
gewiſſe achtbare Bürger, wie i eren großen Koften burdh ben meihen Kalt- 
einige in Chicago fennen Ternte, Die | Kein getrieben murben, — 
mit ſittlichet Entrüſtung ber Polizei | ner eriten belaifchen Station, einer ur- 
meldeten, fie feien auy bem Heimmege | „ten Stadt, die non den Trümmern 
Nachts an der Zen: vom einer Dirne | nes umfangreichen Schloffes Limburg 
beraubt toorben. ken in | Überragt wird, dem Stammſitz bes 

Mein Freund und ih Haben in | perznalichen Gefchlechtz gleichen Na- 
Vaals nicht viel figen laffen; nur | mens, aus dem verfchiebene deutſche 
etwa einen holländiſchen Gulden für Keifer hervorgegangen ſind. Wie die 
inige Gläschen Jenever ‚und Käfer | meiften Burgen des Mittelalters, 
örote. Sch habe, Hand auf8 Herz, mie | wurde auch das Schlok Limburg von 


Wir bejorgen fFeuerverjiherungen in ben 
größten und beften Gejellichaften der Welt, 73 Dearborn Str. 


Wir haben Sicherheitsgemölbe. Käften 93.00 Je ae Arundeigenläum 


per Jahr. Belte Bedingungen 
e 


00 i Bau-Anleiben unfere 
Mir führen Ched:Kontos und machen gerne | „, ———— —53 


Genuſſes alkoholhaltiger Getränke und 


ialitat. 
tets an Hand 


Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 1feb,fami,1? 


in unjerer Nahbarichaft. 


£ > — a a - n Wir haben Beftände von über einer belben 
eine Unzahl von Iunneld, die mit | eigenthümlich find. Während ber <: I Hot & : jehr bösartig gegen mid, mitunter Million Dollars = #4 
deutfche Offizier fi) zur erften Gefel- ; dies oft, + theils aus Kummer, theils | jeh Sartig geg ch, illion Dollars. RED. ILLER, 


E 0 reude, — zu thun pflegte, einen | auch gegen andere. Mein eigentliches | Samftags Abends bis 8 Uhr offen. — 
haftstlaſſe zählt und als folder ohne | Frhr —— N nur — heißt veshalb immer noch, das | 186-188 Madison Strasse, 
Widerfprud anerkannt wird, rangirt | mit Mühe konnte er verhindert werben, | Thal von Dardca und Merito, wel INDUSTRI AL | Geld auf Grundeigentfum zu verleihen. 
fein beigifcher Kamerad noch hinter | immer moch eine Rebe zu Halten, nadj- | ches im Jahre zirfa 33 trübe Tage, im Erſte Owothelen zu verfanfen. 
dem Raufmannsftande, umd er Datf | yem die offizielle Feier vorüber iaar. | Übrigen Tag und Nacht reines, wolten- Be 
nicht daran benten, feine Hand irgend | Schließlich bequemte er fi) dann doch, | lofes Engadiner Himmelswetter hat.“ SAVINGS BANK ee nn 
einer reihen Erbin anzubieten, es | feinen Magen zu befteigen und zur | An einer anderen Stelle heißt es: J 
„Man jtelle fich die Orte zufammen, 652 Blue Island ‚Ave... Schiffskarten , 


müßte denn ein adeliger Kavallerieoffi- Lehnſtanon zu fahren, wo er mit nicht 
mo e8 geiftreihe Menfchen gibt und 


gab, wo Wig, Raffinement, Bosheit | gapital $2,000,00%. 830 nach Hamburg, Bremen, 


— — in ihr Land begleiten. Zu verzollen Kaffeehäuſern ganz gemüthlich mit den bder Ingemeurkunſt im Jahre derlich. Er jelbit jchreibt darüber in |”, ‚ . 
ebenfo wenig, tie ettva die Verbote be ‚ Werk der ngenieurfunft im ab ſelbſ Wechſel. Kozminski & Yondorf, 


jeinem Vergnügen oder aus Ehrgeiz ftgenoffen begrüßt wurde. Ein 

: * 5 betreibt. Das belgijche Heer zählt im hen Feſtgenoſſen beg ee 

Be — — —* | Ber a can, te s * Frieden nicht ganz 50,000 Mann, im ar u. —— — 
anzlich zerſtort und da- Kriege 103,890 Mann, mit 19 Infan— 

Pfade der Tugend abzulenten, Beis | „it auch die Hauptftadt des Herzog- se 8 Ravallerie- — Rees alten Prinzeffin Emma von Walded, 


läufig bemerit, ft ber enever DaB | Huma gleihen Namens, an deren | Regimentern, nebft Pionieren (Genie) | en fehler her Sm 
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